Ruf, 


8 


rn 
2 


an, 
Me 


REN 


Br IE De 


ah 


Zur 
eo 


3 ” 


! 2 Be 


- 
x 3 
— — 2 * 
k 4 * 9 hr 
ee je * „ 
f 1 
. { x 
5 5 
* 
— 
h * = 
2 * 2 
* N Ser 
- 3 . 2 
— * 
5 
1 5 
* * 1 


. FI: his Me CH RT 
RR Vet. 3 2 5 


a A 5 | | 


4 * 7 Tac Gee 99 or 8 


User br Au RAR, 2 — 


5 
x } 
— = 2 
5 * 
- 
1 
Fr 
1 * 
\ 
* 
& + 
j Fu 
| 7 * 
5 . 
ö 4 
9 
i u * 
gi | 
2 - 
* — 
9. — 
N x 1 * 
«aM * 1 2 * 
wam 85 i a 
2 | 
\ * f 24 25 
ee « — 


. 
n 


1 


e 
N 2 
95 N 57 
5 


PANDORA, 
| Das iſt / 
Die Edleſte Gab Gottes / 


oder der Werde vnnd Heilſamme 
Stein der Weiſen / mit welchem die al⸗ 
ten Philoſophi / auch Theophraftus Para- 


celſus, die vnuolkoſſiene Metallen / durch ge⸗ 


walt des Fewrs verbeſſert: ſampt allerley 
ſchaͤdliche vnd vnheilſame Kranek 
heiten / jnnerlich vnd euſſer⸗ 
lich haben vertrieben. 


Ein Suldener Schatz / welcher 
durch einen Liebhaber diſer Runſt / 
von ſeinem Vntergang errettet iſt woꝛden / 
vnnd zu nutz allen Menſchen / fuͤrnem̃lich den 
Ziebhabern der Paracelſiſchen Artzney / 

5 erſt jetz in Truck verfertiget. 
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Dem &£ hꝛenue⸗ 
ſten vñ Hochgelehꝛten Her 


ren / MARTINO RVLAN DO, der 

Artz ney Doctoꝛn / Pfaltzgraͤffiſchen Medi- 

co, vñ Phyſico zu Lauingen an der Donaw / 

meinem inſondern Großgüͤnſtigen 
Deren vnd e | 


HWrenueſter vnd Hoch 
. Ada 15 N gelehrter Herr Do⸗ 
SS cctor Rulande, die Lob 
liche Kunſt der Artz⸗ 
ney / wirt ſehr fein vñ 
% von 1 fuͤrtreffenlichen 
| Zeuth &/Soror Sapientig,ein Schwe 
ſter der Weiß heit genennt. Dann 
gleich wie die Weiß heit des Men⸗ 
[hen gemuͤt im Zaum heltet / damit 
einer nicht / wie ein vnuernünfftig 
wild Thier oder Saw / lebe: Alſo 
pflaͤget 


ar Voꝛrede. „ 4 f 
pflaͤget die Artzney des Menſchen 
Coͤrper / mit gebuͤrend er Diæt vnd 
Remedien / dahin zu halten / damit 


er nicht Aranck vñ Siech zu Beth 


lige / vnnd endtlichen mit groſſem 


P7 


ſchmertzen den bitteren Tods Apfel 
eher beiſſen muß / dañ er fein geſetz⸗ 


tes ziel erreichet. Vnd wenn diſes 
geſchicht / kan keiner dem Menſch⸗ 
lichen Geſchlecht dienſtlich ſein. 
Dann wie kan einem wol zu mut 
Kin“ wie kan einer ſtudieren / wie 
an einer auff gemeinen Nutz / im 
Geiſtlichẽ vnd Weltlichẽ Stand 
dencken / wann er kein gute ſtund 
hat / der Kranckh eit halben? 
Derwegen ſind die rechten Do⸗ 
gmatici Medici, allzeit inn groſſem 
anſeh en bey Fuͤrſten vnnd anderen 
a geweſen. Dañ das ſie 
ondten Land vnd Leute / weißlich 
* f G 


1 


ER a nr Ale 


woe 


0 haben ſte muͤſſen geſund 
ſein: Welches jhnen nicht wider⸗ 
fahren hett koͤnnen / ohne gelehrter 
Artz te rhat vnnd vorſtand / denen 
Gott ſolche genad vnnd Kunſt / 
durch vil muͤh vñ arbeit verliehen. 

> Mas aber jetziger zeit für miß⸗ 
| breüche vnd betriegerey / täglichen 
in diſer Kunſt fuͤrfallen / iſt genug⸗ 
ſam am tage. Dann man findet 
ſehr vil verlauffene Lottersbuben / 
Kottfi chier knecht vnd Bader / die 
jmmerzu mit jhrem verfelſcheten / 
ſtinckenden Tyriacks vnd verma⸗ 
led eyten Salben / von einer Statt 
zu der andern lauffen: vnnd dem 
Gemeinen poͤfel nicht allein Beutel 
vnd Kiſten raumen / ſondern auch 
vmb Leib vnd Leben bringen / fuͤr⸗ 
nemlichen / weñ ſie ſich vnderſtehn 
of charten / Brüch / Stein Ge⸗ 
waͤchs 


| Voꝛrede. | 
wächs zu ſchneiden / vnd zu heilen 
Das heißt recht / experimenta per 
mortes agere. Es můſſen die Sal⸗ 
ben vnnd Balſamen probiert ſein / 
vnnd ſolte es fünfftzig Bauwren 
koſten. „ 
Diſen ſchlahen auch nach etliche 
hochtrabende Balbierer vñ Schaͤ 
rer: welche / ob jhnen ſchon lndica⸗ 
tiones curandi, quæ ab unica morbo⸗ 
rum Cauſa continente & pendent, & 
ſumuntur, gantz vnd gar vnbekañt / 
doch den Kranckẽ / Pillulen / Tren⸗ 
cke / Lattwergen / auch wol Vitrum 
Antimonjj ſimpliciter fuſum, neq; ue⸗ 
rè ab impuritatibus ſeparatum, oder 
Turpetum minerale, mit groſſer ge⸗ 
fahr vnd gewaltigen bewegungen 
vnd perturbation / eingeben. Iſt 
gar nichts / in jrem nerriſchẽ kopff / 
daran gelegen / ob ſie ſchon nicht 
2 GO 


Das 222 1201 73 
die ingredientia Receptarum verſte⸗ 
hen: Wie ein mal ein ſolcher hüp⸗ 
ſcher Meiſter in die Apotecke kam / 
vnd da er hatte geleſen in einem al⸗ 
ten Buch / xe. Puluer. Serpentar. fra⸗ 
gete / nach gepüluerten Schlange. 
Mas ſage ich aber vil võ diſen! 
Es pflaͤget wol offt der Hencker / 
Schinder oder ein alts Weib bins 
der dem Kachelofen / einen groſſen 
DOCTOR in die Schule zufuͤh⸗ 
ren / vnd jm auß feinem Tittel CT, 
zu beraubeit/ vnd zu ſchanden vor 
den Leuten zu machen. 


Diſes Hummels geſindlein be⸗ 
ſchreiben ſehr fein die alten Rychmi: 
So alſo lauten. 


Eſt impoſtorum dux Doctor, ſignifer Vnctor, 
Fumiger excæcans, fera per Cauteria rodens, 
Elotormadidus, ſudans Mediaſtinus, Vſtor 
Martius,immitis Sector, fidẽsq; Chimiſtes. 
Sordefcens Raſor, trux Exorciſta, Miniſter 5 
EE 


wDirdn 


Perfidus, inſulſus Lignator,apiftus Ap elle, 
Interpres Græcus, Lictor rudis, atq; recoctis 
Pharmaca proſtituens brodijs, torquẽdo Crema- 


tor 1 
Bellua, uociferans emplaſtfaq; plumbea Stentor, 
Ordine vicenus, Venæ truncator agyrta. 


Item diſe Verſen. 
lactant fe medicos, quiuis Idiota, Sacerdos, 
ludæus, Monachus, Hiſtrio, Tonſor, Anus: 
Ambubaiarum collegia, Pharmacopolæ, 
Naſtricolæ, Molitor, Piſtor, Agaſo, Faber. 


Als ſolches der gewaltige vnnd 
Ho chuerſtendige Mañ / Theophra⸗ 
ſtus Paracelſus, geſehen / hat er auß 
groſſem eyfer vnd lieb gegen ſeinen 
Teütſchen / ueram Magiam erfunde: 
per quam actuando, uel uniendo uir- 
tutes naturales, mirabilia efficimus o⸗ 
pera in natura, & quaſi mundum mas 
ritamus, ut Pius Mirãdulanus ſcribit: 
quæq́; in rerum fupernaturalium co⸗ 
| ee nos ducit. Dergleicher 

agi, (ich verſtehe aber nicht Teüf⸗ 
fels bañer / oder andere „ ö 
) 1j 


1 


ISIN Y VE 


Künſtler) ſind die Weiſen gewe⸗ 
ſen / ſo zu dẽ Newgebornẽ Kindlein 
gegen Bethlehem kommen: Item 
die Cabaliſten bey den Hebreern / 
die Philoſophi bey den Griechen / 
die Gymnoſophiſten bey den In⸗ 
diern. 

Damit man aber die Pärlen nit 
für die Sew wuͤrffe / hat der gute 
Theophraſtus ein new Magiſche 
art zu ſchreiben erfunden / welche 
nicht ein jeder Landtfarer / oder 

Bartſcherer / oð apoteckers knecht / 
Sondern allein Filij Sapientiæ & 
ueri Magi, in jre koͤpffe bringen moͤ⸗ 
gen: wie er ſich deñ ſelbſt in ſeinem 
Manuali de Lapide Philoſophorum, 
& in lib. V exationum, entſchuldiget. 

Das iſt die vrſach / darum er viel 
per allegorias, ænigmata & figuras ua 
rias abgemahlet 1 hat 

er 


Vorrede. n 


er auch ſo gar wunderliche Caba⸗ 
liſtiſche vnd Magiſche Namen er⸗ 
dacht: welche / vielen Jauberiſch 
ſein duneken / Als das er die ver⸗ 
borgene Krafft oder Tugend der 
Natur / auß welchem alles erwach⸗ 
ſet / genehrt vnd gemehrt wirt / Ilias 
ſtros nennet: Item Ares das einẽ 
jeden fein ſondere Natur / Form vñ 
Geſtalt zu eignet / damit es von den 
anderen kaͤnntlich vnd erſcheid en 
ſey / als an den Kreütern allein zu 
ſehen / da ein jedes ſein beſondere 
wurtzel / blůſt / ſtengel vnnd bletter 
hat. Diſer macht er vier geſchlecht / 
Der erſt oder eingeſutzt Iliaſter iſt 
der Zweck des lebens / oder der nike 
ſchliche lebhafft Balſam. Der an⸗ 
der oder bereitet lliaſter / iſt das zu 
gericht vñ angeſtelt ziel des lebẽs / 
der E en wir auß 
f 5 v 


IWYINV 


den Elementen / oder Elementiſchẽ 
dingen haben. Der dritt iſt dz end 
des lebens / vñ der rechte Balſam / 
dẽ wir ex quinta rerũ eſſentia ſchoͤpf⸗ 
fen. Der vierdt oder groß Iliaſter / 
iſt die verzuckung des gemuͤts / ſo 
der menſch in die andere welt gezu⸗ 
cket wirt. Alſo bringet er auch her⸗ 
für Archeum, das iſt ein krafft / die 
alle ding auß dem lliaſte, (eſt autem 
Theophraſto lliaſtes, prima rerũ om⸗ 
nium materia, ex Mercurio ſale, & ſul⸗ 
phure, tanquam ex tribus principijs 
conſtans, qug analyſi i Spagirica des 
præhenduntur: ) fürbꝛinget vñ ſchei⸗ 
det. Alſo hat er in dem Microcoſmo 
einẽ Balſamum, Quintam Eſſentiam, 
Nm, Arran Fi 
Mercurium : welches alles nichts 
and ers iſt / d eñ ein innwendiger be⸗ 
halter aller co Ar er vor faͤulung vñ 
zubre⸗ 


Vorrede. a 
zubrechung / ein denperigteig En 
reſoluierts ſaltz / oder ein ſaltz des 
ſaffts / ſal liquoris in homine, dʒ vor 
1 behuͤtet. Alſo heiſſet er dẽ 
ercurium præcipitatum, Diateſſa⸗ 
delton: Item die holen geſchwer vñ 
fiſteln / Dubelech: Item / ein artzney 
auß weiſſen Corallen vnd Agſtein / 
Dubelcoleph: : Item / ein Kropff / 
Chœras, botium. Vnd dergleichen 
ſachen gar vil mehr / die man nicht 
ſo leicht faſſen kan / als weñ es Ga⸗ 
leniſche Recept weren. | 
Biß weilen hat er mit ſonderem 
fleiß / (wie auch der Geber gethã⸗ N 
die Oꝛd nung in operando vmbge⸗ 
kert: fürnemlich weñ er arcana Na⸗ 
turæ myſteria handelt / vnd ein Mei⸗ 
ſterſtuek tractiert / das auß gezogen 
wirt / von den natürlichen dingen / 
on Wee vi on Elementiſche. 
berep⸗ 


er Dowede. 
bereitung / durch zuſatz / inn welche 
ſolche materien gezogen / vñ dariñ 
behalten wirdt. Solches ſihet mã 
augẽſcheinlich in Archidoxis, in Me: 
tamorphoſi, de Tinctura Philofos 
phorum, de Vexationibus, de præpa⸗ 
rationibus, vnd in andern Buͤchern 
mehr. ir 
Damit aber die Magi & filij Sapis 
entiæ diſer hohen Kuͤnſten möchte 
theilhafftig werden / vnd den men⸗ 
ſchen darmit dienen: haben ſie nicht 
mit gꝛoſſem vnkoſten / auß der In⸗ 
ſel Succotra / Aloen / paradiß holz / 
Rhabarbar / Sim̃etrind en / Carda⸗ 
moͤmlin / Halcyonium, Smaragdẽ / 
Hyacinth / vnd dergleichen materi⸗ 
en biingen laſſen: ſondern fein auff 
die Berge geſtiegen / vnd für lange / 
vngeſchaffene / vnliebliche Recept / 
braͤuter geſucht: für die e 
er 


* 


DBorrede, es 
der ein Kolenzang inn die fauſt ge⸗ 
nom̃en / vnd dapffer gebrennet / biß 
ſie die rechte Mumiam Balſamitam, 
5 allen kranckheiten erfunden ha⸗ 

en. 

Solches hat ſie warlich vil můh 
vnd arbeit gekoſtet: haben nicht vil 
dürffen auff weichen Küſſen ſitzen: 
iſt derowegẽ kein wunder / das die 
Magi vnd Philofophi jhrem Vatter 
Paracelſo, im ſchꝛeibẽ nach gefolget / 
vnd die Magiſteria & arcana Magice 

& allegoricè, mit mancherley foꝛmẽ / 
den nachkommen fuͤrgelegt / damit 
nuh die fleiſſigẽ / die gern mit dẽ ko⸗ 
len vnd Alembicen vmbgehẽ / diſen 
ſchatz moͤchten erlangen. 

Alſo muß man auch dieſe gegen⸗ 
wertige Pandoram Franciſci Epimes 
thei voꝛſtehen: ſo wol die ænigma⸗ 
tiſche vnd Magiſche bild niſſen / vñ 

fremb⸗ 


A re 5 | 
frembde woͤrꝛter: welche alle den fi: 
lis Sapientiæ bekannt ſein:ſo ſich nit 
laſſen abſchreckẽ Adarnech, Anfaha, 
Catrobil, Canze, Cingifur &. | 
Demnach aber diſe Kunſt jtziger 
zeit betteln gehen muß / vñ von we⸗ 
gen des Theophraſti, (welchen die 
Philoſophi billich / Lumen Naturæ 
neñen ) inn groſſem voꝛacht faſt bey 
jed erman iſt: als habe ich auß des 
Iypographi begeren vñ rath / diſer 
Pandoræ, ſo vnder jrer ſchoͤnen ge⸗ 
ſtalt / vil zu affẽ macht / die jr nit wiſ⸗ 
ſen recht entgegẽ zugehen / einen an⸗ 
dern treuwen Bpimetheum ſuchen / 
muͤſſen / der mit jhr alſo zu handeln 
wiſte / damit der laſon das aureum 

uellus bekommen moͤchte. 
Vnder allen aber / Achtbar vnd 
Hochgelarter Herz Doctor Rulan⸗ 
de, innſonder großguͤnſtiger ar 
| vn 


WVoꝛrede. 


vñ forderer / habe ich keinen beque⸗ 


mern finden koͤnnen / als eben den 
Herrẽ: dieweil er auch noch etwas 
vondiſer kunſt belt. Denn was der 
Herr mir / als ich für dem Jar zu 
Lauingen geweſen / fur groſſe wol⸗ 
thatẽ erzeiget / kan ich nit genugſam 


rühmẽ / vil weniger darfür danckk. 
Darzu hat mich auch nicht wenig 
angetribẽ die groſſe freundſchafft / 


ſo ich zwiſchen dem Herren / vnnd 
dem Achtbarn vnd Hochgelarten 
Herrn / Nicolas Reuſnero / beyder 
Rechten Doctorn / vnd der Schů⸗ 
len Kectorn / meinem hochgeliebtẽ 
Herren Fettern geſpüret / vnnd au⸗ 
‚genfcheinlich gemercket. 

SGelanget derhalben an den Her: 
ren Doctorn mein fleiſſiges vñ emb 
ſiges bitten / Er woͤlle dieſe ſchoͤne 
Jungfraw Pandoram, * 

5 vn 


15 Vorrede. 
vnd freundlichen annemen / vñ jr er 
Epimetheus ſein: damit ſie nicht inn 
die Moͤrdergrubẽ / zu dieſer zeit / da 
faſt kein glaub mehr / auch bey ver⸗ 
trawten Freunden iſt / falle. Bitte 
auch ferner zum hoͤchſtẽ vom Herz 
ren / Er woͤlle mich vñ meine ſtudia 
Medica, weiter / wie biß anhero / för 
dern. | | 
Wo diſes der Herr (wie ich dan 
gar keinẽ zweifel trage) thun wirt / 
ſol Er mich die zeit meines lebens / 
jm vorpflicht finden. Will hiermit 
den Herren im Goͤttlichen Schutz 
trewlich entpfolen haben. In Ba⸗ 
ſel / i. Septemb. Anno, 15 82. 


Hieronymus Reuſnerus 


Leorinus, D. Med. 


1 
PAND ORA. 


Das Buͤch genannt / Die koͤſt⸗ 
licheſt Gab Gottes / gemacht durch 


Franciſcum Epimetheum. 


Ga 1 begeren 1 
IB ſophiſchen KRunſt des groͤſ⸗ 
N Ii 15 —.— eine — er⸗ 
kkandtnuß zu haben / die ſol⸗ 
lend fleiſſig diß Bůch durchſchauwen / 
vnnd es offt durchleſen / So werden ſie 
ein glücklichen wunſch erlangẽ: Hoͤꝛen 
diß jhr Soͤhn vnnd Kinder der alten 
Philoſophen / mir verlangt als mit lau 
ter / heller vnd hoher ſtim̃ / als ich jmmer 
mag zů ſchꝛeien / dann ich kom̃ den fürs 
nem̃en ſtand der Menſchlichen dingen 
zů offnen / vnnd den aller heimlicheſten 
Schatz aller heimligkeiten der gantzen 
Welt / nicht erdichtlich / noch laͤcherlich / 
oder ſpoͤttlich / ſonder auff das aller ge⸗ 
gewiſſeſt / vnd menſchlicheſt will ich den 
felben offenbar machen / Derhalben fo 
geben euch in ein ſolchen fag vnd ernſt 


4 


2 Die Gab Gottes. 

zů hoͤꝛen vnnd zů loſen / als ich euch ein 
Meiſterſchafft der Lehr herein bringe 
will / Nemlich der dingen / die ich mit 
meinen eignen augen geſehen / vnd mit 
meinen eignen henden getaͤſtet hab / des 
will ich euch et was rechtere / gewiſſere / 
vnd vertrauwtere kundtſchafft be wei⸗ 
ſen / Yan die betriegenden auff zoͤler vnd 
auffzieher / die nach vilem ko ten vnnd 
groſſen arbeiten nichts ſchaffen / dann 


Das ſie zůletſt in arbeitſaͤligkeit kom̃en / 


dar umb fo will ich Elärlich vnd offent⸗ 
lich mit euch reden / das es die erfahꝛnen 
vnnd die vnerfahrnen / moͤgen verſtan 


auß diſer Meiſterſchafft. Es wirt mich 


auch niemandt billich mögen leſtern / 
oder hinderredẽ / dañ es habẽ die alten 
Philoſophi fo verdunckelt vnd ver wirt 
daruon geſchüben / das ſie nicht allein 
nicht verſtanden werden / ſonder auch 
gantz vnd gar nichts darzů dienen / das 
auß ſoͤlcher vꝛſach / welche diſe koͤſtliche 


Runſt wolten erfahren vnnd erkundi⸗ 


gen / eint weders betriegen vnd betrogẽ 
wurden / oder ſich von jrem fuͤrnemmen 
darinn 


Die Gab Gottes. 5 
darinn verlauffen / abfiehlen vnd weit 
daruon abjrretten. | 

Ich will euch aber Chindan gethan 
allen betrug vnd vertuncklung) eigene 
lich die warhafftigeſt erfahrung gantz 
vnnd gar fuͤr die augen ſtellen / mit zů⸗ 
ſetzung der meinungẽ der Philoſophẽ / 
ſo dañ allerbaſt zů dem rechten fuͤrnem 
men dienet / auff das diß ding / von dem 
gehandelt wirt / offenbarlicher vñ klaͤr⸗ 
licher verſtanden werde. 

Derhalben ſo thůnd wir kundt sum 
aller erſten / das alle die / ſo auſſerhalb 
der natur wuͤrcken / betrieger ſind / vnnd 
in einem vnzimlichẽ ding handlen vnd 
arbeiten: Weiter / ſo wirdt von einem 
Menſchen nichts anders geboꝛen / dañ 
ein Menſch / von einem Thier ein Thier / 
vnd jegklich gleichs / bringt fein gleichs 
herfür / darumb was nit et was eigens 
an jm hat / das mag nit et was froͤmbds 
nach ſeinem gefallẽ oder gleichnuß ha⸗ 
ben. Diß ſagẽ wir darum̃ das niemant 
vmb ſein gelt kom̃e / dann etlich die von 
langſamkeit jhres N betrogen 
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4 Die Gab Gottes. 
werden / vnd zů armůt kom̃en / dieſelbi 
gen auch nit andere verfuͤhrend / vnd zi 
armůt vnd arbeitſeligkeit bringen vnd 
LE that aber das ſich niemand 
in diſe Kunſt einlaſſe zůfinden / dañ fi 
ihren zůnarꝛen gemacht / vnd inn groſſ 
thoꝛheit eingefuͤhrt hat / es bedarff diſ 
erfindung nicht viler dingẽ / ſonder nu: 
eins dings. Es foꝛdert auch nit groffen 
koſten / dañ es iſt nur ein ſtein / ein artz 
ney / ein geſchirꝛ / ein regiment / vnnd eit 
oꝛd nung / vnd wüß das es ein warhaff 
tige / vnnd die warhafftigeſt Kunſt iſt 
Auch fo hetten die Philoſophi ſich ni 
gefliſſen / fo vil vnnd manch erley gat 
tungen vnd oꝛdnungen der farben auf 
zůtrucken / wañ fie es nicht geſehen vnd 
angeruͤhrt / oder getaſtet hetten / daruñ̃ 
fo wideräferen wir diß / das alle die ſe 
auſſerhalb der natur wuͤrcken vnd ar⸗ 
beiten / ſelbs betrogen vnd auch betrie⸗ 
ger ſind / derhalben ſo ſeye ewere vbung 
in der natur / vnd in fleiſſiger dienſtbat 
keit / Dann vnſer Stein iſt von einem 
ſeelichen / erhaltlichen / vnd mineraliſchẽ 
| ding / 
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ding / darumb ſo biß eines willens inn 
dem werck der natur / das du nicht jetzt 
diß / jetzt das zůuerſůchen fuͤrnemmeſt / 
dañ vnſere Runft wirt in vile der din⸗ 
gen nicht vollbracht / vnd mit was wiß 
vnd inn was geſtalt ſeine nammen ge⸗ 
vilfaltiget vnd vermengt werden / ſo iſt 
es doch all wegen nur ein ding vnnd ei⸗ 
nerley / dann die natur wirt nit emen⸗ 
diert / oder verbeſſert / dañ in jrer natur. 


Joannis Andree in den zuthů⸗ 
ungen des Spiegels / vber die Ru⸗ 
| brica von den falſchen. 


üß das die Runſt der Alchimey / 

iſt eine gaab des heiligẽ Geiſts / 

* vnd wüß das wir in vnſern ta⸗ 
gen gehabt haben den Meiſter Arnol- 
dum de Villa Noua inn dem Koͤmiſchen 
Rhathauß / ein oberſtẽ Artzet vnd The⸗ 
ologum / von welche ich geſchꝛiben hab / 
von der behaltung oder achthabung 
der vaſtungen / ein Capitel Confalium, 
welcher auch ein groſſer Alchimiſt war / 
es ruͤtlin golds / welche er re in al⸗ 
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le / oder jede bewaͤrung gethon werden; 
Vd ich rhat / das ſich keiner einlaſſe in 
diſe Runſt / er ſchicke ſich dann / er wölle 
machen groſſen koſten / es iſt gar ein 
ſch wer kümerlich ding. 

Es find etliche Philoſophi gewefen, 
ſpꝛechende / das diß ein ringe / oder nach⸗ 
gültige Kunſt were / voꝛ jren ehꝛen mit 
vꝛlaub / ſchwer ich euch bey dẽ Schoͤpf⸗ 
fer des Him̃els vnd der Erden / der alle 
ding erſchaffen hat / das daß / ſo jr ſůch ! 
nicht iſt eines kleinen werts. 

Darumb můß von noͤten ſein / daf 
dz wuͤrckende / vnd das leidende ſeyend 
im geſchlecht ein ding / vnd einerley ir 
der andern geſtalt / vñ anderlich / nack 
dem es vilfaltigklich geendert / oder 
gemengt wirt von den Menſchen / dar 
wie wol fie in einem geſchlecht zůſam̃er 
kom̃en / ſo haben fie doch vnder jnen ein 
vnderſcheidne gegenſetzung / als zů 
Fompt zwiſchen der Materi vnd Foem 
dann die Materi leidet die wuͤrckung 
die Foꝛm aber wuͤrcket / jr ſelbs die Ma 
teri vergleichende oder alen 

a 
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darumb begert natuͤrlich die Materi 
der Foꝛm / wie auch ein Weib begert des 
Manns / vnd das ſchnoͤd des gůten / al⸗ 
ſo erfaſſet auch froͤlicher der Coͤꝛper dẽ 
Geiſt / das er zů ſeiner vollkommenheit 
komme. 

So du nun erkennſt die natuͤrlichen 
Wurtzeln / wirft du baß vnd beſſer mas 
chen dein werck / dañ ich kan es inn kein 
andere weiß / ſo ich nenne vnſern Stein / 
auß trucken / noch mit einẽ andern nam» 
men nennen. Aber durch die beſchꝛei⸗ 
bung feiner wurtzeln / nem̃en wir in an 
eim theil / vnd das darum̃ / dz der Stein 
warlich genennt wirt ein jedes ding / dz 
er von jm ſelbs hat / vnd in jm ein jedes 
notwendigs ding zů ſein ſelbs vollkom 
menheit. x 

So iſt nu Vuerſtebn auß voꝛgeloff⸗ 
nen woꝛtẽ / das vnſer Stein iſt auß den 
vier Elementen / vnd haben jn die Rei⸗ 
chen vnd die Armen / vnnd wirt allent⸗ 
halben gefunden / vnnd vergleicht ſich 
allen dingen / vnd iſt zůſammen geſetzt 
auß leib / ſeel vnd geiſt / vñ . ſich 
7 El 
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auß einer natnr in die ander natur / biß 
auff das letſt ſeiner vollkommenheit. 
Sie haben auch geſagt / das vnſer 
Stein ſeye auß einem ding / vñ iſt war / 
dann vnſere gantze Meiſterſchafft ge⸗ 
ſchicht mit vnſerem waſſer / dañ daſſelb 
waſſer iſt der Sperma vnd ſaam aller 
Metallen / vnd alle Metall werdẽ auff⸗ 
geloͤßt in daſſelb / wie angezeigt iſt / dan 
der vnuollkommen Coͤꝛper iſt verkehrt 
in das erſt waſſer / vnd diß waſſer zuͤſa⸗ 
men gefuͤgt mit vnſerm waſſer / rein vñ 
klar / alle ding reinigende / doch begrifft 
vnd helt es in jm die notwendigẽ ding / 
vnd diß iſt thewr vnd wo lfeil / von wel⸗ 
chem vnd mit welchem vollbꝛacht wirt 
vnſere Meiſterſchafft / dann es ſoluiert 
das Coꝛpus nicht mit gemeiner ſoluie⸗ 
rung oder entloͤſung / wie da fuͤrgeben 
die vnwiſſenden die das Coꝛpus verke⸗ 
ren inn das waſſer der wolcken / ſonder 
mit warer Philoſophiſcher ſolution 08 
entloͤſung / in welcher das Corpus vers 
kehrt wirt in das erſte waſſer / auß wel⸗ 
chem geſchicht vnnd wirt die ab weſch⸗ 
ung 
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ung / eben daſſelb waſſer transfoꝛmiert 
vñ vergeſtaltet die Coͤꝛper in ein aͤſchẽ. 

Dann die oꝛdnungen zwiſchen der 
groͤſſe des fewers / zeigt an das mittel⸗ 
maͤſſig evperiment / oder erfahrung / 
dann inn der ſolution / oder entloͤſung 
wirds das fewer allweg fenffe/ inn der 
ſublimation / oder erhoͤhung / ſtaͤht / inn 
der roͤtung oder rotmachung / ſtarck. 
Wenn du aber inn diſen vnwiſſentlich 
jrꝛen wirſt / ſo wirſt du deinen ſahl vnd 
dein arbeit offtermalen beweinen / da⸗ 
rumb iſt von noͤten / das du fleiſſig vnd 
aͤmbſſig dem werck anhalteſt / dann der 
Runſt wirt vom verſtandt geholffen / 
vnnd dem verſtandt von der Kunſt zů 
gleicher weiß. Sonder aber hab auch 
allein auff die einig erfuͤllung acht / das 
ander alles fahren laſſende. 

Darumb ſagt der Philoſophus / 
Es ſollen die Kunſt wuͤrcker wiſſen / 
das die Species vnnd geſtalten oder 
geſchlecht der Metallen nicht moͤgen 
ver wandlet werden / dann villeicht / fo 
ſie in die erſte materi en ebe 

v 
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werden / alsdañ fo werden fie zwar ver⸗ 
wandlet in ein andere / dann fievorbin 
waren / werden ſie wol verwandlet / vnd 
darum̃ welches eines zerbꝛechung oder 
zerſtoͤꝛung iſt / dz iſt des anderen gebaͤ⸗ 
rung / doch etliches in machigen dingẽ / 
etliches in natürlichen dingen / dañ die 
Runſt volgt nach ð natur / vñ in etlichẽ 
verbeſſert vnnd vbertrifft ſie die natur / 
wie auch der natur eins kranckẽ geholf⸗ 
fen wirt / durch hilff vñ fleiß der Artztẽ. 
Derhalben / ſo brauchen die ehꝛwür⸗ 
dig natur / dann ſie wirt nit emendiert / 
noch gebeſſert / daͤñ allein in jrer natur / 
in welche jr nichts fremb des ſollen ein⸗ 
fuͤhren / vnnd kein puluer / noch jrgendt 
anders dings / dañ vil vnd mancherley 
naturen emendterend noch beſſerend 
vnſern Stein nit. Es geht oder kompt 
auch nichts darein / das nicht auß jhme 
entſprungen ſeye / dan fo et was auſſer⸗ 
lichs jhm zů geſetzt wirt / ſo wirt er von 
ſtundan zerbꝛochen oder zerſtoͤꝛet / vnd 
wirt auß jm nicht das / ſo geſůcht wirt. 
Dannenhaͤr thůn ich kundt / das 2 
ie 
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die gleichen ding im anfang zů kochen 


ſind / ohn der hendẽ zerreibung / biß das 
fie alle waſſer werde. Du haſt ein rein 
werck funden / darumb thů ich zů wiſſen 
den ſtudierenden ſo ſich fleiſſig darauff 
begeben (die koͤſtlicheſt ertzheimligkeit / 
das ſie ſich nicht vmb ſonſt bemuͤhen) 
das diſe Meiſterſchafft nichts anders 
iſt / dann kochen das Queckſilber / vnnd 
den Schwebel / biß das ſie werden ein 
Queckſilber / der Schwebel beſchirmpt 
es vor verbrennung ſo das geſchirꝛ wol 
beſchloſſen iſt / alſo / daß das Queckſilber 
nicht mag vergehn noch verſch weinen / 
es mag auch der Schwebel nim̃ermehꝛ 
verbreñt / noch verderbt werden. Dañ 
inn dem Queckſilber iſt vnſer aller kla⸗ 
reſt Waſſer / vnnd wir ſehen durch das 
beyſpil im gemeinen waſſer / das alles 
das / fo damit gekocht wirt / nim̃ermehr 
verbrennt wirt / biß daſſelbig ding / wie 
doch das fewer ſtarck ſeye / vnnd fo das 
waſſer verzehrt oder eingeſotten iſt / ſo 
wirt dz / ſo in dem geſchirꝛ iſt / verbreñt / 
vnd darumb haben die Philoſophi ge⸗ 

heiſſen 


a 
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heiſſen beſchlieſſen den mundt des ge⸗ 
ſchirꝛs / auff daß das erkannt geſaͤgnet 
waſſer nit auß ruche / ſonder beſchirm⸗ 
mete voꝛ verbrennung / daß / ſo inn dem 


geſchirꝛ iſt. Das waſſer aber mit denen 


dingen geſetzt / hat geweret / das ſie das 
fewer nicht verbrannte / vnnd ſind diſe 
ding woꝛden / jhe mehr des fewers flam̃ 
darob geſttzt / je mehr das waſſer zů in⸗ 
nereſt verboꝛgen wirdt / das es von des 
fewers hitz nit verletzt werde. Das waſ⸗ 
ſer aber nimpt die inn ſeinen bauch an / 
vnnd des fewers flam̃ vertreibts oder 
verſtoßts von jhnen. Ich heiß aber alle 
erkundiger oder erfoꝛſcher im anfang 
machen ein leicht / ſanfft fewer / biß ein 
fridung geſchicht zwiſchen dem waſſer 
vnd dem fewer / vnd nach dem du ſiheſt 
auch das Aquam fixam oder gehefft waſ 
ſer / ohn etwas auffſteigung / ſo darffſtu 
nicht ſoꝛgẽ wie das fewer ſeye / es iſt gůt 
rogencia mit paciam / biß der geiſt vnnd 
das Coꝛpus ein ding werden / alſo das 
die coͤꝛperlichen werden vncoͤꝛperlich / 
vnd die vncoͤꝛperlichen coͤꝛperlich. De 
et 
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letſt aber reden wir nun von der natur 
der mitlen. 3 2 
Darumb ſo iſt das waſſer das ding / 
ſo da weiß machet vnd rot machet / das 
waſſer das da toͤdet vnd lebendig ma⸗ 
chet / iſt das waſſer / fo da verbreñt / vnd 
weiß oder ſchoͤn machet / iſt das waſſer / 
das da diſſoluiert / oder auffloͤßt / vnnd 
congeliert / oder bekallet / iſt das waſſer 
das da faulet / vñ darnach herfuͤr ſproſ⸗ 
fen macht / newe vnd mancherley ding / 
Darum̃ lieber Sohn / ſo warne ich dich 
hiebey / das all dein achtung ſeye in der 
decoction vnd abkochung deß waſſers / 
vnd das dich nit verdrieſſe / wilt du an⸗ 
derſt die frucht haben / vnd ſoꝛge keiner 
andern eytelen dingen / dann nur allein 
diß waſſers / koche es langſam / mithin 
fuͤllende / biß das es verwandelt werde / 
von einer farb / inn ein vollkomne farb / 
vnd huͤt dich das du im anfang nit vers 
brenneſt ſeine blůmen / oder blůſt / noch 
ſein gruͤne / nd volbring dein werck nit 
ſchnell / vnnd lůg das dein thür ſeye wol 
vnd veſt beſchloſſen / das der / ſo darin : 

i 
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iſt nicht moͤge außfliegẽ / vnd fo es Gott 

verleicht / ſo wirſtu es alſo finden zů vol 
lendter außmachung / oder auß wuͤrck⸗ 


ung / die natur thůt jhr wuͤrckung nach 


vnd nach. Ich wil aber / dz du auch alſo 

thuͤeſt / ja vil mehr das dein einbildung 

ſeye nach der natur / vn dadannen nach 

der natur / von welchem ding geboꝛen 

werden die coͤꝛper inn den einge weiden 

der Erden / vnnd diß bilde dir durch die 

ware ein bildung / vnnd nicht durch ein 

fantaͤſtiſche / vnd lůg auch deß gleichen 

auß welcher / oder mit was hitz jre deco⸗ 
ction oder abkochung geſchehe / ob die 

ſtreng ſeye / oder ſenfft vnd milt / vnd al⸗ 

ſo regier dein werck / ſo wirſt du finden 
ein vollkomne ſcientiam oder wiſſenheit 
vnd kunſt. Derhalbẽ behalt diß waſſer 

in der hand / dañ mit ſeinen gůten wer⸗ 

cken oder wuͤrckungen / machet es das 

weiß zů dem weiſſen / vnnd das Rot zů 

dem Roten. 

Darumb ſo iſt notwendig / das vnſer 
Stein auß zogen werde von der natur 
zweyer coͤꝛpern / ehe das von jm werde 

ein 
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ein erfüllt oder volkom̃en Elexir. Dañ 
es iſt not wendig daß das Elexir / mehr 
ſeye gereiniget vnd abgetoͤwt / dañ das 
Gold oder Silber / von deß wegen / das 
es mehr hat zůuerkehrẽ / gantz vnd gar 
von der verkleinerten vollkom̃ung inn 
Gold der Philoſophẽ / od Silber. Das 
aber dieſelben gar nicht moͤgen / dann ſo 
ſie von jrer vollkommenheit einandern 
geben / ſo werden dann ſte vnuollkom⸗ 
men / darumb das ſie nicht moͤgen tina 
gieren oder ferben / dann eben ſo vil ſie 
ſich erſtrecken / dann kein ding machet 
weiß / dañ allein nach ſeiner weiſſe / vnd 
kein ding machet rot / dann allein nach 
feiner roͤte. Vnd darumb / ſo ſollen hier 
zů vnſere werck geſchehen inn vnſerem 
Stein / das ſein ferbung gebeſſert wer⸗ 
de in jm / mehꝛ dann in ſeiner natur / vnd 
auch daß das Elexir werde nach der 
weiſſen anzug / red / oder beſchꝛeibung / 
zůͤſammen geſetzt auß lautern ſpecien / 
ein condiment / oder einmachung / ein 
Antidotum oder widergifft / ein Artzney 
vnd reinigung aller coͤꝛpern / ſo da zů 
N reini⸗ 
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reinigen vnd zů wergeſtalten find) oder 
gehoͤꝛen in das war Lunificum / das iſt 
Silbermachig / vnd Solificum / das iſt 
Goldmachig. 


Hie fahet an die Tafel des 


des gröfferen wiſſens. N 


auch wirt gehabt / inn vnſerem 
gruͤnen Loͤ wen / die ware materi⸗ 
MDynd welcher farb es ſeye / vnd wirt 
genennt adꝛop oder azoe / oder duenech. 
Im andern vnd drittẽ / wirt gehabt / 
wie die coͤꝛper ſoluiert oder entloͤßt wer 
den in Queckſilber der Philoſophen / dz 
iſt / in das waſſer vnſers Mercuri / vnd 
wirt ein new coꝛpus. 


Inm vierdten wirt gehabt / die putre⸗ 
factio / oder feulung der Philofopben, 
die nie iſt geſehen woꝛden in vnſern ta⸗ 
gen / vnnd wirt genannt Sulphur / der 

Schwebel. 
Im fuͤnfftẽ wirt gehabt / wie der groͤſ 
ſer oder mehrer theil diſes waſſers 5 
en 
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den / iſt ein ſch wartz erdtrich / vnd trůß⸗ 
echtig / võ welchẽ alle Philoſophi redẽ. 


Im ſechſten wirdt gehabt / wie diß 
ſchwartz erdtrich im anfang ſtůnd auff 
oder ob dem waſſer / vnd nach vnd nach 
hinundter gefahren iſt inn boden des 
geſchirꝛs. 


Inm fibenden wirdt gehabt / wie diß 
Erdtrich auffentloͤßt iſt inn waſſer wi⸗ 
derumb in der farb des oͤls / vnd dañ ſo 
wirt es geneñt Oleum Philoſophorum. 


Im achtẽ wirt gehabt / wie der Track 
woꝛden iſt in der ſchwertze / vnd ſich bes 
weydet mit ſeinem Mercurio / vnd ſich 
ſelbs getoͤdet hat / vnd in jm ertruncken 
vñ vndergefahꝛen iſt / vnd dz waſſer ein 
wenig weiß wirt / vñ daſſelb iſt Elexir. 

Im neundten wirdt gehabt / wie das 
waſſer gentzlich gereiniget werde von 
der ſch wertze / vnd bleibt in der farb der 
milch / vnd vil farben erſcheinen inn der 
ſchwertze. 


3 
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Im zehenden wirdt gehabt / wie die 
ſch wartzen nebel / die da waren in dem 
geſchirꝛ auff oder ob dem waſſer / abge⸗ 
tigen find in jr coꝛpus / von dannen fie 
außgiengen. 


Im eilfftẽ wirt gehabt / wie diſe aͤſchẽ 
woꝛden iſt aller weiſſeſt / wie ein Mar⸗ 
mol glitzende / vñ das iſt das Elexir zů 
dem weiſſen / vnd die frucht iſt aͤſchen. 


Im z woͤlfften wirdt gehabt / wie diſe 
weiſſe iſt verkehrt in ein durchſcheinen⸗ 
de roͤte / wie ein Rubin / vnd diß iſt das 
Elexir zů der roͤte. 


Vnd wenn du wilt wol verſtehn das 
gantze Werck / ſo liſe de parte in partem. 
So wirſtu ſehen wunderbarliche ding 
inn vnſeren tagen / Ich hab diſe ding 
alle geſehen / biß auff den Loͤwen / Ich 
bitten Gott / das er mir gnad verleyhe / 
diß wunderbarlich end zůſehẽ von dem 
Arnoldo de Villa Noua, ohn welchen ich 
nicht glaub / das diß Goͤttliche werck 
gemacht ſey woꝛden / vnd weñ ers nicht 

geſe⸗ 
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geſehen vnd getaſdet hette / fo hette ers 
nicht koͤnnen ſchꝛeiben / noch abmalen 
ſo pünctlich / Ich hab nicht alle erſchei⸗ 
nenden vnd notwendigen ding geſagt 
in diſem werck / dann es ſind etliche die 
ſich nicht zim̃en dem menſchen zůſagen / 
doch hab ichs geſchꝛiben vnd abgema⸗ 
let biß zum end / oder erfuͤllung / wie wol 
ichs nicht geſehen hab / Ich weiß daß dz 
Were von not wendigkeit kom̃e zů ei⸗ 
ner ſolchẽ ntaur / Vnd ich weiß das nie 
eſehen iſt woꝛden ein ſollich Werck / al⸗ 
5 abgemalet oder beſchꝛieben / vnd mit 
feinen Auctoriteten / oder vꝛhaͤblichen 
Sprüchen bewaͤrt / dann es iſt gar vn⸗ 
müglich zůwiſſen / es ſeye dañ / das man 
es wiſſe vnd gar lehꝛne von einem Mei⸗ 
ſter ders einen lehre / vnd wüß das dit 
iſt der aller lengſt weg / derhalbẽ ſo ind 
gedult vnnd weil e vnſer 
Da chafft / Valefcelix, Biß glück⸗ 
afftig. | 

Es ſind etliche dolle thoꝛen vnd blin⸗ 

de / die da ſagen ſie koͤnnen machen / das 
Aurum potabile, oder N Goldt 

a 
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von oder auß dem gemeinen Gold / vnd 
glauben auch / das es faſt gůt vnd aller 
beit ſeye / zů heilen all kranckheiten / vnd 
ſind auch etlich Artzet / die da die duca⸗ 
ten laſſen ſieden in waſſer / ſagende / das 
daß / das aller beſt ſeye zů heilen / ſo es 
doch gar das widerfpil iſt / mit vꝛlanb 
voꝛ jren ehꝛen zůſagen: Es iſt auch nit 
Aurum potabile, noch auch das diß waſ⸗ 
fer gůt ſeye zů heilen / dann weder das 
gemein Gold / noch andere Metall ſind 
gůt zůheilẽ / ſonder vil mehꝛ boͤß / Nam⸗ 


lich zůtrincken / Ich ſag aber wol / das 


es aller beſt iſt artzneyen zů kauffen / vñ 
den Artzet zůbezalen. Es iſt auch war / 
das es guͤt iſt / haben ein napff od ſchüſ⸗ 
ſel voll ducaten / vnnd den ſelben zeigen 


einem krancken / dañ es iſt faſt nutz vnd 


gůt / Goldt zů ſehen. Aber das ware 
Aurum potabile, oder trincklich Gold iſt 
nicht ſichtbarlich / ſonder krefftigklich 
vnd mechtigklich / Welches die groͤſſer 
Artzney iſt / die da hinweg thůt vnd ver 
treibt alle vberflüſſigkettẽ / als wol der 
menſchlichẽ leiben vnd coͤꝛpern / als der 

0 Metal⸗ 


S m n N 
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Metallen / dann es verkehrt oder ver⸗ 
wandler alle vnuollkomnen Metall in 
das warhafftigeſt Gold / Vnd zů glei⸗ 
cher weiß / wie es reiniget die befleckten 
Metall / von allem Außſatz vnd bloͤdig 
keit: Alſo auch die Menſchlichen leib / 
vnd das iſt nun gewiß / vnd alle gewiſ⸗ 
ſeſt / vnd merck / daß das iſt die meinung 
aller Philoſophen / Aber die ſelben vnd 
jrs gleichen / die da verſtehend von dem 
gemeinen Gold / die find blind / vñ mehr 
dann blind / vnd betrieger / dann ſo das 
gemein Gold von feiner vollEomme ei⸗ 
nem anderen gebe / ſo blibe es doch dar⸗ 
nach vnuollkommen. 

Sanct Thoman von Aquina / Es iſt 
aber die materi des Steins / ein grob / 
oder dick waſſer / wuͤrckẽd / oder es iſt ein 

hitz / oð ein keite / diß waſſer bekallende. 
Vnd du ſolt glaubẽ / das diß die koͤſt 
lichern Stein ſeyen / die herfuͤr kommen 
von den Thieren / dann die andern. 
Du magſt aber doch kein geſchlecht 
Steins bereitẽ / ohn das gruͤn dünnech 
vnd das dünn / das daſoll =. wachßt 


22 Die Gab Gottes. 
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Die Gab Gottes. 23 
die aller hoͤchſten gebirg / die da ſind zů 
der rechten vnd zů der lincken / vnd ſteig 
daſelbſt hinauff / da vnſer Stein gfun⸗ 
den wirt / vnd in dem Berg der da tregt 
jedes vnd allerley geſchlecht vnnd gat⸗ 
tung der farben / vnnd ſpecien / deßglei⸗ 
chen auch ertzadern. 

Malchamech der Philoſophus / Der 
Stein / der da in diſem Werck notwen⸗ 
dig iſt / der iſt oo einem geſeeleten ding / 
den wirſtu finden allenthalben inn der 
ebne / Bergen vnd Waſſern. In haben 


die Reichen vñ die Armen / vnd iſt auch 


aller wolfeileſt / vnd aller thewereſt. Er 
wachßt auß fleiſch vnnd auß blůt / Wie 
koͤſtlich iſt er dem / der das weißt. 

O du geſegnete Gruͤne / die du ge⸗ 
buͤrſt alle ding. & 

O du gefegnete Natur / vnd geſeg⸗ 
net iſt dein wuͤrckung / dann von dem 
vnuollkomnen machſtu vollkom̃ens. 

Derhalbẽ ſo nim̃ nit an dieſelbig na⸗ 
tur / dañ die rein / ſauber / holdſelig / lieb⸗ 
lich / jrꝛdiſch / ſchlecht vñ gerecht / So du 
aber anderſt thuͤſt / ſo iſt gr nit nutz. 
1 5 ii 
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Wir woͤllen gehn ſůchen der vier ele⸗ 
menten naturen / dieſelbẽ von dem bůch 
der Erden foͤꝛmlich hinzůgefuͤhrt. 

Du haſt gefragt wie vil ware farbẽ 
ſeyen / vnd ich wil dirs vaſt gern ſagen / 
So wüß das drey recht vollkom̃en far⸗ 
ben ſind / auß welchen alle andere farbẽ 
jrẽ anfang nem̃end / die erſt iſt ſchwartz / 
die ander weiß / die dritt rot / es ſind vil 
anderer farben / aber von der ſelben iſt 
nichts zůachten / noch zůſoꝛgen / dann 
fie offtermalen zergehn vor dem wiſſen. 

Daſelbſt geſchicht ein zůſammenfuͤ⸗ 
gung z weyer coͤꝛpern / vnd iſt not wen⸗ 
dig in vnſerer Meiſterſchafft / vnd weñ 
einer derſelben coͤꝛperen allein were / in 
vnſerem Stein / fo gebe er nimmer etli⸗ 
cher weiß ein tinctur / oder faͤrbung / vnd 
darumb ſo iſt notwendig die zůſam̃en⸗ 
fuͤgung diſer zweyer / welche zwey / ſo fie 
zůſam̃engefuͤgt vnd angenommen ſind 
in der zůſam̃enfuͤgung des Steins / der 

iſt eingeſchwaͤngert in dem Bauch des 
Winds / vnnd iſt daß / das der Philoſo⸗ 
phus ſagt / Es hat jn getragẽ der wind 
inn 


— nn —ı 2 
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in ſeinẽ bauch / So iſt offenbar / dz der 
Wind iſt der Lufft / vnnd der Lufft iſt 
das leben / vnd das leben iſt die Seel /. i. 
das iſt / oͤl vnd waſſer. 

Ich / der ” sche Bin vber alle ra 


— 
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der welt / hab geſehen vier angeſicht / ha 
bende einen vatter / vnder welchen eins 
iſt in den Bergen / das ander im Lufft / 
das ander in Felſen / das ander inn den 
holen / oder huͤlinen. 

Hie fahet an die ſolution der Phi⸗ 
loſophen / vnd wirt vnſer Queck ſilber. 

Vnſer Stein iſt ein vnaußtilcklich cos 
pus / das da toͤdet vnd lebendig macht. 

Lůg das nichts wider wertiges eins 
gange mit vnſerem Stein / vnd ſetz nun 
jyn allein. 

Fuͤg zů vnſeren Knecht ſeiner vilrie⸗ 
chenden Sch weſter / fo werden fie zwi⸗ 
ſchen jhnen ſelbs ein kunſt gebaͤren. 

Dann ſo ein ſchoͤn weiß Weib einem 
roten Breütigam vermaͤhelt wirdt / ſo 
vmbfahen ſie alßdann einander / vnnd 


alſo vmbfangen werden fie zůſammen 


verſtrickt / vnd durcheinander entloͤßt / 
vnd durch einander conficiert oder zů⸗ 
ſam̃en gemiſcht / vñ wie ſie voꝛhin zwey 
waren / alſo werden ſie mit leib eins. 
Bie werden gentzlich ſoluiert oder 
entloͤßt die coͤꝛper in vnſer Raa 
vn 


Die Gab Gottes. 27 
vnnd wirdt ein waſſer das da fix oder 
hafft bleibt / oder heißt / ein angs thran. 
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der vier Elementen / vnd das du ſuͤchſt, 
das findeſt / die naturen verkehren / iſt 
ein leib machen dem geiſt / in vnſer Mei 
ſterſchafft. Zum erſten mach? wir von 
einem grobẽ oder dicken / das ran / oder 
dünn / vnd von dem coꝛpus das waſſer 
vnnd nachuolglich ſo machen wir von 
oder auß dem trocknen das feucht / vnd 
darnach ſo machen wir auß dem waſſer 
ein coꝛpus / Alſo das die coͤꝛperlichen / 
werde vncoͤꝛperlich / vnd die vncoͤꝛper⸗ 
lichen coͤꝛperlich / vnd volglich ſo machẽ 
wir daß / das das vnder iſt / nach dem ſo 
das ober iſt / vnd alſo herwiderumb. 
Vnd eigentlich ſo iſt das gantz werck 
vnd regiment nichts dann ein bleibend 
waſſer / das alle die ding in jm hat derẽ 
wir bedoͤꝛffend. | 
Der Philoſophus / Es iſt eben eins 
vnd einerley ding / welches in jm hat ein 
ſeel / vnd ein Lufft / vnd ein Ralch / vnnd 
die vier Element / vber die es herꝛſchet / 
vnd iſt jm nicht von noͤten / von den an⸗ 
deren Elementen / die da nichts bekom⸗ 
mend in ſeiner natur. 5 
4 


Hie werden geſoluiert / oder entloͤßt 
die coͤꝛper in Queckſilber / das iſt / in das 
waſſer vnſers Mercuri / vnnd wirt ein 
bleibend waſſer. Hie wirt entloͤßt das 
Gold der Philoſophen / das es inn ſein 
erſte materi wider eingefüh rr werde. 
Fuͤllung der Philofophen. 
— nende vñ leuch⸗ 
tende ſchwertze. 
as haupt des 
Rappen / daſſel 
big gleicher wei 
fe faul zů werdẽ 
iſt not wendig. 
Welche oder 


tze erſcheinen 

wirt / iſt loblich 

in der ſchar der 
— Philoſophen. 

Hie ſind geſetzt die coͤꝛper in die pu⸗ 

trefaction / oder feulung / vnnd werden 

gemacht zů einem ſchwartzen * 
vnn 


Durchſchei⸗ 


9 
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vnnd denn ſo wirſt du ſehen die materi 
ſchwartz werden / fro wich dann es iſk 

ein anfang der würck ung. 

Derhalben fo verbreñ vnſer ertz mit 
einem leichten ſenfftẽ ſewr / wie ein eyer⸗ 
brůterin / biß dz ſein leib geoꝛdnet wirt / 
vnd die tinctur / oder ferbung außzogẽ 
werde / du ſolt aber die nicht gar eins 
mals außziehen / ſonder ein wenig / vnd 
ein wenig ſol herauß gehn / jedes tags / 
biß das es in langer zeit erfuͤlt / oder vol 

bꝛacht werde. 8 
Ich bin das ſchwartz des weiſſen / vñ 
der rot des weiſſen / vnnd der gelb des 
roten / vnd bin gewißlich wahrredend / 
vnd bin nicht liegend / vnd wüſſen daß / 
das haupt der Runſt iſt der Rapy / wel 
cher in der ſchwertze der nacht vnd Else 
heit des tags ohne flügel fleügt. Dann 
auß der bitterkeit ſo er inn feiner kaͤlen 
hat / oder darinn iſt / wirdt die ferbung 
genom̃en / von ſeinem waren coͤꝛper die 
roͤte / vnd in ſeinem rucken wirt genom⸗ 

men das einig lauter waſſer. 
Derhalben verſtand es / vnd a: 
oder 
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oder empfahe die Gab Gottes / vnd ver 
bergen es voꝛ allen vnweiſen / dann von 
den cauernen oder hoͤlinen der Metal⸗ 
len iſt es verboꝛgẽ / welcheſſen Stein iſt 
ertzaͤderlich vñ ſeelich / ein ſchoͤn glantz⸗ 
ende farb / ein vberhoher berg / vnnd ein 
weit breit Meer. 

Zwar / ſo es ſich erſtlich ſch wertzt oder 
ſchwartz wirdt / ſo ſagen wir / es ſeye der 
Schlüſſel des wercks / dann es geſchicht 
nicht ohne ſchwertze / dañ daſſelb iſt die 
tincrur / oder ferbung die wir ſůchend / 
welche wir inn jedem coͤꝛper tingierend 
oder ferbend / die zwar et wann verboꝛ⸗ 
gen iſt geweſen / in jrem ertz / zů gleich er⸗ 
weiß als die ſeel in dẽ menſchlichen leib. 

Darumb allerliebſter Sohn / ſo du in 
dem Werck biſt / ſo lůg das du zum erſtẽ 
habeſt die ſchwartze eee fo wirft 
du gewiß ſein / das du putrefacierſt vnd 
euleſt / vnd im rechten weg fuͤrfahrſt. 

Gedult vnd weil find nor wendig in 
onſerer Meiſterſchafft / eilẽ / iſt auß dem 
heil des teüffels / in diſer meiſterſchaffr. 

O Du geſegnete natur / vnd schon 
U 
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iſt dein wuͤrckung / dann von oder auß 
dem vnuollkomnen machſtu das voll⸗ 
kommen / mit warer putrefaction / feü⸗ 
lung / oder faulmachung / welche iſt 
ſchwartz vnd dunckel / darnach macheſt 
du gebaͤren vnnd herfuͤr ſpꝛoſſen newe 
vnd mancherley ding / mit deiner grüne 

machſt du vilerley farben erſcheinen. 
Das haupt des Rappen. | 
8 Durchſcheinende 
ſchwertze / diß iſt die 
Saffrangelbe vnd 
trůßechtig erde / von 
deren alle Philoſo⸗ 
phi ſagen / vnd ſteht 
auff oder ob dẽ waſ⸗ 
ſer. Das / ſo auff der 
materi iſt / ſind tun⸗ 
ckele naͤbel / vnd ſind 


ve 5. geiſt / oder rauch. 


Diſe erd / fo auff oder ob dem waſſer 
iſt / wirt herab ſteigen von dem andern 
geſchir: in boden des geſchirꝛs / vnd wer 
den goboꝛen drey wuͤ rm. 

Noch vil Philoſophi / die da ſahen die 
materi 
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materi dick werden / vnd in Erden ver⸗ 
kehrt werden / vnnd diſe dick wer dung 
ſtůnd im anfang auff dem waſſer. Alſo 
lieſſen ſie es nach vnd nach dick werden / 
da ſahen ſie die Erden vnderfahren im 
waſſer / vnd ſtehn an dem boden des ge⸗ 
ſchirꝛs vnder dem waſſer / welche Erd 
Saffrangelb ſchwartz vnd trůßechtig 
was / da ſagten ſie / das diß were die vol⸗ 
brachte / oder volkomne zerbrechung / 
oder zerſt oͤꝛung. 8 | 
Das Fewr werde angezündt im ofen / 
nach ſitt vnd brauch der Philoſophen / 
vnd mac das die gantz materi gar ent? 
‚löße werde in waſſer / darnach regier es 
mit ſanfftem few / biß der groͤſſer oder 
mehrer theil verkehrt werde in ſchwar⸗ 
tze Erden / das geſchicht in xvj. tagen. 

Aller liebſter Sohn / wüß das diſe 
Runſt oder wiſſenheit nichts iſt / dann 
ein vollkomne geiſtung / oð einblaſung 
Gottes / dann die gantz Meiſterſchafft 
beſteht nur allein auß einem ding / vnd 
alſo zeigend wir dir an / durch die wort 
der Philoſophen / vnd nach dem wir ſels 

| C 
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ber geſehen vnd angeruͤrt oder getaſtet 
haben / mit groſſen arbeiten / vnnd mir 
groſſem fleiß haben wir allein diß einig 
ding erkennt vollkommen ſein / zů dem 
weiſſen vnd roten / vnd haben kein an⸗ 
ver ding mögen finden in dem die voll⸗ 
Fom̃enheit oder vollbringung ſtuͤnde / 
ſo vil zů der waren verenderung / oder 
verwandlung der coͤꝛpern / oder voll⸗ 
komnen bereitung gehoͤrt / auß gantzem 
zerbꝛochen vnnd gentzlich vberal ge⸗ 
ſch wertzt. 

Derhalbẽ ſo biß aͤmbſig in der wür⸗ 
ckung / in allen jhren ſtaͤnden / gedultig⸗ 
lich vollfuͤhrende die abkochnng biß 
das herauß gehet die tinctur / oder fer⸗ 
bung auff das waſſer inn ein ſchwartze 
farb / vnd fo du ſich ſt ein ſchwertze vber 
diß waſſer kommen vnd zů tringen / fo 
wüß daß das gantz coꝛpus zerlaſſen iſt / 
vñ dañ ſo můß ein leicht ſenfft fewr da⸗ 
ruͤber gleichlich enthalten werdẽ / biß es 
empfahetein naͤbel / den geboꝛen hat die 
finſtere / dañ der Philoſophen meinung 
vnd fuͤrnemmen iſt / das das coꝛpus / ſo 

jetzt 
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jetzt entloͤßt iſt inn ein ſchwartz puluer / 
in ſein waſſer eingange / vnd werde al⸗ 
les gar ein ding / Darum̃ ſo nim̃t an vñ 
empfahet darnach ein waſſer das an⸗ 
der waſſer / als ſein eigne natur / vnd da⸗ 
rumb / wenn nicht jedes verkehrt wirdt 


Das ſchwartz vnd 
trůßechtig Erdtrich 
der Philoſophen. 

Es werden würm 
vnder welchen einer 
den andern frißt 08 
verſchlinget. 

Die zerbrechung 


| oder zerſtoͤꝛung eins / 
28 iſt ein gebaͤrung des 
| II andern. 


jetzund iſt diſe Erde am boden des 
eſchirꝛs / vnnd wirt gentzlichen diſſol⸗ 
iert / oder entloͤßt inn ein waſſer / wie 
vorhin, 
| e A 


Das Haupt des Rappen. 
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Hie wirt gefragt / inn wie vil zeit der 
Stein in ſchwertze verkehrt werde / vnd 
welches iſt das zeichen der waren ſolu⸗ 
tion / des Steins: Gib ich zů ant woꝛt/ 
So die ſchwertze erſchinen iſt im erſten 
mal / ſo iſt es ein zeichẽ der putrefaction 
oder feulung / vñ der ſolution / oder ent⸗ 
loͤſung des Steins. Wenn aber die 
ſchwertze gar verbleicht vnd vergehet / 
das iſt ein zeichen der gaͤntzlichen feu⸗ 
lung des Steins / vnd ſeiner entloͤſung. 

Item es wirt gefragt / ob die ſchwar⸗ 
ten naͤbel wären an dem voꝛgeſagten 
Stein / durch vl. tag. Ant woꝛte ich als 
ſo / Etwann mehr / et wann minder / diſe 
enderung geſchicht aber von ungleiche 
wegen der vile der artzney / vnnd wirdt 

auch nach fieiß gewuͤrckt / darumb die 
groͤſſer vile mehr zeits erfoꝛdert / die klei 
ner vile / minder seits. Weißheit der 
wuͤrckung hilfft der fleiſſigen ſünde⸗ 

rung der ſchwertze. 
Item es wirt gefragt / wie vil zeits 
viren werde diſe feulung vnnd reini⸗ 
gung der Erden / Antwoꝛte ich ol. bac 

vn 
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vnd etwann mehr / et wañ minder / nach 
der vile der Erden / vnd des waſſers. 

Das Haupt des Rappen. 

Oleum Philoſopho- 
rum. Das Si der 
Philoſophen. 

Das gantz ſchwartz 
geſchirꝛ verkehrt ſich 
in ein wenig rot. 
Hie iſt geboꝛen der 
new Son des ſchwar 
tzen / vnd wirt werde 
aller weiſſeſt vnd ſein 
: nam wirdt geheiſſen 
Elexir. Diſe ſchwartze vnd trůßech⸗ 
tige Erd iſt verkehrt inn das Queckſil⸗ 
ber wie voꝛ / vnd entloͤßt: In farb deß 
öls / alß d añ heißt es / oͤl der Philoſophẽ. 
Es wirdt aber das Gold geſolutert 
ond entloͤßt / auff das es wider inn ſein 
erſte materi eingefuͤhrt werde / das iſt / 
das es warlich werde Schwebel / vnnd 
Nueckſilber / dann wir moͤgen alß dann 
tllerbaſt Silber machen / vnd Gold / fo 
s verkehrt / oder ver wandlet iſt ian jhr 
; ig 
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materi / darumb ſo ſoll es nun geweſchẽ 
vnd abgekocht werden / das es warlich 
ſeye Sch webel vnnd Queckſilber / dann 
nach dem Philoſophẽ / find die die war 
vnd recht matert aller Metallen. 
Welcher nun kan ein Weib nemmen / 
vnd fie ſchwanger machen / die geſtaltẽ 
der gebaͤrung toͤdten vnd lebendig mas 
chen / vnd ein liecht einfuͤhren / oder ein⸗ 
geben / vnnd die angeſicht reinigen von 
der ſch wertze vnnd von finſternuß / der 
wirt faſt groſſer wuͤrdigkeit ſein. Dañ 
vns vnſeren bekroͤnten Koͤnig / vnſeren 
roten Soͤhnen / im zůſammenfuͤgenden 
in leichtem fewo / noch nicht flechtenden 
empfienge / vnnd ein Sohn gebüre zů⸗ 
ſammengefuͤgt / dann feine wolcken / fo 
Kauff jren waren / kehren wider inn jren 
cooper als wie ſie auß gangen waren. 
Derhalben / ſo beharꝛ oder vollſtreck 
vber jhn ein tempertert Bad / biß er inn 
wa ſſer ſoluiert oder entloͤßt werde / vn⸗ 
taſtbar oder vnberuͤrlich / vñ gantz her⸗ 
rauß gange die tinctur / oder ferbung / 
inn der farb der ſch wertze / welches ein 
5 zeichen 
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zeichen iſt der ſolution / oder entloͤſung. 
Der Schwebel der Philoſophen. 

| Das finſter hauß. 

— Dann ſo wirdt der 
Track ſeine flügel freſ 
ſen / vnd laßt vil / vnd 
mancherley farbẽ he 
rauß / dañ er wirt in 
vil weiß vnd vil ma⸗ 
len bewegt werden / 
von oder auß einer 
farb / in die ander far 
be / biß er zů ſtaͤhter 
weiſſe kompt. 
Ariſter der Philoſophus / das aller 
ſterckeſt Thier / ſoll nicht geſpeißt wer⸗ 
den / dann dieweil es durſt vnd hunger 
hat / vnd wüß das es nach dreyen tagen 
nichts hat. 
Hermes der Vatter der Philoſophen / 
Hie iſt geboꝛẽ der Track / ſein hauß ſind 
finſternuſſen / vnd ſchwertze iſt in allen 
denen wonend. Aber diſes Meer fleu⸗ 
het der Tod vnd die finſternuſſen / vnd 
die glentz vnd ſchein der en fleühee 

ii 
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der Track / der da die löcher behalt / oder 
darauff acht hat / Vnnd vnſer todter 
Sohn wirt kommen / vnnd der Koͤnig 
wirt kommen auß dem fewr / vnnd wirt 
ſich der vermaͤhlung frewen / vnnd die 
verboꝛgnen / oder heimlichen ding wer⸗ 
den erſcheinen / vnnd die Jungfrewlich 
milch wirt weiß werdẽ / vñ vnſer Sohn 
jetzund lebendig gemacht / wirt im fewr 
ein krieger / vnd vber die tincturen vnd 
ferbungen auß fuͤrgehend. 
Sch webel der Philoſophen. 
Das finſter hauß. 
N Hie wirt gentzlich ge 
reiniget / dz ſchwartz 
geſchirꝛ / vnd ſcheint 
allenthalben voller 
Blůmen mancherley 
farbẽ / võ der ſchwer⸗ 
tze / vñ wirt weiß wie 
1 Milch. 
Hermes der Philo⸗ 
ſophus / Nim̃ das 
| ſch wertzer ſchwartz 
dan vil vnd mancherley farben 2 
injm 
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in jm erſcheinen / vnd die Jungfrawen 
milch wirt weiß werdẽ / vñ vnſer Sohn 
iſt jetzund lebendig woꝛden im fewr ein 
Krieger vnnd fuͤr die tincturen / oder 
ferbungen auffgehend. 

Bittere wolcken ſteigen auff / vnd die 
Raͤgen auff das Erdtrich / dann ein je⸗ 
des ſchwers vnnd dicks coꝛpus falt zů 
ſeinem centro / oder mittelpunctẽ / Aber 
das Queckſilber auß dem Ertz geſubli⸗ 
miert oder erhoͤcht / auß welchem alle 

ding werden / iſt das rein waſſer / vnnd 
die ware tinctur / oder ferbung / die da 
auß denen den ſchatten außtilget / dañ 
das iſt der weiß Sch webel der allein dz 
Ertz weiß macht / mit dem geiſt behaltẽ 
wirt / das er nicht fleucht. 

Ein geiſtlicher Mann hat dife wort 
gehabt in einem geſicht / durch die offen⸗ 
barung vnſers Herꝛen Jeſu Chꝛiſti / die 
ſind von niemandt jhe gehoͤꝛt / noch inn 
keinen Buͤchern funden woꝛden / Nam⸗ 
lich: Du ſolt wiſſen / das der halß deß 
geſchirꝛs / iſt das haupt des Rappẽ / den 
du toͤden wirſt / vnnd wirdt 8 ein 
| v 


4 een 
Taub / darnach iſt das end / hiemit ſind 
glückhafftig. 

Hie wirt begriffen die gantze Meiſter 
ſchafft / Namlich / das weiß vnnd das 
Kot / mit diſen wenigen woꝛten. 

Ich / der diß Wercklin oder Buͤchlin 
zůſammen geſetzt vnnd gemachet hab / 
hab diſe ding alle geſehen biß hieher / 
ich bitt Gott das er mir gnad verleihe / 
das end zůſehen. 

Eſchen aller Eſchen. 

| Diſe ſchwartze naͤ⸗ 
bel ſind hinab geſti⸗ 
gen zů jhrem coꝛpus / 
von dannen ſie auß⸗ 
gangen ſind / vnd iſt 
eine zůſam̃enfuͤgung 
geſchehen / zwiſchen 
dem Erdtrich vnnd 
dem waſſer / vnnd iſt 
Eſchen woꝛden. 
Es iſt war das die 
natur kein bewegũg 
hat / dann durch die bis würckung / der⸗ 
halben / ſo du die big wol miſſeſt / ſo u 
as 


| 
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das waſſer vnd fewr dir fein gnůg / dañ 
ſie das coꝛpus ab weſchen / reinigen / vnd 
erneweren / oder erhalten / vnd ſein tün⸗ 


ckele / hinnemmen / dañ das waſſer / ſo in 


dem Lufft wonet / erlanget das Erdt⸗ 


rich / wie das Eyſen den Magneten. 


Derhalben wideräfere alle diſe oꝛd⸗ 


nungen daruͤber / vier malen / vnnd zů⸗ 
letſt calciniers durch ſein gewonheit / 
die da hefftet vñ calciniert / dañ ſo haſt 


nun diſen aller koͤſtlichſten Stein mit 


gnůgſammer südienung geregierr. 


Carcinare oder Calcinieren / iſt nichts 


anders dañ außtroͤcknen / vnd in aͤſchẽ 
verkehren / derhalben ſolls verbrennt 
werden ohne foꝛcht / biß das es aͤſchen 
werde / Welches ſo es aͤſchen woꝛden iſt / 
ſo haſt dus wol vermiſcht / dieſelbe aͤſchẽ 


nun / ſolt du nicht verachtẽ / oder nichts 
ſchetzen / ſonder gib jhren wider den 

ſchweiß / fo ſie außgewoꝛffen hat. 
Darumb / das gantz waſſer außer⸗ 
ſchoͤpfft / vnd in Erden verkehrt / werde 
in ſeinem geſchirꝛ durch etliche tag auff 
leichtem fewer gefeult / oder faul gema⸗ 
het / 
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chet / ſo lang biß jhm die koͤſtlich weiſe 
farb obenfuͤr entſpringe. 

In diſem geſchirꝛ werdẽ alle ſchmer⸗ 
tzen der Welt erſcheinen / ſo die feüchtig 
keit auß trocknet iſt / das / ſo von jm auß⸗ 
gangẽ iſt / das fewr wider daruͤber biß 
es behaͤfft wirt / vnd werd nicht geſün⸗ 
dert von jm / durch das fewr / das iſt / di⸗ 
fe ſch wertze / fo geſünderet iſt von dem 
coͤꝛper / werde wider gefuͤhrt vber / oder 
auff ſein coꝛpus / võ dannen ſie außgan 
gen iſt / vnd werde ein coꝛpus. 

Koch / reib / wideraͤfer / vnd verdꝛieſſe 
dich nicht sit wideraͤferen / wie wol das 
gantz Werck ferꝛ vnd lang iſt / dañ es ge 
ſchicht vñ geht zů durch lange kochũg. 

Die weiſſe Roß. | 

Ich bin das Elevir zů dem weiſſen 
vergeſtaltende die vnuolkomnen ding / 
inn das reineſt / leutereſt Silber / beſſer 
dann das von der Ertzadern. 

Was mich weiß gemachet hat / das 
mache mich rot. Das weiß vnd das rot 
kommen auß einer wurtzlen herfuͤr. 

Diſes dings ein theil / verkehrt Tau⸗ 

ſendt 
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ſent teil Queck 
ſilbers inn das 
aller leutereſt / 
klareſt Silber. 
Morigenus der 
Philoſophus / 
wz geſchicht in 
dem weiſſen / dz 
geſchicht inn dẽ 
Roten. | 
Machẽ weiß 
N die Latonẽ / vñ 
behaltẽ die Buͤ⸗ 
cher hinderſich / 
das ewere her⸗ 
tzen nit zerbꝛo⸗ 
chen / oder zer⸗ 
> | ſtoͤꝛet werdend / 
dañ vnſer ding iſt leicht / vnnd bedarff 
eines leichten gehilffen. | 
So du nun lieber Sohn Philoſo⸗ 
phiſch wuͤrckeſt vnd handleſt / vnd das 
end / oder zyl / zů derſelben vnnd rechter 
zeit / erreichſt vnd erlangeſt / fo wirft du 
ſelig ſein / ſo du daſſelbig ſchnell / 3 
| gaͤch⸗ 
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gaͤchlingen ſtheſt / ſo wirdt dir ein ver⸗ 
wunderung / foꝛcht vnnd ſchꝛecken be⸗ 


gegnen. 

Wüſſen das der Solis / oder Sonnẽ 
blůſt / oder blům iſt / der Stein von dem 
Stein / derhalben ſo braten jhn / durch 
die tag / biß das er werde wie ein ſchoͤn⸗ 
glentzender Marmol / vnnd wüß / das 
wenn das alſo geſchicht / das es die groͤ⸗ 
ſte Ertzheimligkeit iſt / dann der Stein 
it dem Stein vermiſcht. 

Jetz haſt du aller liebſter gelehrnet 
das weiß machen / nun iſt zůſagen von 
dem Roten / Aber doch wenn du nicht 
von erſt weiß macheſt / ſo mag das war 
Rot nicht geſchehen oder werden / dañ 
keiner mag kommen / von dem erſten 
zuů dem dritten / es geſchehe dann durch 
das ander / du magſt auch nicht von 
dem ſch wartzen zůgehn / z demgelben / 
dann allein durch das weiß / darrumb / 
daß das gelb von vilem weiſſen / vnnd 
aller reiniſtem ſchwarttzen iſt zůſam⸗ 
men geſetzt / derhalben / ſo weißge / oder 
mach weiß das ſchwartz / vnd mach rot 

das weiß / ſo haſt du die Meeiſterſchafft. 
u 
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Bu gleicherweiß als das Jar getheilt 
wirt in vier theil / alſo auch vnſer geſaͤg⸗ 
et werck / das erſte theil / iſt der kalt vñ 
eucht Winter / vnnd Raͤgenlich. Das 
ander / Das Glentz / warm vnd feucht / 
vnd bluͤhende. Das dritt / Der Somer / 
ein trocken vn warm zeit vnd Rot. D 
vierdt / Iſt der Herbſt / kalt vnd trockẽ / 
die zeit ein zuͤſamlẽ die Fruͤcht. Died 
fer ſolchẽ oꝛdnung regier die tingieren⸗ 
den / oder ferbendẽ naturen / biß das fie 
zeitige vnd reiffe frucht bringend/ nach 
dem Verß / oder Spruch / Der Wincer 
it dahin / der Schlegregen iſt vergan⸗ 
gen / vnd abgewichen / dañ die Blů men 
find erſchinẽ in vnſerm erdtrich / zů der 
zeit des Glentzẽ. Aber auff der weiſſen 
Aofen haben wir geruͤhet / Yan ſte bꝛin⸗ 
genn / oder ſagen / ſedliche coͤꝛper kümer⸗ 
lich zůuerkehren ſein / inn wahr Silber. 
Darumb / ſo du ſiheſt diſe weiſſe erſchei⸗ 
nen / jn allen fuͤrauffgehend / dañ biß ge 
wiß / das in diſer weiſſe / ein roͤte verboꝛ⸗ 
gen iſt / Alß dañ / ſo iſt nit vonnoͤten / auß 
sit ziehen dieſelb weiſſe / ſonder / ſo lang 
kochen / biß es gantz vnd gar rot werde. 
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Die rot Roß. 
N 


Ich bin das E⸗ 
lexir zů dem rot 
vergeſtaltende al 
le vnnollkomnen 
coͤꝛper / in das rei⸗ 
neſt / klarſte Gold 
beſſer dann das 
von der ertzader. 

Lilius der Phi 
loſophus / im end 
wirdt dir herauß 
gehen der Koͤnig 
mit ſeinem Car⸗ 
bunckel auſſert⸗ 
halb außflieſſend 
wie Wachs oder Queckſilber. 

Dan fo ein theil gewoꝛffen auff Tau 
ſendt theil Queckſilbers / fo haben wir 
geſehen vnd empfunden / das es daſſelb 
coaquliert vnd dick macht vnd rot. 

Sanct Thoman machts vnnd ver 
kehrt es in das aller klareſt Gold. 

Mit einer Kron bekroͤnt / ſchoͤn glan 
tzend wie die klare Sonn / vnd inn den 
® fewr 
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fewr / tringende / vnnd behaltende. 
Daun die farb der roͤte wirt erſchaf⸗ 
fen auß der erfuͤllung der abtoͤuwung / 
dann das blůt wirt nicht geboꝛen in dẽ 
menſchen / wenn es nicht voꝛhin fleiſſig 
vnd wol abgetoͤuwt vnd Escher werde 
in der laber / Alſo auch wir / ſo wir nach 
der natur ſehend ein weiſſen harn / wüſ⸗ 
ſende / das wir wenig geſchlaffen habs / 
ligend wir wider an das Beth / vnnd ſo 
wir den ſchlaff vollfuͤhrend / ſo wirt die 
toͤuwung erfuͤllet / vnnd wirt der harn 
natürlich gelb / Alſo mag allein durch 
die abkochung die weiſſe zů der roͤte 
kom̃en / mit beharꝛung des ſtaͤhtẽ few⸗ 
ers / wirt vnſer weiß Kr / ſo es fleiſſig 
gekocht wirt / gar wol vnd allerbeſt rot 
gemacht / daher behalt diſen Verß oder 
Spruch / das die Roß nicht weiß wer⸗ 
de / fſonder mit liecht leuchte / ſo werde es 
allein warm / vnd alß dann růhe es inn 
der werme / biß dz es den glantz gebe vñ 
die gruͤne / oder gruͤnigkeit hinnem̃e / die 
weiß gebuͤrt die weiſſe / die rot die roͤte. 
Derhalben mit trocknem Fuge vnnd 


> das: neues 

trockner calcinierung werde es abko⸗ 
chet / biß es vot werde wie Finober / dem 
ſelben ſolt du von dem andern gantz vñ 
gar kein waſſer auff legẽ / noch kein an 
der ding / biß das rot zů erfuͤllung / odet 
vollkommenheit gekocht werde. 


Von der vilfaltigung oder meh⸗ 
rung ſchweig ich /fuͤr ein beſſers. 


Lilius der Philoſophus / Vnd ſo da: 
durch lengere abkochung rot gemacht 
wirt / das es die farb des Golds ewig 
waren machet. | 
Es iſt ein kraut / das heißt adꝛop / od 
duͤnech / oder azone / von welchen eir 
ſolche artzney wirt / vnd wirt funden it 
dem Berg Balto in de Deronenfifchen 
feld / dann es in aller ſiben tagen zal / al 
les werck gentzlich begreifft / daruml 
wirt die vberal gantzheit recht mit de 
ſibner zal geftguriert vnd geoꝛdnet. 

Diſe ding wideraͤfere offtermalen 
alſo offter das benſola / durch das ſpa 
cium oder lenge der ſibnen bleibt wide 
rumb die oꝛdnung der tagen i. das iſt 
der jaren. 
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Die groͤſte heimligkeit der Kunft/ 
von weiß vnd weg zuͤſcherpffen Luna⸗ 
riam, mit den theilen der Vege⸗ 
tabilium, oder geſundbe⸗ 
Hhaltlichen dingen. 


So nim̃ nun in dem Nammen Jeſu 
Chꝛiſti Lunariam / mit den geſundbehal⸗ 
tenden oder erhaltlichen dingen / in glei 
cher gewicht / vnd werdẽ darein gethan 
die erhaltlichẽ / groblecht zerſtoſſen / od 
zerſchnetzlet inn kuͤrbis geſchirꝛ wol be⸗ 
ſchloſſen / vnd laß alſo ſtehn / an der hitz 
der Sonnen / durch vierzehẽ oder zwen 
tzig tag / darnach werde es gediſtilliert / 
zum erſten mit ſenfftem fewr / vnd wirt 
g Pr erheben ein ſchoͤne / klare feuchtig⸗ 
Feit / fo dieſelbig auffhoͤret / fo ſterck das 
fewr / ſo werden die geiſt herauß gehen / 
vnd werde das fewr alfo geregiert wie 
in der machung des Aquæ fortis / Dar⸗ 
nach thů das diſtilliert waſſer dannen / 
vnd dz iſt ein ſehr ſtinckende matert / vñ 
faſt zer wundẽ / dieſelb materi thů in ein 
circulier geſchir / vñ ſetz es D* wol ver⸗ 
| 1 


> a' Oboen s 
ſiglet in ein balneum Marie / dariñ laß 
es biß die jrꝛdiſchheit am bodẽ fie, das 
waſſer aber klar vnd ſchoͤn allerhoͤchſt 
darob ſchwim̃e / daſſelbig du gar heiter 
ſehen / ſpüren vnd gedencken magſt / dar 
nach ſchütt gar hoͤflich vnd ſittlich das 
lauter ſchoͤn waſſer dorab / das ſich die 
trůſen nicht damit vermiſche / vnnd diß 
waſſer behalt in einer woluermachten 
uttern / So nim̃ nun in dem nam̃en 
Jeſu diß aller klareſt waſſer / vnnd zer⸗ 
ſtoß ein theil d. vnd den halben theil c. 
vnd diſſoluiers / oder entloͤß die in dem 
voꝛgeſagten waſſer / vnd lůg das du nit 
mehr entloͤſeſt / dann das waſſer ergreif 
fen oder faſſen moͤge / dann ſo die feces 
oder trůſen am boden blibend / das iſt / 
ſo du ſo vil d. vnd c. darein thaͤteſt / das 
es inn diſem waſſer nicht moͤcht entloͤßt 
werden / ſo das ding gantz zerſtoͤꝛt vnd 
verhoͤnt / Welche entloͤſung / ſo die ge⸗ 
ſchehen iſt / ſo ſetz es gar zů diſtilieren / 
vnd weñ es gentzlich alles diſtilliert iſt / 
mit ſenfftem fewr / dann ſo volget her⸗ 
nach ein waſſer zweyer naturen / 01 
ol⸗ 


ſollend fie alle in ein geſchirꝛ empfangẽ 
werdẽ / vnd im anfang werde ein ſenfft 
ſewr / vnd werde langſam nach vñ nach 
| . vnd geſterckt / vnd zůletſt wer 
de das fewr des dꝛitten grads zů gedie⸗ 
net / namlich durch die aſchen / das fewr 
aber des aquæ foꝛtis wirt gentzlich wi⸗ 
derfolhten / vnd alſo wirt es ſein. 


Vegetabile / oder Mercurius fulgi 
den du weißt / wirdt alſo gemacht. 


Nim̃ Me rcuriũ / vñ ſublimier jn mit 
d. vnd ꝑ. wie ſitt vñ gewonheit iſt / dañ 
wirff jn in das aller klareſt geſundtbe⸗ 
haltend / oder nehrend waſſer von dem 
wir oben geſagt haben / ſo wirdt es das 
weſen vnd naturen des waſſers an ſich 
nem̃en / darnach diſtillier dz waſſer dar 
uon / vnd ſublimter / oder erhoͤch jhn wi⸗ 
der / dz thů drey oder vier mal zum min⸗ 
ſten / Hierumb beſihe das Capitel von 


ners / derhalben die materi / die da iſt g. 
ij 
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ſetz 2. j. m. 2. ĩij. e. vnnd wirft haben ein 
auff loͤſend waſſer / ¶ Vnd ſolcher weiß 
verſtehe alle buͤcher Kaymundi inn dis 
ſem theil. | 


Geber fagt/ das das rot Elexir heile 
alle kranckheiten ſo langwuͤrig ſind / võ 
welchen die artzet verzweifflet oder vers 
zagt ſind / vnd macht den menſchen jung 
werden / wie ein Adler / vnd noch fünff⸗ 
tzig jar leben vñ lenger / als etliche Phi⸗ 
loſophi gethan habe / die des gebraucht 
haben drey malen inn der wochen / inn 
der groͤſſe eines ſenffkoͤꝛnlins / es iſt ein 
raut / das heißt Sarurnus de canalibus 
Saturnus von den kaͤnelen oder roͤꝛen 
von welchen ſoͤlche artzneye wirt / da⸗ 
rumb / ein jedes gleichs mehret fein glei: 
ches / ein jede geſtalt / froͤwt ſich jrer ge⸗ 
ſtalt / ein jedes geſchlecht froͤwt ſich ſei 
nes geſchlechts / darum fo merck / dz all. 
kranckheiten ſo ſich von der ſcheytel dee 
Haupts an / biß an die ſolen der fuͤſſer 
erheben / ſo eine iſt eines Monats alt / o 
der ſo lang gewaͤret / das die in eim gas 
a a 
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Hat ſie aber ein jar gewaͤret / das die in 


z woͤlff tagen / hat ſie lange zeit gewaͤret / 
das ſie in einem Monat geheilt vnd ge⸗ 


ſund gemacht werden / dann gleich wie 


es heilt die befleckten Metall von aller 
bloͤdigkeit / alſo auch die menſchlichen 


coͤꝛper / derhalben ſo wirt vnſer geſegne 


ter Stein / billich ein Tiryay / als wol / 
der menſchlichen coͤꝛpern als wol / als 


auch der Metallen genennt / von wel⸗ 
chen Hermes ein Rönig der Griechen 


vnd Vatter der Philoſophen / ſagt / weñ 
du von vnſer Elexir / jedes tags vnd ſi⸗ 
ben tag nacheinander nim̃eſt in der ge⸗ 


wicht dreier Carobiarum / ſo werden 

dir die grauwen haar auß fallen vnnd 
ſchwartze an deren ſtatt wachſen / vnnd 

alſo wirft du auß einem alten ein juͤng⸗ 
ling vnd ſtarck. 


Hernach volget der anfang 


| des wercks. 
Damit dz jrs deſto klarer verſtehen 
moͤgen / ſo woͤllen wir euch dz wahr fürs 
nem̃en zeigen / in welcher ſtund / vnd inn 
| iiij 


welchem tag vnnd in welchem Monat / 
der anfang vnſerer Meiſterſchafft ge⸗ 
ſchehen ſoll / Vnd dabey ſagen wir / das 
welcher jm anderſt thůt / das derſelbig 
gewißlich jrꝛet / vnd welcher aber han⸗ 
delt / nach dem als wir gebietẽ / der wirt 

gewißlich die wahre Kunſt erfahren. 
Derhalben ſo ſagen wir / das genom 
men werde / der Philoſophiſch Stein / 
mit ſeiner gantzen Subſtantz / vnd das 
außgeleſen werde auß dem ſelbẽ Stein / 
die aller reineſt vñ ſubtileſt ſubſtſtantz / 
vnd werde gethon in ein Philoſophiſch 
geſchirꝛ / vnd werde verſiglet der mund 
des geſchirꝛs nach Philoſophiſchem ſit⸗ 
ten / brauch vnd gewonheit / vnd werde 
geſetzt inn den boden der Philoſophen 
zů vndergang der Sonnen / diß aber 
alles ſoll Indic, iunc / geſchehen / vnd wer⸗ 
diß Werck angefangen / von der mitte 
des Chꝛiſtmonats biß inn die mitte des 
Jenners / vnder dem Zeichẽ des Stein⸗ 
bocks / alßdañ werde dz Philoſophiſch 
fewr angezündt / vnd werde das Werck 
geregiert nach ſitt vnnd gewonheit der 
Phi⸗ 
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Philoſophen / durch das gantz Zeichen / 
vnd ſihe das in dem gemelten Zeichen / 
die gantz materi die da uolatilis, oder ge 
flügk was / fix werde. 

Darumb ſo ſeye die hitz dermaſſen / 
das du die hand moͤgeſt halten zwiſchẽ 
den ſeyten oder wenden des ofens / inn 
ſoͤlcher werme ſtande es / biß du ſiheſt 
die mareri ſchwartz werden / wenn fich 
daſſelbig zůlang verziehẽ will / ſo mehꝛe 
das fewr ein wenig / vñ dañ ſo du ſiheſt 
die materi ſchwartz werdẽ / ſo frew dich / 
dann es iſt ein anfang der abtoͤwung. 
Alß dann ſo beſtaͤtige das fewr / biß das 
alle farben hinuͤber gangen ſeind / vnd 
wenn du auch ſiheſt die materi ein we⸗ 
nig weiß werden / ſo mehre jm das fewr 
vnempfindtlich / biß es kompt zů voll⸗ 
komner weiſſe / dann ſo iſt es gnůg vnd 
iſt erfült / Aber dz fewr werd gar lang⸗ 
ſamlich gemehret / vnnd das nach 

dem du ſtheſt die materi er⸗ 
hebt werden zů der 
weiſſe. 


D v 


Geber inn feiner Summa / am evj, 
Capitel / von den natuͤrlichen anfaͤngen. 
Dann es iſt zůmercken / das nach dem 

der Stein gereiniget vn vollkom̃enlich 

geſeübert iſt / von allem zerbrechenden 
oder zerſtoͤꝛenden ding / vnnd darnach 
fermentiert oder geheblet iſt / dz du nit 
bedarffſt das geſchirꝛ zů endern / noch 
daſſelbig zůoͤffnen / ſonder allein das es 

Gott behuͤte / das es nit zerbꝛochẽ wer: 

de / vnd von deſſelben waͤgen / haben die 

Philoſophi geſagt / das die gantze Mei: 

terſchafft nun in eim geſchirꝛ geſchehe 

vnd iſt zů wiſſen / das inn xl. tagen vnd 
naͤchten / oder in vlj. auffs lengſt erfuͤl 
werde das Werck zů dem weiſſen / nach 
der waren reinigung des Steins / dann 
er mag inn der reinigung kein gewiß, 
auß gezylet zeit haben / dañ allein / nach 
dem der wuͤrcker / oder arbeiter recht vñ 
wol arbeitet / vnd in Ho. tage vnd naͤch⸗ 
ten wirt er fuͤlt das werck zů dem roten / 
oder in i. auff das lengſt / vnd diß find 
die waren zyl vnd endtſchafften zů der 
gantzen vollbꝛingung / vnd ſo du darzů 

kompt 
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kompſt / ſo lob den Kerzen Chꝛiſtum. 
| Alchimia. 

Hie lehr ich dich ein hüpſche Lehr / vñ 
wahr Fundament / wie man kom̃en ſoll 
zů einem end des Steins der Philoſo⸗ 
phẽ / es ſey auff Gold / oder auff Silber / 
den man nennt ein tinctur / oder medi⸗ 
cin / oder Elevir / vnd wirt in mancher⸗ 
ley weiß / vnd foꝛm vnderſtanden vnnd 
geſůcht zůmachẽ / doch fo find man vn⸗ 
der hundert kaum einen / der da kom̃en 
Fan zů diſem Stein / dañ die Meiſter die 
Philoſophi / haben den Stein vnnd die 
Kunſt geſetzt mit verboꝛgnen woꝛten / 
vnd habẽ geſetzt ding die man zů diſem 
Stein nem̃en ſol / oder zů diſer tinctur / 
oder medicin / vnd haben doch dieſelben 
ding nit gemeint / ſonder nur ein gleich⸗ 
nuß darbey zůuerſtehn geben / von deß⸗ 
wegen dz nit ein jeder Sünder ſoll mit 
diſen dinge vm̃gehn / ſonder allein der / 
dem Gott ſolche gnad erz eigt vnd gebe 
will / dann diſe Kunſt heiſſet eine Got⸗ 
tes Gab. Hierumb Gott der Allmech⸗ 
tig geredt hat inn dem H. Euangelio. 

e Multi 
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Multi ſunt uocati. pauci uero electi. Das 
iſt ſouil geredt / vil ſind beruͤfft zů dem 
Ewigen laͤben / wenig ſind aber auß er⸗ 
woͤlt / alſo iſt auch hie in diſer Kunſt / vil 
find beruͤfft / das iſt / die mit der Kunſt 
vmbgehen / vnd wenig ſind außer woͤlt / 
das iſt / die zů einem end diſer Runft 
moͤgend kommen / vnd iſt das vꝛſach / ſie 
woͤllend nicht mercken die Buͤcher der 
Philoſophen / nach recht verſtehn / vnd 
thůt das ſie jr vernunfft nicht bꝛauchen 
woͤllẽ / oder villeicht Gottes will iſt / das 
ſie jhr nit würdig ſind / vnd wañ ſie dañ 
fo zů diſer Kunſt nicht kom̃en moͤgend / 
fo ſpꝛechẽ fie die Kunſt ſeye nit gerecht / 
vnd ſeye ein betruͤgnuß / Etlich ſind die 
nem̃en Sch waͤbel Arſenicũ / vn Queck⸗ 
ſilber der geſublimiert iſt mit Saltz / 
Alaun / Vitriol / vnd deßgelichen / vnd 
brennen / vnd ſoluieren / vnnd coagulie⸗ 
ren / in Mancherley weg / durch des wils 
len / dz jr z weyfflung deſter groͤſſer wer⸗ 
de / vnd vꝛſach jrer verzweyfflung iſt / ſie 
mercken nicht das die Meiſter ſpꝛechen / 
vnſer Kunſt iſt heimlich geſetzt / mit ver⸗ 

boꝛg⸗ 
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boꝛgnen woꝛten / alſo das ſie nicht die 
ding gemein haben / die ſie genennt ha⸗ 
ben / als ich voꝛgeſpꝛochen / ſonder dabey 
ein gleichnuß geben / vnd inn dem / als 
fie geſpꝛochen haben / Nim̃ Schwaͤbel / 
vnd Arſenic / vnd Queckſilber geſulbli⸗ 
miert mit Saltz ſolt nit verſtehen / alſo 
diſe ding / ſonder eine gleichnuß / bey dem 
Schwaͤbel ſoltu verſtehen Gold / dann 
als der Schwaͤbel iſt hitziger vnd trock⸗ 
ner natur / alſo iſt auch das Gold / Bey 
dem Arſenic ſoltu verſtehẽ das Silber / 
dann als der Arſenic iſt kalter vñ trock⸗ 
ner natur / alſo iſt auch das Silber / bey 

dem geſublimiertẽ Queckſilber mit dem 
Saltz / Alaun / Vitriol / vnnd des gelei⸗ 
chen / ſolt du alſo verſtehen / das man ſol 
nemmen Queckſilber zů dem Gold / vnd 
zů dem Silber / vnd ſolt das miteinan⸗ 
der ſublimieren / weñ das alſo geſchicht / 
vnd du diſe ding miteinander ſublimie⸗ 
reſt / ſo ſoltu wiſſen daß das Queckſilber 
die natur hat / das es danu das Goldt 
vnd Silber ſoluiert / das doch die Gold⸗ 


ſchmid koͤnnen / ſo ſie vergulden . 
vn 
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vnd frißt ſie zů puluer ohne alle zůſatz / 
die da froͤmbde find / darumb fo haben 
die Meiſter das Queckſilber genennt / 
Saltz / vnd Vitriol / vnd Alaun / als die 
drey natur haben zůuerzeren / ein ding 
inn waſſer / oder puluer. 


Alſo hat das Queckſilber die natur / 
das Gold vnd Silber zůnerkehren inn 
puluer vñ waſſer ohne alle froͤmbde zů⸗ 
ſatz / vnd iſt dz vꝛſach / dann alle Metall 
haben jren vrſpꝛung / vnd kommen vnd 
wachſen von dem Queckſilber / vnd heiſ 
ſet jr erſte matert / oð ſpeꝛm / zů gleicher 
weiß / als alle menſchen kommen von A⸗ 
dam / vnd von Eua / vnd derſelben erſtẽ 
vnnd aller nachkommen menſchen / die 
auff Erden ſind / jr erſte materi vnnd 
ſpeꝛm iſt die erd / dazuon der Allmechtig 

Gott denn menſchen geſchuͤff / herumb 
alle menſchen wider zů Erden werden 
muͤſſen / herumb der natuͤrlich Meiſter 
Ariſtoteles ſpꝛicht inn dem iii bůch ger 
nannt Metheoꝛorum. Illudent artificas, 
fophiftice dicẽtes: Sciant artifices Alchy⸗ 

miæ, 
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miæ, Species rerũ metallicarũ permutari nõ 
poſſe. Iſt ſovil geſpꝛochen wiſſen ſollen 
die artiſtẽ / das find die nach der Aunſt 
anders dann die natur jm Erdreich 
wuͤrckt / machen woͤllen Gold / oder Sil⸗ 
ber / oder ander Metall eins in das an⸗ 
der verkehren / ſollen wiſſen / die ſpecies 
der Metallen nit moͤgẽ verkehren eins 
in das ander / alſo das ſie moͤgẽ die ſpe⸗ 
cies des Silbers verkehrẽ / in die ſpeciẽ / 
das iſt eigenſchafft des Golds / oder ey⸗ 
genſchafft des Kupffers / Bleys / Ziñ es / 
oð Eyſen / in die eigenſchafft des Golds 
oder Silbers / Vnd das iſt wahr / nur 
allein ein geſtalt eines Metalles mag 
verkehrt werden inn die ander geſtalt 
eines andern Metalles / dz verſtehe alſo 
die geſtalt des Silbers mag wol ver⸗ 
kehrt werdẽ in die geſtalt des Goldes / 
dar wider rede der natuͤrlich Meiſter 
Ariſtoteles nit / dañ alle Metall haben 
ein vꝛſprung vnnd ein ſperm dauon ſie 
kommend / das iſt das Oneckflber Dar 
rumb ſo moͤgen alle Metall widerumb 
wol zů Queckſilber gebꝛacht sing 

vnd 
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vnd ein geſtalt in die ander verkehrt ge 
mehrt / Du ſolt aber wiſſen / wilt du ma 
chen Gold / ſo ſolt du nichts anders ne⸗ 
men / dañ Gold mit ſeiner ſperm / das iſt 
mit Mercurium / Wiltu aber machen 
Silber / fo ſoltu aber nichts nemen Jan 
Silber mit feiner ſperm / das iſt / mit ſei⸗ 
nem Queckſilber / dañ von einem Men⸗ 
ſchen mag nichts anders geboꝛen wer⸗ 
den vnd kom̃en / dann ein Menſch / von 
einem Loͤ wen nichts anders dann ein 
Lòͤw / vnd alſo ein jedlich Thier kompt 
vnd wirt geboꝛen von ſeinem gleichen / 
Darumb ſo hab ich dir geſagt / Nim̃ 
Gold zů Gold / Silber zů Silber / vnnd 
merck diſe nachgeſchꝛibẽ lehr / wie man 
zů diſer Runſt kommen mag / Wer da 
kan toͤdten / das Queckſilber mit dem 
Leichnam / dz iſt / mit dem coꝛpus / ſcili⸗ 
cet Sol & Luna, Nemlich Gold vnd vñ 
Silber. Vnnd nach dem tod wider le⸗ 
bendig machẽ / das iſt das Queckſilber / 
vnd iſt es ſach / das der Mercurius alſo 
dem Gold oder Silber zůgefuͤgt wirt / 
ſo ſtirbt er / vnnd er alſo damit gekocht 

| wirt/ 
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wirdt / ſo ſtirbt die ſeel deß Goldes mit 
dem geiſt / vnd vereiniget ſich mit jm / dz 
er ſich nimmermehr ſcheidet / vnd auch 
die ſeele nimm ermehr von dem geiſt / zů 
gleicher weiß / als der waſſer ſchütt zů 
waſſer / der ſcheidt ſich keins vom ande⸗ 
ren / vñ alſo toͤdt der geiſt den leichnam 
vnd zeucht jhm auß fein ſeel / vnnd wirt 
der geiſt wider lebendig gemacht / das 
geſchicht dan durch ſublimierung / vnd 
bleibt der leichnam ligen / als ein aͤſch / 
vnd iſt tod / dann ſoll man dem todten 
leichnam den geiſt / vnnd die ſeel wider 
eingteſſen / fo erſtehet der leichnam mit 
dem geiſt vnd mit der ſeel / vnd wirt wi⸗ 
der lebendig / vnd alſo ſoll der geiſt vnd 
die ſeel wider in dem leichnam ſterben / 
Als die Meiſter ſpꝛechen / Qui mecum 


dder Kupffer verwandlẽ mag in wahr 
fein Gold oder Silber. 2 
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Hie hat ein end ein gedicht vnd war 
Fundament / mit kurtzen worten be 
griffen / ohn alle begriffenheit der wey⸗ 
fer Meiſter / der Kunſt der Philoſo⸗ 
phen / die genannt iſt Alchimya / die 
allein Heilig ſind inn jhren Buͤchern / 
als vnſer Vatter Hermes / Turba / Py⸗ 
thagoras / Eximidus / Plato / Pando⸗ 
philus / Lucas / Demetricus / Ariß leus / 
Locuſtes / Eximemus / Socrates / Si⸗ 
mon / Mundus / Dard anius / Belus / 
eee, 
lius / Auicenna / Bonellus / Benitus, 
Moyſes / Morienus / Arnoldus de no⸗ 
ua Villa / die alle gleich ſagend in jren 
Buͤchern / vnnd all die Kunſt bewärt 
habend / Darum̃ niemandt kein zweif⸗ 
fel haben ſoll / dann diſe Kunſt gerecht 
an jr ſelber iſt. 


Bebis ein ander materi. 
Die gewiſſeſten beſten ding diſer 
Kunſt / iſt natürlich Gold vnnd das 
waſſer Mercurialis die zůſammenge 


miſchet 
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miſchet / die verkehrend alle Metallen / 
inn feyn gůt lauter Sol / das ewig be⸗ 
ſtendig iſt / das ſich nicht ver wandlet in 
keiner verſůchung / brañteſt du es tau⸗ 
ſendt Jar / daſſelbig waſſer mit Silber 
zůſammen geſetzt / wenn die vereiniget 
werden / verkehrend alle Metallen inn 
feyn lauter Silber das ewig beſtendig 
iſt / vnnd auß keiner verſůchung fleuhet 
daß / das ſag ich wahr bey dem Him⸗ 
meliſchen Jeſus Chꝛiſtus / vnnd ob du 
mehr fücheft/ fo iſt Gott mein Zeuge) 
das du verdirbeſt / dein glaß ſoll rein 
ſein / ſo ſoll dein waſſer ſiben malen kla⸗ 
rer ſein / vnnd wann du das waſſer ver⸗ 
wandleſt / als ſich gebuͤrt / ſo vertreibt 
es alle vberflüſſigkeit / auch mit derſel⸗ 
ben Erden behalteſt du den fliegenden 
Vogel macheſt du flüchtig die beſten⸗ 
dig Erde / Item er ſpꝛicht auch vnſer 
Erde die fixiert der Lufft zůſammen / 
vnſer waſſer erleuchtet / die ſeele mach et 
lebendig / das oͤl machet flüſſig / vnſer 
Stein iſt Erde / vnſer Erd iſt Fe wer / 
vnſer Sewer tft Lufft / vnß 15 Lufft iſt 
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waſſer / vnſer waſſer iſt geiſt / vnſer geiſt 
iſt die ſeele / vnd die ſeele iſt leichnam / vñ 
der leichnam iſt Erde / inn der Erde iſt 
Fewr die zwey Element inn waſſer / iſt 
Lufft die andern zwey Element. 

All Philoſophen haben gefpzochen, 
was hitzig ſeye / das ſey jr fewr / vnd was 
flüſſig ſeye / das ſey jhr waſſer / vnd was 
vberſich ſteiget dz ſeye jr Lufft / vnd voz 
coaguliert das ſeye jr Erd vnd Stein, 
darbey iſt zů mercken / das oͤl ſeye das 
Fewr / vnd Aqua Mercurialis fey jr Lufft 
vnd in der diſtillation ſeye das waſſer / 
vnd in der coagulation ſeye der Stein / 
Deo gratias. 


Von weiß der regierung vnd ge⸗ 
baͤrung der Metallen in jrer minera. 


Die natur der dingen hat alle zerlaͤß⸗ 
liche / od zerſchmeltzliche ding natuͤrlich 
gewuͤrckt / auß dem Queckſilber mit der 
ſubſtantz ſeines Schwaͤbels / darumb 
das es des Queckſilbers eigenſchafft iſt / 
das es coaguliert / oder zůſammenge⸗ 


walet wirt auß dem dunſt des Schwaͤ⸗ 
| bels / 
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bels / dañ natuͤrlich ein jedes trockens 
trinckt auß ſein feuchtes / derbalben der 
dunſt des Sch waͤbels das Queckſilber 
eigentlich coaguliert auß ſeiner jrdiſchẽ 
ſubſtantz / ſubtil / vnd lufftig / vnd abge⸗ 
toͤwt in der erſten miſchung jm verein⸗ 
bart mit wuͤrckung der hitz / die erſte er⸗ 
hebt / abkocht / vnd verdoͤwt / biß ſie ha⸗ 
be ein Sch waͤbeliche krafft zůſam̃en zů 
walen vnd zů coagulieren den Mercu⸗ 
rium / das Queckſilber inn ſeiner erſten 
wurtzẽ iſt zůſammengeſetzt auß weiſſer 
erden / gar vil ſubtil / Schwaͤbelich / mit 
einem klaren waſſer ſtercklich darzů ge⸗ 
miſcht / biß es werde ein ſubſtantz / nicht 
růhende auff der obere ebne / es iſt auch 
gleichbürtig in ſeiner natur / dann eint⸗ 
weders bleibt es gar vnd gantz inn dem 
fewr gehefft / oder das gantz alles von 
m fleügt auß in rauch / ſo es iſt vnuer⸗ 
brennlich vnd luͤfftig / das iſt ein zeichen 
der vollkommenheit / vnnd darumb ſo 
darnach dz vor geſagt in das Sch waͤ⸗ 
belich Erdtreich herab laufft / ſo ſteigt 
das gewermt / vnnd das warm woꝛden 
ö E ii 


obſich / dann das iſt derſelbigen natur / 
das es durch die werme geſublimiert 
werde / aber zwar auch durch ſolche 
ſublimierung wirdt es gar zů vil ge⸗ 
reiniget / vnd abkocht / vnnd verdicket / 
vnd wirdt inn ein weiſſen / oder roten 
Sch waͤbel nach vnnd nach bekallet / 
welcher Sch waͤbel offt vnnd vil ma⸗ 
len diſſoluiert vnnd auffentloͤßt oder 
zerlaſſen wirdt / vnd darnach ſo wirdt 
er auch coaguliert durch ein ander 
Queckſilber / vnnd deſſelbigen ſublimie⸗ 
rung / vnnd ein waͤchſung / vnnd wuͤr⸗ 
ckung der hitz / biß das es kaum inn 
trauſendt Jaren mit langſam̃er wuͤr⸗ 
ckung der natur nach vnnd nach inn 
ein vollkom̃en Metall coageliert vnd 
bekallet wirdt / vnd zwar inn ſolcher 
weiß wuͤrcket auch eben die natur inn 
mineraliſchen gefchirzen die Metall, 
Derhalben inn diſen wercken ſo volg 
nach der natur / welcher du biſt / der 
da will ein artzney machen / zů 
vollkommung der vn⸗ 
nollkomnen. 


Das 


Daß das Queckſilber iſt ein 
materi aller Metallen. 


Dann Ariſtoteles ſagt daß das 
Quaͤckſilber ſeye ein Element oder 
materi aller serläßlichen dingen / dañ 
aller zerlaͤß lichen / oder zerſchmeltzlichẽ 
ding die da zerſchmeltzend / werden da⸗ 
rein verkehrt / es wirdt auch mit jhnen 
vermiſcht / dañ es iſt von jrer ſubſtantz / 
Aber diſe coͤꝛper haben ein vnderſcheid 
inn jhrer zůſammenſetzung von dem 
Queckſilber / ſoͤlcher weiß / nach dem es 
rein / oder vnrein / oder vnſuber iſt / von 
dem vnreinen jrꝛdiſchen / oder auß wen⸗ 
digen Sch waͤbel / dann ſo das Queck⸗ 
ſilber rein iſt / ſo wirdt das coaguliert 
vnd zůſammengewalen von der krafft 
des weiſſen vnnd nicht brennenden 
Sch webels / vnd das iſt das beſt ding / 
dz da nem̃en moͤgen / die ſo die Alchimey 

wuͤrcken / dz ſie es verkehren in Silber / 
weñ aber der ſchwebel rein vñ allerbeſt 
iſt / mit einer roͤte ſchoͤn vnd in jm iſt die 
krafft der fewrigkeit einfach vnd nicht 
8 E iii 


rennen / ſo wirt es das aller best oing 
ſein / das da nem̃en moͤgen die Alchimi⸗ 
ſten / dz fie darauß Gold machend / dañ 
das verkehrt jn in Gold / Wenn aber dz 
Queckſilber iſt einer gůten ſubſtantz vñ 
der Schwebel nicht rein / brennend / ſo 
verkehrt es jhn inn Ertz / oder Aupffer/ 
Wenn aber das Queckſilber boͤß / loͤche⸗ 
recht / vnnd vnrein jrꝛdiſch iſt / vnnd der 
Sch webel nicht rein / So wirt darauß 
Eyſen / Das Zinn aber bedunckt mich / 
habe gůt Queckſilber / der Schwebel a» 
ber boͤß vnd nicht wol vermiſcht / Das 
Bley aber grob Queckſilber / boͤß vnnd 
ſch wer / oder gewichtig / der Schwebel 
auch boͤß / vnnd eines boͤſen kuſts / vnnd 
ſtinckenden geſchmacks vnnd ſchwach / 
darumb wirt er nicht wol coaguliert / 

oder hekallet / Diß find die woꝛt Ariſto⸗ 
telis von woꝛt zů woꝛt / in dem vierdten 
Bůch Meteororum / welchem natürli⸗ 
chen Philoſopho in allen dingẽ zů glau 
ben iſt / vñ nicht den Fablen Faceti / noch 
auch den lugenen / ſo weit von den wer⸗ 
cken der natur / vnnd gantz e 

in 
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ſind / vnd darumb welcher in den luge⸗ 
nen ſůcht die heimligkeit der Philoſo⸗ 
phen / der verleürt allen koſten muͤhe vñ 
arbeit mit ſampt der zeit. 


Das der aufwendig Schws- 
bel iſt ein vnuolkomne der Metallen / 
vnd ein vꝛſach der vnuoll⸗ 
kom̃enheit. 

Mercken die woꝛt / vnd verzeichnent 
die heimligkeiten / dann die gantze wüſ⸗ 
ſenheit vnd Kunſt vñ jr gantze warheit 
iſt auß den worte des jetzgemelten Phi⸗ 
loſophi zůnem̃en / vnd zůerlehrnen / von 
deß waͤgen das offenbarlich gelaſſen 
oder verlaſſen wirt dardurch / das ein 
zweyfachte Schwebelheit inn den coͤꝛ⸗ 
peren iſt / die eine zwar inn der tieffe des 
einbeſchloßnen Queckſilbers in dem an⸗ 
fang ſeiner vermiſchung fuͤr auffgehen / 
die ander aber auß wendig jrer natur 
zerbꝛüchlich oder zerſtoͤꝛlich / dann die 
wirdt mit arbeit hingenommen / oder 
auff gehebt. Die ander hinzůnemmen 
oder auffzůͤheben / iſt mit keinem ſinn 
E v 


. ²˙ w ˙w 


der Kuͤnſten müglich / dann die ver 
brennlich Sch webelheit wirdt mit dei 
calcmierung des fewers auch von den 
coͤꝛperen außgetilget / Aber die wuͤrtz⸗ 
lich Schwebelheit gantz vnd gar nicht / 
dann fie iſt von jhrer vollkommen 
heit / vnnd das darumb / das es Queck 
ſilber haltet / vnnd beſchirmmet vo: 
verbrennung das / ſo ſeiner natur iſt. 
vnd das ander aber widerſpeuwt dem 
fewer / außlegende / das es jhn ver⸗ 
gifft / darumb ſo iſt das freündtlich 
ſeiner natur verſuͤhnlich / dann das 
wahre Silber hanget dem Queckſil⸗ 
ber mehr an / vnnd befreundet ſich 
auch dem ſelben mehr / nach dem ſel⸗ 
ben aber das Gold / darnach das Sil⸗ 
ber / darumb ſo wirdt hierauß gelaſſen / 
oder verſtanden / das es mehr theil⸗ 
hafftig machet ſein natur / aber die 
anderen coͤꝛper nicht / doch haben ſie 
ein gleichnuß / oder mitgeſtaltung zů 
oder gegen jhm / dann ſie haben inn 
jhnen den auß wendigen / vnreinen 
vnd ſtinckenden Sch waͤbel / 1 

| 0 


fo mögen wir ſagen / das fein minder 


reine naturen theilhafftig mache / dann 


fie find zerbrüchlich / ſtinckend / vnd vers 
brennlich / vnd das von deßwegen / das 
jhr Sch webel inn was weiß vnd weg / 


er præpariert oder zů bereitet wirdt / 


durch Kunſt wuͤrckung / ſo wirdt er 


all weg verbrennt / vnnd verbrennt die 


ſchwertze / fuͤrſtehet inn allem werck / 
darumb ſagt Auicenna / Er geht nicht 
inn vnſere Meiſterſchafft / Dann er iſt 
nicht von der ſubſtantz des Queckſil⸗ 
bers / noch von ſeiner vollkommenheit / 
die weil er daſſelbig allweg vergifftet / 
ſchwertzt / vnnd zerſtoͤꝛet / Darumb fo 
wirdt zů gelaſſen / daß das Queckſilber / 


ſeye eine vollkommung der coͤꝛpern / 


vnnd ein heilung der verbrennungen / 
darumb das die coͤꝛper minder ver⸗ 
brennt werdend / die ſeiner reine / vnd 
natur mehr theilhafftig ſind / vnnd be⸗ 
ſitzend / Darbey fo erſcheint nun das 
ein gute oder mehrere vile des Queck⸗ 
ſilbers ſeye eine vꝛſach der vollkom⸗ 


menheit inn den coͤꝛpern / vnnd aber 


die 


die mehre oder vile des Schwebels feye 
ein vꝛſach der zerbꝛechung oder zerſtoͤ⸗ 
rung / Darumb ſo werden etliche coͤꝛper 
mehr / etliche aber minder verbrennet / 
durch die erlengerung / oder mehrung 
des fewers / als die ſo da mehr des ver⸗ 
brennlichen Sch webels vile habẽ / wel⸗ 
che aber minder / die werden auch min⸗ 
der verbrennt / dann der Schwebel hat 
in jm zwo vꝛſachen der zerbꝛechung / oð 
zerſt oͤꝛung / ein reine entzündtliche ſub⸗ 
ſtantz / vnd ein jrꝛdiſche trůſigkeit / dann 
durch die erſte ſteht er nicht / vnd macht 
nicht ſtehen / dann er verbrennt allweg 
vnd wirt verbrennt / vnd gibt ſchwertze 
in einem jeden werck / durch die ander a⸗ 
ber / hat er weder gieſſung noch eingãg / 
dann ſo er fix / oder gehefft iſt / ſo wehrt 
er die gieſſung / vnd derſelb wirt nim̃er⸗ 
mehr gehefft / er werde dañ voꝛhin cal⸗ 
ciniert / ſo er aber calciniert wirt / mag 
er durch kein kunſt goſſen werden / dañ 
er gantz vnd gar in ein jrꝛdiſche ſubſtãtz 
gebracht wirt. 


Das 
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Das allein das Queckſilber iſt 
ein vollkom̃ung der Metallen. 


Diß aber begegnet inn dem Queck⸗ 
ſilber nit / dann das wirt gehefft ohn 
verkehrung inn erden / vnnd wirt auch 
zůgleicher weiß figiert oder gehefft mit 
verkehrung deſſelbigen inn jrdiſche na⸗ 
tur durch eylung zů ſeiner figterung / 
die da geſchicht / durch die precipitation 
oder abſtürtzung / wirt es gehefft vnd 
in Erden ver wandlet / durch nachkom⸗ 
mende ſublimierung / mit geäferten ma 
len / es wirt auch gehefft geleichermaß 
vñ wirt nit verkehrt in ein jrꝛdiſchheit / 
ja es gibt vil mehr ein Metalliſche gieſ⸗ 

ſung / vnd das darumb / das es ein zaͤhe / 
ſchleimerige / vnnd dicke ſubſtantz hat / 
welches zeichen iſt / ſein zerreibung vnd 

eintrenckung / vñ vermiſchung mit din 
gen ſeines geſchlechts / derhalben wirdt 
offenbarlich empfunden fein zaͤhigkeit 
vnd ſchleimerige in jhm / von wegen ſei⸗ 
ner mercklichen anhangung / Aber ſein 
dicke wirt heiter geſpürt / das es N ein⸗ 

ug / 


oͤug / oder eintroͤpff gibt / von wegen 
der ſch were feines vnmaͤſſigen gewich⸗ 
tes / dann es dem Gold fuͤrwigt dieweil 
es inn ſeiner natur iſt / es iſt aber einer 
gar ſtarcken zůſamenſetzung vnd einer 
gleichfoͤꝛmigen natur / dann es wirdt 
nicht geſündert inn theil / vnd laßt ſich 
nicht zertheilen dañ es eintweders mit 
feiner gentzlichen ſubſtantz vom fewr 
auß weicht / oder aber mit derſelben im 
fewr bleibt ſtehn / daher wirt gelaſſen / 
daß das Queckſilber möge figiert / oder 
gehefft werden / ohne ſeine feuchtigkeit 
verzerung / vnd ohn ſein verkehrung in 
Erden / darumb wirt nothalb gemer⸗ 
cket inn im die vꝛſach der vollkommen⸗ 
heit / dann es allein zů vollbringung 
der fivierung gnůg thůt inn jedem 
grad / nemlich mit der gluͤhung / vnnd 
ohn die gluͤhung / dann es iſt offenbar 
das gůt waͤrt / anhangung / vnnd ſter⸗ 
cke ſeiner miſchung / wann etliche weiß 
feine theil verdickeret werden / ſo laßt 
es ſich durch dz fewr nicht weiterzerbꝛo 
chen oder zerſtoͤꝛt werden / noch durch 

eingang 
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eingang eines wütigen oder rauchaͤch⸗ 
tigen flam̃ens / vnd auff daſſelb leidet 
er den rauch nit weiter erhebt werden / 
dann es er leidet noch ertregt nicht die 
dünnmachung ſein ſelbs / von waͤgen 
ſeiner dicke / vnnd mangelbare der ver⸗ 
breñung / die da ſunſt durch die Schwe 
belheit / die es nicht hat / volbracht wirt / 
diß iſt nun genůͤſamlich droben bewe⸗ 
ret / das der Sch webel / welcherley ges 
ſchlaͤchts der iſt / der vollkommenheit 
zerbraͤchung vnd zerſtoͤrung ſeye / dañ 
fo er fix / oder gehefft iſt / fo verhin⸗ 
deret er die rechte gieſfung / als erſcheint 
an dem Eyſen / dann ſo es nicht gegoſ⸗ 
ſen wirdt ſo wirt erkhent / das es gehef⸗ 
ten Sch webel inn jhm hat / wann er 
aber nicht gehefft iſt / ſo fuͤrkompt er 
die gieſſung / von dem fewer wirdt er 
zerbꝛochen vnnd zerſtoͤꝛet vnnd auß⸗ 
geroͤucht / als erſcheint inn dem Bley 
vnd in andern bloͤden coͤꝛpern / vnd da⸗ 
rumb / ſo iſt der Sch webel nicht v9 der 
warheit vnſerer Runſt / noch von jhrer 
vollkommenheit dañ er verhindert 75 
5 voll⸗ 


vollkommung inn allen jren wercken / 
Aber das Queckſilber iſt in allen ſeinen 
wercken vnnd wuͤrckungen offentlich 
gar aller vollkomneſt / dann es iſt der 
verbrennung widerheilung / vnnd der 
gieſſung vollbringung / dann ſo es ge⸗ 
hefft wirdt / iſt es ein tinctur oder fer⸗ 
bung der roͤte / vnd vberflüſſiger wider⸗ 
bringung / eines glantzenden ſcheines / 
vnd weicht nicht ab von den vermiſch⸗ 
ten / biß das es iſt / Es iſt auch befründt⸗ 
lich / vnd den Metallen verſuͤhnlich / vñ 
ein mittel zůſam̃en zůfuͤgen die tinctu⸗ 
ren / oder ferbungen / dañ es wirt durch 
die aller minſtẽ / oder kleinſten ding ver 
miſcht mit jnen / vnd in der tieffe hangt 
es jnen naruͤrlich an / dañ es iſt von jrer 
natur Aber doch mit dem Sole vñ Luna 
wirt es leichtlicher vermiſcht / von wegẽ 
das jm begegnet ſein reine natur theil⸗ 
hafftig zů machen / Aber doch wirt es 
nicht vndergeſenckt in jm / dann allein / 
Sol / Auß welchem du nun wol magſt 
abnemmen eine groſſe heimligkeit / das 
der Mercurius an ſich nimpt / dz ſeiner 

natur 
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natur iſt / dz froͤmbd aber widerſpeüwt 
er vnd leidet es nit / von wegẽ das er ſich 

ſeiner natur mehr froͤwt / dañ einer auß 
wendigen / darauß erſcheint / dz die coͤꝛ⸗ 
per einer groͤſſeren vollkom̃enheit ſeyẽ / 
die mehr des Mercurij in jnen halten / 
vnd die deſto minder haltẽ einer minde 
ren vollkom̃enheit ſeyen / So werde nũ 
hochglobt / d Werckmeiſter aller dinge) 
der Ehrentreich Gott / vnd allerhoͤchſt 
geſaͤgnet ſchoͤpffer / der auß dem vnacht 
baren geſchaffen hat ein koͤſtliches / das 
da mit den mineraliſchẽ / oder ertzaͤder⸗ 
lichen das groͤſt zeichen hat / inn der na⸗ 
tur / vnd jm begegnet die ſubſtantz vnd 
der ſubſtantz eigenſchafft / die es allein 
vnd von keinen anderen dingen hat inn 
der natur zůbeſitzen / dann es allein 
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ren alle / ſo ſie verbrennlich ſind / wei⸗ 
chend ſie dem fewer / vnnd verſchwin⸗ 
den inn dem glunſen oder funcken. 


Daß das Queckſilber in jm halt 
ſeinen fixum / oder gehefften Schwebel. 

Es iſt nun offenbar / daß das Queck⸗ 
ſilber in jm haltet / ſeinen gůten Sch we⸗ 
bel / võ dem / oder mit dem es coaguliert 
vnd zůſam̃en gewallet wirdt / zů Gold 
oder Silber / nach vngleicher weiß vnd 
geſtalt der abtoͤwung / dann nach dem 
Philoſophẽ / Wen das Queckſilner rein 
iſt / ſo wirt die krafft des weiſſen / nicht 
brennen den Sch webels daſſelbig coa⸗ 
gulieren / oder zůſam̃en wallen / zů Sil⸗ 
ber / vnd das iſt das aller beſt ding / das 
die Alchimiſten durch die Kunſtwuͤr⸗ 
ckung darauß machẽ ein Elexir zů dem 
Silber / Wenn es aber der aller beſt 
Sch webel iſt / mit einer roͤte ſchoͤn vnnd 
klar / vnd in jm iſt ein krafft einer einfa⸗ 
chen nit brennenden fewrigkeit / ſo wirt 
es das allerbeſt ding / das darauß wer⸗ 
de ein Ele xir zů de Gold / vñ 1 

vn 
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vnd lehrt der Philoſophus wol dariñ / 
Zum erſten den weiſſen Sch webel zů 
dem Silber / vnd darnach den roten zů 

dem Gold zů brauchẽ / dañ nichts mag 

zů Gold werden / es ſeye dann zum erſtẽ 
Silber geweſen / Dieweil auch zwar 
kein ding mag hinuͤber gehn / von dem 
erſten zů dem dꝛitten / es ſeye dan zůuoꝛ 
inn dem andern / dann es iſt kein gang 
von einem euſſerſten / zů dem anderen 
euſſerſten / dann allein durch das mitt⸗ 
leſt / dañ es iſt kein gang / vnd mag auch 
kein gang geſchehen / von dem ſchwar⸗ 
tzen zů dem vollkomnen gelben / es ſeye 
dann zů dem erſten weiß ge weſen / 
von wegen / daß das gelb von oder auß 
vil weiſſem vnd aller reineſtem rotem 
zůſammengeſetzt iſt / Es mag auch kein 
gang geſchehen von dem gelben zů dem 
weiſſen / es ſeye dan vorhin ſch wars ge; 
weſen / dañ dz Gold mag nicht Silber 
werden / es ſeye dañ voꝛhin zerſt oͤꝛt / zer; 
bꝛochen / vnd ſch wartz / dann das beſſer 
mag nicht erger werden / dann durch 
ſein ſelbs zerbrechung vnd e 
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dann die gebaͤrung einſſe / iſt ein zerſtoͤ⸗ 
rung des andern / derhalben welcher 
Gold kan verkehren in Silber / der kan 
auch verkehren das Silber inn Gold / 
dañ jr Sch waͤbel iſt nit brennen / aber 
weiß zů dem Silber / aber durch groͤſſe⸗ 
re abtoͤwung des fewrs / mag ð Schwaͤ 
bel rot werden / zů dem Gold / dann die 
Bes iſt nichts anders / dañ ein voll⸗ 
ommene abthoͤwung / es iſt auch die 
weiſſe nit anders dañ ein abwaͤſchung 
der ſch wertze / dann die hitz die da wür⸗ 
der in dem feüchten macht zům erſten 
die ſchwertze / inn dem trocknen wuͤrckt 
fie die weiſſe vnd inn dem weiſſen die 
gaͤlbe / vnnd diß zwar merck inn der cal 
cinierung des Bleyß / das ſich zům erſtẽ 
verkehrt in ein ſch wartze aͤſchen / dar⸗ 
nach inn weiß / darnach in minien rot / 
alſo haben ſich der weiß vnd der rot 
Sch waͤbel / allein auß einer materi der 
Metallen von Silber vollkommenlich 
gereiniget / doch vngleicher weiß vnnd 
geſtalt abgerbö wt vnd abgekocht / der⸗ 
halben ſagt Plato / dañ in einem jeden 
Silber 
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Silber iſt weiffer ſch waͤbel / wie auch in 
jedem Gold iſt ein roter Sch webel / vñ 
iſt doch nicht ein jeder Sch webel weiß / 
oder rot aber ein ſoͤlcher ſch webel wirt 
nicht funden auff der Erden / als Aui⸗ 
cenna ſagt / dann das er allein in diſen 
coͤꝛpern entſteht / vnd darumb diſe coͤꝛ⸗ 
per bereiten wir ſubtyl vnnd rein / das 
wir den Sch webel vñ das Queckſilber 
von diſer materi auff der Erden habẽ / 
von welcher das Gold / vnnd das Sil⸗ 
ber gemacht warde vnder der Erden 
dann die ſelben leuchtenden coͤꝛper / in 
welchen da ſind / die tingierenden oder 
ferbendẽ ſchein vnd glentze / die tingierẽ 
die anderẽ coͤꝛper mit warer weiſſe / vñ 
warer roͤte / nach dem ſie dann bereitet 
ſind / dann nach vnſerer Meiſterſchafft / 
ſo hilfft das vollkommen coꝛpus dem 
vnuollkommen vnnd volbꝛingt es vnd 
macht es vollkom̃en / ohne zůmiſchung 
eines andern auß wendigẽ dings: der⸗ 
halben das Goldt / ſo es koͤſtlicher iſt 
dann andere Metall / iſt es ein tinctur / 
oder ferbung der roͤte / A . vñ ver⸗ 

it) 
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geſtaltende ein jedes coꝛpus / Das Sil⸗ 
ber aber iſt ein tinctur / oder ferbung 
der weiſſe / mit vollkomner weiſſe tin⸗ 
gierende / oder ferbende die coͤꝛper / dañ 
mit diſen coͤꝛpern wirdt der Mercu⸗ 
rius vermiſchet vnnd gehefft durch fie 
mit rechtem verſtand / welches gar 
nicht zů den hartnaͤckigen vnnd vnuer⸗ 
ſtendigen würckeren kompt. 


Das ein Stein der Philoſophen 
iſt / auß welchem gezogen wirdt 
vnſer Stein. 


Derhalben ſo můß der Sůcher diſer 
Runſt / eines ſtaͤhten willens fein inn 
der wuͤrckung / das er nicht jetz eines / 
dann ein anders fuͤrnemme zů verſů⸗ 
chen vnnd vnderſtande / dann inn der 
vile der dingẽ / wirt vnſere Kunſt nicht 
vollbꝛacht / dañ es iſt nur ein ding / vnd 
ein Stein vnnd ein artzney / dem nichts 
auß wendigs wirt zůgethan / noch ge⸗ 
znindert wirdt / oder genommen / K* 

a6 
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das allein die vberflüſſigen daruon ge⸗ 
than werdend / Dann ein jeder gemei⸗ 
ner Sch webel / iſt dem Queckſilber euſ⸗ 
ſerlich vnnd widerig / dann er iſt ſein 
zerbꝛechung vnnd zerſtoͤꝛung / Her⸗ 
widerumb / ſo iſt jhm der nicht cuſſer⸗ 
lich noch widerig / inn welchem es hat 
zůuerkehren durch die Meiſterſchafft / 
als namlich / inn Gold / vnnd inn Sil⸗ 
ber / Darumb ſo iſt einem ding nichts 
bequemers / dann das jhm aller naͤheſt 
iſt inn der natur / Es wirt jedoch von 
einem Menſchen nichts anders gebo⸗ 
ren / dann ein Menſch / von den Thie⸗ 
ren / nichts anders geboꝛen werden 
dann ein Thier jhres gleichen / dann 
hierinn wirdt von einem jeden ſeines 
gleichen geboꝛen: Vnnd volgt her⸗ 
nach / Derhalben fo gebꝛauchend die 
Ehꝛwirdige natur / dann fie wirdt 
nicht emendtert oder verbeſſert / dann 
inn jhrer natur / darein ſoͤllend jhr 
nichts froͤmbdes hinein fuͤhren noch 
bringen / weder puluer / noch keiner⸗ 
ley anders dinges / dann vngleiche vnd 
| iii 
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mancherley dingẽ emendieren vnd vers 
beſſeren vnſern Stein nicht / es geht vñ 
kompt auch nichts in jn / das nit von jm 
entſpꝛungen iſt / Yan fo etwas auß wen⸗ 
diges jm zů gethan wirt / ſo wirt er von 
ſtund an zerſtoͤꝛet / vnd wirt nit das da⸗ 
rauß ſo jhr ſůchen / derhalben / ſo iſt von 
noͤten / das man auß den dingen / fo zů 
dẽ coͤꝛpern bequemlich ſind die artzney 
der coͤꝛpern zůſam̃enlaͤſe / dann dieſelb 
můß jhnen in der natur zůſtim̃en vnnd 
gleich ſein / vnnd jnen allermeiſt inn der 
tieffe anhangen / vnnd ein jedes verklei⸗ 
nertes oder geminderts vollkom̃en ers 
füllen / vnd das es auch dem Mercurio 
voꝛ feiner flucht zůgemiſchet werde / 
durch die allerminſten / oder kleinſten / 
Aber kein coꝛpus / ſo inn ſeiner natur 
bleibt / coaguliert den Mercuriũ / vnd 
hangt jm auch nicht ſteiff an / Es heilet 
oder artznet auch der Mercurius nicht 
fuͤr fich ſelbs die bloͤden oder ſch wachen 
coꝛper / dann er wirt durch die bis deß 
fe wers von jhnen geſündert / dann die 
dicken ding fuͤgen nit wol zů den Ten 
en / 
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chen / noch die einfachen zů den dicken / 
derhalben ſo iſt von noͤten / das diſe me⸗ 
dicin oder artzney einer ſubtileren ſub⸗ 
ſtantz / vñ einer dünneren gieſſung ſeye / 
Dañ eben die coͤꝛper ſelbs / vnd einer ge⸗ 

hefftern widerhaltung / dañ dz Queck⸗ 
ſilber ſeye in ſein ſelbs natur / ſo wirt nu 
nicht vnbillich ge wonlich gefragt auß 
welchẽ dingẽ diſe vnſere artzney moͤge 
auß gezogen werden / denen ant woꝛten 
vnnd ſagen wir alſo / das ſie auß denen 
gezogẽ vnd fuͤrgebracht wirt in denen 
ſie iſt / Es iſt aber etlichs als wol in den 
coͤꝛpern / als inn dem Queckſilber / nach 
jrer natur / fo fie einer natur find erfun⸗ 
den woꝛdẽ / in den coͤꝛpern kümerlicher / 
aber in dem queckſilber naͤher / aber nit 
vollkommenlicher / vnnd das darumb / 
daß das coꝛpus nit wuͤrdiger / oder rei⸗ 
ner iſt dann die Sol / oder jr ſchatt / ohn 
welche kein Queckſilber geboꝛen wirt / 
das da gemeinlich tingiere oder faͤrbe / 
Welcher aber ohn diß Queck ſilber vn⸗ 
derſteht zůtingieren / oder zůfaͤrbẽ / der 
geht alſo blind zů der Rn wie ein 

v 
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Eſel zům fůter / dann das Gold gibt 
ein guldine / das Silber ein Silberne 
frab / welcher nun das Queckſilber mit 
Sole vnd Luna kan oder will tingieren 
oder farben / der kompt zů dem arcan / 
oder heimligkeit / die da genennt wirt 
weiſſer Sch waͤbel / allerbeſt zů dem 
Silber / welcher Sch waͤbel / fo er rot 
gemacht wirt / iſt es roter Schwaͤbel 
zů dem Gold / darumb ſo wirt von di⸗ 
ſen coͤꝛperen / vnſer weiſſer vnd roter 
Sch webel auß zogen / fo in jnen iſt die 
allerreineſt ſubſtantz des Schwebels 
durch ſinn der natur außgereiniget / 
welches z war nach der meinung Alber⸗ 
ti clarer vnd ſubtiler iſt / dann inn ſein⸗ 
er außreinigung iſt die Kunſt ſchwe⸗ 
cher dann die natur / er eruolget die 
auch nicht / wiewol er vil vnd vaſt ar⸗ 
beitetet / ſein vatter iſt Sol ſein můtter 
Luna / dann auß diſen coͤꝛperen mit 
jrem Sch waͤbel vnd Queckſilber be⸗ 
reitet wirt vnſere artzney außzogen 
vnd fuͤrbꝛacht / aber auß jrem Sch waͤ 
bel allein / oder jhrem Queckſilber be⸗ 
reitet / 
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reitet / mag man dieſelb auß den coͤꝛ⸗ 
peren zügleicher weiß auß ziechen / auß 
dem QQueckſilber aber allein wirt es 
naher vnnd vollkomner / vnnd leicht⸗ 
licher funden / die weil es ein vatter dis 
ſer liechteren iſt / vnnd ein wurtzel aller 
zerſchmeltzlichen / dann von im alle 
ding werden / vnd darumb zerſchmel⸗ 
tzet oder reſoluiert es alle ding / dann 
jhe ein natur lieber als jhr eigne / vnd 
jhren freundlicher iſt / vnd ſich derſelbi⸗ 
gen mehr froͤwt dann einer anderen / 
derhalben ſo iſt inn im ein leichtigkeit / 
der auß ziechung derſelben ſubtylen 
ſubſtantz / die weil fie jetz die ſubſtantz 
gegenwuͤrtig vnnd voꝛhanden haben / 
ſo wirt nun gelaſſen / das vnſere artz⸗ 
ney / die aller reineſt vnd ſultileſt ſub⸗ 
ſtantz ſeye / die da jhren vꝛſprung auß 
der materi des Queckſilbers zeuhet / vñ 
auß derſelben erſchaffen iſt / es iſt aber 
jetz diſe materi des Queckſilbers nit inn 
ſeiner natur / noch inn ſeiner gantzẽ ſub⸗ 
ſtanttz / ſonder ſie iſt ein theil deſſelbẽ ge, 
weſen auch nit die jetz iſt / ſo vnſer 3 
i 
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iſt worden einfach / iſt Queckſilber / ſon⸗ 
der iſt ein theil deſſelben geweſen / dann 
es erleüchtet jn / vnd behaltet jn voꝛ ver 
breñung / welches ein vꝛſach iſt der vol⸗ 
kommenheit / Derhalben welcherley 
geſchlechts joch die artzney ſeye / fie ſeye 
inn den coͤꝛpern / oder inn des Queckfil⸗ 
bers ſubſtantz / ſo wirdt des koſtlichen 
Steins artzney oder materi erfoꝛſchet / 

ch rhat aber das du nim̃ermehr mit 
wuͤrckeſt / dan mit Mercurio vnd Sole / 
vnd mit Mercurio vnd Luna, dann die 
gantz wolthat diſer Kunſt / beſteht nur 
in jnen allein. 


Das es muͤglich iſt vnſern Stein 
allein auß der materi der Metallen 
vollbracht werden. 


Derhalben / ſo wir auß der erſten 
materi der natur vnſer werck allein woͤl 
len anfahen / das were vil zůlang vnnd 
vnmuͤglich / vnnd vnerfüllbarlich / vnd 
wurde auch darinn groͤſſer vñ garnach 

vnendtlicher koſten gefoꝛdert / 3 
vn 
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vnd were doch zům letſtẽ gar vaſt kum 
merlich durch Kunſt wuͤrckũg der Stei 
nen gemacht / von der materi / oder na⸗ 
tur der Metallen / jedoch iſt das rein 
Philoſophiſch werck angefangen / ſo iſt 
not wendig / das der Stein der Philos 
ſophẽ außzogen werden moge auß der 
natur zweier coͤꝛpern / ehe das von jm 
werde ein erfüllt Elexir dan es iſt von 
noten daß das Elexir mehr ſeye gerei⸗ 
niget vnd abgethoͤwt / dann das Gold 
vnd das Silber / von des wegen das es 
hat krafft alle ding von der geminder⸗ 
ten oder verkleinerten vollkommenheit 
ůuerkehren inn Gold / vnd inn Silber 
dann ſie es gaͤntzlich nicht moͤgen voll⸗ 
bringen / vnd wann ſie võ jrer vollkom⸗ 
menheit einem anderen geben / ſo bleibẽ 
alſo dann ſie vnuollkommen / von des 
wegẽ / das ſie nit moͤgen tingieren oder 
faͤrben / dañ ſo vil ſie ſich erſtrecken / vnd 
derhalben ſo geſchicht die wuͤrckung 
in vnſerem Stein darumb / oder darzů 
das jm von beſſerer Materi die tinctur 
oder faͤrbung in jm mehr / dann voꝛhin 

was 
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was in feiner natur / geben wurde / vnd 
auch daß das Elexir wurde nach ans 
zug vnnd beyſpil oder lehr der Weiſen 
zůſammen geſetzt / auß lauteren ſchoͤ⸗ 
nen ſpecien / Ein Condiment oder ein⸗ 
machung / ein widergifft / ein artzney / 
vnnd ein reinigung aller coͤꝛperen / ſo 
zů heilen / zů reinigen / vnnd zuͤuerge⸗ 
ſtalten ſind / oder gehoͤꝛen in jhr wahr 
Lunificum / das iſt / Silbermachig / 
vnnd inn wahr Solificum / das iſt / 
Gold machig / aber die jetzigen wuͤrker / 
vermeinen / es ſeye dann am ende des 
werckes / dann ſo fahet das Werck erſt 
recht an / dann ſo ſie ſo vil daran ge⸗ 
werckt haben / das jhr Werck iſt die 
natur der Metallen / ſo glauben vnnd 
vermeinen ſie / ſie haben das vollkom̃en 
Elexir erfült / wenn ſie aber die proiec⸗ 
tion / oder fuͤrwerffung oder einwerf⸗ 
fung machen vnnd thun / fo finden 
ſie nicht / darumb ſo hoͤꝛen fie auff 
zů wercken eben an dem oꝛt / da 
ſie ſollen angefangen 
haben. 


Wel, 


Die Gab Gottes. 97 
Welches das erſte Werck der Phi⸗ 
lo ſophen ſeye / vnd wie daſſelbig ſoll ver⸗ 

ſtanden werden / das föllen die würs 
cker der Alchimey wiſſen. 


Das werd nun der Philoſophen / tft 
diſſoluieren / oder auff entloͤſen jhren 
Stein / inn Mercurio / das er inn ſein 
erſte natur / od matert wider einbracht 
werde / daher ſagt der Philoſophus im 
vierdten Metheororum / da er hie 
Sophiſten vnnd felſcher diſer Kunſt 
verſpottet / ſpꝛechende es ſoͤllen wiſſen 
die Kunſt wuͤrcker der Alchimei / das ſie 
die ſpecien oder geſtalten der dingen 
nicht verwandlen moͤgen / welcher zwar 
einfaͤltig war iſt daſelbſt der Albertus / 
wo er nicht ſelbs die ſpecien / wie her⸗ 
nach / hinzů thůt / inn jhr erſte matert 
widerumb einbracht werden / welche 
materi zwar erſtlich iſt Cueckſilber / ſo 
es doch ein Element iſt aller zeügigen 
dingen / alß dañ ſo werde fie wol in ein 
andere foꝛm vnd geſtalt / dañ ſie voꝛ'hin 
waren ver wandlet / nicht gewißlich inn 
| ſpecien 


ſpecien oder geſtalten / ſonder aber inn 
vnzertheilbare der geſtalten / dann die⸗ 
ſelben vnzertheilbarẽ ſind den empfind 
lichen würckungen vnderwoꝛffen / von 
wegen / das ſie in jnen ſelbs ſind verkehr 
lich / die ſpecien aber / oder geſtalten / ſo 
fie find der natur vnderwoꝛffen / fo find 
die andern gleichen den empfindtlichen 
würckungen nicht vnderwoꝛffen / vnd 
darumb / ſo ſind ſie in jnen ſelbs. 


Beſtaͤhtigung der Kunſt Alchymie 
durch die Meiſter / vnnd von erſten von 
vnſerm Vatter Hermes / der da iſt ge⸗ 
weſen ein Koͤnig von Griechen⸗ 
land zů Conſtantinopel. 


Hermes vnſer Vatter / ſpꝛicht alſo / 
wenn der leichnam wirdt geſoluiert im 
waſſer / ſo heiſſet man es den Stein / od 
bleibendig waſſer / das da Mercurium 
coaguliert / oder bekallet zů einer ewigẽ 
coagulation / oder bekallung / vnnd der 
Mercurius iſt die feel vn der geiſt / vnd 
vnnd das Gold / oder Silberiſt der 
Leichnam. | u 

Dau⸗ 
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Daucius ſpꝛicht / bereiten die leich⸗ 
nam / vnd ſoluieren ſie / vnd mit diſem 
waſſer ſolt du die geiſt mit imbibieren / 
die da ge waͤſchen vnd gereiniget ſind / 
ſo trencken ſich die geiſt mit dem Liech⸗ 
nam / vnnd die Liechnam mit den gei⸗ 
ſten / fo fivieren fie ſich einer ſtarcker E⸗ 
wigen fixation. | 
Alphanus ſpꝛicht / du ſolt die Liech⸗ 
nam voꝛ reinigen vnd calcinieren / dañ 
fo fol man fie zůfuͤgen den gewaͤſchenen 
geiſten / dann fixieren die geiſt das alſo 
geſublimieret. | 
Plato ſpꝛicht / die Metallen ſeyen als 
ein ding das da gefioͤrt / vnd alle andere 
ding / ſind als vil als geiſt / vnd ſind als 
die milch / vnd weñ man die Metallen 
calciniert / vnd ſoluiert / vnd zůſammen 
werde gefůgt mit den geiſten / ſo conge⸗ 
liert ſich der geiſt mit jn / ſo wirt es ein 
ſtarcke miſchlung vnd ein Medicin / des 
j. theil / x. theil Mercury congeltert / E⸗ 
wiger vnnd ſtarcker congelation. 
Turba ſpꝛicht / wenn der Leichnam 
ſey purgiert / vnd ſo luiert / 5 imbibiert 


oder eintrenckt man die geiſt damit / vñ 
wert ein gantze vermiſchung / die das 
fe wr nimmer mehr von einander ſchei⸗ 
den mag. 

Galienus ſpꝛicht / bereiten die leich⸗ 
nam / das ſind die Metall / vnd reinigẽ 
fie vo jr ſch wertze / dariñ iſt die zerbrüch 
ligkeit / ſo lang biß ſie weiß werden / dar 
nach rot / dann ſoluieren den leichnam 
vnd den geiſt / vnd congelieren fie dann 
on werffen es auff ein zerlaſſen coꝛpus / 
das iſt / Metall / alſo wirt es Gold vnd 
Silber / vil beſſer dann von dem Ertz. 

Auicenna ſpꝛicht / Calcinieren die 
Metall mit Queckſilber / das da iſt die 
Seiff der weiſſen / vnnd ſpꝛechend das 
Mercurius frißt vnd verzehret die zer⸗ 
bꝛochene feuchtigkeit der Metallen / vñ 
ent weichen alle anhangende ding der 
Metallen / als Sch webel / vnd wen die 
geiſt darauff ge woꝛffen werden / ſo rei⸗ 
nigen ſich die Metall durch die geiſt / vñ 
die geiſt durch den leichnam / darnach 
biſt du ſo vil deſto ſicherer / das ſich die 
materi feulen vnd brechen mag. 


Alphi⸗ 
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Alphidius ſpꝛicht / diſe Kunſt wirt in 
vier weg vollbracht. Der erſte / das 
man ſoluier die Metall mit den gei⸗ 
ſtern. Der andern / das man ſoll ſol⸗ 
uieren die geiſt / vnnd die Metall ſter⸗ 
cken. Der dritt / das man ſoluiere 
die Metall / vnnd ſtercke die geiſt. 
Der vierdt iſt der beſte Rhat / das 
man ſoluiere die Metall mit den ſpiri⸗ 
tus / oder geiſtern. 


Moꝛienus ſpꝛicht / ſoluieren die geiſt 
vnd die Metall vnd congelieren fie/ ſo 
mag ſich fuͤrbaß keins von dem andern 
ſcheiden durch das fewr. 

Hermes ſpꝛicht / das Mercurius mit 
der krafft des fe wers / Latonem / das iſt 
ein jedtlich Metall / das da iſt fd warn 

woꝛden / macht weiß azoc / das iſt Mer⸗ 
curius / vnd waͤſch es von ſeiner ſch wer⸗ 
tze / als die Meiſter ſpꝛechen / jhr ſollend 
weiß machen die Metallen / damit das 
hr nicht zerſtoͤꝛend die lehr ewerer Buͤ⸗ 
cher / damit jhr nicht zerſtoͤꝛet ewere 
hertz. 

EN G ij 


Aſtanus ſpꝛicht / in dem bůch Turbe 
der geiſt wirt nicht zůgefuͤget den Me: 
tallen / ſo lang biß er ſte reiniget von 
jbr vnſauberkeit / vnd ſich die Metall 
recht ſeuberen / vnd ſubtilig werdẽ / das 
fie find / als der Mercurius / vnd ſich 
zůfuͤgen dem Mercurio. 

Viceberus ſpꝛicht / inn dem bůch ge⸗ 
nannt ʒzů dem brunnen / jhe mehr man 
die Metallen ſoluiere mit jhren ſeelen 
vnnd geiſten / die da nicht fix ſind / vnd 
werden mit einandern congelierr / ſo 
mehret es ſich ſo vil mehr / nicht allein 
inn diſer vile / oder groͤſſe / ſonder inn 
tugend vnd krafft / vnd in der ſubrilig⸗ 
keit / vnd ſo man tingieren oder faͤrben 
wil / ſo verkehren ſie mehr inn gůt Gold 
vnnd Silber. 

Eximidus ſpꝛicht / jhr ſoͤllend wiſſen 
das auß keinerley ding vnſer tinctur / 
oder medicin mag werden gemacht / 
nur allein auß vnſerem Ert / das iſt / 
auß vnſer confect / oder / amalgama / 
das iſt / auß vnſeren metallen Gold od 
Silber vnd auß jren ſeelen / vnd auß vn 

ſeren 
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feren geiſt / das iſt / Mercurius 

Socrates ſpꝛicht / in dem bůch Tur⸗ 
be / die heimligkeit vnſers Steins vnd 
vnſer arbeit / das iſt Gold / vnnd das 
wirt gemacht von eim knaben / vnd von 
einer Frawen. 

Gloſarius ſpꝛicht / das weib ſolniere 
den Mann / vnd der Mann fixiert das 
Weib / hie geſchicht ein frag / was iſt die 
ding? Antwort Kalis ein groſſer Phi⸗ 
loſophus / das es anders nicht ſey dañ 
der ti. Element zůſamenfuͤgung / vnd 
heiſſet ein ding / wenn der Metall ſub⸗ 
ſtantz / vnd des waſſers ſubſtantz bereit 
werden vn zertheilich / das ſich eins von 
dem anderen nicht ſcheiden moͤg / alſo 
dz eines ſeye ein geiſt / das iſt / Volatilis / 
vnnd das ander ſey fix / vnd her wide⸗ 
rumb des letſten / weñ eines fi ſey / das 
das ander auch ſey als das coꝛpus. 

Die natuͤrlich Sol / darzů das Mer⸗ 
eurialiſch waſſer die zwey zůſam̃enge⸗ 
fůgt / machẽ dir alle Erinen oder ertzi⸗ 
ne ding zů wahrẽ / lauterẽ / purem Gold / 
das da ewig beſteht / Re nicht vers 
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wandlet wirt / fo es ſchon tauſendt mal 
gebrennt wirt / diß waſſer fo du wilt / fo 
wirt es mit Luna ein ie. ͤdaſſelbig 
ver wandlet Ertz in ware Lunam / das 
waͤret vnd beſteht ewig vnd weicht inn 
keiner pꝛob. 


Geber. 


Geber / der verboꝛgen geiſt iſt in dem 
bauch ſeines coꝛporis / der ſelbig geiſt 
iſt vnſer waſſer / vnnd vnſer Argentum 
Viuum vnſer fewr vñ wirt geheiſſen vn 
ſer fewr / vnd der geiſt zeucht an ſich den 
verboꝛgen geiſt / vnd das oͤli zeucht an⸗ 
ſich das verboꝛgnen oleum / alſo iſt das 
waſſer ein ſtarcker Geiſt / vnd iſt auch 
warhafft / vnd zeucht an ſich den heim⸗ 
lich geiſt von dem corpore, vnd diſes cor 
poris ſolt du ein wenig vnd die miſchůg 
than / fo wirt es ein waſſer materiæ / 
welches waſſer in der Kunſt vaſt nütz⸗ 
lich iſt / wie wol das es nicht gantz pro⸗ 
fect iſt / den es kommet von kleinem 
gelt daruon es auß wirt gezogen FR 

if 
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iſt ſcharpff vnd hartt bitterkeit iſt noch 
nicht gewiß / aber ſie bringet ein wider⸗ 
machung von vnſtandthafftigen ding 
en / daruon es auß gezogen wirt / da; 
rumb die materia heiſſet die noturfft / 
vnnd durch das fewr ſo zergeht die ma 
teria / vnnd das zerſtoͤꝛet vnnd toͤdtet 
waſſer / Leichnam / vnd machet fie wis 
der lebendig / vnd fuͤget fie wider zůſa⸗ 
men / das thůt es nicht wann es ſchlecht 
waſſer iſt / auch kanſt du kein ſtandt⸗ 
hafftig coꝛpus machen / habeſt dañ den 
geiſt / als ich an dem anfang geſchreiben 
der da iſt ein ſtein vñ iſt auch kein hab / 
Stein / ſonder iſt auß gezogen von den 
Steinen. Du můſt aber die natur auß 
dem grunde oder auß der tieffe des 
Leichnams außer woͤhlen / den die na⸗ 
tur vberwinden / vnd wirt eingepflan⸗ 
tzet / das auß gleichen gleiches wirdt 
geſtaltet vnnd gemacht / dan die natur 
wirt erfroͤwet vnnd geſellet ſich zů ſein⸗ 
er naturẽ / vnd die tinctur wirt anderſt 
nicht wann von dem ding vnd iſt ein 
tinctur oder ein a 
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Es iſt die natur / die hat das all zů mal 
in jm / vñ vbergehet alle Element / Auch 
iſt die natur verboꝛgẽ in dem leichnam / 
vnnd wenn die natur zů einem Coꝛpus 
wirdt oder kommet / alſo das die natur 
gantz leiden iſt / ond leidet / vnd eingeht / 
vnd zeuhet ſeines gleichen zů jm / ꝛc. 


Das Res / oder ding zů ſub⸗ 
limieren. 


Item nim̃ fein j. b. als groß als Ha⸗ 
ſelnuß / vnd lege jhn in Aludel / darauff 
ein Alembick / vnd diſtillier darnon das 
Aqua / in ein Receptackel / weñ der weiß 
ſpiritus kompt vnd vergehet / ſo thů ab 
den Alembick / vnd ſetz auff den Aludel 
ein gutterlin / vnd kehr den zaugken in 
den Aludel / vnd vermache es neben her 
vmb wol / vnd treibe jhn mit dem wider 
ſo ſtarck / ſo gibt es in dem ſublimieren 
ein roten ſpiritus inn das oberglaͤßlin 
oder gütterlin / nach dem ſelben / fo nim̃ 
den quintam eſſentiam / vñ behalt den / 
ſo thů den Roͤnig daruon / den Koͤnig 
zerreib alſo warm / vnd leg jhn 1 in 

ein 
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dein Aludel / vnnd arbeit eben wie voꝛ / 
dann nim̃ die feces / ſchmeltz vnd treibs 
ab / vñ ſcheid als darzů gehoͤꝛt. Item dz 
rot vff rot. Auff rot gehoͤꝛt Saturnus 
vñ Mars / auff das weiß gehoͤꝛt Venus 
vnd Jupiter / das weiß auff weiß. 


Res / oder Ding. 


Item das Ding empfahet das liecht / 
das wirdt getoͤdet zo. tag / inn dem leib 
des Erdtrichs nim̃et es das leben / vnd 
10. tag / vnnd dann ſo ſcheidet ſich es / ſo 
gehn die Elementen von ein andern. 

Item es wirt geboꝛen ein Schlang / 
vnnd iſt figieren oder hefften / das da 
flüchtig iſt. 

Sol trincket Mercurium / ſuͤcheſt du 
die hitze des Goldes / gibeſt du das / ſe 
gibet das Gold braun rot Cowen. 


Oleum von Res / von Ding. 


Item zeuhe auß den quintam eſſen⸗ 
tĩiam auß dem Res / oder Ding / Vnnd 
deß weiß iſt alſo. e ENE er ſten 

* | 


das Ding vnnd mache das zů puluer / 
das da vnbegreiffenlichen iſt / dann 
nimme diſtilkierten Eſſich des aller 
beſten / vnnd lege das puluer darein / 
das laß alſo lang darinn ligen / biß 
das es ſich ferbt in ein rote farb / dann 
ſo geuͤß es gar ſeuberlich vnnd ſittlich 
ab / thů es inn ein reines glaß / vnnd 
nim̃ dann den anderen gediſtillierten 
Eſſich vnnd geüß inn auch darüber / 
vund fer ihn auff ein ſenfft fewer biß 
das ſich der Eſſich ferbt / das thů alſo 
lang biß das er nicht mehr ferbet / 
dann nimme die Eſſig die alſo gefer⸗ 
bet ſind / vnnd thů ſie inn ein cucur⸗ 
bit / vnnd dtiſtillier es per Alembicum 
auff einem oͤfelin / ſo geht zům erſten 
der Eſſich / darnach ſo ſichſt du ein er⸗ 
ſchroͤcklich wunder / das du durch den 
ſchnabel des Alembicks wirſt du ſehen 
tauſendt aͤderlin von der benedicten / 
oder geſaͤgneten roͤte / die da abgehnd 
iſt durch rot tropffen / gleich als des 
Menſchen blůt dieſelben gebenedict 
feüchte behalten inn ein glaß / * 

* 
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du das haſt / ſo haſt du ein ding das 
der Schatz der Welt jm nicht gleichen 
mag. Sihe des groſſen wunders das 
geoffenbaret iſt dir ſolche groſſe ſuͤſſig⸗ 
keit von dem Res / oder Ding / die da 
rot iſt von der quinta eſſentia / die iſt 
alſo ſuͤß / als das Honig vnnd mag jr 
nicht gleichen. Ich ſage dir in der liebe 
Gottes / des menſchen natur mag nit 
begreiffen die gar koſtbarlichen ding 
quinte eſſentiæ Res / als zůunoꝛ gefage 
iſt / glaub mir fuͤrwar / das in der natur 
nie heimlichers ge weſen iſt / oder funden 
wirdt / merek zů auß / ich ſag allen men⸗ 
ſchen die gelaboriert / vnd gearbeitet 
haben / das die ſpiritus minerales das 
iſt die Ertzaͤderlichẽ geiſt / geſublimiert 
haben moͤchten nie finden quintam eſ⸗ 
ſentiam Res / als ich ener, ſpꝛoch 
ich dir zů tauſendt malen / das iſt die 
heimligkeit aller heimligkeit / ſo moͤcht 
ich es halber nit geſagẽ / die halbe heim⸗ 
ligkeit / es heilet alle wundẽ bald / vnnd 
fein tugend iſt vn zerſtoͤꝛlich vnd 9 

| * 


ſich zů ver wundern / vnd iſt ſehꝛ nutzlich 
vnd bedarff 40. tag zů ſtehen inn den 
glaß zů eee my zů faulen / ſo 
wirt es heiligkeit / vnd iſt ein groß wun⸗ 
der / das von dem Res ſo groſſe ſuſſig⸗ 
keit / das vnmuͤglich ſeye / das ich dir ge⸗ 
pffenbaret hab / du ſolt merck / die qui 
ta eſſentia / iſt als ſuß als Monig/ oder 
Zucker / oder eines jedlichen gůten din⸗ 
ges / glaub mir fuͤr war / vberliß alle Buͤ 
cher der Philoſophen / ſo findeſt du nim 
mermehr was da iſt Plumbum Philoſo- 
phorum / So findeſt du auch nicht die 
wahre Runſt / wie man es laboꝛieren / 
dz iſt / arbeiten ſoll / ohn allein Mercu⸗ 
rium viuum / das mag man auß der mi⸗ 
nera / das iſt / Ertzader / arbeiten vn nd 
ſublimieren in ein rote farbe / Res iſt 
ein Můtter aller Metallen / vnnd iſt 
Plumbum Philoſophorum, das iſt / Bley 
der Philo ſophen. Nun laboꝛter vnnd 
arbeit du recht gnůg vnd lob Gott. 


Deo gratias, Amen. 
Der 


Die Bab Sottes. ir 
Der Roßgarten. 


Je man nach dem Philoſophi⸗ 
4% ſchen Stein ſoll foꝛſchen. Es iſt 

offenbar / das die wuͤrckung der 
artzney ſoll nachuolgen der natur / das 
die habe in jhr die wahre natur / die das 
dinges ſelbs iſt / darumb das die artznei 
allein iſt gemacht vnnd zůſammen ges 
ſetzt auß der natur. Nun iſt das offen⸗ 
bar / das alle ding ſind auß dem darein 
es ſich ſoluiert / vnd gibt / wañ das eyſen 
wie hart das iſt gibt ſich vund ſoluiert 
ſich in waſſer / durch das mittel der wer⸗ 
me / wann es iſt auß dem waſſer kom̃en 
von erſten / Alſo iſt auch vnſer Stein 


der ſoluiert ſich wider zů waſſer / das iſt / 


in vnſer queckſilber durch vnſer Kunſt 
vnd Meiſterſchafft / wenn es iſt Queck⸗ 
ſilber ge weſen / wie man es zu Queckſil⸗ 
ber machet / das iſt / das man die natur 
verkehrt in jr erſte wurtzel / daruon es 
kom̃en iſt / wie man aber die natur vers 
kehrt / das geht in circkels weiß / oder be⸗ 
wegung zů / eines nach dem 9 

un 


Br 


Nun mag man die Elementen eins in 
das ander wol ver wandlen / daruon fo 
gebären ſie vnd zerbrechen / vnd veren⸗ 
deren vnd verkehren fich eins in dz an⸗ 
der / wer nu die Elementẽ wil verkehrẽ / 
vnd kan fie verwandlen eins in das an⸗ 
der / was der ſůchet / das fin det er / wann 
vnſer werck vnnd wuͤrckung iſt nichts 
anders wañ verkehrung vnd verwand 
lung der natur / alſo das man die Ele⸗ 
mente verkehr in hitz / in kelte / in feuch⸗ 
tigkeit / in duͤrꝛe / in wunderliche vereint 
gung / doch fuͤr war ſo verkehrt ſich dañ 
dürꝛe nit in feuchtigkeit / es ſeye dañ voꝛ 
kalt woꝛdẽ / nach der kelte verkehrt ſich 
nicht in hitz / es ſeye dan voꝛ feucht woꝛ⸗ 
den / das iſt Lufft. Wann es kan kein 
gang geſchehen von einem ende zů dem 
andern / daun durch das mittel / das iſt 
die Erde / fewr werde / vnd das Waſſer 
CLufft werde. Nun verkehert ſich die 
Erde nicht in Lufft / ſie ſeye dañ zůuoꝛ 
verkehrt in waſſer / auch verkehret ſich 
das fewer nicht in waſſer / es ſeye dann 
voꝛ verkehrt in Lufft / wañ das ä 
vnd 
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vnd der Lufßft find die mitelen Elemen⸗ 
ten / das Fewr vnd die Erde ſind an den 

enden / vñ der Lufft iſt naͤheſt bey dem 
fewr / ſo iſt das waſſer bey der Erden / 
vnd darumb ſo iſt das waſſer von na⸗ 
tur wider das ferer/ vnd die Erd wider 
den Lufft / wañ das waſſer iſt kalt vnd 
feucht / vnd das fewer hitzig vnnd dürꝛ / 
vnd die Erde iſt trocken vnd kalt / vnnd 
der Lufft feucht vnd warm. Nun / das 
das Waſſer vnnd der Lufft haben ein 
gemeinſchafft mit der feuchtigkeit. Nu 
das fewer vnnd die Erde haben ein ge⸗ 
meinſchafft mit der dürꝛigkeit / vnd da⸗ 
rumb ſo ſind ſie ohne mittel eines in dz 
nder verkehren / vermiſchen / vnd nem⸗ 
men / ſich eines mit dem anderen inn ein 
veſen / das man fie nicht gering mag 
geſcheiden. Aber her widerum̃ der lu 

vnd die Erde / das fewr vnd dz waſſer / 
die nem̃en ſich nit / noch verkehren ſich 
nicht in einander / es ſeye dann das man 
as fewer verkehre in den lufft / vnd die 
Erde inn waſſer / vnnd wenn man alſo 
om erſten verkehret / ſo gewinner das 
fewe 


fe w gemeinſchafft mit der Erde an 
der duͤrrigkeit / vnd darumb wenn die 
duͤrrigkeit wirdt verkehrt in kelte / inn 
werme / oder inn hitz / vnd die hitz inn 
dürre / fo haft du vnd gewinneſt die gar 
tze Meiſterſchafft / wie du aber das re 
gieren ſolt / vnd ein Element inn das 
ander verkehren / vnd verwandlen / das 
find 4. ſachen / beſunderlich / durch di. 
das geſchicht. Die erſte iſt ſoluierung 
die ander weſchung / die dritt wider re 
ducierung (das iſt einfuͤhrung) die 4 
fixierung. Die ſoluierung iſt / das mar 
das grob ſubtil vnnd ſchlecht mache 
das waͤſchen / das man das ſchwart 
mache lauter vñ weiß. Diereducierüc 
das man feucht trockẽ macht / dz fivier 
iſt / das man flüchtig / beſtendig un dür 
machet. Die ſoluierung iſt / serbrechei 
vnd zertheilen / vnnd die erſte materie 
machen. Die weſchung iſt die / das mat 
es feucht / diſtillier vnd calcinier / die re 
ducierung iſt widerbringung. Das en 
feißt iſt als Butteren vnnd flieſſe al 

Wachs vnd werde ſubtil. Die Hakan 
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iſt das man eins mache inn der ſoluie⸗ 
rung vnnd coagulier es inn jm ſelbs sit 
einẽ klaren Stein. Durch dz erſte ver⸗ 
wandlet ſich die natur in wendig / durch 
das ander auß wendig / durch das dritt 
vberſich / durch das viert vnderſich. 
Item / das letſte capitel / ſaget kurtz⸗ 
lich die vernü werung / vnd außlegung 
aller arbeit der ganzen Kunſt / vnd iſt 
das der fin vñ meinung aller arbeit / dz 
man nemme den Stein ð Philoſophen / 
der wol bekañt iſt / den ſol man von erſt 
en ſubtilieren mit dem fewr des erſten 
zradus / das er gereiniget werde von 
einer gebrüchligkeit / vnnd fewr mehr 
E. durch alle gradus des fewers / 
das daruon rieche vnd fliehe aller ges 
tanck vnd geſchmack / darnach folnier 
nnd laß inn durch einen filtz lauffen / 


ach dem fixen Stein ſetzt jn zů feinen. 
leich / das nicht fiv iſt / vnd mach ihn 
ider flüchtig / vnd ſoluier jn * er vnd 


1 
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coagulier jn / vnd fixier vnd foluter jht 
widerumb / vnd mach ihn flüchtig vn 
fixier jn gantz / coagulier vnd mach jbı 
1 vnd dz můſtu alſo lang thůn 
iß das er flüſſig werde / als wachs / vi 
das er wahrlich vnd eigentlich beſtan 
de / vnd tingier weiß oder rot / als du j 
dann bereyt baſt vnbegriffenlich. 


Mercurius. 


Item ich Mercurius ſpꝛich / ich ſey 
kalt vnnd feucht im vierdten grad / wer 
von mir nimmer j. grad der kelte / vnd 
zwen grad der feuchtigkeit / der hat gů 
Luna / vnd beſſer dann ander Luna / a 
ber nicht beſſer dann in petia linea in ue 
cia exaltabor / das iſt / in einem leininer 
tuͤchlein in uecia wirde ich erhoͤhet / Va 
ter ich bin ein Vatter aller Metallen 
vnd fo ich nun ein Vatter bin / vnnd eit 
ſchleimig waſſer / vnd ein ſchwebel Erd 
rich / vnd darum bin ich in der tieffe det 
Erdtrichs / das ich nicht mag auß gene 
baben / bin ich zůſammen gefuͤget * 

er 
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den / vnd darauß ſind nidergangen alle 
Metallen / nach dem nid ergang der na⸗ 
dur vnnd des Erdtrichs da ich vnder 
wurd / vnd wiſſen / So ich lebendig bin 
würck ich etlich operation / das iſt wür⸗ 
ckung / vnd weñ ich geſublimiert wuͤrde 
groß vnd wunderliche werck / vnnd der 
mich zůfuͤget / wenn ich zerlaſſen wuͤrde 
inn waſſer mit meinem bruder / das iſt 
zerlaſſen Sol / vnnd mit meiner ſchwe⸗ 
ſter / das iſt zerlaſſen Luna / ſo wirdt es 
ſich froͤwen ewiglich. Wenn ich wurde 
toͤdten vnd lebendig machen mich ſelbs 
vnnd alle coͤꝛper der Metallen / in einer 
ſtund / Darumb ein folches zůuolbrin⸗ 
gen / weil ich bin ein fliegender knecht / 
ſch wartz im fe wr hab ich geboꝛen / einen 
blawen Sohn / ein Aurum perfectum / 
das iſt gewiß / vollkommen Gold / vnnd 
wiſſend das die natürlichen Meiſter / 
verborgen haben / die wiſſenheit in mir / 
wann ich weiſſer / ein roter Stein vber⸗ 
treffen / nicht võ dem waſſer des Weins 
oder der Reben / Aber von dem leben⸗ 
digen waſſer / ohn Burap . Burzis / 


* 


ohn lac Virginis / vnnd alle heimliche iſt 
in mir / vnd der da lebt tauſendt jar der 
moͤchte mich nit ſtraffen / vmb das ende 
meiner gürbeit. Ich bin coagulatum 
fer mentum / das iſt / ein zůſammen ge⸗ 
walleter hebel / ein paſt / ein moſt / in gůt⸗ 
tem geſchmack. Aber das fewer vnd ge⸗ 

wicht ſind Meiſter in dem werck. | 


Hienach volget der Lapis. 
Item nim̃ ein Stein genañt Allent⸗ 
halb / vnd den der auß zweyen Bergen 
wachſet / da die fliegen jr den hielff von 
entpfahet. Nim̃ jn nicht dañ friſch mit 
feinem blůt / vnd wenn er nicht luſtiger 
natur were / er vermiſchte ſich nicht mit 
dem Mercurio / wann dauon das ſich 
gleichen / ſo mengen ſie ſich / vnd gleichen 
ſich zůſammen / das jhn das fewer nicht 
geſchaden mag. UAtm̃ jn vnd ſchneid jn 
mit einer ſchaͤr inn der groͤſſe als eines 
fingers breit / oder eines nagels breit / 
Vnd nim̃ ſein j. oder 24. lot / vnd thů 
es in 4. ib. Saltz alkali ware / vnd inn 4. 
bb. kinder harn / thů das alles inn einen 
. glaſeur⸗ 
IX. 


ab ones. 119 
glaſeurten kopff mit einem langẽ halß / 
vnnd ſeude es mit einem ſenfften fewer / 
biß es einſeudet / das du oben zů dem 
loch oben ein pruͤffen magſt / huͤt dich 
das du feinen geſchmack nicht verfi 
cheſt / wann es verderbete dich / wenn 
das alſo waſſer werde / fo finſtu Rebis 
ver welet zů waſſer. Ehꝛe das wa ſſer / 
wann es iſt von dem volck geehret / laß 
es kuͤlen vnd ſige es durch ein thůch / vñ 
behalt die feces / vnnd iſt der Stein da 
alle Meiſter von ſchꝛeiben. Er iſt ein 
Stein vnnd nicht ein Stein / du findeſt 
ibn an allen enden / auff der ebne / vnnd 
auff den Bergen / vnd inn allen waſſe⸗ 
ren / vnnd hat jhn der Arm / als wol als 
der Reiche / vnnd iſt aller dings der 
ſch wecheſt / vnd aller ding der thewreſt / 
von jhm mag Herꝛen vnnd Koͤnige 
vertreiben / du magſt jhn auch ehren 
vnd vnehren / mit jhm wenn du wilt / 
zeloberfey Gott / vnd fein! Namme ge⸗ 
Jenedeyer/ der jhn aller thewreſt von 
aller ſchnoͤdeſten dinge hat geſchaffen. 
Das waſſer diſtil lier ſiben N vnd 
a > | 


was da feces beliben die behalten / vnd 
dann ſo nim̃ Mercurium vnd purgier 
den mit Eſſich vnnd ſaltz wol ein dreit⸗ 
theil eines tags / ſo wirt es lauter vnnd 
rein von allem vnflat / dann nim̃ einen 
vergeleſten hafen mit einem langẽ hals 
da thů ein j. tb. Mercurium / vnnd halb 
als vil des waſſers darzů / das von dem 
Stein gemacht iſt / vnd vermach es gar 
wol mit gůtem luto / das hitze in einem 
Eleinen öfelin gar wol das es glueye vñ 
zeüch das fewr herauß vnd dz koͤpfflin 
ſetz darein / vnd verſtopffe das oͤfeli gar 
wol / vnnd laß es alſo vber nacht ſtehn / 
deß morgens nim̃ das koͤpfflin herauß / 
ſo findeſt du erlicher maß Mercurium 
coaguliert / ſo ihů des waſſers darzů 
aber als vil als vol / vnnd ſetz es wider 
inn den ofen / inn allen dingen als zů 
dem erſten / alſo thů jm zů dem dritten 
mal auch / ſo findeſt du den Mercurium 
ſtaͤht vnd coaguliert / vnnd vngeſchei⸗ 
den / des ſetz ein theil auff 60. Martis / 
Mercuri oder Veneris purgati / vnnd 
wirt gůt vnnd weiß / des ver wandleten 
Marcts ſetz ein theil auff purgierten 
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ouem 90. das wirt beſſer dan natuͤr⸗ 
ſich Luna. Wiltu aber Solem machen 
fo nimm gepurgierten Mercurij 2. tb. 
vnnd nimm die feces die du behalten 
haſt das halb theil / vnd reibe die einen 
halben tag / auff einem Stein gar wol 
mit einander / vnd thů es in das koͤpffli 
vnd geuͤß halb als vil des waſſers dar⸗ 
auff / vnd ſetz das in ein gluͤyendẽ ofen / 
des anderen tages ſo reibe es aber wie 
voꝛ / vnnd thů zů jm die feces vnnd des 
waſſers als voꝛ / die arbeit thůz. mal / 
deſſelben nimm ein gewicht auff das 
fordereſt Silber so. das wirt gůt / der⸗ 
ſelben nimm fuͤrbaß ein gewicht / vnnd 
fee das auff 99. theil Jouis purgati / 
das wirt fein gůt Sol / Edel vnnd war 
hafftig jm̃ermer / vnd iſt ein Elixir das 
du ver wand leſt alle corporã / in 
gůt Solem vnnd Luna 
inn einer ſtund. 


Hi 
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D Du aller liebſter Bꝛůder deiner 
fleiſſiger bitt / ſo du lang gethan haſt 
biſt du mich vberkommen / einer kurtzẽ 
tractat / von vnſer Kunſt / ein ge wiſſe 
Regel / ein leuchte wuͤrckung / nutzliche 
tinctur / vnnd gewarlich will ich dir of⸗ 
fenbaren / vnnd inn s. Capitel theilen / 
vnnd wil dich vmb dreierley bitten / zů 
dem erſten das du nicht vil achteſt viler 
ley woꝛten der Philoſophen / die da von 
diſer Kunſt ſchreiben oder reden / wann 
allein die Kunſt ſtehet in begriffligkeit 
vnnd inn der verſtendtnuß / vnnd inn 
der anzeigung der wuͤrckung / da hat 
die Runſt jhren ſtůl hin geſetzt / vnnd 
fuͤr war die Philoſophi haben woͤllen 
die Kunſt verheben vnd die warheit / 
vnnd ſoͤliches gethan den vn wuͤrdigen / 
vnd haben das alles figuratius, das iſt / 
figürlich vnnd verboꝛgenlich geredet. 
Zů dem anderen ſo bitte ich dich zů⸗ 
büren voꝛ vilerley ding / nemlich ſpecies 
zůkauffen / vnnd die zů ſetzen / wann 
N warumb / 


warumb / nim̃ war / ein jetliches gleich⸗ 
nuß gebirt ſeines gleichen in der natur / 
wie wol das iſt / das von einem Roß / 
oder von einem Eſel / doch von einer 
vnrechten naturẽ / alſo find auch etliche 
nachnolger diſer Kunſt / vnnd nem̃en 
von mengerley dingen ein mehrung zů 
machen. Zů dem dritten ſo bitt ich dich 
das du nicht ſeyeſt ein Schwetzer oder 
ein klaffer / ſonder deines munds ſeyeſt 
behuͤt / wann der Weiſen ſinn iſt / die cd» 
len Stein / oder paͤrlin nit werffen vn⸗ 
der die Sch wein / ſittlich ſolt du ſein mit 
deinem gůt / vnd gib deinem Werck ein 
oꝛdenlich ende / glaub mir fuͤr war / iſt es 
ſach / das du diſe jetzgenante Regel vnd 
oꝛdnung / die mir woꝛden ſind von mei⸗ 
nem Herꝛen Alberto Magno / vnd dies 
ſelbe Regel voꝛ augen haſt / fo wirt dir 
nicht gebuͤrlich / vnd darffſt auch nicht 
Roͤnig oder groſſe Meiſter ſůchẽ / Son 
der König vnnd Meiſter ſůchen dich / 
vnd erbierten dir alle ehre / wann alle 
die inn diſer Kunſt arbeiten / die find 
verachtet / fie arbeiten Koͤnigen oder 
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vnnd den nicht allein / ſonder auch ale 
len denen noturfftigẽ dife RKunſt zů ge⸗ 
ben / vnd vmb lone / oder vmb Gott nie⸗ 
mand ſol gebẽ / ſonder vmb ſunſt / wañ 
vmb ſunſt haft du ſie empfangen vmb 
5 ſolt du es geben dem getruͤwen. 
iſe voꝛgeſpꝛochẽ Regel vñ lehre / ſoͤllẽ 
ſein heimlichen gezeichnet in dein hertz. 
Nach dem vnnd vns bewieſen iſt der 
lehrer Auicenna inn der Epiſtel / die 
im geſant iſt von dem Koͤnig Aſſem / 
die alſo lautet. Wir ſůchen ein ge ware 
ſubſtantz / vnd ein zů machen von mehr 
dingen / welche ſubſtantz als fix auff 
das fewr wirdt geſetzt / vnnd das fewer 
liden iſt / vnnd iſt in vermiſchen ſich / vñ 
ein eingẽde natur mit rechtem gewicht / 
welche tinctur vbertreffen iſt / allen 
ſchatz vnnd allen adel diſer welt / wann 
vnſer ding eins machet drey / vnd drey 
zwey / darumb ſoltu haben gedult vnd 
inſtrument / das find geſchirꝛ / darumb 
ſolt du gedult haben. 
Item als der Meiſter Geber ſchreibt 
der alſo ſpꝛicht / alle eylung die kompt 


vom teuffel / darum̃ der nit gedult mag 
baben der ſchlahe feiner hende arbeit 
auff / der nach ſitten iſt auch noturfftig 
wann alle natuͤrlich wuͤrckung die da 
nach volgend iſt vnſer Runſt / der můß 
habůẽ jr weſchũg / jr zeit / die jr auffgeſetzt 
iſt / darnach find geſchirꝛ nutzlich / vnnd 
doch wenig als du hoͤꝛen wirſt / wañ vn 
ſer leib / vnnd vnſer Runſt / wirt inn eis 
nem ding / in einem faß / vnnd inn einer 

wuͤrckung vollbracht / vnnd iſt doch ein 
einige natur keiner anderen außerlichẽ 
dingen iſt es notturfftig / wañ allein ei⸗ 
nes firmamentes weiß oder rot / das da 
üſt lauter vn Extzlich / vnd in keim andn 
werck ge weſen iſt / in welcher regierung 
des wercks mancherley farben noch des 
zeit ſich offenbarẽ / darumb in den aller 
erſtẽ tagen můß man fruͤ auff ſtehn / vñ 
beſehen ob vnſer rebe bluͤye vnd in nach 
kum̃endes geduch ſich ver wandlẽ in ge⸗ 
le / oð in vilerley farbẽ allein zů warten 
der weiſſen. Wañ das geſchicht / ſo ſol⸗ 
len wir beitten ohn alle jrzung vnſers 
koͤnigs Sale mones / der wirt gekroͤnet 
mit ſeiner roͤte Dyamant / das iſt der 


rein unne VIER DIE / OVEL das 
ſchlechte puluer dz da vngreiffelich iſt / 
welcher Stein hat ſo vil nammen / als 
ding inn der welt ſind / aber das ich 
mich der ding kurtz entſchuldige / vnnd 
außrichte vnſer materie / od magneſta / 
das iſt / vnſer argentum viuum / das iſt / 
Ertzlich / oder harn der kinder von 1. 
jaren das da recht bereit iſt / dz da kurtz 
iſt kommen von der aderen / vnnd inn 
nie kein werck iſt ge weſen / vnnd das iſt 
das ich geſchriben hab inn dem groſſen 
werck zů tutze tutze dutz / nennet ich terrã 
Hiſpanicam, iſpaniſche Erden / oder 
atramentũ, doch mein ich argent uiuum, 
gumme / das da etlich mehre brauchen 
ſophiſten / darumb das es nun etwas 
iſt / ſo wirt es geheiſſen ein multiplicatio 
mehrung / doch ſo iſt es wenig tingie⸗ 
ren / oder ferben / zů rechnen oder zů 
ſchetzen gegen vnſer Meiſterſchafft / 
vnnd wiewol doch milten vnnd freyen 
koſten gibt / vnnd wer dir gefellig da⸗ 
rinn zů arbeiten ſo findeſtu doch darin⸗ 

nen die warheit / aber es bedarff gar 
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einer langen digeſtion / darumb ſo vol⸗ 
ge nach meinem Herꝛen Alberto Mar 
gno / vn arbeit mit argento vino mine⸗ 
rali / das iſt / mit ertzaͤderlichem queckſil⸗ 
ber / das da iſt ertzlich / wañ es iſt vnſers 
werekes gerechtigkeit / weñ / fo es fix iſt / 
ſo iſt es ein tinctur auff rot / oder auff 
weiß vbertreffenlichen erfroͤwen vnnd 
eines liechtes ſcheines / vnnd ſcheidet nit 
von dem da es zů gemiſchet iſt / wañ es 
begirlichen vnd freundlichen den Me⸗ 
tallen / vnd dz mittel der zu fuͤgung der 
tincturen / weñ es zů jn / gemiſchet wirt / 
vnd iſt eingehen vnnd durchtringen zů 
grund / vnd natuͤrlichen an ſich zů hen⸗ 
cken / die weil nun auß vnſerem Mercu⸗ 

io alleine vnſer werck wirt vollbꝛacht / 
So iſt jn nottuͤrfftig eines firmentz rot 
oder weiß / wañ es iſt ſich leichtlich ver⸗ 
miſchen mit Sol vnd Luna / vnnd wirt 
eins / darumb dz die zwey coꝛpus mehr 
jr natur mit jn theilen / darumb find fie 
gerechter dann andere Metallen / vnnd 
iſt das die vꝛſach dz die coͤꝛper Sol vnd 
Luna find einer groſſen gerechtigkeit 
vnd 


vnd haben mehꝛ von Mercurio bey in? 
wann ander / darumb werden fie gemi⸗ 
ſchet zů jnen zů dem roten / oder zů dem 
weiſſen / vnd wenn ſie alſo in dem fewre 
ſtehn / ſo werde fie fix / wañ der 5 allein 
der iſt / der da vollbringet vnſer werck / 
Vnd in dem finden wir alles das / das 
zů vnſerem werd notturfftig iſt / darzů 
keine euſſerliche dinge zůgefuͤget follen 
werdẽ / Sol vnd Luna ſind jm aber nit 
euſſerlich / wann ſie werden inn dem an⸗ 
fang / mit vnſers wercks Practica / jhr 
erſte materisæ / dz iſt / in Mercurio / wañ 
warumb / ſie haben von jme der frawen 
milch wirt flieſſen / iſt es dz du diſes ohꝛt 
klaͤrlich verſteheſt / Vnd iſt fach das du 
diſen Mercurium / vnnd mit keinen an⸗ 
deren dingẽ er enden wuͤrſt arbeiten / ſo 
wirſt du ein gewuͤnſchet ende erlangẽ. 
Item nim̃ ein geleütert Gold in dem 
few / das da warm ſeye / das iſt ein fer: 
ment auff rot 4. lot / ſchneid das in klei⸗ 
ne ſtuͤcklein mit einer ſchaͤr daruber rbii 
vierzehen lot Mercur / den heiß biß ei 
reücht im tigel / vnd thů das Gold da. 

rein 
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rein / vnd ſolt es mit einem hoͤltzlein ruͤ⸗ 
ren / alſo lang biß ſich das Gold wol 
darein ſoluiere / vñ ſich vermiſche durch 
einander / denn ſo ſchütt den tigel auß 
in ein lauter kalt waſſer / das du ſeye ein 
ſteinin ſchüſſel / oder ſonſt ein vergleſt 
geſchirꝛ / vnd weſch das ſo dick / vnd alſo 
vil biß alle ſchwertze vnd vnſauberkeit 
daruon komme / vnnd die waſſer lauter 
daruon gehen / Wiltu denn mercken / ſo 
iſt die ſtim̃e deiner Tauben aller erſten 
vꝛſprung empfangẽ / Aber etlich bꝛau⸗ 
chend allein Mercurium / oder ſchlech⸗ 
ten magneſia / vnnd meinen damit jhr 
werck zůuollbringen / weſchen jhn inn 
Eſſig vnd toͤden jn in oͤle / vnd ſublimie⸗ 
rend / vnnd quintam eſſentiam auß zů⸗ 
ziehen mit anderen Elementen vnzaͤ⸗ 
licher marterung zů peinigen / vnd ver⸗ 
meinen in jrem werd etwas zů finden / 
aber am letſtẽ ein wenig leichtes fie fin⸗ 
dẽ / Aber mein lieber Sohn glaub mir / 
das vnſer gantz werd ſteht in vier wor 
ten darum̃ das es iſt ein werd der fra⸗ 
wen / vnnd ein ſpil der kinder / 
ö e 


fo iſt nit not fo groß vnzaͤliche arbeit zů 
haben / damit / die weil das vnſer werck 
ſteht auß dem regimẽt des fewrs / vñ in 
begreiffligkeit / der vernunfft / wen wir 
wuͤrcken nicht / ſonder die tugend des 
fewers die iſt recht wol wuͤrcken vnſerẽ 
Stein mit kleiner arbeit / vnd mit kleinẽ 
koſten / darumb das ˖ vnſer Stein / ſo er 
wirdt bracht inn ſein erſte materie / das 
iſk inn ſein erſt waſſer / oder lac virgi⸗ 
nis / das iſt / Jungfrawen milch / oder 
in cauda Draconis / das iſt / des Trackẽ 
ſchwantz / vnnd wenn der einſt alſo ges 
ſoluiert iſt / ſo iſt der ſelbe Stein ſich 
ſelbs calcinieren / ſublimieren / diſtil⸗ 
lieren / reducieren / weſchen / vnd coa⸗ 
gulieren durch vnnd die tugendt des 
meſſigen fe wers gebiert ſich in einẽ eins 
tzigen faß ohn aller hande werck. Da⸗ 
rumb mein aller liebſter Sohn erkenne 
wie die Philoſophen vonn jhrem werck 
alle inn figuren geredt haben / auff 
das du aber ſicher ſeyeſt von dem Mer⸗ 
curio zů purgieren vnnd reinigen / lehr 
ich dich inn dem werck der kinder / oder 
| Toͤchte⸗ 
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Toͤchteren vnſeren Mercurium gemei⸗ 
nen leichtiglich zůbereiten / Item / nim̃ 
Mercuri mineralis / das iſt terram bis 
ſpanicã / vnſer antim̃ / oder dz ſchwartz 
Erdreich / das alles ein ding iſt / nicht 
das nidereſt ſeines geſchlechtes / vnnd 
das voꝛ inn keinem anderen Werck ſey 
geweſen / des nimm 25. 1b. oder mehr / 
vnnd thů das iij. mal trucken durch ein 
leinin thůch / darnach thů es trucken 
durch ein Haſen leder / oder ſonſt / dar⸗ 
nach zů dẽ letſten fo thů es aber trucken 
durch ein lein in thůch / das iſt ſein we⸗ 
chung fůr war / vnd merck / das etwas 
leibe im leder võ feiner grobheit / oder 
etlicher dicker wuͤſt / ſo wiß das der Mer 
rurius / iſt nicht gůt zů vnſerem werck / 
ſt aber / das nichts jm leder bleibt von 
vůſt / ſo iſt der Mercurius gůt / wann 
Hleine von dem Mercurio / vnnd nicht 
anders darzů gefuͤget / wirt vnſer werck 
ollbracht / vnnd darumb fo ſetzen die 
eſchickung des amalganum / daruon 
urtz zůſagen / etlich verſtehen hie nicht 
vol den Philoſophen / vnnd mienen al⸗ 


SE EEE EDGE EREEEETENTER 


leine vo dem Mercurio / ohn fein ſchwe 
ſter oder brůder / oder ſeines gleichen 
et was wercks zůvolbringen / das d⸗ 


nicht ſein mag / ich ſage dir aber ſicher 


lich / das du mit Mercurio / vnd du mi 
euſſerliches zů fuͤgeſt / aber wiſſe dz So 
vnnd Luna / nicht außerliche dinge ſin 
dem Mercurio fürwar aller nechſt fin! 
fie theilen jhre natur mit jhm / mehꝛ dar 
andere coͤꝛper / darumb das ſie werde 
bracht in jhr erſte materie / darumb we 
den fie geheiſſen / jhr [ch weiter vnnd jh 
gleich vo welchen zůfuͤgung vnd zůſat 
mengieffung lac virginis das jung 
wen milch in vnſerem Erdreich 
darumb das der regen abgangen i 
hin weg iſt. Wan dz alſo geweld en vn 
trucken worden iſt / ſo thů das amalg⸗ 
ma durch ein leder gehn / das da obe 
here zůgebunden ſeye / vnnd truck da 
amalgama gantz durch / biß auff 4 
lot ſoͤllen bleiben inn dem leder vnd di 
14. lot / das iſt ein ding zů vnſeret 
werck geſchicket iſt / vnnd merck das e 
weder minder noch mehr ſol ſein 95 

er 
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dem leder / wer es aber mehr / ſo minder 
es / iſt es aber minder ſo thů darzů / vnd 

die 4. lod / die auß getrucket ſind / oder 
getrungen find / werden geheiſſen lac 
virginis / die behalten. 
Item nun zů der zweieſten wuͤrckung 
vnnd operatio / ſo thů die materie auß 
dem leder inn ein glaß vnd fuͤrbaß inn 
ein ofen der obgeſchriben iſt / vnnd ein 
ampeln darunder angezindt / vnd dem⸗ 
nach die ſtehttiglichen zů brennen tag 
vnnd nacht das die nim̃er erloͤſche / vnd 
die flammen / ohn bello in einer ſchlech⸗ 
ten ban auffgang / vnnd doch nicht die 
cappel des ofens beruͤrte / vnd doch inn 
allen oꝛten des ofens perlutiert. Wilz 
du aber vber einen Monat / oder zwen 
beſchawen die blůmen der reben / vnnd 
vmb der haupt farbe willen / als ich 
mein ſchwartz / weiß / gel / vnnd rot / ſo 
wirt ohn alle wuͤrckung deiner hende 
des fewers offenbar wirt verholen / vñ 
das verholen iſt wirt offenbar / wann 
vnſer materie iſt ſich ſelber bringen / zů 
einem rechten Eltpir / vnnd iſt ſich ſelbs 
5 1 


verkehren zů einem ſubtilen puluer; 
wañ es iſt von einem todten Erdreich, 
oder von einem todten Menſchen inn 
eim grabe / oder magneſta / vnd iſt dur; 
ſterich / wann der geiſt in jm iſt verbole 
vnnd die ſeele alſo vil als hinweg / da 
rumb ſo laß den gantzen leib ſtehn / bif 
inn die 46. wuchen / ſo wirt das grab 
gebende vnd dz leicht ſchwer / dz ſcharf. 
fe weich / vnnd das ſuͤſſe bitter / durch 
die ver wandlung der natur / vnd durch 


die tugend des fewers heimlichen voll; 


bracht / oder erfuͤllet. 


Roſarius. 
AS iſt der Tractat vnnd das 
Buͤchlin des Meiſters genannt 
O Arnoldus von der Newenſtatt. 
welches man nennet Ic Roſarium / vnd 
ſetzet gar mit kurtzen vnd vnuerboꝛge⸗ 


nen woꝛten / wie man mag kommen zi 
diſer Kunſt / genannt Alchymia. Vnd 


merck wilt du machen Gold / ſo ſolt du 


anders nichts nemmen dañ Gold vnd 


Mercurium. Wilt du aber machen 


Sil⸗ 
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Silber / ſolt du nemmen allein Silber 
vnd Mercurium / vñ ſolt jm alſo thun. 
Recipe Mercuriũ 2. oder z. . thů den 
in ein jrden geſchirꝛ / vnd geüß daruͤber 
Vrinam Virilem, vnd waͤſch den Mercu⸗ 
rium damit / thů darzů ein wenig Saltz 
vnd reib es wol vnder einander / biß der 
Harn truͤb ſeye / dann geuß jn ab / vnnd 
ſchütt anderen Harn daruͤber vnd thů 
Saltz darzů als voꝛ / waͤſch vnd reib es 
aber mit einander / ſo lang biß der harn 
abermalen truͤb werde / dann geuß es 
aber ab oder daruon. Diß alſo zum 
dꝛitten malen gethan werde / darnach 
fo lauier jn mit lauterem waſſer / dariñ 
auch Saltz geſoluiert ſeye / vnnd wann 
das waſſer truͤb / ſo geuß daſſelbig ab / 
vnnd all wegen wider friſch waſſer da⸗ 
rinn Sal com̃une geſoluiert ſeye / vber⸗ 
den Mercurium gegoſſen / lauier vnnd 
zerreib es biß aber dz waſſer truͤb wirt / 
das geuß wider vom Mercurio / ꝛc. das 
waͤſchen / auff vnnd abgieſſen / treib ſo 
lang / biß dz waſſer lauter daruon thůt 
gehen / dann ſo trucke den Mercurium 

ii 


per Coruum, leg jhne inn ein ſublimato⸗ 
rium / vnd ohne allen zůſatz thů jn ſub⸗ 
limieren / dann ſo haſtu dein Mercuriũ 
wolbereit zů diſer Kunſt / lauter vnnd 
Flar als ein Spiegel vnd Criſtall. 

Diß iſt nun der rechte anfang diſer 
Kunſt / dañ alle Metall von dem Mer⸗ 
curio jren vꝛſprung haben. Hierumb 
will man fie kehren inn Solem / das iſt / 
Gold / oder in Lunam / das iſt Silber / 
ſo můß von Sole oder Luna ein medi⸗ 
cin von erſten gemacht werdẽ / als von 
rem vꝛſprung / das iſt Mercurius vnd 
geſchicht das darumb / dy fie wider moͤ⸗ 
gen gebꝛacht werden / inn jhr erſt weſen 
vnd materiam das iſt / in Mercurium, 
das mag aber anderſt nicht geſchehen / 
dan allein mit dem Mercurio / der als 
der Soli vnd Lune appꝛobiert vnd zů 
gefüge wirt. Wann nun das alſo be: 
ſchicht / ſo tft der gemein com̃unis Mer; 
curius den man nennen thůt Spiritũ 
den Geiſt / die Solem vnd Lunam ſich 
in feines gleichen zu verkehren in Mer; 
curium / den man nennet . 
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ſeu Mercurium Philofophorum, Dann 
alſo wirdt vnder den Philoſophis ge⸗ 
ſagt / Natura natura lætatur, das iſt / Ein 
natur erfroͤ wet ſich der anderen natur / 
das verſtehe man alſo / die natur eines 
Manns froͤwet ſich inn der natur oder 
mit der natur der Fra wen / Darumb 
ſpꝛicht Ariſtoteles der natürlich Mei⸗ 
ſter / Res non fiunt niſi ſecundùm naturas 
eorum, ut homo de homine, Leo de Leone, 
Iſt ſo vil geſpꝛochen / die ding oder kei⸗ 
nerley ding wirt ein jedlichs nach ſeiner 
natur / Als ein Menſch wirt vnd kom⸗ 
met allein geboꝛen von einem Menſchẽ 
Ein Loͤw von einem Lowen vnd deß⸗ 
gleichen. Dañ jede natur inſonderheit 
iſt froͤwen jhr natur / die da iſt jhr ſelbs 
natur. Als alle Menſchen von Adam 
vnd Eua / die natur Adams iſt froͤwen 
die natur Lux) wann Eua iſt geſchaf⸗ 
fen von Adam / darumb habend ſie mit 
einanderen froͤud / vnd froͤ wen ſich mit 
einander vnd wirt jr Saam gemehret / 
vnd iſt gemehret das von jhnen beiden 

kommen iſt / vnzalbarlich der menſchẽ. 

8 ig 


Gleicher geſtalt / ſo iſt auch inn Pife 
Kunſt / das Sol vnnd Luna vnnd all. 
andere Metall ſind gewachſen inn den 
Erdtrich / vnd haben jren vꝛſprung ve 
dem Mercurio / HBierumb der Mer 
curtus heiſſet ein Vatter aller Metal 
len / darumb das fie von jm entſpꝛung 
find, darumb fie groſſe freud habend, 
wann ſie mit jhrem vꝛſpꝛung / das iſt 
das queckſilber vermiſcht vnd vereint⸗ 
get werden / vnnd wachſen vnnd meh⸗ 
rend ſich / ſcheiden ſich nimmermehr 
von einander / derhalben die Meiſter 
den Mercurium hoch erhebẽ mit koͤſt⸗ 
lichen nam̃en / des erſten ſo heiſſen ſie es 
lac virginis das iſt Jungfraw milch, 
O wie koͤſtlich iſt die Jungfraw milch / 
daruon alle Metall ſaugen vnd jr ſpeiß 
von nemmen / wann ſie daruon laͤben⸗ 
dig werden / vnnd jhr ſpeiß daruon em» 
pfahen / darnach heiſſen fie den Mer⸗ 
curium aquam permanentem, das iſt als 
vil geſpꝛochen als das bleibendig waſ⸗ 


ſer. Dann wann der Mercurius wirt 


den Metallen zůgefuͤget / dann ſo vers 
| einiger 
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einniget fie ſich mit ein / vnnd fcheiden 
ſich nicht mehr von einander / darumb 

ſte es nennen das bleibendig Waſſer. 
Auch nennen ſie es aquam uitæ, das iſt 
das lebendig waſſer / dann wann dev 
Mercurius wirt zůgefuͤgt den metallis 
ſo bringt er ſie in jr erſt weſen / das iſt in 
Mercurium der dann nim̃er ſtill ſtehet 
nach raſt / ſonder ſich alle zeit bewegt / 
vnnd lebendig iſt / darumb ſo heiſſen 
fie den Mercurium aquam uitæ, das le- 
bendig waſſer / vnd vil mehr nammen 
die ſte dem Mercurio geben haben von 
ſeiner eigenſchafft wegen / das ich von 
kürtze vnderwegen laß / dann ſo bewaͤrt 
man dẽ ſpꝛuch des natuͤrlichẽ Meiſters 
Ariſtotelis. Sciant Artifices Alchymiæ ſpe 
cies permutari non poſſe, das iſt ſo vil ge⸗ 
redt / wiſſen ſoͤllẽ die Artiſten der Alchy⸗ 
miæ / das ſie das weſen der metallen nit 
verkehren mögen / vnd das iſt wahr / 
nur allein fie werden dann verkehret 
inn jhr erſt weſen / Materiam vnnd 
ſpermam / daruon ſie jhren vrſpꝛung 
haben vnd bekommen / das iſt in Mer⸗ 
A | 


curium / dann ſo mögen die metalla jhr 
weſen wol verkehren: Alſo daß das 
weſen des Silbers / Kupffers vñ Zines 
auch Bleyes ſich wol verkehren mag in 
das weſen des Goldes / darwider der 
naturlich Meiſter Ariſtoteles nit rede 
iſt / dann alle metall haben jhren vꝛ⸗ 
ſprung võ dem Mercurio / hierumb ſol 
eines inn das ander verkehrt werden / 
ſo můß es des erſten inn ſein erſt weſen 
vnd Materiam verwandlet werden. 
Sicut Gelu conuertitur in aquam, ergo 
aqua prius fuit, & hoe mediante colore: dʒ 
iſt zu teutſch fo viel geſpꝛochen / zuglei⸗ 
cher weiß als das Eyß wirdt von der 
hitz bekert in waſſer / wañ es voꝛ waſſer 
iſt geweſen / alſo zu gleicher weiß werdẽ 
die metall gekehrt in Queckſilber / Mer 
curium / dann ſie ſind voꝛ argentum 
viuum geweſen / vnnd das geht dann 
alſo zů: Nimme deß voꝛgeweſchen be⸗ 
reiten vnnd ſublimierten Mercuri iv. 
theil vnnd ein theil Solis uel Lunæ lami⸗ 
na ſeu calcem Solis uel Lunæ. ein theil / 
impaſtieres vnnd amalgamieres mit 

| einander 
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einandern / die iv. theil Mercurij inn j. 
theil calcem ſeu lamina O &) volgends 
thů diſe impaſtur vnd amalga inn ein 
Viol die auff den dꝛitten theil der ma⸗ 
teri ſoll gefüllet / vnd die andern 2. theil 
lar vnd vngefüllet ſollen ſein / ſigilliers 
Hermetice / ſetz volgende diſe Violã mit 
eingeſchloßner materi in das balneum 
Maric, dariũ laß diſe materiã prędictam 
per menſem Philoſophicum digirieren in 
primo gradu ignis, du magſt auch das 
balneum dariñ du das glaß mit einge⸗ 
ſchloß ner materi reponiert haſt / oben 
mit einem jrdinen deckel beheblich da⸗ 
rüber gemacht verſchlieſſen vñ zůdeckẽ / 
das doch der deckel oben inn der mitte 
eines fingers groß ein loch habe / damit 
man waſſer moͤge in dz balneum ſchůt⸗ 
ten / ſo ſich daſſelbig darinn verzert hat. 
Wann nun diſe materi ein Philoſophi⸗ 
ſchen Monat in dem balneo nigredinem 

putrificiert iſt / ſo nimme alßdann diſe 
putrefactam materiam ex balneo herauß / 
welche materi inſtar caput gantz ſchwar 
ze iſt geworden nach der putrefaction. 
Dann 


nn nn N a er 


Dann als d Rapp von natur ſchwartz 
iſt / ound jhme die ſchwertze nicht ent⸗ 
weiche, alſo mag diſe ſch wertze von kei⸗ 
nem abwaͤſchen nicht ent weichen mehr / 
dann allein durch ſublimierung / das 
rumb die Meiſter ſpꝛechen alſo / putrefa⸗ 
ctio eſt corruptio materiæ, & corruptio us 
nius eſt generatio alterius, das iſt alſo vil 
geſagt / dz die feuͤlung eines dings oder 
einer materi ſeye eine zerbrechligkeit 
derſelben Materien / vnnd dieſelbige 
zerbrechligkeit iſt ein gruͤnung vnd ein 
wachſung / vñ widerbringung der ma⸗ 
tert / alſo das fie die ſelbe materi alſo 
gefeuͤlt / darnach wachſet vnd gruͤnet / 
vnd da auß einẽ theil wachſen wol hun 
dert theil / ein gleichnuß gib ich dir: ein 
Bawr der da ſaͤyen thůt einen ſaamen 
inn ein acker / vnnd faulet vnd bricht / 
das er darnach keinem ſaamen mehr 
gleich iſt / darnach ſo der Som̃er kom⸗ 
met / ſo fahet derſelbige ſaamen an zů⸗ 
gruͤnen / vnnd kehrt ſich wider in ſein 
erſt weſen / das iſt inn ein koͤrnlein / vnd 
wachſet inn der mehrung vnd in allen 

krefften 
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krefften / alſo das ein koͤrnlin bringt zo. 
oder 40. koͤrlin / alſo iſt jm auch hierin 
in diſer Kunſt / wann du dein ſaamen 
geſaͤyet haſt vnd gefeült / das iſt / wann 
du die Solem oder die Lunũ / mit dem 
Mercurio amalgamiert haſt / vnd mit⸗ 
einander in den acker gefäyer / das inn 
das glaß gethan / vnd in das balneum 
Ma rie geſetzt / darumb das ſich die mas 
teri feüle / vnnd fo fie nun putreficiert / 
ſo gedencke das der Sommer nahe / ſo 
fahet es an zůgruͤnen / das iſt / du ſolt 
die materi nach der putrefaction ex 
balnco Marie herrauſſer nemmen / 
dann das balneum Marie hatt allein 
die natur das feült vnd bricht / dann 
da iſt hitz mit feüchte / als der Winter ei⸗ 
nes theils vnd Fruͤling iſt: der Som̃er 
aber hat hie mit troͤckne / macht grünen 
vnd wachſen das ding / das der Wins 
ter vnd Fruͤling / das iſt / die hitz mit der 
feuchte hat gefeuͤlet vnnd zerbꝛochen. 
Hierumb ſo nimme deine materi alſo 
1 vnnd zerbꝛochen die da iſt in⸗ 
Caput Cori vnnd ſetz fie mit dem 
glaß 


glaß inn die hitz mit troa ne / das iſt / im 
Sommer / alſo / Recipe uitrum, mit der 
verfchloffener matert / vnd ſetze das inn 
furnum fublimatorium, vnd ſublimieres 
inn arena aut cineribus jhe nach dem es 
die materi inn der ſublimation (wie 
du ſehen wirft) erleiden mag / vnd ſub⸗ 
limieres alſo erſtlich mit einem kleinen 
fewr / darinn es alſo ſtehn laß / biß ſich 
die materia im glaß miteinander ſub⸗ 
limiere / vnnd gantz auff ſteige / dann 
ſo hat der Mercurius der geſtoꝛben iſt 
init der Sole, ipſam Solis animam, auß 
jrem Leichnam gezogen vnd verbleibt 


alſo diſer Solis Leichtnam morꝛtificiert 


inn fundo uitri ligen / als ein puluer dem 
ſelben Leichnam můſt du den geiſt vnd 
ſeele wider eingieſſen / das geht alſo zů / 
brich dein glaß auff / Recipe das geſub⸗ 
limert / das iſt der geiſt mit ſampt der 
ſeele vnnd den todten Leichnam vnden 
inn dem glaß / vnd reib es alles vnder 
einander / vnd thů es wider in das glaß 
ſigillieres hermetice vnnd ſetz es wider 
in furnũ ſublinationis, ſublimiers eodem 

| grade 
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SgFradu ignis, ut prius, wañ ſich nichts mer 
will auff ſublimieren / ſo brich es wider 
auff / reib was ſich geſublimiert vñ das 
corpus mortuũ in fundo uitri ligend alles 
wider vnder einander / thů es wider in 
das glaß / ſigilliers Hermetiee / vñ ſub⸗ 
limier diſe materiam wider als voꝛ / biß 
ſich nichts mehꝛ will fublimieren laſſen / 
vnd als dañ brich das glaß widerumb 
auff / vnd thů wie vor gelehrt / diß auff 
brechen ondeinander wider impaſtſ 
oder vermiſchen / wie auch ſublimieren / 
tettteriers vnd treib es fo lang / biß ſich 
nichts mehꝛ will ſublimieren laſſen / ſon 
der alles in fundo fix ligen bleibt / ſo ſolt 
du wiſſen das du dem todtẽ Leichnam 
den geiſt mit ſampt der ſeelẽ meiſterlich 
widerumb haſt eingegoſſen / vñ ſolcher 
geſtalt der todt Leichnam wider leben⸗ 
dig iſt worden / alſo haſt du den Mercu 
rium mit dem Leichnã figiert / vñ babe 
ſich dardurch mit einander vereinbart / 
alſo dz fie ſich nim̃ermehr von einander 
ſcheiden moͤgen / vñ iſt alſo ein medicin 
worden ꝛc. Quæ & Humana & metallica 
corpora penetrat. In 


ri dem Llammen der Weiligen 
vnnd vntheilbarlichen Dreyfal⸗ 
Votigkeit / wollen wir pꝛocedieren 
vnd fürfahrẽ zů der vergleichung vnd 
zů bereitung der Artzney / oder Elexir 
des lebens genannt / oder ein Artzney / 
Etliche nennen es den Stein der Phi⸗ 
loſophen / Etlich heiſſen es ein Elexir / 
Etlich / das Fünfft weſen / Andere BES 
Albanus / vnd mit vil andern vngleichẽ 
vnd vnzalbaren nammen / diſe Artzney 
aber iſt genannt faſt mineraliſch oder 
Extzaͤderlich / dañ es macht einen alten 
Menſchen / nach muͤglichkeit leiblicher 
krefftẽ / gantz wider laͤblich / vnd bringt 
hn wider in ein ſoͤlchen ſtandt / vnd ge⸗ 
ſundtheit der leibs krefften / als were er 
noch vnder den vvv. Jaren / Sie heilet 
die kranckheit der Nieren / vnnd heilet 
den ſchmertzen des Steins / dañ fie zer⸗ 
bꝛicht den Stein in der blaſen / Sie hei⸗ 
let auch das waͤr wund vnd bauchkrim 
men / das Podagram vnnd Cipperlin 
der henden / vnnd alle ſchmertzen / vnnd 
weethumb der Glidern / Gleichen / vnd 
| Vaͤrf⸗ 
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Nerfadern / es heilt das parlin / vnnd 
zitteren der glideren / vnd iſt auch wun⸗ 
derbarlich mit heilung der waſſerſucht / 
welcherley joch die iſt / auch die ſch wein, 
ſuͤchtigen / vnd Etickimigen / gaͤlſuͤch⸗ 
tigen / miltzſuͤchtigen / laͤberſuͤchtigẽ / es 
heilet auch mit Goͤttlichem wunder⸗ 
wercken die gewurtzette Malatzy oder 
auſſatz / es macht auch den menſchen 
geſund laͤben inn gůtter vermoͤgligkeit 
vnd lange zeit / alſo das der menſch laͤbt 
inn geſundtheit vnnd jugend / biß das 
ſein vrſpꝛünglich Wurtzliche feuchte 
abgeht. Diſer artzney haben gebraucht 
die Philoſophi vnnd haben lange zeit 
gelebt auß nachlaſſung deß Herꝛen / 
vnnd weiß das diſe voꝛgeſagte Artzney 
nicht allein macht hat / die obgeſagten 
ding zůthůn / ſonder auch zůbekehren 
alle vnuollkommen Coͤꝛper / vnnd auch 
den Mercurium ſelbs / inn das aller 
wareſt Goldt vnnd Silber nach dem 
ind zů welche fie bereytet iſt oder wirt. 
Von diſem Stein aber / oder Artzney 
haben die Philoſophi / vnd f en gar 


tunckel vnd verboꝛgenlich geredt / ver 
meinende die kunſt vnd wiſſenheit der 
gemeinen vnd vnweiſen zů verbergen 
Wir aber woͤllen dieſelbig ſo klar vnn 
heiter herfuͤrbringen vnd lehꝛen / das e 
auch den vnuerſtendigẽ offenbar wirt 
Aber mit heiterem augenſchein der Le 
rern vnd Gelehrten will ich zů anfan 
ſetzen etliche Verß / in welchen das 
gantz wiſſen diſer Runſt be⸗ 
griffen wirt. 
Inhal 


o 
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Welcher im kaat ſucht der Philoſophen heimligkeit / 
Materi. Der verlelirt koſten / zeit / vnd Arbeyt / | 
K 


K ij 


1 
Im Mercurio iſt alles das ſuchen dweiſen. 
| wt 8 kompt / Leib / vnd ſeel / geiſt / farb / iſt zupꝛeiſen / 
7. Nur Ertzlicher Mercurius werden genommen / 
| | Sein erſt geſtalt zu bherſchen mit Sinn bekommen. 
| 
| 


Inhalt der 


Sod ſinn vergleicht / des andern d natur begert / 
Sewer Das dritt fuͤrtrifft / des z' uil verſert / 
| So dann zerſtoͤꝛt der finn/ verhoͤnet iſt / 
Der viert auffs hoͤchſt kompt zu aller friſt. 
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So wöllen wir derhalben abſteiget 
zů der Practica vnnd handlung / vnnd 
vns dieſelben klarlich vnnd offentlich 
vnd verſtendtlich vnderwerffen / Da 
rumb fo merck dz in der gantzen ÄAunf 
vñ vnſer wuͤrckung / welche mehr Goͤtt⸗ 
lich iſt / dann menſchlich / nun allein eit 
einige materi erfoꝛdert wirt / vnnd kein 
andere gantz vnd gar nicht. Dann vn⸗ 
ſer waſſer iſt rein / vnd Ertzaͤderlich / vñ 
inn kein ander werck geſetzt / noch mit 
keinem andern coͤꝛper vermiſcht / ſonder 
das Ertzaͤderlich / welche materi iſt ein 
ſubſtantz / auß einem waſſer vngleicher 
farbe / vnd die effect / oder endtlich wuͤr⸗ 
ckung erſcheinẽ in dem Regimine / oder 
oꝛdenlichen Regirung. Vnd wüß / das 
ein einige materi / auch ein einig geſchir: 
võ glaß erfoꝛdert / welches genent wirt / 
das geſchir: Hermetis / vnnd ein einigs 
glaß erfoꝛdert ein jrdins / vnd ein deckel 
vber das jrdin geſchirꝛ / vnd ein einiges 
jrdin geſchirꝛ / erfoꝛdert ein einige ofen / 
nemlich den ofen Hermetis / vnnd den 
deckel des ofens / So woͤllen wir nun 
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zum erſten beſchꝛeiben / das geſchirꝛ von 


glaß / um andern dz geſchirꝛ vo herd / 
welches in jm haltẽ ſol das geſchirꝛ von 
glaß / Zum dꝛitten / den ofen der die vo⸗ 
rigen alle in jm halten ſol. Derhalben / 
fo werde zum erſten das geſchirꝛ Her⸗ 
metis von glaß / welches ſoll rund ſein / 
zů gleicher weiß / als ein halber Him̃li⸗ 
ſcher Mon / welches geſchirꝛ ſoll haben 
ein loch in der weiß / als du weiſt / die be⸗ 
ſchꝛeibung aber des geſchirꝛs Hermetis 
von glaß / iſt die / oder wenn du 
wilt / ſo magſt du das gemelt ge⸗ 
ſchir: ein wenig langlecht ma⸗ 
chen in geſtalt ei⸗ nes Eyes / deß 
ſelbigen beſchꝛeibung iſt diſe / 

oder wilt du es noch andereſt / 

oder lenger haben / ſo magſt du 

das voꝛgeſagt geſchirꝛ zů gleich 

nuß einer Ampull / oder guttern machẽ 
mit einem kleinen halß / deſſelben be⸗ 


ſchꝛeibung iſt diß / So er woͤhle 
auß den voꝛgeſag tẽ ein foꝛm der 
geſchirꝛen / welche du wilt vñ dir 


gefalt / dann ein Ne vnder de⸗ 


ti 


nn PR 


nen iſt gůt / der andern hab kein acht, 


gdañ ſie nutzen noch fuͤrderen nichts / zů 


erfuͤllung des wercks / das iſt / ſie machẽ 
vnd bringẽ dem Werck verhinderung. 
Jetzund woͤllen wir beſchꝛeibẽ das ge⸗ 
ſchirꝛ von herd / inn welches das voꝛge⸗ 
ſagt geſchirꝛ von glaß ſoll geſetzt wer⸗ 
den / darumb / ſo mach ein geſchirꝛ von 
herd / das ein ſtarck fewr erzeugẽ möge, 
vñ daſſelbig ſtaͤht / mit durchgluͤhung, 
als von herd / damit die ſchmeltztigel ge 
macht werdẽ zů gieſſen Gold oder Sil⸗ 
der / vnnd werde das gemelt geſchirꝛ / ſo 
weit vnd groß / daß das geſagt geſchirꝛ 
von glaß wol darinn geſtehen moͤge / 
Alſo das vnder dem geſchirꝛ von glaß 
vnd auff dem ſelben / vnd darumb vmb 
her / man möge geraͤdene aͤſchen legen / 
z weyer fingern dick zum minſten. Es 
ſol aber dem ſelben jrdinen geſchirꝛ ein 
deckel gemachet werde / der ſich alſo 
ſcharpff darauff zuſammen füge) das 
Fein fewrflam̃en zů keinẽ ſpeltlein oder 
klimſen der fügen möge auff das glaß 
hinein růhren / ſo darinn ſteht. Es b olt 

aber 
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aber auch der geſagt deckel zů oberſt o⸗ 
ben auff ein kleins handthaͤblin habẽ / 
das man das geſchirꝛ abtecken / ſo es võ 
noͤten vnd gelegen were / vnnd die ma⸗ 
teti beſcho wen vnd darzů lůgen koͤnne. 
Die beſchꝛibung aber des geſchirꝛs mit 


ſeinem teckel / iſt die / Jetzund ſo 
woͤllẽ wir ein jrdinn geſchirꝛ in 
das ander oꝛdnen / darumb ſo 
hab zum erſten ein T gůtẽ theil 
äͤſchẽ die wol geraͤ⸗ den ſey / vñ 


thů derſelben in das geſchirꝛ von voꝛge 
ſagtem herd / zum minſtẽ zweier finger 
dick / hert auff ein ander truckt / darnach 
ſetz darein das geſchirꝛ von glaß / in wel 
ches du voꝛhin ſolt vnſer waſſer mit ei⸗ 
nem gleſern Ambuco gethan haben / in 

gůter vile / ꝛc. Alſo dz dariñ ſeyen N 
mehr dañ vu. i. oder iv. oder wie — 
vil dir gefalt / dz loch aber des ge⸗ 

ſagten geſchirꝛs von glaß ſoll voꝛ Zi; 

hin wol beſchloſſen werdẽ / mit Luto Sa⸗ 
pientiæ, Vnd mach den leym auß einem 
theil Anatron, vnd zweien theilen wol⸗ 
gekochter aͤſchen / vnder einander auff 
einem Marmol geriben wol vermiſcht. 

ii 


So du nun das gleſern geſchirꝛ inn 
das geſchirꝛ von herd geoꝛdnet haſt / fo 
bedeck dann daſſelb inner geſchirꝛ wol 
mit aſchen / ſatt auff einander getruckt 
a s du jmmer magſt / alſo das die aͤſchen 
vnder vñ auff dem geſchirꝛ vnd darum̃ 
her ſeye. Jetzund haben wir noch voꝛ 
vas zů erzellen / wie der ofen Hermetis 
ſoll gemacht werden / das ſoll alſo ge 
ſvehen / auff die weiß. Dañ zum erſten 
ie ein vnderer ofen werden / vnnd auff 

dem ſelben / ein durchgeloͤchert ſolarium, 
oder blaͤch / auff welchem durchgeloͤcher 
ten bläch das fewr ſol gemacht werde, 
Vꝛſach aber warumb das voꝛgeſagte 
blach fol geloͤchert ſein / iſt die / das nem⸗ 
lich die aͤſchen durch die geſagtẽ loͤcher 
wol durchfallen möge) inn das vnder 
theil / vnd der lufft vnden herauff ein⸗ 
gehn moͤge / vñ das fewr widerſchlahe/ 
vnd die kolen anzünde / ERST 
die beſchꝛeibũg aber des 
geſagten vndernn ofens 
iſt diſe / darnach auff dẽ 
geſagten ofen dem vn⸗ 
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dern werde gemacht der ander ofen / in 
oder an welchem ſoll gemacht werden / 
ein dryfůß von herd / oder eyſen / zůtra⸗ 
gen oder enthalten Sontelle / in welch € 
ſein ſol / das gleſern geſchirꝛ mit der ma⸗ 
teri / der geſagt dryfůß aber / ſoll ſolcher 
höhe ſein / von dem durchloͤcherten ſala⸗ 
rio, oder blech / als ein gůte ſpann mit 
jrem daumen / vnd fuͤrbaß weiter in der 
dicke eines fingers / vñ wiſſe das die hoͤ⸗ 
he des geſagten andern ofens / ſol reich € 
biß zů dem deckel des geſchirꝛs võ herd / 
welches da rüber auff dem dryfůß / vnd 
das darumb / das weñ du wilt beſehen 
die materi / vnd die zeichẽ die dañ ſollen 
erſcheinen / die hoͤhe des geſagten ofens 
dich an der geſicht nicht jrꝛe / oder ver⸗ 
hindere / die bꝛeite des voꝛgeſagten an⸗ 
dern ofens / ſoll alſo weit vnd groß ſein / 
das zwiſchen dem geſagtẽ geſchirꝛ von 
herd / vnnd den ſeyten oder wenden des 
ofens moͤge ein fauſt / oder vier zwerch 
finger eingethan werden / Alſo daß das 
fe wr nicht allein des erdinen geſchirꝛs / 
darin der volle Luna iſt / widerſchlahe / 
v 
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ſonder auch die ſeyten deſſelben herde 
nen geſchirꝛs vnd ſeinen deckel. 
Alſo haſt du den vndern ofen mit ſei 
nem durchloͤcherten blaͤch / vnd den an 
dern ofen mit feinem dryfůß / auff wel, 
chen geſetzt vnnd geoꝛdnet iſt das her 
din geſchir: mit ſeiner Materi / die be⸗ 
ſchribung aber des | 
anderen ofens / ſo ge 
ſetzt iſt auff den vn⸗ 
deren ofen / woͤllen 
wir hieher zů ſetzen / 
dabey hinzů oꝛdnen 
dz jrdin geſchirꝛ mit 
der materi dem vol⸗ 
len Luna / vnnd iſt |] 
fein beſchꝛibung / als 
hienoꝛ am naͤchſten blat verzeichnet 
ſtatt / nun iſt jetz vberig das wir mach 
den teckel des geſagten ofens / fo werd. 
nun der teckel des geſagten ofens alſe 
vnnd ſoͤlcher weiß vnnd maß / mit ſei 
nem ofen vermacht vnnd zuͤſamenge 
füge das die hitz vnnd das widerſchla 
hen fe wr kein oꝛt / nach ſtatt habe 2 
auf 
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auß zů gehn derſelbig teckel aber des os 
fens / ſoͤlle gemacht vnnd geſtaltet ſein 
wie ein glock / aber inn feinem oberen 
theil ſeye nun ein loch inn ſoͤlcher ruͤnde / 
das drey zůſamen gethan finger dar⸗ 
durch eingeſtoſſen mögen werden / dañ 
durch daſſelbig loch / müß die hitz des fe 
wers / vnnd der rauch / vnnd der flamm 
noch eruoꝛdrung der zeite hinauß gehn 
vnnd die hitzen in die oberen theil vnd 
hoͤhinen auffziehen / vnnd die geſagt 
bis des fewrs widerſchlahe das gſchirꝛ 
von herd / da dann die materi in iſt da⸗ 
rumb herumb vnd daruͤber. Es ſoͤllen 
auch an dem geſagten teckel zwo hand⸗ 
heben gemacht werden / das man den⸗ 
ſelben teckel darbey möge faſſen / auff 
vnd ab heben von dem ofen / die Mares 
ri zůbeſichtigen / vnd die zeichen die da 
inn dem werck erſcheinen ſoͤllend. 
Die beſchꝛeibung aber des 
geſagt en ofens vnd ſei⸗ 
nes deckels iſt 
diſe. 


Er 


Jetzt wöllend wir etliche 
merckliche ding hienach ſetzen 
vnd melden / Merck das inn 
in vnſerem Werck / oder wuͤr⸗ 
ckung / vnd in einem jeden Al⸗ 
chymiſtiſchen werck / Es ſeye 

dan das man von ſublimatzen / oder di⸗ 
ſtillatzen / oder decochtzen / dz iſt ab koch⸗ 
ungen ſage / oder damit vmbgange / in 
welchen von noͤten iſt / das zwen theil 
dea glaſes lahr bleibend. Item merck / 
dis iſt der beſte Lutum ſapientiæ, der inn 
vnſerem werd mag gemachet werden / 
Iſt der / Nim̃ Sagiminis uitri, oder Ana⸗ 
tron, oder Glaßgallen / das iſt ein ding / 
z ij. vnd wol gekochte aͤſchẽ ziij. die vers 
zniſch under einander vnnd reibs / vnnd 
auff einem Marmol. So du aber da⸗ 
mit wuͤrcken wilt / ſo temperiers vnnd 
mache es an mit gemeinem waſſer / oder 
mit anderem duͤnnem ding / das nicht 
ſchmutzig oder fett iſt / vermach vnd be⸗ 
ſchleüß das loch / vnd ſtell es von ſtund 
an / zů einer fenfften wenigen waͤrme / dz 
es trockne / vnd keine ſpelt oder 2 en 

| vber⸗ 


vberkom̃e. Item merck᷑ / das jhe ſchwe⸗ 
rer vñ kecker oder herter die kolen ſind / 
jhe beſſer fie zů vnſerm werd find dann 
das fewr fo man damit macht / iſt mehr 
waͤren in einer gleichheit vnnd waͤſen / 
darumb find auch die Eychinen kolen / 
vnd derogleichen auß zůleſen zů vnſerer 
wuͤrckung. So wöllen wir jetzund fer: € 
die gantze beſchꝛeibung / des gantzen o⸗ 
fens / vnd daſelbſt oꝛdnen vnd beſtaͤhtẽ 
das geſchirꝛ / vnd iſt diſe beſchꝛeibung. 
Fahet an die Practica vnd handlůg / 
vnnd merck das der voꝛgeſagt ofen / der 
genannt wirt / der ofen Hermetis / da⸗ 
rumb alſo genannt wirt / zů diſer vnſer 
wuͤrckung / das / was deſſelbigen in einẽ 
andern ofen geſchehe / das wäre ein ver⸗ 
lierung der zeit / vnd ein zerſtoͤrung des 
wercks. Derohalben ſo woͤllen wir nun 
in dem nam̃en des Allmechtigen Got⸗ 
tes hinab ſteigen zů der Practica vnd 
handlung. | | 
Darumb ſo nim̃ dolosquag / des gůt⸗ 
ten Ertzlichen / oder Ertzaͤderlichẽ / vnd 
nicht des kuͤnſtlichen oder mit kunſt ge⸗ 
1 mach⸗ 
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mac ren / ouvnne Su weilen reinen de 
rer gethan / oder kommen ſey inn erli: 
chem werck / tb. 2. auff vileſt / zů dem ſel⸗ 


ben machs durch gehn durch ein dick 


Ceinin tůch / drey malen / darnach mach 
es durch gehn / durch ein haͤſin lader, 
vnnd zů letſt wider durch ein dick leinin 
tůch / vnnd merck das diß iſt ſein war 
waͤſchung / vnd feiner guͤte die wahre 
vnnd gerechte bewerung / dann ſo inn 
dem hafen faͤhl oder laͤder oder et wat 
grobheit / oder dicke etlicher truſamkei 
oder felſchung / oder vermiſchung er: 
was anderen coͤꝛpers daruon bliebe 
So iſt dann das geſagt dolosquag, ge 
felſcht / vermiſcht / vnnd vnnütz zů vn 
ſerer wuͤrckung / wenn aber gar kein ver 
felſchung oder grobe vermiſchung da 
rinnen bleibt / dañ ſo halt vnd acht ve 
ſtigklich das es gůt ſeye / vnd weiß da: 
kein andere weſchung võ noͤten iſt / dai 
die vorgeſagt / vnd welche inn vnder 
ſtehen mit Eſſich vnd Saltz / oder mi 

an 
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anderen weſchungen wie die jmmer 
weren / zů weſchen / die verlieren zeit 
vnd arbeit / eitel / vnnütz / vnd vergeb⸗ 
lich. So nun die geſagte weſchung 
erfuͤllt vnd volbracht iſt / So thů das 
Azoth in das geſchirꝛ vom glaß / mit eis 
nem Ambuco / oder trachter / darnach 
beſchließ oder vermach das loch des ge⸗ 
ſchirꝛs / mit dem vorgeſagten Luto Sa⸗ 
pientiæ, vnd oꝛdne / oder ſetz das gleſern 
geſchirꝛ inn die ſcutel oder ſchüſſel / wie 
ich geſagt hab / vnnd darnach die ſcutel 
mit dem gleſern geſchirꝛ inn den ofen / 
vnnd merck / das wie wol vier Fuͤrnem 
farben ſeind / ſo inn vnſerem werck er⸗ 
ſcheinen. Namlich / Sch wartz / Weiß / 
Rot / vnnd Gel / welche ſind inn man⸗ 
cherley vngleichen graden erſcheinen / 
ſoͤlcher maß / noch ſeinem grad vnnd 
ſtaffel der decoction oder abkochung / 
dann mit einem anderen fewer machen 
wir ein coꝛpus [ch wartz / mit eine ande; 
ren weiß / mit einem andern rot / mit ei⸗ 
nem andern fewr machẽ wirs gelb / dañ 


\ | es 


es find 4. grad oder ſtaffel des fewers / 
welche grad in 4. oder 5. obgeſchꝛibnen 
vnnd gemeldten Verſen oder Reimen 
begriffen vnd erzelt werden. So woͤl⸗ 
len wir nun ſetzen von grad zů graden / 
jeden grad des fewrs / vnd auß legen die 
obgeſagten Verß vnd Reimen / in wel⸗ 
chen die ſumma der graden des fewers 
begriffen wirt / vnd merck das die Phi⸗ 
loſophen diſe wiſſenheit / oder Meiſter⸗ 


ſchafft verboꝛgen haben / vnd kein Phi⸗ 


loſophus von den geſagten graden hei⸗ 


ter geredt hat / ſonder allſampt tunckel 


vnd verboꝛgenlich haben fie allein mel⸗ 
dung gethan von einem leichten fewer. 
So wirt nun der erſt grad / oder ſtaffel / 
inn dem erſten der 4. oder 5. Verſen be⸗ 
griffen / der da alſo zů Teutſch lautet / 
Sein erſt geſtalt zůbeherꝛſchẽ mit Sin 
bekom̃en / zů Latein / Primus formetur 
ut ſenſus ei dominetur. Das mag auch 
zů Teutſch auff voꝛige meinung ver⸗ 
ſtendtlicher geſpꝛochen werden / Alſo / 
Does erſten Fewrs grad werde g’flalt/ 

Das d ſinn vber jn d. Herſchafft b halt. 
Diſen 


er 
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Diſen erſten grad des fe wers magſt 
du machen inn zwen weg / Ein weg iſt 
das man aͤſchen lege an das oꝛt / da das 
fewr ſoll angemacht werden / inn gůter 
vile / in der geſagten aͤſchen aber ſoll ein 
ſod / hoͤlin / oder grüben gemachet wer⸗ 
den / dann ſo hab ein wag vnnd wig die 
kolen / vnd nim̃ derſelben z 2. vnd in die 
voꝛgeſagte gruͤben der aͤſchen thů das 
fe wr / das die kolen angezündt werden / 
vnd dañ ſo thů oder leg aͤſchen drumb 
vmbher / auß genommen oben darauff / 
das nemlich inn der mitte ein offen aug 
bleibe / das es ſich fuͤglich vñ bekom̃lich 
ergehn / vñ die hitz obſich hinauff gehn / 
vnnd das geſagt aug / ſoll grad ſchlecht 
ob ſich auff ſehen an den Boden des ges 
ſchirꝛs von herd darinn die matert iſt / 
darauff ſagt jetz Abel der Philoſophus 
Wenn nicht die Sol / oder Sonn / das 
iſt / das fewr recht vnd ſchlecht mit ſeinẽ 
geraden diametro den einbeſchloſſenen 
alten oder ſaamen anſicht / ſo mag nicht 
erkennt werden was geſchehen ſol / vnd 
diſer erſt grad / wirt * das fe wr 


Her fſaltigen Philosophen / weichs alle 
vnnd kein anders eruoꝛdert wirdt im 
der putrefaction oder inn feülung vn 
ſerer materi / vnnd wüſſe daß das ge 
ſagt fea er / ſo alſo gemacht iſt wäre 
zwoͤlff ſtund / aber diſer erſt grad de: 
fewers wirdt durch etliche gleichnu 
eines bads geſagt. Ein bad iſt ein ge 
temperiert ding / nicht angezündet mi 
groſſer hitz / noch auch nicht kalt / ſon 
der es iſt inn nachlaͤſſiger werme / dan 
nenhar / ſehen wir ein Menſchen durck 
zimliche temperierte werme putreficie 
ret / oder gefenlet / vnd erſch witzt wer 
den von ſeinen vberflüſſigkeiten / went 
es ein entzünde hitz were / fo ſch witze 
er nicht / ſonder er verbrunne / wen 
aber das bad kalt were / ſo möchte dai 
die ſchleimigkeiten / oder grobe fettig 
keiten ſo inn dem menſchen ſeind / nich 
hera iß gehn / vnnd darumb iſt vnn. 
nott wendig zůhaben ein bad / das iſt 
ein temperierte werme / das iſt / das d⸗ 
nicht vbertreffe / noch auch nit ſich mit 
dere võ feinem grad / vñ welches iſt abe 

| | derſell 
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derſel ſein grad? war ebẽ der vnd alſo 
iſt er / weñ ein hand anrůhrte die aͤſchẽ / 
odie Capel oder den deckel des ofens / dz 
ſie da moͤcht beſtehn on einiche letzung / 
vnd diß iſt der erſt grad des fewrs / wel⸗ 
chen die Philoſophi fuͤrnemlich behalten 
habẽ / vñ allem mit diſem fewr / oder eim 
ſeins gleichẽ / vñ mit keinẽ andern wirt 
vnſer materi gefeuͤlt. Nach etlicher Phi⸗ 
loſophẽ in 40. tag / dz ich aber nit glaub. 
Nach etlichen andern in 50. tagẽ / dz ich 
auch nit glaub. Nach andern in Jo. tag 
dz glaub ich auch nit. Der aber / der es 
bewaͤrt vñ erfarẽ hat / der hat die ware 
putrefaction /oder feuͤlung erfült in 9 
tagen / noch mehr in ioo. tagẽ / vnd dz iſt 
war. Vnd merck / das wie wol nit eben 
vod ange erſcheint in der gefeuͤlten mas 
teri die [ch wertze / fo iſt ſein doch nichts 
zů achten / dañ fuͤr gewiß nach dẽ weſen 

der natur iſt ein haut vff der ſchwertze. 
Vñ ſihe / jetzt find die Element zůſam̃en 
| 8468 vereint vñ mit ſenfftẽ fewr ges 
ocht / werden ſie geoꝛdnet vnnd in an⸗ 
dere materien verwandlet 2 bekehrt; 


Vnnd durch den andern grad der de 
coction oder abkochung / wirt dz heim 
lich vnd verboꝛgẽ offenbar / vnd das d⸗ 
offenbar iſt / das wirt verboꝛgen / vnnd 
heimlich. Der ander weg zůmachen ein 
fewr des erſten grads iſt der / ſo hernach 
volgt / vñ iſt beſſer dañ der voꝛgehnde 
da ſo werde ein jrdine ſcutell oð ſchüſſel 
gemacht / darinn ſeye ein Centrum / oder 
mittelpunct / im ſelben centro ein loch 
ſeyen vmb das ſelb loch zů gleicher weif 
einer Roſen andere acht loͤcher daruñ 
vmbher / in gleicher weite von einander 
ſtehnde / vnd ſeyend die voꝛgeſagten loͤ 
cher alſo klein von dem jnneren theil 
das durch derſelben eins kaum ein fin⸗ 
ger moͤge eingeſtoſſen werden. Aber 
am vſſern tbeil ſeyen die geſagten lochen 
weitter / alſo das durch dieſelben die 
Eſchen vn Rolen glunſen herauß kom 
men moͤgen / es ſol auch die geſagte ſcu⸗ 
tel oder ſchuͤſſel nit vaſt weit noch grof 
ſein / dann es iſt fein gnůg / das zů dem 
fewr des erſten grads ein lb. kolen da⸗ 
rein gelegt (das iſt xij. 3.) dann ſo — 

i 
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dir machẽ vber die ſelb geſagte ſcutel ein 
teckel / in deſſen obern theil ſeye / ein groß 
loch / in der ründe eins Kinds aug / oder 
eins Roſſz augs / ſo du dieſelb ſcutel oder 
ſchuͤſſel haſt / ſo ordne vnd ſetze ſie auff 
Vſenen treifůß im ofen / vnnd fo du die 
geſagten kolen darein gethan vnd an⸗ 
gezündet haſt / ſo werde dann auff ge⸗ 
legt der teekel der ſcutell, oder ſchuͤſſel / 
vnnd hab acht daß das loch / ſo im obe⸗ 
ren theil des teckels ſchlecht vnd grad 
ſaͤhe gegen dem boden des geſchirꝛs võ 
herd / da der alt in verſchloſſen iſt / vnd 
diß iſt das fewer des erſten grads vnd 
auch der beſſer weg derſelben / als mans 
jh enẽ machẽ mag. Der der ſchꝛeiber diß 
buͤchlins iſt ge weſen / dẽ iſt es von Gott 
geoͤffnet / diſe weiß / weg vnnd foꝛm des 
fewers habe die Philoſophi nit gewüßt / 
als ich glaub / vñ weiß / das weñ du wol⸗ 
teſt ein fewer machen auff diſe weiß / ſo 
moͤchſtu es wol ſtercker machẽ / alſo das 
es wurde ein fewr eins anderen grads / 
vnd auch der dꝛitten / dañ ſo du wilt ein 
fewer des anderẽ grads mn c / ſo mach 

in; 


SBEPALUILEU URL JUU/UITER BIBI LOBUU)EE weire, 
das darein moͤgend ij. tb. kolen gethan 
werden / (das iſt 24. 3.) Es ſeyen auch 
die löcher diſer jetztgeſagten ſcutel groͤſ⸗ 
ſer / dann die andern der voꝛigen ſcutel. 
Es ſoll auch das mittelloch inn dem o⸗ 
beren theil des deckels zwey mal weiter 
vnnd groͤſſer ſein / dann das mittelloch 
des deckels in dem fewer des erſten gra⸗ 
des. Daſſelbig ſeye nun inn der ruͤnde 
vnnd groͤſſe eines Ganß Eyes / das ei⸗ 
ner zimlichen gůten groͤſſe iſt. Wenn 
du aber wilt fuͤrfahren zů dem fewer 
des dꝛitten grads / ſo mache einen ſcutel 
darinn drey ib. kolen (das iſt 36. 5. 
mogen gelegt werden / demſelben mach 
auch zů gleicher weiß neun loͤcher die 
auch weiter vnnd groͤſſer ſeyen / dann 

die loͤcher der andern ſcutellen. Es ſoll 
auch das loch inn dem obern theil des 
deckels völliger vnnd weiter fein zwey 
mal / dann das loch des deckels zů dem 
andern grad. Doch glaub ich das im 

geben oder anzünden des fewers / des 
dꝛitten grads nicht von noͤtẽ noch en 
Br de 


| 
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lich ſeye / die ſcutel oder ſchuͤſſel zů bede⸗ 
cken mit einem deckel / vnd darumb woͤl⸗ 
len wir kein acht haben ſeines deckels / 
Nun iſt noch vberig zůſagen vnd zůleh 
ren / wie man das fewr des viertẽ grads 
machen ſoͤlle / vnd zwar in einem ſoͤlchẽ 
grad iſt nit von noͤten eins deckels vber 
die ſcutell / dañ das fewr der kolen růhet 
des andern halb / vnd wir brauchẽ das 
fewer des flam̃ens. So mach nun das 
fewer des viertẽ grads / auff diſen weg 
vnd weiß. Nnn hab holtz von Eichen / 
oder anderen deßgleichen / vnnd das ſie 
inn der groͤſſe geſpalten / das du es mit 


einer hand vmbgreiffen moͤgeſt / vnnd 


ha w dann die ſelben abeinanderen mit 
einer ax / oder beihel / zůſtucken / alſo das 


die lenge derſelben ſtucken holtzen nicht 


vber weite oder breyte der ſcutelle oder 


ſchuͤſſel gang / darnach / ſo du vorhin ein 


kolfewr gmacht haſt in der ſcutel, fo leg 
darauff von den geſagten ſtucken hol⸗ 


tzes zwey / drey oder viere / nach dem du 


ſichſt vnnd dich dunckt / das es ſich ſchi⸗ 
m 


Wir haben auch geſetzt / wie durch 
die jrdinen durchloͤchert ſcutel od ſchuͤſ⸗ 
ſel / 4. grad vnd ſtaffel des fewrs moͤ⸗ 

gen gemacht werden. Nun es iſt war / 
dieweil wir von den vier graden des 
fe wers / ſo durch die jrdene durchloͤche⸗ 
ret ſchůſſel gemacht werden / meldung 
gethan haben / ſo iſt von noͤten das wir 
die foꝛm vnd geſtalt der ſcutel vnd jhres 
teckels beſchꝛeibung. Es iſt aber diß jr 
beſchꝛeibung / alſo / ꝛc. Vnnd merck / das 
die ſcutel ſol haben inn jhrem boden ein 
loch in allem centro vnd mittelpuncten / 
gleich einem knopff an einer Roſen / 
vnd vmb das ſelbig loch das inn mitten 
im centro iſt / zů gleicher weiß s. loͤcher 
inn gleicher weitte von einander vnnd 
von demſelben mittelpünctigen loch 
ſtaͤnde / darumb ſo habẽ wir außgelegt 
den erſten grad des fewers / welcher in 
diſem Vers vnnd Reimen verſtanden 
vnnd bezeichnet wirt. | 
Primus formetur ut fenfus ei dominetur. 
Des erſten fewres grad werde g'ſtalt / 
Das dẽſinn vber jn d'herꝛſchafft b halt. 
ö Dur ch 
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Durch welchen grad des fewers / vñ 
durch kein anderen vnſere materi ſol 
von noͤten wegen putreficiert gefeuͤlt / 
diſſoluiert / entloͤßt / mortificiert / getoͤe 
det / vnd denigriert / das iſt / geſch wertzt / 
werden. So iſt noch zůſagen durch 
welche weiß vnſere putreficierte vnd 
gefeuͤlte materi ſol dealbiert / das iſt / 
weiß gemacht werden. Derhalben ſo 
woͤllen wir jetz gehn vnd fuͤrtfahren zů 
vnd mit dem anderen theil des wercks / 
welchs da iſt vnſerer materi weiß gung 
oder weiß machũg. Hie aber iſt zůmer⸗ 
ken / das ein zweifacht / oder zweierley 
weiß iſt / dann es ein weiß das da wirt 
auff die weiß vñ geſtalt Jouis vñ Sa⸗ 
turni / vnnd ſoͤlche weißmachung ge⸗ 
ſchicht nach der putrefaction oder feuͤl⸗ 
lung. Dannenhar ſagt Geber der Phi⸗ 
loſophus: Mann ſol den Jouem vnnd 
Saturnum hert machen / vnnd den 
Martem vnnd Venerem Rot machen / 
diſe weiß machung aber / iſt nicht eine 
weiß machung / dann ſie iſt nicht beſten⸗ 
dig / noch hafft oder fix. Wend diſe de⸗ 
7 L v 


albation / oder weiß machung wirt voll 
bracht vnnd erfuͤlt bey dem fewr des 
anderen grads / inn hundert tagen / 
das fewr aber des andern grads / wirt 
in diſem Verß oder Reimen begriffen. 
Senſibus æquatis gaudet natura ſecundo, 
Laut zů teutſcht alſo: So d'ſinn vers 
gleicht / des andern d' natur begaͤrt. Möchte 
wol ver ſtendlicher alſo gereimt werde. 
So nun die ſinn vergleicht find wol / 
S'ander fewr d'natur froͤwen ſoll. 
Diſer ander grad aber fol kurtz fein, 
doch ett was ſtercker / dañ das fewr des 
erſten grads geweſen ſeye / dañ es ſol al⸗ 
ſo ſein / das durch anruͤrung des ofens / 
die hande dem fewr ſich gleiche vnnd 
KReſpondtere / vnnd das fewr der hand 
das iſt / das die hand eben ſoͤlche hitz ers 
leiden moͤge vnd nicht mehr / vnd diſer 
grad des fe wrs das geſchehen / mit zwei 
faltigen oder z wuͤrig fo ſchwer kolen / 
als des erſten grads / vnnd eingelegt in 
die aͤſchen dareinn die Sod hoͤle oder 
grůben gemacht iſt / das iſt / das mann 
einlege ij. b. kolẽ. dz iſt 24.508 wo. 
varz 
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darumb vmbher aͤſchen gelegt / doch in 
mittẽ ein offen aug bleibe. Weñ du dir 
aber mehr vnd lieber er woͤhleſt / das fe⸗ 
wer zůmachen des erſten grads / in der 
jedinen ſcutel, fo behalt inn allen dinge) 


das ich dich oben gelehrt hab behalten / 


vnnd wahrnemmen. So nun die 100. 


tag geendet ſind / ſo volſtreckt das fewr 
des anderẽ grads ſo voꝛgeſagt / ſo facht 


die materi an wallen / vnnd flieſſen / od 
gegoſſen werden / vnnd wirt die obge⸗ 
ſagt erwallung waͤren 50. tag / vnd dañ 
fo facht an die matert etliche Stein lein 
machen inn geſtalt vnd gleichnuß der 
iacinten / doch ſo erſterck das ferer des 
anderen grads / biß das voꝛgeſagten 


Steinlin erſcheinẽ / ſo du aber ſichſt die 


eſagten Steinlin erſcheinen / fo ſtercke 
as fewr der kolen / vnd mach das fe wr 


des dritten grads / welches in diſen vers 


oder reimẽ begriffen vñ bedeutet wirt. 


1 
g 
| 


Tertius excedit, cuius tolerantia lædit. 
Iſt zů Teütſcht alſo: Das dritt fürtrißft 
des zů vil verſchrt. Moͤcht aber verſtendt⸗ 
licher / verteutſcht vñ gereimt * 

as 


Das dritt iſt vber sander g ſetzt / 
Wo des zu vl / ſchaͤdlich verletzt. 

Es ſollen aber alß dañ die kolen auff 
das durchloͤchert ſalarium oder blech ge⸗ 
legt werdẽ in mehꝛer vile / ſie ſollen auch 
nicht mit aͤſchen bedeckt oder vmbgebẽ 
werdẽ / wie in dẽ andern voꝛdern zweyẽ 
graden des fewrs geſchehen. So du dir 
aber mehꝛ vnd lieber erwoͤhlteſt zůma⸗ 
chen das fewer des dꝛitten grads in der 
geloͤcherten ſcutell oder ſchüſſel / ſo thů 
m in all weiß vnd weg / wie ich oben an 
gezeigt hab / Das geſagt fewer aber / 
des dꝛitten grads wirſt du erſtrecken zů 
inc inerieren oder beaͤſchigen / die vorge 
ſagten ſteinlein / oder Jacincten / durch 
hundert tag / dann inner dem geſagten 
zeit / der hundert tagen / werdẽ die ſtein⸗ 
lein incineriert / oder einbeaͤſchiget / vnd 
gehafft mit wahrer vnnd volkomner 
bafftung vnnd fivion. So nun vnſere 
materi inner dem geſagten zeit voͤllig 
eingeaͤſchiget wirt / ſo werde ſie auch voͤl 
liglich eingeaͤſchiget / dan volſtreck das 
ſelbige fewer des dritten grads / biß das 

vnſer 


Die Gab Gottes. 175 
vnſere materi ſeye vollkom̃enlich inci⸗ 
neriert vnd einbeaͤſchiget. Als dañ ſo 
wirt vnſere materi geweißget / vñ weiß 
gemacht / vnd diß weiß wirt gemeine dz 
bleibend waſſer / vnd wirt genennt / der 
geiſt vnnd die ſeel / nach der dealbation 
vnnd weiß machung der materẽ ſo inn 
tertio gradu ignis volbracht. Volgt das 
man die materiam Rubificies / welche 
Rubificatio materiæ ꝑ quartũ gradũ ignis 
geſchehen vnd volbracht werden můß / 
welchen vierdten grad des fewres mit 
freyem gantzen fewr flammen volzogẽ / 
dard urch materia medicinæ ad perfectam 
Rubedinem gebracht / vnd alſo jhr vol⸗ 
komne endtſchafft der gantzẽ prepara⸗ 
tion erreichen thůt. Item wie man a⸗ 
ber das fewr im vierten gradu prepa⸗ 
rieren vnd zů richten ſoll / iſt zůuoꝛ inn 
diſem Tractat / namlich da de quatuor 
gradibus præparãdis expliciert angezeigt 


woꝛden Laus Deo ſemper, Amen. 


Die 


Zus 6% sr, nne ww er 7 weſ chung, 
nemlich vuſers Him̃els / oder fünfftẽ weſens. 


As verdeckt ding zů ſůchen / ſo alſo 

ein geſtalt hat gegẽ den vier qua⸗ 

litetẽ / oder compleven von denen 
vnſer leib zůſammen geſetzt iſt / wie der 
Himmel ein P 15 hat gegen den vier 
Elementen / Die Philoſophi aber habe 
den Himmel geneñt das fuͤnffte wefen, 
gegen achtung der vier Elementẽ vnd 
nach den ſelbẽ vieren dz fuͤnfft / dañ der 
Him̃el fuͤr ſich ſelbs vnd in jm ſelbs vn⸗ 
zer bruͤchlich / vnzerſtoͤꝛlich vnd vnuer⸗ 
wandel barlich iſt / vnd ein ding das da 
keine froͤmbde eintruckungẽ an ſich nin 
met / es geſchehe dan vß geheiß Gottes 
Alſo auch dz ding fo wir ſůchen gegen 
achtũg der vier Elementẽ vnſers leibs 
ſeye als dz fuͤnfft weſen / in jm ſelbs vn 
ʒerbrüchlich / obs ſchon gleich inn ewig 
keit ſtůnde / nit hitzig vñ trockẽ mit few: 
noch kalt vnd feucht mit waſſer / nich 
warm vñ feucht mit lufft / noch kalt vi 
trockẽ mit erdẽ / ſonder es iſt das fuͤnfft 
weſen / vermuͤgenlich gegen dem * 

ther 
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theil / oder widerwertigẽ / gleich wie der 
Him̃el vnzerbrüchlich / welcher / weñ es 
von noͤtẽ iſt einfleüßt ein feüchtẽ raͤgẽ / 
et wañ ein warmen / etwann ein kalten / 
et wann ein trocknen: Alſo iſt auch die 
wurtzel des lebens / dz fuͤnfft weſen / wel 
ches Gott erſchaffen hat in der natur / 
das es möge erfüllen die notturfften / o⸗ 
der notwendigkeiten des leibs (auſſer / 
vñ ohn den letſtẽ terminum oder endt⸗ 
ſchafft / die Gott vnſerm lebẽ vffgeſetzt 
hat.) Vñ ich habs geſagt / das der aller 
hoͤch ſt die quintã eſſentiã oder fuͤufft we⸗ 
ſen erſ⸗ e hat / welch es außgezogen 
wirt auß dem coꝛpus oð leib der natur 
(erſchaffen võ Gott) mit menſchlicher 
kunſt / zůneñen mit dreien feinen nam̃en 
von Philoſophẽ jm vffgelegt / vñ wirt ge 
neñt aqua ardens dʒ breñend waſſer / ani⸗ 
ma V ini, die feel des weins / & ſpiritus vn 
geiſt / & aqua uitæ vnd waſſer des lebens / 
vnd wenn du daſſelb verbergen wilt / ſo 
magſtu neñen / quintã eflentiä, dʒ fünffe 
weſen / dañ es hat ſein natur vnd diſen 
| feinen namen babe die Philoſophi nie⸗ 
mandt woͤllen oͤffnen / ſonder die wars 
heit mit jnen begraben laſſen. 


Vnd das es nicht kalt ſeye / oder feucht 
als das Element des waſſers / wirt 9a: 
bey angezeigt / das es verbrennt wirdt 
demſelbigen iſt doch das Element der 
waſſers widerwertigklich widerſtaͤn 
dig / das es nicht warm vnd feücht ſeye 
als der lufft / wirdt damit beſtaͤhtiget 
das der lufft zerbrüchlich vnnd verän: 
derlich iſt / alß dann ſchein bar iſt / in dei 
gebaͤrung vnnd wachſung der fpinner 
vnnd der fliegen / diß aber bleibt vnzer⸗ 
brüchlich / ſo es wol eingeſchloſſen vnd 
behalten iſt voꝛ verriechung vnd auß⸗ 
fliegung. Das es nicht kalt vnd trockẽe 
ſeye / wie die erden wirt / hiebey wirt an⸗ 
gezeigt / das es mächtig wuͤrcklich iſt, 
vnd maͤchtig hitziget vnd wermet. Das 
es aber auch nit hitzig vnd trocken ſeye / 
als das fewr / wirt hiemit augenſchein⸗ 
lich bedeütet / das es hitzige ding Eile, 
vnd die hitzigen kranckheiten mindert 
vnd leichtert / als ich dann hernach be⸗ 
waren wil. Dz es aber vnzerbrüchlich 
mache / vnd voꝛ zerbꝛüchligkeit behalte, 
das wil ich mit angenomner erfahꝛnuß 

anzei⸗ 
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Die ander jndago / oder erforfchüt 
nemlich der Sonnen zů einflieſſung vnd ein 
zůgeben den anfang deß laͤbens inn vns / 
vnnd zůz ieren vnſern Himmel. 


Ber gleich wie der ober Him̃el ni 
AN allein für ſich einfloͤſt die behaltũg 
inn der welt / vnd die wunderbarli 
chen einflüß / ſonder durch die ea gend 
der Sonnen vnd der anderen Sterner 
alſo auch diſer Himmel / das fuͤnfft we: 
ſen / wil geziert werden mit einer wun 
derbarlichen / ſchoͤnglaͤntzen / vnzer 
brüchlichen / vnnd vergleichten Son: 


nen / wider welche Sonnen auch das 


fewr nicht würden moͤge / das es ſie zer 
breche oder zerſtoͤhꝛe / vnnd ich ſag dit 
auch inn vnerdichter liebe vnnd mit 
guter gewiſſne / das diſe erleuchtete 
Sonn / vnd auch ſchoͤnglantz vnd vom 
fewr vnzerbrüchlich / die da einfloͤßt 
die vnzerbꝛuͤligkeit vnd wurtzel des laͤ⸗ 
bens / inu weiß vnnd geſtalt es muͤglich 
iſt / als ich oben erleuͤtert hab / in vnſerm 
leib / die auch erſchaffen iſt zů bezierung 
vnſers Himmels / vnnd zů re 

ie 
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die einfluentz vnd einflieſſung der quin⸗ 
te eſſentie / mag inn die hand genommen 
vnnd gefaſſet werden / vnd Gott der 
Ehren hat die geſetzt vnd geoꝛdnet inn 

denn gewalt der menſchen / vnd ich ſag 
auch bey der liebe Gottes / dann ich ſoͤl⸗ 
ches zů heiligen Enangeliſchen meñern 
geredt / das ich dir diſe quintam effentis 
am mit jhrem eignen vnnd verſtentli⸗ 
chen nam̃en offenbaren wil. Vnd das 
iſt dz war Gold / von der wahren mine⸗ 
ra / ader / oder ſtůffen der Erden / oder 
von den flüſſen zůſamẽ geſamlet / (dañ 
das Alchimyſch Gold / ſo es auß etzen⸗ 
den corꝛofiuiſchen dingen zůſamenge⸗ 
ſetzt iſt / fo zerſtoͤꝛte es die natur) vnnd 
wirt von den Philoſophen genannt 
aurum dei, Gold Gottes / fol, Sonn dia- 
logij 90. no. dann es iſt ein Sohn oder 
kind ð Soñen des him̃els / dañ es wirt 
ir vo dem einfluß der Sonnen des 


— Fe * 7 8 5 . 


2 


im̃els / in dẽ geweidẽ des erdreichs / vñ 
die Soñ gibt jm jr einfluentz vñ natur / 
verme / vnzerbrüchliche ſubſtãtz nit ein 
ach ſonð vergleichlich vñ zůſammen⸗ 


Darum TV II VER Aniimen fernt V. 
dr waͤſen von der natur vnd wär 
me des Him̃els / vnnd vnſere Sonn be 
zieret ſie / wie die Son Gottes den Hin 
mel bezieret / vnd diſe zwey zůſam̃en ge 
thon einflieſſend in vns. Ich ſag dir 1 
der warheit die geſtalt / ſtand vn waͤſer 
des Him̃els der Himlen / vnd der Him 
liſchen Sonnen / das iſt / muͤglich in dei 
ſterblichen oder toͤdtlichen natur / zů er 
haltung des lebens / vnnd zit erfegun: 
vnd widerbringung der verloꝛnen / vn 

sů ernewerung der jugend / vnd wirt g 
ben vberfluß vnnd volkommenheit de 
er wuͤnſchten geſundtheit. 


Die dritte indago oder ergruͤndũg 
namlich vnſerer Sternen / zu der zierung vn 
ſers Himmels / zu helffen der influeng vnſers 
Himmels vnd Sonnen, zu einflieffen 
den erſten anfang des lebens 
inn vns. 

s bez euget Salomon Eccleſia 
ſtici am erſten Capitel / Alle Pin: 
find ſch wer / vnnd der menſch ma 

die nit auß legen / noch außſpꝛechen mi 

de 
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der red. Vnder allen dingen / die Gott 
erſchaffẽ hat / die Wunder in diſer welt 
hoͤchlich zů erſtaunen vnd mit wunde⸗ 
rung / zů ver wundern ſind / das etliche 
artzneyiſche ſpecies die krafft haben / an 
ſich zů ziehen / die vberflüſſigen feüchtig 
keiten von einem ohꝛt der glidern/ vn 
nicht von einem andern / vnd das durch 
die leram pigram gezogen werden die 
feuͤchtigkeiten vom haupt / vom hals / 
von der bruſt / vnd nit von dem nabel / 
noch vnderen gweiden vnd theilen / vnd 
wie aber das geſchehe / oder zůgange / 
iſt ſo ſchwer auch den hoͤchſten Philoſo⸗ 
phen / als Johannes eben Meſue / der 
auch Johannes Damaſcenus heißt / 
inn ſeinem bůch von den einfachtẽ artz⸗ 
neyen / bey dem anfang ſagt / das kein 
andere vꝛſach zůſůchen iſt / dann das fie 
es von Himmel haben / vnd wie aber / 
oder von welchem theil vnnd oꝛt des 
Himmels / das koͤnnen fie nicht entſchei 
den / noch bezeichnen / vnd iſt aber doch 
diſer Johannes Meſue / ſo ein treffen⸗ 
licher mann geweſen / das jn die artzet 
M ij 


fen / vnd die / ſo in der warhett verſtehen 
durch das vnbegreifflich liecht Gottes 
die vꝛſach der weltlichen dingen / ſo die 
weltlichen Artzet nicht wiſſen / die wer⸗ 
den vd jren nachuolgern eytel Thoꝛen / 
Fantaſten geachtet. Aber ſeitemal der 
falſchen verleümbdungen ein warheit 
auffzůlegen iſt oder gehoͤꝛt / ſo will ich 
erfahren vnd erfoꝛſchen die natur der 
notwendigen Sternen zů der zierung 
vnſers Himmels / das gemehret werde 
der fluß der jetzt geſůchten quintæ eſſen⸗ 
tiæ vnd jhrer Sonnen / oben erfoiſchet / 
als vil gemehret wirdt der einfluß des 
Himmels vnd der Sonnen durch den 
einfluß der anden Sternen / Vnd wüß 
das alle Sternen des Himmels haben 
jre einfluentz / vnnd ein jeder Stern hat 
ſein eigene natur / vnd ein jedes Geſtirn 
hat ſein beſondere influentz vñ einflieſ⸗ 
ſung auß geheiß vnd oꝛdnung Gottes / 
v ber ein geſetzt vñ gewiß ding / Als der 
Stern Poli vber den Adamant vnnd 
vber das Eyſen / Luna vber die waſſer 

des Meers / Sol vber dz Gold / Luna 


a n Dad Dette — 
vber dz Silber / vñ bilder der menſchen / 
die Him̃el / vber die menſchlichẽ coͤꝛper / 
dz bild des Him̃liſchẽ Widers / vber die 
jrdiſchẽ Wider. Vnd wie ein Wagner 
mit dẽ rauchhobel in der hand die troͤg 
macht / dieſelbẽ nit minder auß machet / 
dañ ſo ers ohn den rauchhobel machte. 
Alſo regiert auch Gott die welt nit min 
der / ſo er ſolchen einfluß den Sternẽ ge⸗ 
ben hat / dz fie in die vndern ding einflieſ 
ſen / als weñ er auch wil vnd nit weiter. 
Vnd behalt in deinẽ hertzen / dz z wiſchẽ 
den Sternẽ vñ bildern des Him̃els vf 
einẽ theil / vñ zwiſchẽ den jrdiſchen din⸗ 
ẽ / vber die fie ſonderlich einflieſſen / ein 
ſelche verflaͤchtũg on verknuͤpffung der 
liebe iſt / als Ariſtoteles ſpꝛicht / das der 
Him̃el ehe zerbrech / ehe die natur in di⸗ 
ſen vndern dingẽ ein bruch des laͤhren 
litte / derhalbẽ wil ich dir offen barẽ di⸗ 
ſen einfluß / vñ dz band diſer liebe / zwi⸗ 
ſchen den Him̃liſchen coͤꝛpern / vñ die be 
griffnẽ ding in oð auff dẽ erdreich / Be⸗ 
tracht vñ ſcha w wie die ſchiffleüt vff dẽ 
Meer ein nadel anhefftẽ Bons dem ſtein 


2 2 


bel 5 


RN ER , . 
dem Sternen Poli / Woher hat die na⸗ 
del / das fie ſich allweg vñ ohne mangel 
gegen diſem Sternen kehrt / vnnd ſich 
ſonſt an kein ander oꝛt kehrt / noch wen⸗ 

det! Kompt ohn zweiffel daher / das 
als wol das Eyſen / als der Adamant / 

auß geheiß vnd oꝛdnung Gottes durch 
den einfluß diſes Sternens inn der Er⸗ 
den geboꝛen wirdt vnd wachßt / vnnd 
beydefamen in jhnen haben / die natur 
einfluß vnd eigenſchafft diß Sternens / 
darumb ſo kehrt ſie ſich gegen dem ſelbẽ 
allweg aller erſt / als gegen ſeines glei⸗ 
chen. Lieber wo her kompt doch das / 
das ſo offt der Mon all weg auffgehet 
all wegen vnd ohne . — der fluß 
deß Meers anfahet auffſteigen / vnnd 
wenn er kompt zů dem mittel des Him 
mels / ſo fahet es an abſteigen / vnnd 
wenn der Mon kompt zů dem occident 
fahet es widerumb an auffſteigen / biß 
das der Mon kompt zů dem winckel 
der Erdẽ / daſelbſt fahet dz Meer wid 
an abſteigen / biß der Mon on 
auff⸗ 


auffgeht / vnd nach denen puncten deß 
Mons / ſo geſchicht allweg zweymal 
des tags der fluß vnnd widerfluß des 
Meers / vnnd geſchicht doch diß niche 
weñ der menſch kompt zů den puncten 
des Himmels oben erzelt. Warumb a⸗ 
ber der fluß vnnd widerfluß dem Mon 
nachuolget / vnd nit der Sonnen / wirt 
damit bewert / das der Mon ſonderlich 
einfleüßt vber das waſſer / vñ darumb 
volgt es jm nach mit eim vnſichtbaren 
band der liebe / wie auch ein man mit vn 
ſichtbarer liebe natuͤrlich dem weib 
nachuolgt / oder nachlaufft dem er hold 
iſt / vnnd der hungerig der ſpeiß / der 
durſtig dem tranck: Alſo auff mein 
fuͤrnemmen ſo ſag ich ohnbetrugklich / 
das die Sternen / die jhr jnfluentz ha⸗ 
ben / vber das haupt / hals vnnd bruſt 
des menſchẽ / als da find die Sterne des 
Widers / Stiers / vnd Zwilling / ſonder⸗ 
lich einflieſſen / vber die Ieram pigram, 
alſo / das fie ein ſondere krafft vnnd 
tugend hat auß geheiß des erſchaffen⸗ 
den Gottes anſicht zů 7 die feuͤch⸗ 
) v 


hals / vnnd vonder bruſt / vnd nit von 
den vnderen glideren / vnd alſo ſag ich 
auch von den ſpecien oder artzneyen die 
die feuͤchtigkeitẽ an ſich ziehen von den 
kneien / ſchinbeinen / vnnd fuͤſſen / das 
die ſelben ein beſonderen einfluß empfa 
hen von den Sternen des Steinbocks / 
Waſſermans / vnnd Viſchs / vnnd alſo 
ſeye auch von den anderen geſagt / der⸗ 
halben / wenn du wilt mit der quinta eſ⸗ 
ſentia vnnd diſer Sonnen heilen dein 
bloͤd haupt / ſo ſolt du den einfluß des 
fuͤnfften weſens vnd der Sonnen meh⸗ 
ren mit vnſeren Sternen / die geboren 
ſind in der Sterne einfluß deß zeichens 
Widers / als es dann iſt inn der lera pig⸗ 
ra, vnnd dergleichen die zů dem haupt 
dienen / vnnd alſo iſt auch von dem an⸗ 
deren zůſagen / alſo dann wirſt du mit 
vnſerer Sonnen vnnd den jrꝛdiſchen 
Sternen thůn ein wuͤrckung Gottes / 
die da wunderbarlich iſt / inn 
den heilungen auff dem 
Erdreich. 


Der 


Der ander Canon / diß erſtẽ Bůchs 
offnet die heimligkeit / diſer Meiſterſchafft des 
fünfften weſens / wie vnd was geſtalt vnſere quin⸗ 
ta eſſentia auß der Sonnen / onnd den Sternen ges 
zieret wirt / das jhr wunderbarliche influentz vnnd 
einflieſſung des lebens vnd der geſundtheit vnſers 
leibs geinchret werde / vnnd Erſtlich von der 
Meiſterſchafft der wuͤrckung. Die erſt 
Indago / oder erfoꝛſchung vnd 
ergruůͤndung / 2c. 


DV ſolt nicht meinen / noch achten / 
das ich ein lug hie fuͤr halte / da⸗ 
rumb / das ich die quintam eſſen⸗ 

tiam genent hab / ein brünnend waſſer / 
vnd geſagt hab / das keiner von den al⸗ 
ten Phlloſophẽ vnd artzten darzů kom 
men ſeye / ſo doch das brünnend waſſer 
gemeinlich allenthalbẽ gefunden wirt / 
ſo hab ich aber je gewißlich die warheit 
geſagt / Dann die Meiſterſchafft der 
quintæ eſſentiæ iſt verboꝛgen / vnnd ich 
hab auch keinen nie geſehẽ / dann einen 
fuͤrtreffenlichen Theologum / der es ver 
ſtůnd / wie wol auß eigner heimligkeit 
feiner Runft / vnnd Meiſterſchafft / 
vnnd ich beſtaͤtige fuͤrwar / das qninta 
u | eſſentia 


Gott des Himmels gebe weiß heit inn 
die hertzen der Euangeliſchen menner / 
fuͤr welche ich diß bůch machen / das ſie 
nit außbringen / nach gmein machẽ diß 
erwirdig Ertzheimligkeit des Him̃els. 
Nim̃ war jetz wil ich dir offnẽ die war⸗ 
heit / nim̃ wein / nicht zů klar / noch waͤſ⸗ 
ſerig / noch kein jrꝛdiſchen wein / noch 
kein vngeſchmackten / ſonder ein Edlen / 
lieblichen / wolgeſchmacktẽ / wolriechen⸗ 
den wein / vnd den beſten der jenen mag 
funden werden / vnnd diſtillier / den⸗ 
ſelbigen inn Cannonibus, (inn Kor in⸗ 
ſtrumenten) ſo offt vnd dick / biß das 
du das beſt aquam ardentem, oder brin⸗ 
nend waſſer macheſt / als du jemer ma⸗ 
chen kanſt / vnnd diſtillier / drey oder 
ſiben / oder mehr malen / vnd diß iſt das 
brennend waſſer / zů dem die heütigen 
Artzet kommen ſind / diß . die 
matert / von welchen / die fuͤnfft eſſentia 
auß zogen wirt / von deren vnſer groͤſt 
fuͤrnemmen / iſt inn diſem bůch / vnnd 
nach dem du diß dein Edel waſſer * 
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ſo mach oder laß dir machen in Glaſer⸗ 
ofen / ein ſolch es diſtillatorium od er di⸗ 
ſtillier bereitſchafft / Pellican genannt / 
das da gantz gemacht werde / võ einem 
gantzen ſtuck / mit einem einigen loch in 
dem haupt / dardurch man das waſſer 
ein vnd außgieſſe / vnnd lůg das diß ge⸗ 
ſchirꝛ / alſo wunderbarlich gefoꝛmiert 
ſeye / daß dz / ſo durch die krafft des few⸗ 
res auffſteigt vnd diſtilliert inner dem 
geſchirꝛ / durch die Canones wider her⸗ 
umb tragen werde / das es wider auff⸗ 
ſteige / vnd widerumb abſteige / ohn vn⸗ 
derlaß / tag vnd nacht / biß dz brennend 
waſſer in quintã eſſentiam / oder fuͤnfft 
waͤſen / das wir ſůchen / durch des Her⸗ 
ren willen Him̃eliſch verkehrt werde / 
Vnd iſt das der verſtand der wuͤrckũg 
inn diſem / das beſſer brennend waſſer / 
das gemacht mag werden / dañ mit ge⸗ 
meiner wuͤrckung des gemeinen volcks / 
oder gemeiner leüten / die da noch hat 
ein materialiſche vermiſchung der vier 
Elementen / Vnd darumb iſt es durch 
Goͤttliche einblaſung / alſo erfunden 15 

auß⸗ 


AUBTTADEU das die quinta eijeitkta/ o⸗ 
der dz fuͤnfft weſen / fo wir ſůchẽ / durch 
genge vnunderlaͤßliche auffſtetgungen 
geſundert werde von der zerbruͤchlichẽ 
zerſtoͤꝛung der vier Elementen. Vnd 
das geſchicht alſo / das alwegen eben 
Faſſelbig / fo alſo offt ſublimtert oder 
erhocht wirt / iſt all weg mehr ſubtiler 
vnd glorificierrer vnd edler / vnnd von 
der zerbrüchligkeit oder zerſtoꝛlich keit 
der vier Elementẽ geſündert / dañ das 
fo nun auff einmal auffſteigt / vnd das / 
ſo alſo offt vnd dick durchgenge vnun⸗ 
derlaͤßliche auffſteigung geſublimiert 
wirt / zů einer ſolchẽ hoͤhe der edle kom⸗ 
met / das es ein vnzerbrüchlich zůſam⸗ 
menſetzung wirt garnahe als der Dim 
mel vnd von der natur des Himmels / 
Vñ darumb wirt es quinta eſſentia ge⸗ 
neñt / dz es alſo gegẽ vnſerm leib iſt / al 
der Him̃el gegẽ der gantzẽ Welt / gleich 
ſolcher weiß / als die Runſt vnnd das 

Werck mag nachuolgen der natur. 
Merck / die diſtillierung geſchicht inn 
dꝛey weg / Eine durch den filtz / die iſt er⸗ 
funden 
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funden allein von wegen der leüterung 
des waſſers / Aber die ander diſtillie⸗ 
rung geſchicht durch das Alembicum / 
vñ in zwen weg / Erſtlich / durch warm 
vnd feucht / Alſo / Setz einen hafen auff 
ein ofen / der jm geſchickt vñ gefuͤgt ſeye 
am boden / thů hew darum̃ das er ſteiff 
vnd ſtaͤht ſtehe / dẽnach geüß waſſer in 
den hatten vnd fe darein die cucurbit 
oder kolbẽ / mit der materi die du diſtil⸗ 
lierẽ wilt / vñ fe darauff den Alembicũ 
vnd verlutier / oder verleim die juncte⸗ 
ren vnd fügen gar wol / diſe diſtillierũ g 
iſt gar lieblich vñ rein / dann durch die 
mögen die jꝛdiſchen theil nit auffſteigẽ / 
vnd verlutier auch den receptaculum / 
oder empfaher gar wol / damit nichts 
dardurch außrieche / die ander diſtillie⸗ 

rũg geſchicht / durch warm vñ trocken / 
nemlich in gefiblerer eſchen / vnd ſo du 
wilt ein Eläberig / zech ding diſtillie⸗ 
ren / ſo můſt du das fewr deſter ſtercker 


machen: Itemes iſt ein andere diſtil⸗ 


lation durch daß abſteigen / vnd alſo er⸗ 


funden von wegen der auß ziehung des 


veinen 


reinen oͤls vo einem ding / welche durch 
ein andere diſtillierung nicht mag be⸗ 
quemlicher gehabt werden / Vnd iſt diß 
der weg / oder die weiß / Laß dir machẽ 
ein eyſern geſchirꝛ oder büchß / darein 
thů dein ding / darauß du das oͤl haben 
wilt / vnd auff daſſelb geſchirꝛ / ſetz ein 
runden halß / als wenn es ein ebner de⸗ 
ckel deß geſchirs were / vñ ſeye diſer halß 
gar klein durchloͤchert / alſo das der li⸗ 
quoꝛ vnd dünnig keit durch die loͤchlein 
fallen moͤge. Darnach ſetz darauff einẽ 
hohen eyſern deckel / zů gleichnuß eines 
Emboti / vnnd verlutier die fügen wol 
mit luto ſapientiæ, leim der weiß heit / dar 
nach ſetz es nach widerkehrter oꝛdnung 
mit zůthuͤunge eines mittelmaͤſſigen 
fewres. Es iſt auch ein andere abſtei⸗ 
gung / als da iſt die gieſſung der calci⸗ 
nierten coͤꝛpern / vnd geſchicht alſo. Laß 
dir machen ein ebne tafel von der aller 
beſten vnd ſterckeſten erden / zů geleich⸗ 
nuß eines Schilts / die habe ein wenig 
erhebte ſeiten / die oꝛdne in ein gießofen / 
alſo das ſie hange / vnnd darauff 995 

| ar⸗ 
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daruͤber thů das ding oder coꝛpus / ſo 
du zerlaſſen wilt / ſolches ſeye gar mit 
den dingen / fo ſich darzů gez im̃en / vers 
miſcht / als dann geſchꝛiben iſt inn den 
Buͤchern der Philoſophẽ / vnd thů das 
rauff angezündte gluͤhende kolen / vnd 
von ſtundan blaß darzů / mit ſtarckem 
blaſt der blaßbelgen / dann ſo du lang⸗ 
ſam vnnd ſch wachlich darzů blieſeſt / ſo 
wurde ſich das coꝛpus vergleſen / vnnd 
ſo bald es anfahet zergehn / ſo ſteigt es 
herab / durch die Tafel nider / die in dem 
geoꝛdneten geſchirꝛ hanget. 


. n . 
2 00 reg mae 


Welcher mich zů fuͤgt meinem Brů⸗ 
der vnnd meiner Sch weſter / wirdt ſich 
froͤwen in ewig⸗ | 

I Sulphur Mercurius) 
keit. 1 Zefenieu 877 7 S0 ie 
. Argentñ viuũ ] Luna. 


N 


Die Runſt vnd das wüſſen zů auß 
ziehen die quintam eſſentiam vom Queckſil 
“N ber / vnnd dem n 
Vitriol. 


Er Großmechtig vnnd oberi 
Gott / hats alſo goꝛdnet / das d 
De fünffe weſẽ des Vitriols / vñ de 
cuperroſe vßzogẽ werde vnſichtbarlie 
mit dem Queckſilber / dann fo daſſelbi 
mit denen / vñ mit gemeinem ſaltz ſub 
miert vñ erhoͤcht wirt / als dañ daſſelb 
ge queckſilber aller weiſſeſt auffſteigẽd 
zeuht mit jm die quintã eſſentiã des 1 
triols vñ der cuperroſe ohne zweifel / v 
dañ ſo haſt du geſublimiert Queckſilb 
mit diſen zweien / vn haft vnſichtbarli⸗ 
jre quintã eſſentiã verboꝛgẽ in dir wif 
des voꝛgeſagtẽ Czueckſilbers / vñ diſe v 
ſichtbar quinta eſſentia / oð fuͤnfft w 
ſen / wirt geneñt fulphur Philoſophor 
der ſchwebel der Philoſophẽ welcher v 
ſichtb ar iſt / dar um̃ ſagẽ ſie / dz jr ſchw 
bel nit ſeye der ſchwebel des gemein 
volcks / nemlich gmeiner ſchwrbel. 7 


| 
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der minſt theil der menſchẽ ſind zů dem 
vo iſſen kom̃en / vnd das iſt das / ſo den 
Mercuriũ ſchnell vñ võ ſt und an bekal 
let in weiſſe / vber die weiſſe des ſchnees 
vnd die weil er ebẽ derſelbẽ natur iſt / ſo 
zeuhet er mit jm / ſo er ſublimiert vñ er⸗ 
hoͤcht wirt / vñ ich weiß das dz ſublimie 
ret Queckſilber hat etliche verbrenliche 
theil / vñ hat ein quintã eſſentiã / die da 
nit mag zerbꝛochẽ / noch zerſtoͤꝛt werde 
mit vnſerem verſtand / oder durch vnſe⸗ 
ren ſiñ / wir ſehen / das fo du in dz etzend 
waſſer / ſo vo vitriol vñ Salpeter gema 
chet iſt / queckſilber einlegſt / dz es ſich zer 
feuͤlt vñ gantz in ein keck ding verkehrt / 
nim̃ vñ thů kaͤckſilber geſub liniert mie 
cuperroſa / oð vitriol vñ gemeinem ſaltz 
aller weiſſeſt in dz ſcharpff / etẽd waſſer 
biß ſich dz Queckſilber gar alles zů waf 
ſer auffentloͤßt / volgẽd / ſo thů das alles 
zůd iſtillieren / dañ erſtlich fo ſteigt auff 
ein etzend waſſer / darnach ſo volgt her⸗ 
nach die quinta eſſentia / 08 fuͤnfft we⸗ 
fen des Mercuri / vnd Pitriols mitein 
ander / alſo weiß / das jm die weiſſe dez 


ſchnees nit mag vergleicht werden / vnd 
bleibt am boden ein theil des Mercurij 
verbrennt vnud ſchnoͤd / wideraͤfer nun 
die auff loͤſung diſer quintæ eſſentiæ inn 
dem voꝛgeſagten aqua foꝛt / oder etzen⸗ 
den waſſer / vnd thů die vorgeſagte ſub⸗ 
limation drey / oder mehr malẽ / oder ſo 
offt / biß das nach der ſublimation kei⸗ 
ne feces oder trůſen am boden des ge⸗ 
ſchirꝛs bleiben / ſonder gar vnd gantz al 
les zů weiſſem / geſublimiert werde / ſo 
wirdeſt du auß geheiß Gottes haben 
quintam eſſentiam Mercurij / vnd Vi⸗ 
triol miteinander aller volkommeſt ge⸗ 
geſünderet / welcher fein Meiſterſchafft 
gefaſſete / das were daß aller groͤſt dañ 
es hat groſſe ding / darauß iſt es vnzer⸗ 
bruͤchlich woꝛden / vnnd von der natur 
des vnzerbrüchlichẽ Golds / vnd vnzer⸗ 
brülicher dann das Gold. 

So du aber begerſt die quintam eſ⸗ 
ſentiam oder das fuͤnfft waͤſen des Vi⸗ 
triols / oder der cuperroſe auß zůziechen 
von der quinta effentia des Mercuri / 
fo einfundier oder gieß daſſelbig 1 le 
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diſtilliertem Eſſich / oder ſunſt anderem 
vñ laß es reſolutert vnd entloͤßt werden 
lang / mit dem Queckſilber / vnd daſſel⸗ 
big an boden geſitze / ſo wirdt die quinta 
eſſentia des Vitriols oder der cuperroſe 
ohne zweifel inn dem Eſſich bleiben / 
daſſelbig magſt du augẽſcheinlich alſo 
be waͤren / nim̃ ein Eyſen das mach offt 
gluͤyend vñ loͤſch es offt ab in einem Eſ⸗ 
ſich / vnd darnach miſch den ſelben Eſ⸗ 
ſich / mit dem Eſſich darein die quinta 
eſſentia des Vitriols / oder cuperroſe iſt / 
ſo wirſt du das aller roͤteſt ding haben / 
vñ vber die maſſen ſchoͤn / daſſelb diſtil⸗ 
liers durch ein fils vñ ſetz es zů eine gar 
ſenfftiſten fewr / vnd ſamle dte ſchwoar⸗ 
tzen nebel / ſo ſich oben darauff geberen 
zůſammen / ſo wirt dir die quinta eſſen⸗ 
tia im boden bleiben / huͤpſcher vnd ſchoͤ 
ner dann alles Gold dieſelb iſt gůt die 
ſchaͤden zůheilen / vnd die corroſimiſchẽ 
oder fraͤſſenden preſten / wie auch die 

quinta eſſentia des Mercurij die 
fiſtel / vnd den kraͤps heilen vnd 
andere vbel mehr. 


Er Ns 
21 
.. 
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Die kunſt zu Reduciern vnd wid ei 
einzůfuͤhren das ſublimiert Queckſilber oder 
ſein quintam eſſentiam geſöndert / in das waſſer, 
welches Bey den Philoſophen / Lac Dirginum 
oder Jungfrawen VMuch / genen⸗ | 
net wirt. x 


In feder ſublimierter geiſt / als da 
iſt / das Qyaͤckſilber / oder fein 

I quinta eſſentia / oder fublimierrei 
Arſenicum / oder ſchwaͤbel / oder Armo⸗ 
niacum / vnnd fuͤrnemlich verſtehe hie 
von dem geſublimierten Queckſilber 
ſolt du alſo reducieren / oder / wider ein 
führen inn ein waſſer / oder inn Jung 
fra wen milch / nach den nammen dei 
neun Philoſophen / vnd iſt diß die weiß 
Nim̃ ſublimiert Queckſilber / oderfeit 
quintam eſſentiam / thů es in ein gleſer 
geſchir: / oder in ein vergleßt das wei 
vnnd breit ſeye / vnnd ordne das z wü 
ſchen die fuͤß eines Anthonoris / das iſt 
eines ofens der Philoſopen / daſſelbſt it 
iſt ein wunderbarlicher ſinn / daß das 
fo darin gethan / oder gſetzt wirt / gleich 
lich digeriert oder abgetoͤwt werde vor 
| jeden 
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jedem theil / Vnd geſchicht alſo / Mach 
die wend eines runden ofens / oder ein 
runden ofen mit wenden inn der hoͤhe 
eines halben ſchůchs / vnd auff die auff⸗ 
gerichten wend / da oꝛdne ein ſolche ey⸗ 
ſern Lam̃el oder blech / 
alſo vnd lege es auff die 
wend / das die ſeyten oð 
poꝛt des blechs nirgend 
anruͤhrend / an die wend 
des ofens / ſonder das es 
bloß auff den vier ar⸗ 
men oder ſtilen aufflige / das die hitz / ſo 
vndẽ auffſteigt / allein beyſeits vnd an 
den ren guffſtige moͤge / in dem vmb 
kreiß der Lammel oder blechs / vnd des 
ofens / dann das thuͤrlein / da man die 
kolen ſol hinein thůn / ſol zů vnderſt vff 
dem herd gemachet werden / darnach 

auff die wend / die Lam̃el oder dz blech / 
vnd vber daſſelbig auff / fabe an zů bau 
wen in die ruͤnde einer halbẽ hand hoch 
oder darbey / vñ darzů laß dir ein Haf⸗ 
ner ein runden Schnecken machen / auff 
das aller ründeſt / mit dem du deinen 


OTETDEDEREIT/PNO an einer [elle ob dem 
blaͤch / mach ein loch / das beſchließ mit 
eim herdtnen türlin / darein gemacht / al 
ſo haſt du den ofen / das iſt gewiß vnd 
ohn fehl / ſo du den verſtand haſt / dz di⸗ 
ſer ofen gleichlich geheitzt vnd gewermt 
wirt inn allen orten vnd vmbkreiß ſei⸗ 
ner ruͤnde / das die hitz von der lammel 
hinderhaltẽ vnd gewert wirt / vnd nir⸗ 
gend dañ durch die oͤffne der ſeiten vnd 
der poͤrtern des blaͤchs auffſteigt / vnd 
alſo von allẽ orten gleichlich der mitte 
zů geht vnd zůgebogen wirt / darumb 
ſagen wir wiſſentlich von eim runden o 
en / fo wir aber nun das geſchirꝛ woͤllẽ 
ordnen inn den ofen in mitte der lam̃el 
machen wir drey zaͤn bey zweiẽ fingern 
erhebt / gleich weit von einandern ſtehn 


vnd ſetzen darauff ein ſchuͤſſelin / das es 


in lufft erhebt werde / vñ jm̃er der eyſe⸗ 
ren ſchuͤſſel andere drey / aber kleinere 
zaͤn zů gleicher weiß erhebt / vnd auff o 
der vber das geſchirꝛ oꝛdnen wir ein gle 
fern amphoram / geſchirꝛ / oder gleſern 
krůg wol verſigiliert die ſelbe bedecken 

Wir 
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wir mit einer andern jrdinẽ ſcutell, oder 
ſqüſſel / Alſo das die Amphoꝛa in mitte 
zwiſchen den zweyen ſchüſſeln in mitte 
des Luffts geſetzt vnd geoꝛdnet werde / 
vnd dieſelb weder den boden / noch die 
oͤhꝛter / oder ſeyten an keinẽ oꝛt nir gend 
anruͤre / vnnd darumb wirt vnd erſetzt / 
daß das haupt oder mitte des ofens al⸗ 

ſo iſt / dz wir jn auffthůn oder bedecken 
wañ wir woͤllen / Diß iſt der aller heim⸗ 
licheſt / verboꝛgneſt ofen / der Philoſo⸗ 
phen / der da genannt wirt Anthonoꝛ / 
vnnd zů deſſen erkandtnuß gar wenig 
vnd der minſt theil der menſchen kom⸗ 
me ſind / in diſem geſchicht die digeſtion / 
oder abtoͤwung gleichlich von jedem 
theil / So du nun wilt den Mercurium 
oder ein andern ſublimierten ſpiritum / 
verkehrt werden inn ein waſſer / oder 
Jungfrawen milch / ſetz auff die Eyſen 
ammel oder blech den Jan vnnd das 
ſchuͤſſelein mit dem ding das gar fleiſ⸗ 
ſig vnnd wol geriben ſeye / vnnd bedecke 
es nicht / ſonder der warm Lufft oder 
Wind ſoll die bloſſe mee beruͤhren / 

e 5 


vnd gib jm ein fewer dꝛeier kolen / dann 
ein kleines fewrlein thůt dir ſein gnůg / 
vnd erhalt daſſelb fewr gleich / acht tag 
vnd naͤcht / vnd daſelbſt werden die ſpi⸗ 
ritus in der warmen vnd trocknen ſtu⸗ 
ben gecalciniert / darnach zeuhe es her⸗ 
auß / vnd reib es auff dz aller fleiſſigeſt 
vnd reineſt auff einem Marmolſtein / 
das die materi vnbegreifflich rein wer⸗ 
de / darnach ſetz das in ein gleſern diſtil⸗ 
lier geſchirꝛ / das ſetz vnnd oꝛdne inn ein 
keſſel in balneum Mariæ / vnnd fol das 
waſſer bey zweyen fingern nit anruͤhrẽ 
ſonder inn Lufft auffgehenckt werden / 
vnnd ſeye ein fewer vnder dem balneo / 
vnnd in einem kuder feucht vnd warm / 
wie wol es das waſſer nit beruͤhren ſol / 
die matert des queckſilbers wirt inn ein 
waſſer verkehrt / das iſt / dz es calciniert 
iſt geweſen / vnd wol geriben / So nun 
ein Alembicum darauff geſetzt wirt / ſo 
diſtilliert ſich die aller klaͤriſt vnd ſchoͤ⸗ 
neſt Jungfrawen Milch / vnnd iſt die 
quinta eſſentia oder das fuͤnfft waͤſen / 
als wol des queckſilbers / als des „ 
| 12 trio⸗ 
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triols zůſamen gemiſchet / vnd iſt dariñ 
die heimligkeit der heimligkeiten / vnnd 
ein maß / ein ver wunderlich fewr / inn 
der abtoͤwung aller flieglichen in vnſe⸗ 
rem Anthonore / das iſt / im ofen / alſo 
das du durch dz thuͤrlein / das da ob der 
Lamelen gemacht iſt dein hand in den 
ofen thůſt / dz du ſie ohn letzung moͤgeſt 
halten inn derſelben luͤfft werme / wo dz 
nicht / ſo were das fewr zůgroß / fe mind 

re es vnd hab ſoꝛg / inn der flxierung as 
ber / aller flieglichen dingen in demſelbẽ 
ofen / fo iſt von noͤten / das ding in der 
gleſern amphora süverfiglen/ vnnd ein 
ſch wach fewr geben / ſo verſtehen nun 
die außziechung der quintæ eſſentiæ in 
diſem theil dann es iſt ein ding gzöffer 
dann glaubt mag werden. 
Explicit tractatus quintæ eſſentiæ Fratris 
Ioañis de ordine minorũ, dictus Rupiciſſa. 


Zů wiſſen / 


Du wiſſen, Bo man ſidieren win / 09 
der was man wil würcken mit fewer / ſo 
iſt notturffeig das man wiſſe in welchẽ 
Seichen des Mons ſchein ſeye / vnd be⸗ 
ſonder fo fivier vnd wuͤrck mit fewer in 
dem Wider / in dem Loͤwen vnd in dem 
Schützen / inn dem Stier / Steinbock / 
vnd in der Jungfrawen. 

Man mag auch diſtillieren inn den 
ſelbigen Zeichen. 
Sol. Im Wider vnnd im Loͤwen iſt es gůt wůr⸗ 
cken mit Gold / iſt boͤz im Waſſerman vnd Wag. 
Luna. Es iſt güe mit Silber wuͤrcken / So der 
LVlon iſt in dem Stier vnd in dem Krebs / Vnd iſt 
658 un Scorpion vnd im Steinbock. 

Sau nus. Mir Bley iſt es gůt wuͤrcken inn der 
Wag / Sreinbock vnd Waſſerman. 

vnd iſt böß im Vider / Krebs vnd Löwen. 

Jupiter. Mit Zinn iſt gut wuͤrcken wenn der 
Mon iſt im Krebs / Viſch vnd Schütz / vnnd iſt EHE 
in der Jungfrawen vnd Zwilling. 

Mit es. i. Erg iſt gůt wůrcken in dẽ Steinbock / 
Wider vnd Scoꝛpion / vnd iſt böß im Krebs / Wag 
vnd Stier. . 
Venus. Mit Rupffer arbeiten iſt gůt im Viſch / 
Wag / Stier vnd Jungfraw / vnd iſt böß im Wider 
vnd Steinbock. 

Mars. Mit Eyſen iſt es gut. 

Mercurius. Mit Queckſilber iſt gůt wuͤrcken in 
der Jungfrawen / Zwilling / vnnd iſt böß inn dem 
Schütz vnd Viſchen. 5 
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Aurum coctum [ folium euri) f blat 
Aurum fliatum b geſchla-& lamina auri ꝓ <_$ 
Aurum laminatũ f ge gold Llamina ſolis ] L blach, 
Aurum malleatũ 


Argentum] i 
merum f argentum mallcatiı ] f gehaͤ⸗ 
Argentum | gefchla } felium argenti = nen 
foliatum p gen ſyl] lamina argenti 6: blat 
Argentum] ber LlaminaLune— J bläch 
laminati 


Margarita 


Albula — I lalna u 
| Argiofora g perlin & vnio er 
Argnofora Perla 
gemma Lsalem 
gol aurum Elitropia Solſe quium 
Luna argentum petroſelinm 
Mars ferrum plantago maior 
Nercurius argentum nins Satyrion hend kraus 
lupiter ſtannum | Barba lonis 
venus Cuprum Verbena uel abrotonum 
Saturnis Plumbum centum capita goldwurtz. 


Aurum 


Die Spruch gehort ZU der e 
Figur 55 dem 210. 
att. 


— Ein gwalt peinigem 0 niekẽts weib / 
Wann vnſelig was meine erſter leib. 
K Vnd noch nie mutter was geboꝛen / 

Biß ich zum anderen mal ward geboꝛen. 
Da gewan ich aller kreuͤlter krafft 

nn aller kranckheit ward ich ſighafft. 

deines Sons nam ich eben war / 
Vnnd kam mit jm ſelb ander dar. 
Do ich ſein ward ſchwanger / 
Vnd gebar auff einen eee e 
Ich ward muͤtter vnd bleib doch meidt / 
Vnnd ward inn mein waͤſen angleit. 
Das mein Sohn mein vatter ward / 
Als Gott geſchickt hat weſentlicher art. 
Die mutter die mich hat gebert / e 
Durch mich ward ſie geboꝛn auff diſer Erd. 
Eins zuͤbetrachten natärlicher verwundren / 
Das hat das gebird meiſterlich verſchlunden. 
Darauß kommen vier inn ein / 
Inn vnſerm Meiſterlichen Stein. 
Vnnd ſiben inn dreiualt bedacht / 

Vnnd inn ein waͤſen volbracht. 
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Wer das bedencken kan gar eben / 
Dem iſt der gewalt gegeben. 
Das er alle kranckheit thuͤt vertreiben / 
Auß Mettallen vnd menſchen leiben. 
Ohn Gotts hilff niemandt dz mag gebawen / 
Nur der ſich ſelbs kan durchſchawen. 
Auß meiner art ent ſpringt ein baum / 
Darauß Rinnen zwen plaum. 
Der ein Stoßt gehn Drien / 
Vnnd der ander gehn Oceident. 1 
Darauß Adler fliegen vnd vᷣbrenen jr gefider / 
Vnnd fallen blaß inn die Erde nider. | 
Vnd werden da gefider hinwider gar fchon- 
Vnnd find vnderthaͤnig Sonn vnd Mon. 
Gott der Allmechtig ſchoͤpffer guͤt / 
Der hat es alles inn feiner hut. 
Wemm er es gibt fuͤrwwar /f 
Der vernimpt der Meiſter Spruͤch gar. 
Das er bedenckt das Künſtlich leben / 
Alle leib / feel gefuͤgt werden eben. 
Das ſie ſchwaͤben inn jhrs vatters Reich / 
Alſo halt ſich die Kunſt auff Erdreich. 


0 


Der baum kompt auß dem Saamẽ 
des mans / vnd der frawen. So der 
Saam erſtorben iſt / in dem Erdreich / 
ſo geht er auff / darauß ein baum wirt / 
vnauß ſpꝛechenlicher frucht / manigfal⸗ 
tiger wuͤrckung. 
b Sonn. 


c Mon. 
D Die Voͤgel find der Soñen Saa⸗ 
men / vnd fliegen durch das gepirg des 
Mons auff inn die hoͤhe des himmels 
vnd beiſſen inn jhr gefider / vnnd kom⸗ 
men bloß in das gebirg wider vnd ſter⸗ 
ben darinn eins weiſſen tods. a 
Die voͤgel ſind des Mons Saamẽ 
vnd fliegen durch das gebirg jres Vat⸗ 
ters vnd Můters auff inn die hoͤhe der 
Him̃eln / vñ nem̃en den ſchein der Son⸗ 
nen / vnd dardurch werden ſie klar / vnd 
fallen in das gebirg wider ab / vnd ſter⸗ 
ben darinn eins ſchwartzen tods. 

$ Diſtillatorium der Sonnen. 

g D iſtillatorium des Mons. 
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Die voͤgel fliegen auß Sonnen vnd 
Mon / vnd ſch weben inn der hoͤhe ſchon 


durch das geſchirꝛs klare / vnd nemmen 


darbey ware / der Sonnes vnd des Mo 
nes reich / vnnd fliegen wider inn das 
Erdreich / vnd nemmend darauß jhr na 
tuͤrliche ſpeiß / vnnd bringen dem vogel 
rot vnd weiß / die ſterben in jhrem ſaa⸗ 
men / durch hitz der Sonnen vnnd des 
Mones. | | 
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| 4 Wilt du die verſperten fchloß ſchlieſſen auff 
So merck fleiſſig gar eben auff. 


Vnnd fuͤg das haupt zü dem ſchwantz / 


So findeſt du die Kunſt gantz. 
Der vogel iſt die auß gezoge feel vnſers ſteins. 
C 
Die zwẽ voͤgel ſind alls gebaͤrer / weib vñ mañ. 
D 
Der Rot knecht hat genommen ein 
weiſſe fra wen / vnnd in jhr beder vermi 
ſchung ward die fraw ſch wanger / vnd 


gebar ein Sohn / der in allen dingen ſein 
geberer vberwindt. 


Der | 
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1 
72 


Der Track iſt den Saamen Mañs 
vñ Weibs / der auß in geboꝛen iſt woꝛdẽ / 


Jo er empfindt der natuͤrlichen hitze der 


Sonnen / ſo wirt er vmb ſich preiſſen vñ 
gruͤnen / vnd ſein geberer verſchlinden / 
darauß dann thůt entſpꝛingen / ein 
ſch wartzer Berg / mit Rot vberz werch / 
mit blůmen weiß geſpꝛengt / mit berg 
des gruͤnen anger / darauff gel blůmen 
wandren mit braunen knoͤpfflin groß 
vnd ſchon / darauff ein guldine kron / 
mit lauttem dhon / erſcheind vber alle 
reich durch die Meiſterlich Runſt auff 
Erdreich / genannt Alchani wer der iſt 
recht waͤſen bey / mit hertz / ſinn vñ můt / 
vnd ſie hebt ab der glůt / als die Philoſo 
phi daruon ſchreiben / dardurch man 
735 alle kranckheit vnnd armůt vers 
ei en / vnder Metallen vnd menſchen 

den. | 
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Der koͤnig vñ die koͤnigin ſind groß 
mech ig / ſie moͤgen kein vberlaſt nit ge⸗ 
lden / gibe inn nach / dann ſie geben dir 
hr augen vmb jr haupt / vnſers koͤnigs 
haupt iſt rot / ſein fuß find weiß / ſeine 
augen die find ſchwartz. | 


Ihr follen Ehren den koͤnig vnd ſein 
koͤnigin / dañ ihr wiſſet nit ihren zoꝛn / 
darumb das fie euch nicht begriffen / vñ 
er zeigen auff euch ihren zoꝛn. 


Die koͤnig vñ die koͤnigin froͤwen ſich 
vnd gehnt inn jhren koͤnig ſtůl / dann 
ſte ſind von einer wurtzel / vnd darumb 
das dein froͤmbdes ding / vnder ſie / od 
mit inn vermiſt iſt / fo grünen ſie. 
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A 
Das Schwert mit der braunen R 
nen / ſchlahet zů todt den foꝛchtſam̃ 
Mann. 


n 
Der Sligel ſchwebt bey der nad 
mit erleuchtung des Mons krafft. 


Die zwo kronen bedeuten Son v 
Mon / in jhr gelben farben klar / iſt! 
Kunſt verbracht er 


Der gruͤn Flügel iſt genañt / dz ge 
non leben wol bekannt. 


2 
Die kron des Flůchtigen Gel 
Die kron des beftenbigen geiſts. 


Der Track Wer‘ der zweier kro 
die ob jhme ſch waͤben ſchon / die ein 
blauw / die ander Schwartz / die mac 
gar ein guten artz / wann ſie vereinli 
zůſamen kommen / das bringt dem m 
ſchen vnd Metallen frommen. 


(Am - 
SAUREN 


HU 
MRS. 
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A 
Der fluͤgel des Gruͤnen leben / Si bin inn de 
lufft heben. 


B 
Der flügel des Mo BR erleucht die nacht (hd 


Der Sterne bedeut die vollfkommenheit d 
Steins / durch die kron er 


Der ſchneck die verwandlnng bedeut / durch! 
verloſung ſeiner haupt. 


Der kelch des laͤbens / darauß die ſchlangen ſt 
ben / vnd leidẽ den todt / durch das lebendig Gol 


Der Baum der Soñe / bringt frowt vnd wui 
Der Baum des Mons iſt der Soñen ſtamme 
Durch das rot kleid / ſol die Kunft werden bere 
Durch das weiß kleid / iſt die Kunſt gantz bere 
Der berg darauß 9 der Sonne baum. 8 
Der berg des Mons / erleucht die Nacht ſchon 
Der Track verzert We ee en / des Mot 
eh ð Goñen / wañ es iſt ſein rechte ſpeiß / durch ı 
vnnd weiß / wirt die Kunſt zů ende a als 


Philoſophi haben gedacht. 9 
20 | s 
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| ” 
as find die Vögel Hermetis, mit 
dem geſchoß jhres auff vnnd niderflie⸗ 
gens / wirt die Aunſt verbracht. 


| 


| B 

Hermes ein Vatter / der Philoſophi 
Kunſt bin ich genannt / 

Manchem Philoſophi Sohn gar wol bekañt / 
Darumb ſehen die tafel Recht an / | 
Was darein bezeichnet Sonn end Mon. 
Die zwen Planeten regieren die Kunſt / 

Mit hilff des Meiſters gunſt. | 
Vnnd durch mittel jhrer Natur / 

Wirdt volbracht die Edel Figur. 

Damit man alle kranckheit ſchwacht / 

| Dun darbaurch Gold vnd Silber macht. 


| 


| 
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Der Bruñ des Mones thůt gar wol | 
lohnen / durch feinen Edlen ſchweiß / 


Macht er die Sonne weiß. 
* B 


Der Brunn auß der Sonne / macht 
freud vnd wonne / vnd iſt ein Bad gůt / 
vnd erfriſchet manchem ſein blůt. 


| C 


Auß z weyen waſſern macht ein waſ⸗ 
fer / wär mein voꝛtheil verſteht / dem 
ſind alle Reich vnderthan. 


D 


So die Coͤꝛper geſoluiert ſind / des 
froͤwend ſich die Philoſophi kind / wañ 
durch die zwey waſſer / wirdt gemacht 
das Edel Pflaſter / dz alle Kranckheit 
iſt vertreiben / der Metallen vnd Men: 
ſchen Leiben. 
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Hie iſt dz Fix flüchtig gemacht wo: 
den / das bleibend waſſer iſt die Můte 
eines Steins. an 
* 


Hie iſt flüchtig Fix woꝛdẽ gemacht 
der Philoſophi mittel iſt der Patte 
eines Steins. | 

L 0 


Der gruͤn Schilt vns bedeut 

Die anfengklich Kunſt der Philo ſophi leut 
Dardurch ſie habend vollbracht 
Den Rappen / der fleugt bey der nacht. 


D 
Durch den braun Schilt ſolt jr erkennen 
Hermes Vogel den ich euch bin nennen 
Der iſt der weiß Adler genannt 
Manchem Philoſopho wol erkant. 
Plato 


. 
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Platonis Tochter ruͤfft vñ ſchreit a 
ſo / be ware mich / ſo bewar ich dich / ve 
leich mir mein recht / das ich dir hel 
mein Sohn / vnd mein ſtram ſind tie 
in mir / Luna iſt mir gantz eigentlich 

nnd mein Liecht vbertrifft alle liecht 

nnd mein gut aller guͤte iſt die hoͤchſ 

nd edleſt zů froͤwdẽ / vñ wol gemehrt 
ich gebar das liecht / Aber Finſternu 
find inn meiner natur / es ſey dann da 
mein metall werde truͤcken / alle coͤꝛpe 
bedoͤꝛffen mein / darumb das ich ſie zer 
laß vnnd zerfloͤß vnd jhr vnreinigkei 
vertilck / vnd jhr ſubſtantz auß zeuhet 
fo ich vnd mein Sohn / miteinander vel 
miſt vnnd vereiniget werden / fo mag 
nicht beſſers / nicht hoͤhers / noch wirdi 
gers / auff Erdreich funden werden / ol 
mein vß er woͤlte ſich mit mir verſch lüß 

nnd auß dem bach des Roten ſteine 
trinckt / vnnd des Brunnen ſeiner můt 
ter neußt / vñ mit mir vermaͤchlet wirt 
vnd inn ſeinem Beth mich freuͤndtlich 
vmbfahet / vnd in meinen leib fein ſaa⸗ 
men eingeht / in mein zellen / ſo ie 
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ich vnd wirt ſchwanger / vnd zů meiner 
zeit ſo gebaͤr ich den Allermechtigeſten 
Sohn / der da herꝛſchet vñ regiert / vber 
alle Koͤnigen vnd Fuͤrſten der Erden / 
gekroͤnt mit einer guldine kronen / der 
Ewigen vber windung / vnſer gruͤner 
ſchilt iſt der Philoſophi wurtzen / von 
der entſpꝛingt der Track Hermetis, vnd 
Ariſtoteles, der da zerkeuͤwt / vnd vers 
ſchlindt vnſern koͤnig vnd koͤnigin / vñ 
auß ſachen / jr beyder todt / wirt geboen 
die Kraͤy / die in der ſchwertz der nacht 
fleuͤgt / vnd auß jhrem hertzen wirt ge⸗ 
born / oder gezogen ein weiſſer Adler / 
per wirt genannt Hermetis vogel / vnd 
iſt der ſcharpff eſſich der Gold verkehrt 
inn einen gewaren geiſt / vnnd ohn den 
Eſſich mag weder ſch wartz / noch weiß / 
oder rot werden. 
Ich bin gekroͤnt / vnd mit einer dia⸗ 
dem geziert / vnd in koͤniglichẽ ge wand 
gekleidt / dann den coͤꝛperen mach ich 
groß froͤud eingehn. Rompt jr kind der 
weiſen / froͤwẽ euch / vnd frolocken / wir 
alle miteinander / dañ der todt iſt ver⸗ 
| Pit 


zert / vnnd vnſer Sohn herſchet / vnnd 
regiert nun / vnd iſt mit Rotten waaf⸗ 
fen angelegt / vnſer Sohn der geboꝛn 
koͤnig / nimpt die tinctur von dem fewr / 
jhn leicht das Meer / der todt / vnd die 
Finſternuß / vnnd der Track / der die loͤ⸗ 
cherheit vm̃geht / fleuͤcht den ſtram der 
Sorten. Vnſer todter Sohn lebt nun / 
vnnd kompt auß dem fewr ein koͤnig 
vnd froͤ wd ſich mit feinen geſellen / vnd 
offenbart die verboꝛgen dingen. Vnſer 
Sohn jetz new geboꝛn vnd erquickt / iſt 
ein widerſtreitter / des fewrs / vnnd ein 
vbertreffender / aller tincturen / inn des 
edlen Golds blan / mit des Silbers wol 
ſchmackende Rom / von einẽ koͤnigiſchẽ 
vatter wirt geboꝛn die můtter magdin / 
dardurch nichts wirt verloꝛn / vnd auß 
dreyen angeſichten / ein einfeltigs waͤ⸗ 
ſen geſchicht / von dem ſich der Rapp 
thůt Růgẽ / vnd inn der vnſern ſch wer⸗ 
tze / begienet zůfuͤgen / der einen Adler 
dann gebiert / der eines weiſſen gefiders 
wirt / vß dem ein Track dañ entſpringt / 
der ſein eignen ſchwantz verſchlindt os | 

er 
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der newen Stern ſchein / vnnd mit dem 
vier reißlin / die anderen dingen ſind 
toꝛheit / Aber diß Elixir iſt ein warheit. 


A | 
Geſtalt des Spiegels der Dreyheit⸗ 


Forma Speculi Trinitatis. 


3 
Balſam. Mercurius. Sol. 


4 . 
Geiſt / Weißheit / Waſſer der Hei 


ligkeit. 
Spiritus, Sapientia, aqua Sanctitatis, 
Dies Mercurij, Mitwoch. 


8 
¶¶ Nota / Ein natur iſt hie alle ding / 
jmmer zeuhet er der Sonnen geiſt / all 


auß ſein Seel der Heilig aller Heiligen 
Dreyfaltigkeit Brunn / Sol / Gold. 
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8 f Lern — . Nr N 


| A 8 
Jung allt / alſo iſt Gott Jeſus Chris 


4 ſtus felber fein heilig er Geiſt jung alt 


eigen / terra, Erd. 


Das bezeichnet alles ein hertz iſt ð 
heiliger Geiſt / darauß wapen geht kei⸗ 
ſer voꝛ / vnd macht jhm den weg ſchoͤn. 


Omnia ſunt unũ eſſe, ſanctus luna, charitas 


Alle ding ſind ein weſen / Heilig / Mon / 


Liebe. 


Rot blůt / Mercurius / Venus, menſch 
lich iſt der abunt deſſe Sohn fleiſchlich / 
Goͤrtlich. Deus, Filius, Pater, eſt unum, 
Gott / Sohn / Vatter / iſt ein ding. 


| E 

Deſſe Sohn fleiſch Goͤttlich / menſch 
lich / iſt der moꝛgen Rot blůt / Sol, pietas 
gerechtigkeit. 


Non 


| 4 2 8 l 
F 


— 


Sap. 
8 
e 
ta vorfhe 
. 


| 2 


e aqua uitæ dixit Deus, cuius no⸗ 
men ſanctificetur, faciamus ex aqua Rem. 

Merck / von dem waſſer des lebens 
hat Gott geſagt / welches Namm ge⸗ 
heiliget werde / So woͤllen wir machen 
auß dem waſſer ein ding. 


| 
’ ) 15 | Das 
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Ab 
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A 


Der baum iſt vns bedeutten zwar / 
Die Kunſt der Philoſophen ſchar. 
Vnnd bringt vns dreierley Roſen zwa 


5 


Der Track iſt bedeutten zwar / 
Die Kunſt der Philoſophen ſchar. 
Wann er ſich thuͤt ſchwingen / 
Vnnd inn der hoͤhe tringen. 
Gegen Sonne vnnd Mon / 
So bringt er frucht ohn abelan. 
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Abſq; aqua permanente nihil fiat. Aqua 
vitæ, etiam ſuccus Napelli: Vnde in Turs 
ba, aqua eſt argentum uiuum: ab omnibus 
Elementis abſtractũ, de qua omnia fiunt. 


Nichts mag inn Naturen beſtehn / 
Es muͤß alles auß feiner Materien gehn. 


Ohne das bleibend waſſer geſchehe 
nichts. Es wirt geneñt das waſſer des 
laͤbens / auch das Safft Napelli / da⸗ 
rumb ſagt es inn Turba / das waſſer 
iſt das Queckſilber von allen Elemen⸗ 
ten abgezogen / von welchen alle ding 


werden. 


Vege⸗ 
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5 Vegetabilia maſculus & Mulier Elix ad 


vtrumque, 
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Metallen / vnnd der Himmel der 
vatter deſſelbigen / nach der mei 
nung Hermetis / vnd iſt auch das erd⸗ 
reich noch ſch wanger derſelbigen / inn 
Bergen / Velderen Ebninen / Waſſerẽ⸗ 
vnnd anderen orten allen. 


5 D As Exrdtreich iſt / ein můtter der 


Der Mercurius wirt funden in den 
rietten / vñ feuͤchten mooß gruͤndẽ / dar⸗ 
zů lege yſene roꝛ oder kaͤnel vnd ein jrdi 
ne kachel oder ſch erben darunder / vnd 
leg / oder mach kolfewr darumb / ſo geht 
der Mercurius darauß. Er wirt auch 
offt fundẽ in den heimlichẽ gemachẽ / o⸗ 
der ſpꝛachheuſern. Item in dem leimen 

der Sodbruñen / vñ in den tachtrauffẽ. 


Alſo ſol man den Antimonium bren⸗ 
nen / nim̃ deſſelben wienil du wilt / vnnd 
leg inn auff ein gluͤyend kolen / vñ blaß 
wit eim blaßbalg darzů / biß er gluͤyẽd 
werde / vnd wz da glůyig iſt dz thů von 
ſtund an auß de fewr / dañ ſo er zuͤlang 
dartñ wer / fo wurde er in die natur des 
bleyß verkehrt. | Ari⸗ 
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Ariſtoteles von den naturen ſpꝛicht / 


der glantz oder das weiß wirt auß der 


ſch wertze vnd ſaffergelben geboren / die 
ſaffergaͤl farb kompt auß der weiſſe vñ 
rote herfuͤr / fo nun die weiſſe von der 
ſch wertze abgeſuͤndert / fo bleibt das 
Saffergaͤl verlaſſen. Item ſo das Saf 
fergaͤl von der weiſſe oder glantz abge⸗ 
zogẽ wirt / fo wirt die roͤte da verlaſſen / 
vnd das Saffergaͤl von den glantz hin⸗ 
nimpſt / fo wirſtu die ſchwertze finden / 
fo die Roͤte von der ſchoͤn weiſſe hinge⸗ 
than / ſo wirt die Safferfarb da verlaſ⸗ 


en. 
b Albertus Magnus ſpꝛicht / dz diß die 
beſt Alchimiyſch wuͤrckung ſeye vnder 
allen Alchimiyſchen wuͤrckungẽ / die da 
auß denen dingen herfuͤrkompt / auß 
welchen die natur herfuͤrkompt / als der 
reinigung des ſchwebels / durch abkoch 
ung oder abſiedung / vnd ſublimierung 
vnnd auß der reinigung des Queckſil⸗ 
bers / vnnd gůtter vermiſchung derſel⸗ 
bigen wirt ein jede geſtalt eines jeden 
metals nnn auß gezogen 
RN x ii | 


nl VERF weiſſe ding weiß⸗ 
gend oder weiß machen / vnd durch gäls 
be gilben vnd die geſtalt des vorigen 
metals bleibt in der materi / die ſind be⸗ 
trieger vnd war Gold vnd war Silber 


machen ſie nicht. 


Die hitz die da wuͤrckt in dem feuch⸗ 
ten macht vnnd bringt zům erſten die 
ſchwertze / vnd in den trocknen die weiſ⸗ 

ſe / vnd inn dem weiſſen die gilbe. 


Ein aqua, foꝛt das da fixiert vnnd 
rot machet den Mercurium / Elivir / 
2 N N na 1 
nimm Salpetre / Vitrioli Romani je 
des j. ib / die zerſtoß vnnd reibs gar wol / 
darnach thůs gar miteinander in ein 
cucurbit wol verlutiert / vnnd thů dar⸗ 
auff ein Alembic / vnnd verlutiers wol / 
mit eim luto der mit Roggenmaͤl ge⸗ 
macht ſeye / vnnd ſeiz es ein zůdiſtillierẽ 
mit kleinem fewr / ſo kompt zum erſten 
ein ſchoͤn / lauter / klar waſſer / daſſelbig 
behalt zů dem anderen / das ander zů 
dem dritten / vnd alſo empfach 1 * 
at ie 
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halt jedes fürfich ſelbs inn einer wolbe⸗ 


ſchloſſnẽ Gutter vnd hab acht / ſo du 95 


dritt waſſer ſichſt auß her gehn / vnnd 
den alembicum / rot werdẽ / ſo beſchließ 
von ſtund an die ampul mit ſampt dem 


ſchnabel des Alembici / dann es iſt ein 


zeichen / daß das waſſer er wallen ſeye / 
oder geſotten / alß dann ſo kompt das 
allerſterckeſt / vnnd ſo bald der Alembi⸗ 
cum anfacht weiß zůwerdẽ / ſo hoͤr auff 
jhm fewr zůgeben / vnd die Ampul hin 


FJDannen / vnnd beſchließ den receptacul 
mit wachs / das es nicht verrieche / vnd 
von diſem jetz geſagten waſſer nimm. 


vntz / oder ij. vnd thů darein Mercuri 
j. vntz / lebẽ dig ſchwebel ij. vntz / thůs zů⸗ 
ſamen inn ein glaß / vnd beſchließ wol / 
vnd laß es alſo ſtehn j. ſtund / ſo wirt / 


es gar zů einem ſchoͤnen waſſer diſſol⸗ 


uiert / vnd ſo es geſo luiert iſt / ſo ſetz diſe 

diſſolution mit dem wolbeſchloſſnen 

glaß in ein warme aͤſchen vnnd bekall 

es / ſo wirſt du finden den todten Mer⸗ 

curium / vnd fo rot / als minien / vnd fix / 

alſo das er keines wegs Rn fewr ab⸗ 
v 


weicht / nach hinweg geht / vnd iſt ein 
anfang der anderen / vnnd dritten na⸗ 
tur / vnd ſol volkommenlich gebraucht 
werden / zů einem jeden vꝛtheil / vnd al⸗ 
fo durch denſelben weg mögen fiviert 
vnnd gehefft werden alle ſpiritus mit 


7 


dem obgeſagten waſſer. 


Wann du ein ein werffung machen 
wilt / ſo wirff zům erſten auff das voll⸗ 
kommen coꝛpus / auff diſe weiß. Das 
coꝛpus deſſe geberung du ſůchſt / ſol ge⸗ 
ſoluiert werden / vnd ſol auch geſoluiert 
werden die Artzney / vnnd diſe geſagte 
ſoluierungen ſollen zůſamen gethan 
vnnd bekallet werden / darnach gewoꝛf 
fen auff das coꝛpus / oder auff den 
Mercurium / ſo wirſt du es vollkom⸗ 
menlich volbringen inn warer vollkom 
mung des Solar / oder Lunar. 


Mech. je der Ianewhche fle i me, Syno⸗ 


. 7 und Arezerh duseh er fund 
Ae. real, 
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Synonima / 
A bee Capricornus, caſtig, chibor, 


Abartamen | duoplum, draiccium,elerator, 
Airazat Plumbum, Bley/ araxat, aluſa- 
Accib rub, alech, allonoc, alabri, ala- 


Kot, amiec amioch, amitich. araxat, azoro, balä- 
ba, cartiſtiliũ, koal,molybdos,mofg tdei, moli- 
bra, mofider, raſas, raſaſa, rolos. roc, rocli, 2 

Abeſum ] Calx non extincta, uel calx uiua, vn⸗ 

Abbe geloͤſchter oder lebendiger Balch. 
albeſten, abeſten, acmorago, asbeſtus. 

Abneleitem, . i. alumen, es for. 

Acaadir,. i. ſtagnum, das iſt Zinn /alkain, alomba- 

Acaid, . i. acetoſum, das iſt Eßaͤchtig / oder ſaur. 

Acarnech, acernech, i. auripigmentum, aznec, 
azarnech. | 

Acalmia, uel acabema, i. ſuperfluitas argenti, w 
berflüſſigkeit des Silbers. 

Acacia ferrea. i. cochlear ferreum, das iſt / ein eyſern 
Löffel. | 

Aboit uel abit. i. ceruſa, Bleyweiß / alkarat, alma- 
chabar, al fiden. | 

Abeſamũ. i. lutum rotæ, Rad leym. 

Acato, araxos. i. Ruß. 

Acuſte. i. nitrum, Salpeter. 

Acureb. i. uitrum, glaß. 

Acetum. i. hal | 

Acali. i. aqua aluminis, fefeel. 

Acalac. i. hu, ſaltz. . 


Acartum ji. minium, mingen / oder minien / 
mafor. 


Abicum 


neee 
Abicum. i. Coopertorium, das iſt / ein / teckel. 
Acſuo . i. Corallum rubeum, Rot corallen. | 
Acordina . i. tuthia Inda, Indiſche tutzʒia / Alcor- 
dine. 
Acetum amineum. i. album. 
Accatum. i. auricalcum, Möõſch / accatem, idem. 
Ados. i. aqua ubi ferrum extinguitur, waſſer / da- 


rinn yſen gelöfche wirt. 
Adho, uel adoc. i. lac, Milch. 
Adec. i. lac atoſum, ſauwre milch. 
Adibiſi uel adebezi, teſtudo, ein ſchneck. 
Adarnech. i. auripigmentum. 
Acaid .i. acetoſum, Eſſechtig / ſauwr. 
Acetabulus, eſt menſura quantũ teſta oui capit, 
iſt ein meß ſouil in ein eyerſchalen geht. | 
Adram. i. ſal gemmæ. 
Adraragi. i. crocus hortulanus, garten ſaffran / al- 
fur, alur. | 
Adhehe. i lac acetefum, ſauwre milch. 
Adorat, pondus quatuor librorũ, ein gewicht vos 
vier pfunden. 
Ader. i. lac recens ſine butyro, friſche milch ohn 
Butern. 
Adirige. i. armoniacum. 
Adidachos, adidealarcos, adidalarehos. i. calcecu- 
menon. 
Adehemeſt, aiohenec, alhohonee. i. lamina, ein 
Aes. i. æs uſtum, gebrant ertz. (Blech. 
Adibar. i. mercurius. 
Aeris. i. ærugo. 
Adamatum i. helmeſſe. | 
Aer. i. uentus, uel ſpiritus, wind / oder Nan 


Die Sab Gottes. 259 
Adeps . i. liquot qui diſtillatur ultimo, die dinnig 
keit die zůleſt Siftilliert wirt. 
Adſamar . i. lotum, uel lociũ, 
der bruntz. 
Adarris eft flos aquæ maris, iſt die bläm des meer 


locio, geweſchen 0 


waffers. Ä 

Acetum Philoſophorum, quod fit de recentibus 
teſtudinibus marinis per ſublimationẽ & diſtil- 
lationem, Eſſich der Philoſophen / der da wirt 
von friſchen meer Schnecken durch erhöhung vñ 

diſtillierung / oder abtroͤuffung. 

Affarx. i. atramentum. atrament/ affaris. 

Affroton. i. ſpumeus, ſchaumig. 

Affeos. i. ſpuma, ſchum / affros idem. 

Affreng. i. minium. 

Afragar. i. uiride æris, fpongrüs. 

Affrodina. i. Venus. 

Aycophos .i, æs uſtum, gebrant ertz / alecofoc idẽ 

Affronitrum eſt ſpuma nitri, der ſchum des ſalni⸗ 
ters. quod Arabicè dicitur Baurach; heißt inn 

Arabiſch / Baurach. Vel affronitrum . i. ſpuma 
nitri qug eſt ſalſa, der gefalgen ſchum des ſalni⸗ 
ters. i. glaßgal. Vt quidam dicunt, als ettlich 
ſagen. 

Akkrenitt i. ſpuma uitri, ſchum des glaſes. 

Afronitrum i. ſal Capadocium, ſaltʒ auß Capa⸗ 
docia. f 

Affidra. i. ceruſa, Bleyweiß / allmat. n 

Aphrodiſia i. ætas Venerea, das Vencriſch a ter / 

oder wolluſt. i 

Affenicum i. anima, Sie Seel, 


Agar, 


Agar. i. Galx, Raldy/algir idem, algit, algerit. 

Akibot. i. ſulphur, Schwebel / alchibit, alchnit. 

Alahabar, alabari, alchonor, allarinoch, alhoho- 
noch, alrachas, alaſtrob, alomba, alooc. i. plum- 
bum, Ble / alla bor, alconot, idem. 

Alafor. i. ſal alkali, alafort idem. 

Alafreg eſt ſpecies ceruſæ, iſt ein gattung Bley⸗ 

weiß. | 

Alaſalet. i. armoniacum. 

Alachaſchec. i. tribulus. 

Alahic, etlich ſagen es ſeye ein ofen der Alchimiſtẽ / 
etlich ſagen aber es ſeye kol. 

Althanacha . i. auripigmentum. alernet, albir- 
nec. 2 

Alfatide. i. ſal armoniacus, Salmiax, alacap, alo- 
rap, altob, aliſteles, alcob, azonec, anoxadir, a- 
nacab, andex, aquila, Butrum, alizeles. 

ne cruſibulum aurifabri, ein Goldtſchmid⸗ 
tigel. 

Alcol. i. acetum, Eſſich. 

Alcoel. i. acetoſum lac, ſauwre milch. 5 

Alchitran .i. fex diſtillationis, Träfen der diſtillie⸗ 
rung / dicitur etiam oleum iuniperinum, Racks 
holdter ol. 5 

Albanum. i. ſal vrinæ, Harn ſaltz. 

Alos, alo, alix, almele, alec, ſal, ſaltz / alkalat, alkalac. 

Alga, Schliff. N 

Almene. i. ſal lucidum, flar leuchtig Saltz / oder 
Salgemma. | 

Alexanthhaltingat. i. flos æris, Blüm / oder Blüft 
des Ertzes; | 
Sad uu . | Alem- 
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Alembie. i. mercurius. ; 
Alechil.i.tripes, Ein Ireyfüß. 
Älborar,alfides.i.cerufa, Bleymeiß/ asfidegi. 
Albor. i vrina, Harn. 5 
Almargen, armalgol, armalgen. i. Corallen / alma- 
rago. 
Albotim vel albotai. i. terebinthina, Terpentin / 
albuen, altilibat, albotra, bora, debutum, hel- 
cabatan, helkaboni, helcalibat, helcalidar, kyträ. 
Albetad. i. galbanum. 
Almarcab, almarchiar, almarchalz.i,lichargyriit, 
Gletre. | 
Alog, find dreyerley gattuͤng / aber inn der Bunſt 
wirt epaticum verſtanden / das iſt / aloe epati- 
cum, alepatic. 
Alcimad . i. antimonium, Spießglaß / alcofol, 
alfacio. - 
Aludel, iſt ein Inſtrument zů ſublimieren / oder 
alutel. 
Alkitram .i. pix liquida, dünn Bach. 
Alramadi . i. cinericius, àſchin / oder aͤſchfarb. a 
Aluec, allenec, alkalap. i. ſtagnum, Zinn / aleth, al. 
miba, allener, aferebran, aſebum. 
Alkibric, alkibert, algibic, alkibic. i. ſulphur viuß, 
lebendiger Schwebel / alchibric. 
Alkin. i. cinis clauellatus. Weidaͤſchen / alnkal. 
Alima, iſt et waſſerley ſands / das in den Goldme⸗ 
tallen funden wirt / darauß das Bley wirt. 
Alkimia, auß dem Griechiſchen zu Tetitſch frö⸗ 
ligkeit / oder frölich vnd můtig machende. ! 
Alkamia 


A 6G 

Alkamia iſt ein Nam̃ eines Philoſophen. 

Alkymia iſt ein puluer Bünſtlich gemacht auß dem 
baſiliſco. e | 

Alſech. i. alumen Iamei. 

Almizadir. i. ſal armoniacus pręparatus, bereiter 
Salmiax / aſanon. f 

Alcubd. i. buryrum crudum, Rauwer / Butern / al- 
umbair. 

Albot. i. cruſibolus, ein tigel. 

Almarka ſita. i. mercurius, Es iſt auch ein minera⸗ 
liſcher Stein. | 

Alegi. i. atramentum, atrament. 

Aloſanthi. i. flos ſalis, Salz blüͤſt / das die faͤrber 
brauchen. | 

Albula. i. Baͤrlin. 3 

Alkali . i. vitriolum ſeſſſile, ſpaltlicher vitriol / vel 
fuſile, oder gießlicher. 0 

Almartack. i. litharginus cinis. gletti aͤſchen. 

Alcor. i. es uſtum, quaſi grana, brant ertz / als kör 
ner. 

Alzemafor. i. cynobrium, zinober. 

Alchitram. i. oleum Iuniperi vel pix liquida, düñ 
dech / oder / arſenicum præparatum, breiter ar⸗ 
fenie a 

Alkara. i. Cucurbita. 

Alembicum. i. das geſchir darinn Roßwaſſer ges 

macht wirt. 

Algali. i. nitri. 

Algeriæ. i. calx. 

Afronitri. i. ſpuma maris, Meer ſchaum. 

Alufen . i. ſulphurata, geſchweblet / Aluſinem, 

22 7 Fu Salt uur Vans 7, yoriler V el 
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uel admiſen, ſecundũ quoſdam, nach etlichen mey⸗ 
nung iſts ein ding. 

Albaras .i. arſenicum. 

Alcadp .i. atramentum album. 

Alkaranum. i. duenecuiride. / 

Alkaes. i. puluis ſubtilis, ein fabtıl puluer / alcho- 
chos. 

Alfadida. i. cuprum uftum, gebrant Rupffer. 

Alexir. i. medicina alchimicè pręparata, ein artzny 

alchimyeſch bereit. 


Al Kala. i. uas, ein geſchier. 


Alkale. i. ouum gallin, ęein Hüner ay. 

Alofel. i. pannus unde operitur uas, ein Tùch da⸗ 
mit man ein geſchirꝛ bedeckt / oder vermacht. 

Alumboti. i. plumbum uſtum, gebrant bly. | 

Alzilat..i. pondus triũt granorum, dz gwicht dry⸗ 
er gerſtenkoͤrner. 1 

Alfacta. i. diſtillatio, diſtillierung. 

Alunfel .i. ſtilla ein tropff. 

Allabrot. i. quoddam genus ſalis confectũ, neyß- 
licherley gemacht ſaltz. 

Almiſadir, meradum, almifadu, ſal armoniacus, 
Salmiax. 

Albi. i. ſublimati. des ſublimierten. 

Alkofor. i. camphora. | 

Aligulus ‚i, confectio, ein confect / oder zſamenma⸗ 
chung. 

Almagra, bolum cupreum. 

Alchitram .i. arſenicum præparatũ ad abluendũ̃, 
arſenic der bereyt iſt zu waͤſchen. 

Alchieram. i. pix liquida, dünn bech. 


Alezaram. i. Iotura plumbi, bley wäfcheten. 

Almagra. i. lotum, uel lotio gewaͤſchen / oder waͤ⸗ 
ſchung. 

Altaris, antarit. i. argentum viuum Quaͤckſilber / 
aloget. | 

Almetat. i. ſcoria auri, Sindel oder ſchlagken des 
Golds. 

Alaurat . i. ſal nitrum, 

Almaga.i. permixtio uel commixtio aliquorum 

N merallorirad inuicem, vermiſchung etlicher mes 

tallen /mit oder under einander. 

Alfatida. i. laminatura veneris, Rupffer 
blech. 

Alkalid, alkos, alkob. i. æs uſtum gebrannt 


VB. 
Alec etc.. i. uitriolum, 
Ales. i. ſal compoſitum zuſamengſetzt ſaltz. 
Altingat. i. los æxis, Ergblüft/ Spangrün. 
Antal. i. Iotio pura, ein lautere waͤſchung. 


Alcebris uiuum. i. fulphur, ſchwaͤbel / alnerict ane⸗ 
rit, aneric. 


Alcone. i ‚auricalcum, Moôſch. 
Almarcat .i. ſcoria auri „Goldtſchlagken / Kcach- 


mia auri. 
Alfadidam idem, oder Gold. 
Acureb. i. uitrum, Glas. 


Alſelat. i. æs uſtum Brannt Erg / oder calcecumes 
non. 


Altimis 


1 
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Altimio. i. fex plumbi, Bley trüfen. 

Alkoel. ij. plumbum exquiſitũ de minera, bley vß 
der Erg erfücht: etlich ſagend es ſey lapislazuli, 
Laſurſtein / etlich aber / es ſey antimoniũ Spieß⸗ 

las. 

A i. lapis rubeus, Ein roter ſtein / ſcilicet 
ſanguis uenarum hominum, nemlich / blůt von 

den aderen der menfchen: | 

Almabri iſt ein ſtein gleich der ambræ. 

Alahatib, eſt lapis rubeus, ein roter ſtein. 

Atebras, uel uncus aquinus . i. uas ſublimatoriũ, 
ein ſublimier geſchierꝛ. 

Alefantes. i. flos ſalis, Saltzblum oder 

bBluüſt. 

Algemer. i. carbones Rolen. 5 

Almatatica . i. metallum cupri, row Rupffer mes 
tall / das inn der minera oder ertz funden wirdt / 
wie das Eyſen metall / oder Ertz. 

Alma. i. aqua, waſſer. 

Aludir, antaric, azomſes, aæon. i. Mercurius. 

Al kantum, iſt ein gattung atrament. 

Alfafis,aluafir, .i. teſta, ein Schalen / oder ſcherb. 

Sur i. lichargyrum plumbi ley glet / Hafner 

gleſt. 

Albantina, lapis ſalis lacti 

Almakiſt, almakanda, lithargirum. 

Alcore, quidam lapis habens folia ſimilia argen- 


to, ein ſtein der bletter hat dem ſilber gleich / 
R u 


* 


ſpatt / Altores, idem. 5 

Alkir eſt fumus, iſt rouch / als etlich ſagend / uel car⸗ 
bones oder kolen. 

Albir. i. pix de corticibus taxi, bech von ybẽ rindẽ / 
credo quod ſit ſubſtantia de qua fit incauſtum, 
ich glaub das es die ſubſtantz oder züg damit 
man tinten macht. 

Almagra eſt terra rubea, iſt ein rot erdtrich / damit 
die Wagner jhꝛe gürt netzend / oder füchtigenr. 

Altinuraum, vitriolum. 

Alkaſa. i. albot, alkazaol, idem 

Almechaſide. i. cuprum. 

Alcaol. i. lac alcetoſum ſuwre milch / oder Mercu⸗ 
rius. | 

Alzofar. i. es uſtum, brant erg. 

Alohoc, aloſohoc, aloſot. i. Mercurius. 

Alumen alap. i. alumen claciſſe. ö 

Alumen de alep, vel ſalgræcus, vel de Macedonia, 
griechiſch / oder Macedoniſch ſaltz. 

Alumen lamenum i. ſciſſum, gſpaltner Alat. 


Alumen loſe. i. alumen plumoſum, fad erwyß. 
Alumen alkori. i. nitrum. 


Alumen fcarolum .1. ſciſſum. 
Alumen ſcariole. i. gipfum lamenicum, Jameni⸗ 


ſcher gips. 


Alumen de pluma i. alumen ſcariola. 
Alumen ſciſſum ibidem vnſer Frauwen yß. 
Alumen de pluma i. iameni. 


lumen ſciſſum . i. amates. 

lumen albedane. i. alumen zuccharinum. 

Alumen de criſtallo. i. alumen roce, alun. 
lumen 
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Alumen latitien eſt aæub Arabice. 5 

Alumen alafuri, vel alafor. i ſal alkali, ala idem 

Alumen de Babylonia. i. Zuccharinũ, alumen ro- 
tundum idem. i 

Alumen liquidum i. amomum, vel limpart. 

Alumen faſceoli. i. alkali, de cabia idem. 

Alumen crepum. i. tartarum vini boni, Wynſtein 
von gütem Wyn. | 

Alumen Alexandrinum. i. nitrum ſalſum. 

Aluis alafor .i. rabs. 

Vſtum branter 

Coctum kochter 

Combuſtum ver⸗ 


Alumen album. i. learto 
lumen roſa. i. alumen L 


brenter alun oder alant. 

Alumen rotundum, quod ſcinditur, ronder alun 
der zerſpalten wirt / mit dem ſich die Weiber faͤr⸗ 
wend vnd malend / quod etiam Zuccharinum 
vocatur, welcher auch Zucchärinum heyßt. 

Alumen alafran. i. vltimum der letſt alat. 

Alumen ſyrach. 

Alumen ſyſarach. 

Alumen alkokar. 

Alumen alfurint. 

| Alumen lanioſum. i. combuſtum. i. verbrent. 

KAlumen lonid. i. limpart. 

Alumen bulganum i. glaſſa, vt dicitur uulgariter 

wirdt gmeinlich gnennt Augſtein / ein gattung 

oder gſchlecht / verniſij virnyß / iſt rot / durch ſich⸗ 
tig wie maſtix / doch rot. 

Aluminũ quatuor ſunt genera, viererley gſchlechr 

ſind aluns / album wyſſer / 5 ſchwartzer / 


ij 


. 
ö 


perſcriptum de hoc, dauon iſt geſchꝛieben im 
fünfften bůch Alberti von den mineralibus, von 
den dingen ſo auß den Ertzten kommen. 

Alumen i. anthimonium. | 

Alumen philofophorum, eyerſchalen kalch / amo⸗ 
ſa, amiora. 

Amaſſa. i. confice mach zuſam̃en / conficier. 

Amaſſare. i. conficiern / ein puluer zu einem Teyg 
machen. | 

Amene .i. falcommune gemein Saltz / apoſtolus. 

Amalgama vermiſchung. 

Anterit. i. Mercurius. 

Amongabriel. i. zynobrium, Zinober. 

Antingar, attingar, borax, Gorraß. 

Antimonium .i. alkafol, 

Animal ein Thier / antropos,. i. homo ein menſch / 
anima dicitur eſſe in arſenico, es wirt geſagt ein 
Seel ſey im arſenico. 

Ancora. i. calx, Ralch. 

Ancoſa i. lacka. 5 

Antrax. i. carbo ein Bol. 

Anaton. i. amatron . i. ſal nitri 

Anatron. i. fex uitri Glaßgall 

Anatron . i. baurac 

Anatron. i. ſagimen uitri 

Anthonor, athonor. i. furnus ein Ofen. 

Annora. i. calx de teſtis ouorum eyerſchalenkalch / 
uei calx uiua oder ſunſt lebendiger falch. 

Anhelitus. i. fumus, rauch / Alibi fimus equinus 
Roßmiſt. 

Anthimoniũ eſt lapis de uena plumbi iſt ein ſtein 

- yon 


find ein Ping. 
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Anucarq) b 

Ancicar anucar. i. borac. 

Andarac . i. auripigmentum rubeum, roter auri⸗ 
pigment. 

Anfaha. i. coagulum. 

Amentum. i. alumen ſciſſum gſpaltner Alun. 

Ambra eſt ſperma ceti Iſt Sperm oder Sam des 
Walfiſchs / das iſts nit / aber on zweyfel iſt es ein 
Gummi von eim Baum der im Meer wachßt. 

Apenſalus, iſt ein gſchier: darein ol gethan wirdt / 
hat ein engen mund. 

Aoas.i.xs Ertz. 

Aquila. i. aqua fortis, aqua fort / Es wirt auch ge⸗ 
nennt Salmiax / Sal armoniacus. 

Aquila. i. aurum guttendo, fidelo, edel, fedalo. 

Aquila. i. arſenicum, uel ſulphur. 

Aqua cerebri. i. aqua tartari, Weinſtein waſſer. 

Aqua uitæ. i. Mercurius. 

Aqua pluuialis. i. aqua dulcis. 

Aqua nitri. i. ſal alkali. a 

Aqua ſalmatina. i. de ſale facta, Waſſer von Salz 
gemacht. a 

Aqua. i. liquor ein dünnigkeit. 

Aqua marina, Saltzwaſſer. 

Aqua alme, Iſt ein waſſer das von haaren gemacht 
wirdt durch ſublimation. 

Aqua e megi, aqua ſegi. i. aqua ui- 
trioli. | 

Aqua alregi. i. aqua calcis, find hitzige waſſer. 

Aqua palęſtina . i, los zris uel uiride æris Span- 
gruͤn. : R ij 2 


Aquariuis 1. ferrum yen. 
Aqua elſabõ. i. aqua ſalis communis, 4 
Aqua holſobon, aqua ſalis panis N 
gmein ſaltzwaſſer. 
Aqua lilij, i. auripigmenti auripigmentwaſſer. 
Arfar. i. arſenicum, arſag. 8 
Arſenicum rubeum. i. auripigmentum croceum 
ſafferfarb auripig. | | 
Argyrus. i. Iapis argenteus ein filberner ſteyn. 


Arenarmei ) 
Argilla, Bärt/Zächerbafner leym oder Herd. 
Argyros, argentum Silber / daher heyßt Lithargy⸗ 
ros, lapis argenteus ſilbernerſteyn / dann Lithos 
heyßt ſteyn. 8 | 
Argentum viuum, Mercurius, 2 feruus fu- 
gitiuus der flüchtig knecht / aſoc, ydrogiros, fan- 
latum, anraryg, aſoc, Zaylat, azehoc, Kyregiros, 
fumus albus, alſohoc, aloſohoc, aſob, azor, agec, 
aloget, azaor, anrarid, draco. g 
Arſenicum. i. nitrum græcum, griechiſch niter. 
Argentum viuum .i. ſpiritus. 
Argentum populi . i. ſal amarum, bitter ſaltz. 
Acortinus. i. lupinus Fygbon. 
Argiſlata. i. incerata, ingewaͤchßt. 
Arcos. i. æs uſtum, aycophes, azafora. 
Armoniac ſal. i. ſtella ſtern / genzir idem. 
Aſafetida, ein gummi / Tüfels draͤck. 
Arſenij. i. Iacten. 
Aſpaltum . i. flos æris. 
Alpaltum .i. bitumen rubeum: rot baͤch / vel Bitu⸗ 
men 
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men Judaicum, Jüdiſch bach. 

Aſagi i. atramentum rubeum, rot atrament. 

Aſub i. galaxia fürbung oder ſeüberung der ſtern. 

Aſingar vel aſugar, aſmiar. i. viride ęris ſpongrùn 
aſigi. an 

Aſenec. i. fol. 

Aſabon. i. ſapo. 

Aſamar, flos æris. 

Aſop er i. fuligo ruùß. 

Aſedenigi. i. emathites. 

Aſep, aſeb. i. alumen. 

Aſagen. i. ſanguis draconis, Drackenblüt. 

Aſſanegi, aſanirgi, aſaragi, das puluer ſo da falt võ 
den wenden des ſaltzs. 

Aſagi, ag egi, i. vitriolum. 

Aſed Arabiſch / Leo latin, Löw teütſch. | 

Afuolı .i. atramentum, dicitur etiam fuligo, Es 
heyßt auch rüß. | ’ 

Affalcos vel aſphaltos græcè, latinè Afpaltum, 

Aſul. i. Iapis lazuli, laſurd Arabice idẽ, Laſurſtein. 

Aſubedegi, eſt lapis ſcindens alios lapides, Ein 
ſteyn der andre ſteyn zerſpaltet. 

Atramentum citrinum. i. colcotar. 

Atramentum rubeum dicitur, aſurie uel aſagi. 

Atramentum album .i. calcadis. 

Atramentum uiride. i. calcandum, vitriolum Ro- 
manum. 

Atramentum Hiſpanicum, ich glaub es ſey vitrio- 
lum. a 7 — 

Atramentum, ein gattung duenec, vitriolum. 

Atramentum. i. malagiſlaca ſchwartz kreid. 


v 


K‚Alramentui ieee 

Atramentorum eſt akata, aliud alſrein, aliud kal- 
kadis, aliud calcantum, Atramentum eſt Aegy- 
ptiacum. 

Attingat flos æris. 

Atragar. i. lapis, ein ſtein. 

Atureb . i. vitrum Glas / azuzeze. 

Aurancum. i. teſtæ ouorum, eyerſchalen / aurantt᷑, 

Attingir. i. capfula terrea, ein jrdin Erdglin. 

Atanor. i. olla perforata, ein Hafen der am Boden 
vnd zum ſyten durchloöcheret iſt. 

Atinkar. i. borax de petra, Gorraß von felſen. 

Atac. i. talk, uel nitrum. 

Auuer. i. ag pura uel lenis, reyn / oder milt waſſer. 

Auricalcum, ſo vil geſpꝛochen / als Judin ertz / dañ 
W heißt Gold / & calcos Griechiſch / das iſt 

rtz. 2152 

Aurũ uiuum, iſt vexiert argentũ uiuum üßgell 

Auripigmentum rubeum Realgar 

Fumus cafe. Hütten 

Auripigmentum lempnias, aqua lilia. (rauch. 

Auripigmentũ fugitiuũ, flüchtig daß es das feror 
fleücht. 

Aurum obrifum . i. limatura auri Gold fyleten / o⸗ 
der pur Gold. | 

Aurum batus. i. Gold in weicher tinctur / oder färz 
bung / die da die coͤrper tingiert / durch das ſo jhꝛ 
zů gemiſcht wirdt. a 

Aurum philoſophorum. i. plumbum der Philo⸗ 
ſophen Gold iſt Bley. 

Aurum coctum, geſchlagen Gold. 


Azegi 
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Aegi, azec. i. aqua atramenti. 
Azec.i.atramenrum uiride. 

Azagor. i. uiride æris, azragar. 

Auraric. i. mercur.azoch,az0g,azer,B efech,befec. 
Azamar .i. vermilio, azymar idem, uel minium. 
Azernec.i. alfadida. 

AZimar. i. flos æris, vel æs uftum, 

Rub Arabiceè, Latine alumen, agel. 
Azemafer i. minium vel cinobrium. 
Azedegim .i. emathites. 

Azuc. i. corallus rubeus, rot Corallen. 

Aſegen. i. Ianguis draconis,azogen. 
Azurie.i. vitriolum rubeum. 

Azaa. i. magra, terra rubea rot erdtrich. 
Azeff.i. alumen ſciſſum, 

Azins, iſt ein ſtein darauff Saltz wachßt. 
Azubo, aliud uas, ein ander gſchier: / Bedegar. 
Azem.i.buryrum coctum, gſotner Ancken. 
Azei i. atramentum. 

Azumen.i. pondus, gwicht / baccatum. 
Azeg. i. vitriolum, agezi, azegi. 

Haenſali. i. ein ſchwartzer ſtein der im Gold fun⸗ 
dẽ wirt / es iſt auch mooß fo auff BE Felſẽ wachſt. 
AZamo. i. color Indus. 

Aseph. i. alumen ſciſſum. 
Azanec. i. armoniacus. 
B. 
Bättitura eris. i. ſquamma metallorum. der me⸗ 
tallen ſchupen / wirt Griechiſch gneñt lepidos. 
Arabiſch cubel. uel tubel, uel rubel, uel fulige 


teutſch Hammerſchlag. 


Batitura 


Batitura rami. i. ſquama veneris , Rupfferſchla 
kupfferflien / oder kupffer aͤſch. e 

Baiac.i. cerufa bleiweiß. 

Bagedia. i. libra ı2. vnciarum, das artzney pfund / 
halt 12. vntz. 

Bayda. i. vas ſuper quod diſtillatur, ein gſchir da⸗ 
rauff oder darüber man diſtilliert. 

Bakiam. i. faba, ein Bon. 

Balneum mariæ. i. aqua calida, warm waſſer. 

Barach panis. i. nitrum ſalis. 

Baſed, befed, .i. corallus Beleſis. 

Barcata. i. meatus ignis, der gang oder durchgang 
des fewrs. | 

Baul. i. vrina,ßarn. 

Balitictera. i. terra rubea, rote erd. 

Baſara. i. ſemen, ſam. 

Bardadia. i. libra. 

Baurac. i. omne genus falis, ein jedes gſchlecht o⸗ 
der gattung ſaltzes / als etlich ſagend / etlich aber 
vnderſcheydens als / Baurac, denequat, borago, 
borax, vritar, angar. 

Baurac .i. boras. 

Baurac.i. falgemma. 

Baurac.i. ſaphirium lithargyrũ albificatum, weiße 
gmachte glett. 

Baurac eſt genus ſalis Alzedi & Diabeſis. i. teſtu- 

do argenti uiui, ein ſchneggen des quaͤckſilbers. 

Baurac. i. ſal uitri, fex uitri, {puma uitri, glaßſaltʒ / 
glaßtruſen/glaßſchaũ: fel uitri glaßgall. 

Baurac. i. attinckar. 
Baurac. i. quodlibet genus ſalſuginis ein jedes 


gſchlecht 
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gſchlaͤcht ſaltzes / oder gſaltzenh eit vnd mag von 
jedem ſaltz verſtanden werden. 

Baurach acutum . i. ſal coctum, focht falg. 
Baurack Iſt pflaſter damit die fügen vmbſtrichen 
werdend als des Golds / mit aͤyerklar vnd maͤl. 
Baurac, iſt auch geſaltzen nitrum, armeniſch / oder 
waͤbeliſch. f N 
8 wirt vom ſchaũ des glaß / oder des niters. 

Batitura æris. i. cubeletus. 

Beeliſis . i. Katanos. 

Beleſon. i. balſamus. 

Bezar vel beſar. i. lapis uiridis, Ein grüner ſtein. 

Berrionis. i. colo fonia. i. gummi pini. | 

Bernix,uernix,claffa,gummi iuniperi idem, & ber 
nix ein ding das auß Leinoͤl vnd claſſa gemacht 

wirdt / damit man die farben glentzt vnd ſterckt / 

| Virnix. 

Berna. i. uas vitreatum, ein vergläßt gſchirꝛ / Bir- 

mina- | 

Bereos . i. rotundum, rund. 

Biladen .i.calips uel calybs, Stahel. 

Bodagi. i. aliud uas ein ander gſchirꝛ. | 

Blicare. i. præſil præparatum, ein Bereitne preſilg. 

Braricia. i. vitrum, Glaß. 

Burina. i. pix, Bach. : | 

Bolus armenus, terra carpentariorum, Röòtelſtein. 

Braſe. i. carbones, Rolen. 

Brumati terreum uas vitreatum, Ein jdin ‚vers 

ghlaͤßt gſchirz wie ein büchs. 

Botamum. i. plumbum uſtum, brant Bley. 

Borades i. limatura, Fyleten. 


Bof 


Bof.i. calx uiua, Kalch /vnglöſchter Kalch. 

Bodid. i. ouum, ein Ay. | 

Borax capiſtrum auri, heyßt Arabiſch tinckar. 

Borax. i. affronitrum attinckar, uel nitrone. 

Boraco uocatur etiam capiſtrum auri. 

Bracium. i. cuprum. 

Blanca N mulierum der Weiberen. 

Blactara . i. ceruſa Bleyweiß uel blancta. 

Buccellare. i cibare ſpeyſen/uel bucorlare. 

Buccellare. i fruſtillare zu ſtücklienen / bißlen / oder 
mümpflen brechen. 

Bonati. i. vitreati vergleßte. 

Bolus ludaicus . i. al. 

Buſta. i. cocta cum veneno, kocht mit gifft. 
Bulbus bulbi. i. cepa marina & bulus idem, credo 
quod ſit ſquilla Meerzibelin. / 

Buccatum. i. vitreatum, vergleßt. 

Borax petrofa . i. felßrich borax oder Borraß. 

Botus barbatus. i. uas ſuper uas, ein Gſchierꝛ ob 
dem andern / ein gſchieꝛ über das ander gſtürtzt / 
in quo funditur aurum, darein mã gold geiißt. 

vas fuſorium Gießgſchierꝛ 


Botus barbotus ein Deſcenſoriũ Abſtei ö 
gaſchier 

gſchier auff das an⸗ Gruſibulum tigel / 

der gſetzt. lunco factum ad fundendũ. 


Borax, iſt ein Gummi damit das Goldt vnd ſilber 
conſolidiert wirt / & uacatur attinckar naturale, 
natürlich / etlich erley aber iſt artificiale das Fünfts 
lich gmacht wirt / dz iſt / beſſer zu derſelben kunſt 
dann das naturlich. 

Calcan- 
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Ü Alcancum i. vitriolum uiride,grünervitriol. 

Calcantum, & calcitis griech iſch iſt ein gattũg vis 
trioli. 

Calcocos gręcè, latinè æs, teutſch Ertz. 

Calcantos vel etiam calcantum, eft flos æris. 
alcantum. i. æs uſtum vel petrinum. 

Calcantum. i. vitriolum. 5 

Calcatar uel colcotar I] uel atramentũ rubeũ 

Calcadinum Ji. vitriolum. 

Calcantum . i. æris flos. 

Calcantum uiride .i. vitriolum. 

Calcantũ eſt vitriolũ uel atramẽtũ ut in Alexadro 

Calcandũ calcadis, ſind gſchlechter der atramentẽ. 

Cab. i. aurum Gold. 

Cabel .i. ſtercus, faat / draͤck. 

Cabebi. i. ſquama ferri eyſenſchũpẽ / eiſenfletſchen 

Camer, cames. i. argentum Silber. 

Cobaftoli .i. cinis äfdyen. 

Cabalatur. i. ſal nitrum. 

Caduria. i. tutia. 

Caccabus. i. uas continens chores tres ein gſchiere 
das dꝛey chores halt / ſonſt heißt es ein Pfann. 


Cacinpericõ, calidus equi fimus warmer roßmiſt. 


Calcecumenon, calcucementũ, caſticſt,. i. æs us, 
calcucium, coſticium, calcute, endebuſtum. 

Cali. i. alumen iameni. 

Cal. i. acetum Eſſich. 

Cali, eſt etiam cinis clauellatus, Weydaͤſchen. 

Calx grumme,calx meri. i. tartarum. 

Calidicum. i medicamen de arſenico, ein Artz ney 

von arſenico. Caldar 


——— li 


„ 29 „renne 

Oaldar. i. ſtagnum Zin. | ER 

Calmer,colmec .i. antimonium, coſmet, caſmet 

Calcinatio corporum iſt ein verbrennung der coͤr⸗ 
peren mit ſtarckem fewer vnd ſaltz / das jr ſchwaͤb 

liſchheit vßrilget werd. | 

Calcitheos. i. erugo ęris, roſt des aͤrtztes / oder fein 
reynigung. 

Calcichos .i.xsuiride, 

Calcitari .1. ſal alkali, calcad idem. 

Calcitheos, calciteoſa. i. lithargyrium, 

Calcata. i. atramentum citrinum gelb atrament. 

Caluſa cyprus, Criſtallus ſpedres idem. 

Calufax eſt oleum Indi. 

Calcaton. i. trochiſci de arſenico. 

Calcadis. i. vitriolum album, wirdt auch ſal alkali 
genennt. 3 

Calcicheos .i. marckaſita. 

Cali. i. Weydaͤſch. | | 

Calamina .i. lapis calaminaris, Galmy. 

Capiftrum auri.i. borox, 

Cubil. i. terra rubea, rot erderich. 

Cocilio. i. pondus ii. vnciarum ein gwicht von ii. 
vntzen. 

Comiſdi. i. gummi arabicum. | 

Caſsibor. i. coriandrum. 

Colofonia. i. pix græca Griechiſch Bech / cum» 
mi pini,uelrefina, | | 

Oreta nigra. i.ſulphur nigrũ ſchwartzer ſchwaͤbel. 

Capitellum .i. aqua faponis ſaͤyffenwaſſer / lixiui⸗ 
um laugen. 

Culatum, i.calcinatum calciniert. 

| Catrobil 
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Catrobil. i. terra, Erd/erdtrich/Berd. 

Cinis clauellatus. i. alkali. 

Carſia. i. aqua ſalis, Saltzwaſſer. 

Catmia. i. limatura auri, Goldfeileten. 

Corallus, beliſis 

Cepa porci. i. ſquilla Meerzibel. 

Chalchos griechiſch / es Latin / Erg teutſch. 
Cuprum, æs, venus idem, cancer. 

Cuperoſa. i. æs uſtum. 

Cathimia Silberſchaum. 

Cathimia ferri, Sindelſtein. 

Cinericium, iſt ein Goldſchmidſcherb / dariñ das 
Gold oder Silber außbrennt wirt. 


Cacia ferrea. i. cochlear ferreum ein eiſiner löffel / o⸗ 


der Gießloͤffel. 
Cymolia, iſt neyßlicherley ſubſtantz weyſſer Erden / 
vnd heißt mergel. 
Cerebrum arietis, iſt waſſer von eyerklar. 
Cerare. i. corporare, uel miſcere, einlieben/miſchẽ. 


Cimentare i. in cements weiß componieren oder 


zſam̃en machen. 
Cor, ignis, uel maximus calor faſt groſſe hitz. 
Cerober, aqua waſſer. 
Cerebrũ bouis.i.tartarum combuſtum gebrans 
ter Weinſtein. 
Concha. i. olla ein Hafen. cynobrium 
Cancer cœleſtis fanguis draconis. 
Cardanum, Gartenſaffran oder ſein ſamen. 
Cantacon. i. crocus hortulanus Gartenſaffran, 
Cyrocnia, crocomma. i. fex olei & de croco. 


Cymolea uel chymolta, Schliff. 


Chymus . i. maſſa. 
Cor. i. ignis, feror. | 
Canutum. i. calamus uel canna, cannutum idem. 
ein ꝛohr oderfpäl. | | 
Carmiti. i. obulus, ein Haͤller. 
Cœnum i. ſimus, Miſt. 
Cynnia, cymia, carora. i. uas ſimile urinali, Ein 
geſchierꝛ eim harnglas gleich. N | 
Cucurbita cęca, Iſt ein Geſchierꝛ / oder Hafen / da⸗ 
rinn die diſſolutionen oder entloͤſungen der ſal⸗ 
zen / oder anderer dingẽ mit dem dunſt coaliert / 
oder durchgeſiegen wirdt. 
Cinis hederę. i. cinis clauellatus weydaͤſchen. 
Cane, carnit, canna, cuſanum, mancherley gattüg 
geſchierꝛen. 
Cibatio iſt als viel / als ceratio in còꝛperen / vermi⸗ 
ſchung auff ſein ſtatt. 1 
Ceratio, iſt ein ſubti lierung / oder ſubtielmachung. 
der theylen / auff daß jr tugent vñ krafft außgoſ⸗ 
ſen vnd zerſpreitet werde inn die coꝛper vnd die 
feuchtigkeit / die notwendig iſt in der Runſt des 
complements oder erfüllung / Und ſolche cerati⸗ 
on geſchicht nicht dann allein mit zerreibung vñ 
“fprügung / daß es werd wie ein wachß / das da 
anfacht ſchmeltzen oder lind werden an tempe⸗ 
rierter woaͤrme / vnd merck daß ſolche ceration, o⸗ 
der wachßung / gänzlich von den jetzigen Mey⸗ 
ſteren erfunden iſt woꝛden. TH 
Conum i. La 
Capillus .i. lapis rebis. 
Canfora iſt ein Gummi eins Baums. 


— 


Caædir 
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Cazdir i. ſtannum, Zin. f 
Chaaef. i. teſta figuli, ein Hafnerſcherb. 
Cedria eſt Gummi cedri. 
Cerdac. i. mercurius. 
Cerusa eſt plumbi ęrugo blehroſt/ bleyweiß / galßt 
griechiſch pfimitim, od pſimmitiũ, oð aphidegi. 
Centrumoui . i. uitellum oui Ayertotter. 
Chriſion, uel chriſos. i. aurum, Gold. | 
Chriſocalchos. i. aurichalchũ, mòſch / Guldinertz. 
Cyonabar, zingifur, cynobrium, Zinober. 
Cytrinum. i. pallidum, bleychgaͤl / ſchwaͤbelgal. 
Cucurbita agreſtis. i. Erdöffel. | 
Cathimia, glett / Goldſchaum / Bupfferfhaum os 
der trůſen / Sindelſtein. 
Chroma. i. color, Farb. 3 
Coagulum. i. Mercurius. 
Cuperoſum, iſt ein Ader der Erden ein ertz 9555 
Cuperofa Rupfferrauch. 
DConder. i. thus, olibanum, 1, Depranih 
Corocrum i. fermentum, Hebel / ſawrteyg. 
Colcator, calcadis, gattungen des vitriols / der na⸗ 
türlich Knoll. 
Calcitis, calticis, calcotar, atramentum rubeum. 
| Curtuma od curcuma, ein fafferfarbe wurgelchg- 
lidonia minor. 
Cabeh. i. ſquamma ferri, Eyſenſchup. 
Curcuma, iſt auch ein gelbe Ader / die da genennt 
wirdt ſiradonia, des die Faͤrber auch brauchen. 
Cortex æris. i flos æris. 
Chælidonia Braus der Schwalmen / oder ein Ader 
Der u 
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Colcocul .i.minium montanum, Bergminien. 

Cathim a, iſt der rauch / Ver ſich von brennung des 
æris uſti des Branten Ertzes an die oberen wend 
anhengkt. | | Ä 

Cathimia.i.aurum Gold. 

Cathimia iſt ein Ader der Erden / darauß Gold / o⸗ 
der Silber wirdt genommen / nach ſag / etlicher 
Meyſtern: Cathimia wachßt in der Goldt oder 

@ilberöfnen / Item Cathimia affidia. i. cathimia 
des Silbers nach der farb des Lithargyrij, das 
iſt verbranten Bleys. pi 

"Climia efeps . i. cathimia auripigmenti, Es has 
auch ein glützende farb / oder azurij, vñ iſt gleich 
der cathimia des ſilbers / aber cathimia einfach 
allein für ſich ſelbs genommen / bedeüt cretam 
argenti, das were Silberkreiden. 


D. 


DAnic .i. pondus 6. granorum hordei, Ein 
gwicht ſechs gerftenforn. 

Dabat. i. uiſcus. 

Daram. it gemma. 

Danſir, denſir . i. arena, Sand. 

Debeſſis. i. teſtudo ein ſchnegk. 

Daib, deheb, deheheb, deab. i. aurum Gold. 

Denodatio entfnüpffung .i. diſſolutio auffentlò⸗ 
ſung. 

re i. ſanguis hominis, menſchen blut. 

Dehen Arabice, Iſt ein jederley / oder allerley öͤls / 
außgenommen Baumoͤl / daſſelb heyßt Zaic, o⸗ 
der zaich. | 

Dehenex 
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Dehenez, duenec, duhenec, i. vitriolum Roma- 
num, Dehenes. i. atramentum. | 
Dragantum iſt ein Gummi / etlich wöllen es feye 
vitriolum. | | 
Digegi. i. gallina ein Benn oder Hůn. 
Dragantum vitriolum, das genennt wirt Zegi. 
Dracacium. i. Saturnus. 
Dikalegi. i. ſtagnum Zin/ditalem, dicalegi. 
Dragantum. i. vitriolum Hiſpanię, Spaniſch vi- 
triol. 
Denequat. i. horax. 
Derquer.i.vernix. 
Dyamaſſien. i. Hos æris, deliatiteos. 
Dehene. i. ſanguis Blut. 


Duenez, doeneck. i. limatura ferri, Eyſenfyleten / 


oder Feyel. 
Duenes.i.atramentum. 
Duamir ift ein gſchlaͤcht Schlangen / damit man 
den Triax macht. 
Decimar iſt bley in der natur zins. 
| Saturnus vnd Jupiter 
Duo fratres, die Venus vnd Mars 
zween Brüder. Aurum & argentum, Goldt 
vnd Silber. 
n zween Brüder find / edar vnd mis 
i. 
Di Seſtio, heißt ein enderung vñ verwandlung eins 
dings inn ein anders / durch erwallung vnd Fos 
5 chung der natur. 
ragantum, des find viererley gattung / Indiſch / 
Arab iſch das da gelb iſt / Ci prinũ, ACH 152 
S iij 


AIs vierer SIE LSIZAL TA, VA 7 Tymwi 
atrament. 

Doat ii. ſol, uel Elemptis, 2 

Dolet. i. vitriolum rubeum uel atramentũ rubeũ. 


. 


ELemptis i. Sol, Ezeph. x 
Edeg. i. aurum, Gold / electrum, idem. 
Edic, edich, ebdanic. i. mars. | | 
Ebel. i. ſaluie, uel ſemen Iuniperi, Racłholderbeer. 
Eſebon, alſabon. i. ſal commune, gemein Sal. 
Es. i. cuprum. 
Flome. i. auripigmentum. 
Exaltatio. i. ſublimatio, erhöhung. 
Ematites. i. Iapis ſanguineus, blutſtein / wirt fun⸗ 
den da man den ſchwaͤbel außgraͤbt. 
Egilops. i. auena, Haber. a 
Slectrum, eſt ſuccinum, Gummi arboris. 
et auch Gold / darinn der fünfft theil ſil⸗ 
er iſt. 
Elpis. i. ſcotia argenti, Silber ſchlagken. 
Efjeb. i. aurum, Gold / effebeb, filon. 
Elos maris . i. plumbum uſtum gebrant Bley. 
Ema. i. ſanguis, blut. | 
Elixir uel elei. i medicina, ein Argney. 
zezich.i. ſal, ſaltz. | 
Eflides. i. cinis plumbi, Bleyaͤſch / uel ceruſsa, oder 
bleyweitz. 
Elaquir. i. vitriolum uiride, gruner vitriol. 
Elepodarum.i. limatum, gefieler. 
Epatum. i. aloꝭ epaticum. 
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Elz. l. flos æris. 
Elopitinum, dragantum, vitriolum. 5 
Epar . i. aer Lufft / uel ether, der Himmel / oder oba⸗ 
riſt Element. 5 
Aes appodiatum. i. Iimatum, gefielet Ertz.. 
Elidrium. i. Gummi, maſtix. | 
pPbpoſilinga. i. ſquamma ferri, Eyfenfhüp. 
Entale eſt uas ein Geſchierꝛ. 
Elidrium, iſt ein confect Golds vnd Silbers / das 
wirt auß zweyen theylen Subers / vñ einem theil 
Golds / vnd einem theil Kupffers gemacht. 
Edes. i. aurum, Elempnis. 
Elzimar. i. flos æris. 
Elanula, iſt ein Bert alumen wie Eyſen. | 
Elixir uel xir, iſt ein durchtringendt vnd vergſtal? 
tenden Artzney / vnd wirdt gemacht von den Ve⸗ 
getabilibus . i. von vier ſpiritibus oder Geyſten / 
mit zufuͤgung vnnd zuͤthuͤung eines corporis, 
welches Corpus iſt ein ferment einer Artzney. 
Elerfna, die handlung oder hantzlung des ſulbers / 
oder ein Silberader / oder Bleyader / ein Stiberz 
gang vnnd heißt molybdena. 5 
Embula Iſt ein Gſchierꝛ gleich eim ꝛohr / nach cins 
Philo ſophẽ ſag / iſt als viel als ein cannz ein ror / 
uel fiſtula ein Pfeiff. 


F. 


FAba agreſtis i. Lupinus. feygbon. 
Frlilech, faules. i. ferrum, Eyſen falex. 
| S iii 


redum . 1. crocus. 
Fumus caſæ uel caſiæ, Hütten rauch. 
Faulex. i. cal ibs Stahel. 
Faſdir. i. caſdir,, i. Jupiter, 
Ferrum Indicum, Indiſch Eyſen / iſt das aller Gene 
teſt Eyfen/ welches ettwan für Stahel geſetzt 
wirdt. 
Feces candidæ, ſind rote oder ſafferfarbe waſſer. 
Fecla. i. fex vini uel aceti, trüſen des Weins oder 
Eſſichs. 
Feruzegi .i. ſtagnum metallum Sin metall. 
Ferrugo, ſcoriaf ferri, cacaferri, Sindelſtein. 
Fex uitri. i. ſal uitri Ölasfalg. 
Fermentum album. i. argentum Silber Felda. 
Femina. i. ſulphur ſchwaͤbel. 
Fidda, fidhe. i. luna. 
Fyada.i. Mercurius fumus albus. 
Fider, fidex, fidea, i. ceruſa Bleyweiß. 
Firex. i. oleum dl. 
Fiola. i. ein Glas mit eim langen hals. 
Eirfir. i. color rubeus ein rote farb. 
Fiſarum. i. confectio ſalis armoniaci, Ein conſect 
Salmiaxes. 
Fixio Sechmachung / oder ſtetmachung. 
Fom. i. ſonus uel nox, ein gethön oder ſtim̃. 
Flos æris Bupfferſchlag oder Spangruͤn / uiride 
æris. 
Fures candidi, heiſſen rote waſſer. 
Furnus panis, faſt hitziger Of. 
Furnus fabuli, warmer fand. 
Filius unius ciei. i. ouum ein ey / ein fon des tags. 
Filius 
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Filius veneris.i. aurichalchit inòſch der meſſing. 

Firmamentum. i. lazurium, Laſur. 

Fiox i. flamma flamm. r 

Flos ſalis, ſaltzblùm oder dlůſt / Griechiſch alaſan⸗ 

thos. | | 

EFuligo rüß. 

Furogi.i. gallus ein gan. 

Falcanos, das mit einem anderen namen arfenic# 
heißt / vnd vom gmeinen volck auripigmentum. 


G. 
GAla. i. lac, Milch. 


Gaſar ii. Iomus. 
Galaxia. i. ſternen fürbung / oder reynigung. 
Geſor. i. galbanum. 
Gebalum. i. reparandium, coagulare idem. 
Gecharfun, difdaha. i. rana ein Froſch. 
Gir, gith. i. calx uiua, lebendiger Bald. 
Gich,gepfin..i.gipfum Gips. 
Gibum.i.cafeusßäß,. 
Gi. i. terra, Erd. | 
Gaza fumi, .i, Hütten rauch. 
Gitenon .i. lutum commune, gmeiner Leym. 
Ei, des die Maler brauchen / iſt das / daß ſich in dẽ 
Glas ofen / Raͤminen / oder inn den Glashütten 
wie ein glunſen anhengkt. 
liſomargo. i. creta eandida ein ſchònweiſſe krey⸗ 
den / vnd iſt ein kreyd en der Bleykeren / mit einem 
fetten Herd vermiſcht. | 
Gluten ii. fel tauri Ochſengall. 
Siſiſim. i. Gummi. 


S v 


Gerſa. i. cerufla,Bleyweiß. 
Gutteo. i. gumma Geft marinum. i 
Glomer. i. rotundum, rund / vnd heißt ein klůͤngli. 
Goſel. i. animal cornutum, ein gehürnt Thier. 
Sirgies. i. albi lapides fluminis, weißbackfiplin. 
Gipſum. i. Armeniſch Erdtrich / uel Sparkalch. 
Glaſſa, eſt genus vernicis, truckner Virniß. 
Gatrinum. i. cinis clauellatus, Weydaͤſchen. 
Graſſa. i. attinckar vel borax. 
Granum uiride eſt fructus arboris terebinthi, die 
ſrucht der Lerchbaͤumen. 0 
Granũ nil eſt ſemen Indici, damit mã tuùcher färbt. 
Guaril. i. ſtellio, ein mol. 
Gummi aſimar. i. gummi amygdali, mandelbaum 
gummi. 8 
Gummi arboris nucum. i. tremulæ arboris. 
GEirmer. i. tartarum, Weynſtein. 
Cedria uel cedrina Latinè 


Kedria 2 
Kidria Grace 


Gummi Cedri 
von Cedern. Kitran g 
alki Er Arabice 
Xerbin fegt Auicenna. 


Gobeira 
Meſpila ſpuluis, puluer / oder pulueraͤchtig. 
Agabor | 


0 


H. 


H Al. i. acetum, Eſſich / etlich nennens hol. 
Heſmic quarta pars libræ, ein viertheil eins pfũds. 
a Hara 


Die Gab Gottes. 289 

Hara. i. iuniperus, Raͤckholder. 

Haſacium .i. ſal armoniacum, Salmiax. 

Harmat. i.fructus juniperi, Rackholderbeer. 

Hager. i. Iapis. 

Hidus. i. flos æris, 

Hadid. i. ferrum Eyſen. a 

Halimar. i. cuprum. 

Hunc. i. Iupiter, ſtannum, uel hucci, Sin. 

Hlelneſed i. corallus. 

Holſebon, helſaton, heſebon. i. ſal commune prę- 
paratum, Gereyt gemein Saltz. 

e uiride, Hyſpalenſis. i. viride æris ſpan⸗ 
grün; | 

Helle, i. viſeus. 

Helunhai eſt annulus Salomonis in arte nigro- 
manciæ, iſt ein Fingerring Salomonis inn n der 
ſchwartʒen Kunſt. 

Hiſmat. i. puma argenti, Silberſchaum. 


J. 


Ioam ii. pulmentum ein Moß. 

Iffides. i. cerufa uel cinis plurabi, Bleyweiß / oder 
Bleyaͤſch. 

1 i. aqua alkali. 

Idroagiros. i vnder ein Miſtgüllen / oder Mt fe 

| tzen vnd thun. 

Enis algir. i. ignis fortiſsimus, aller ſterckeſt fewr. 

Ignis elementaris.i. ſulphur, ed non vulgi, ſchwaͤ⸗ 
bel / ab er nit des gemeinen volcks. 

Ignis ſapientum . i. fimus equinus calidus, war- 

mer 


mer roßmiſt. 

Ignis clare ardens. i. ſulphur. | 

Ignis extinctus . i. fulphur extinctus galsſchter 
ſchwaͤbel. 

Ignis, ift nach meinung etlicher / das ol ſo auff der 
Diſtillation ſchwümt. 

Ios. i. venenum Gifft. 

lumniſum, vel iumnizum. i. e Schel 
ſawrteig / teiſam. 

Iupiter. i. ſtagnum, Ʒin. 

Indicum fal .i. Al gemma Indiſch ſaltz. 

Indicus color weytenblaw farb. 

Imbibere .i. terendo inſpiſſare, ut in Alexandro, 
iſt mit růben dickmachen / als im Alexandro. im- 
bibieren eintrincteu. 

In marmore uel in mortario terere, auff eim mar 
mel / oder in eim Moͤꝛſel reyben. 

Iuſſa i. lapis gipſius. 

Ipacedes . i. barba hircina Bocfebart. 

lota, iora. i. uiride rama. 

Incnba i. ſponſa ſolis. 


K. 


Kyi. i i. lac acetoſum, ſawre much kabic. 
Kal.i.fal detorente. 
Karabe.i. gumma ſicut ſafforata, iſt Agſtein. 
Kali. i. cinis clauellatus e 
die da heißt alkali. 
Kaprili. i. fulphur. | 
Kar.i.gemmalucens utignis ein ran Ai 
dalcuchte: wie fervr. 
Kasdir 
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Kadir, kaſdir, kacir, kaſſiceros. i. ſtagnum. 

Kamar, uel camar. i. argentum Silber kyama. 

Kamir. i. fermentum. 

Kayfır i. [pumamaris, Meerſchaum / propriè pu- 
mex eygentlich heißt es Bime. 

Kald. i. acetum. 

Kalnos. i. fumus. 

Khanzef, uel xachf. i. teſta figuli ein hafnerſcherb. 

Kanfor .i. ſtagnum. 

Koma,komartos.i. calx uiua, lebendiger Ralch. 

Kaſam. i. ferrum eyſen. i 

Konis, græcè. i. cinis. 

Kymus . i. maſſa, ö 

Kymia ‚ift das ober Gſchier: oder cucurbiert, dar⸗ 
durch die diſtillierung gſchicht. 

Nuria uel kymia. i. maſfa daher heißt dieſelbe Füft 
alchimia uel alkymia. | | 


N 
| 
| 


Diefes Geſchier: fol 


vnder der erden fein, 


FNxybrig, kebrick. i. arfenicus- 

Kymenna. i. ampulla. 

Kyua. i. opoponax. 

Kyram. i. nix Schnee. 

Kymum vel kyminum. i. coadunatio ein zuſam- 
men 


men vereinigung. 

Kymolea iſt der lutum der ſich vnder dem Schleiff \ 
ad oder Schleiffſtein / daran man die Waffen 
ſchleifft oder poliert / verſamlet vñ heißt auch chy 
molea. 

Kali iſt ein geſaltzen Kraut oder gewaͤchß / welch es 
aͤſchen / ſo man es verbrent / ſich zuſam̃en fnollet 
an ein maſſam / dieſelb wirdt in vnſer Spꝛach ſe⸗ 
da genennt / auß welcher man glas macht / Aber 
das Salz fo in der Rochung des Glaßmachens 
herauß fleuſt / das iſt ſal alkali. 

Kali Arabice vinen:Rafis aber ſpꝛicht: das kali ſeye 
alumen aſtur. 

Katimia heißt im Griechiſchẽ kadmia, in egmeine 
Latin aber calamina, uel lapis calaminaris Gal⸗ 

my / iſt aber ein Wurtzel Tutię, Ja viel mehꝛ nach 

der warheit iſt es die Tutia ſelbs rhow / dann es 
iſt der ſtein / damit das Ertz zu moͤſch gefaͤrbt vñ 
tingiert wirt / in welcher wirckung / daß ſo ſich in 
den oberen wenden des Ofens anhenget / iſt die 
n man nennt ponpholix. 

. 


Lin i. amygdala amara, Sitter Mandel. 

Lac papaueris. i. opium. 

Lacune. i. terra ſigillata. 

Later, latro. i. argentum viuum. 2 

Lamac.i.Gummi Arabicum. k 

Lans.i.argentum mortuum, Todſilber. 

Lapis de montanis. i teſtudo, Rebis 

Lamare,lamne.i. ſulphur. 

Lites i. lapis calaminaris, uel lapis zurichäld 
| Lapis 
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Lapis calaminaris. i. Tutia, ſecundũ Pettũ mag. 
Lapis calcis. i. ſcoria æris, uel batitura æris Aus 
pffertrůſen / oder Rupfferſchlah. 1 
Lapides calcis. i. ferrum Eyſen. 
Laarat. i. lazurium laſurium, Caſut. 
Latro fugitiuus. i. mercurius, 
Lanna. i. auripigmentum. 
Lignum crucis. i. Eichenmiſtel. f 
Lithargyrium uel almarach, iſt eins jeden Metall 
aͤſchen. 
Laos. i. ſtagnum. 
Lutum Armenicum. i. bolus. 
Lubam, luben, thus, er meint den von Libane. 
Lotici. i. urina, 5 
Leo viridis. i. vitriolum. 
Leo. i. aurum. 1 
Leo citrinus foliatus. i. auripigmentum, 
Lebeten, Gießtiegel. 
Leo viridis, iſt nach etlichern meinung aurum. 
Lempnias calcis. i. batitura Kris, Bupfferſchlag. 
Lera, eſt color rubeus, rote farb. 
Locium. i. vrina infantium Rin derharn. 
Lepſia. i. arſenicum. 
Lempnias,lempnia.i. auripigmentum. | 
lempnia iſt ein Erdtrich darinn Gold wachßt / o⸗ 
der es iſt Goldtruͤſen. | 
laton. i. auricalcum möſch. NE 
Autum Magiſterij, Leym der meyſterſchafft / i. von 
fFreyden vnd Eyerklar gemacht. | 
lepos calcis. i. puluis æris. 5 
latum armenum. i. bolusarmenus, 


Leuz 


Leuz. i. amygdala. 

Leucaſia. i. calx uiua. 

Lutum magra. i. ròtelſtein. 

Lapis rebis. i.teſtudo. 

Luna. i. argentum. 

Lorus .f. Mercurius. 

Lentiſcus arbor. i. Eſchenbaum. 

Limpidum i. purum uel purgatum;ift rein / oder 
gereyniget / lauter. 

Libda. i. filtrum, file. 

Lapis adir. i. ſal armoniacum, Salmiax. 

Lapis aureus, uocatur ipſa urina, wirdt von den 
Philoſophen genennt der harn / die es Latiniſch 
entdeckt hand. Es ſagt aber ein Author, das la- 

pis aureus ſeye Gaar / oder daher das blut der 
Thieren iſt. 

Lapis famoſus, uel lapis precioſus, find dieſelben 
Haar capilli, oder lapis precioſus, oder famoſus, 
eſt ſal de urina, ſaltʒ von Garn. 5 

Lapis animalis ein We humanus Menſchen 

ſeliger ftein. Louumein Ay (Glut. 

Lapis philoſophicus. i. elixir. 

Lapis maior. i. die Geiſt außzogen auß den coͤrpe⸗ 
ren. 

Lapis maior, iſt nach etlichern meinung die calci⸗ 
nierten vnd gereinigten coͤꝛper. | 
Lapis maiot iſt zuſammen gfegt auß vier Elemen- 
ten, vnd wirt geneñt filius unius diei, der Shen 

eines tags. | 

Lapis ludaicus Harnſtein / uellapis agapis. 

Lapis philoſophorum, ſind die haar des menſchẽ. 

. Lapis 
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Lapis qui extrahitur ab homine, der ſtein ſo vom 
271 chen außzogen wirt / iſt das blůt des mens 
en. 

Lapis occultus, lapis benedictus,. i. ouum. 

Lapis lunę, afroſelinum, & ſpecularis idem 

L epi ferrei, eſt ſquama ferri, eyſenſchuùp / vnd heißt 
auch lepidos. | 

Lithargyrum uel lithargiros, eſt ſpuma argenti ſil⸗ 
berſchaum. | 

Lutum ſigillatum i. terra ſigillata. 

Lapis animalis. i. curenta quæ ſcutum portat in 
dorſo, Ein Schiltkrot. 

Lapis uini. i. tartarum. 

Lithargirum, der ſtein darinn Gold wachßt. 

Lempnias, gaben etlich auß geleget / es ſeye auripi⸗ 
gment / iſt aber falſch, dann es iſt terra ſigillata 
das da roter farb iſt. s | 

Lapis hematitis, Blürftein/alfo genannt / darumb 
daß fein lab blůtfarb iſt / oder daß er für alle blůt⸗ 
fluß dient. 3 | 

Lapis rebis, iſt das Haar von den Choleriſchen / o⸗ 

der Sanguiniſchen menſchen. a 

Lapis non lapis. i. Elixir, dañ Elixir heißt ein gꝛoſ⸗ 

ſer ſchatz. 

Lapis non lapis, wirdt von etlichen genennt mer⸗ 
curius: Lapis heißt er / das iſt ſtein / nach feiner 
frafft / non lapis, nit ſtein nach feinem weſen / A⸗ 
uicenna aber / vnd Rodar ſagend / daß lapis non 
lapis, ſeye Elixir, vnd heißt lapis ſtein / das er tien 
giert oder gefaͤrbet wirt / non lapis, nit ſtein / da⸗ 
umb daß er goſſen wirdt. 


Lapislazuli, Laſurſtein / ft zweyerley / der ein 1 
Gert das er dem Eyſen nit ee ee 
farb / der iſt löblich / der ander iſt mürb / huͤpſcher 
farb / wie terra azarina. 


0 


M Arcettus.i.malleus magnus, ein gꝛoſſer hamer. 

Madic .i. lac poſt butyrum / Ancken milch. 

Manne, mamma, iſt das / damit die Gſchierꝛ ver⸗ 
glaͤßt werden. 

Malanter. i. opium. 

Mellipodium. i. plumbum uſtum, Brennt Bley. 

Magra. i. terra rubea, rot erdtrich. 

Micha. i. venus. 


maſellum, moſel. i. Iupiter. 

Mars. i. ferrum Eyſen. 5 | 

Marckaeftta.i. calcitheos. 

Malthedorum i. fal gemma. 

Manheb. i. ſcoria, Sindelſtein. 

Marcaſita plumbea. i. antimonium. 

Nagra. i. carniolus uel carneolus. 

Maruch . i. oleum, metall idem. 

Magneſia iſt ein ſtein inn der Frafft des marcafitg, 
od es iſt ein ſtein dẽ hemathiti gleich. Item ma⸗ 
gneſia.i.fœmina Weib, magneſia Wyßmat oder 
taub Ertz. 

Narcaſita. i. truſen des Ertzes / wie climia Trüfen 
des Golds / vnd antimonium trafen des Bleys 
iſt. | 

Mafculus .i. argentum uiuum. 

Magnelia .i.teftudouelfulphur. 

Marcaſita alba, heißt Silberkiß oder Wyßmat. 

Machul 
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Machu. i. fixum, hafft / ſtett. 


Manbruck. i. argentum. } 

Mailalis, mo ſel, maſs erium, mater. i. mercurius. 

menſis philoſophorum, Ein Monat der Philoſo⸗ 
phen / iſt 40. Tag. 

marchech. i. lithargirium. 

merdaſengi. i. de adufto plumbho, Ein puluer von 
gebrentem Bley. 

mere. i. ſulphur. 

mefel. i. ſtannum, Zin, moſel idem. 

mergen, Baſſec,. i. corallus. 

melech. i. ſal. | 

metas . i pondus, gewicht / mecal. mekal. 

meluſi. i. mercurius, albach, meſſalis. 

mercurius. i. argentum viuum, cc. S. Z. 

meſpra, i. tutia Alexandrina. 

melcelhon. i. mulbra. 

meſt. i. lac acetoſum, miſal, maſal. 

menfrice. i. maſtix. 

metallum, eſt conflatum argentum, Zuſam̃gebla⸗ 
ſen Silber. 

Mifres. i. aſpaltum. 

N ein gemeine rote Farb / vnnd gebrennt 
ey. 

Minera.i. vena terræ, ein ader der Erden / ein Erd⸗ 
ader. | 

Mifadir,mixadir,.i. fal armoniacus 

Mineralia/die ort der mineren. 

Michack. i. cuprum. | 

Nolipdides. i. lapis plumbi, uel plumbeus. 

Molipdina.i.Goldkaat /oder Silb 1 trů⸗ 


a 


fen/Plinius fagt: Iſt fie die gemein Ader / oder 
gang des bleys vnd ſilbers. 

Mos. i. myera. 

Mulcedar, mulcordat. i. draconis. 


Muzadir 

Mufadi 1. Sal n 
Mifadir 21. a armonlacUss 
Lixädram 

Miflerafsi .i. gipfi. 


N. 


N Ardinum .i. oleum,ein $lalfo genant. | 

Nabaſaphar. i. flatus minerę. i. aurichalcũ, möſch. 

Nar, pir,. i. ignis fever. 

Napta. i. gumma. 

Nalda, Sinapta. i. petroleum uel aſpaltum. 

Nataron. i. nitrum, uel natron. 

Nitron. i. fex vitri, Glas truſen. 

Nitrum .i. ſal al bus, ein weyß ſaltz / ſcilicet baurac. 
f g T. 

Nitrum. i. Talk. 

Nyſadir, nuſſiadai, neſtudar. i, ſal armoniacus. 
Salmiax. 

Nigella. i. Ratten. 

Nitrũ, iſt ein geſchlecht Saltzes / Auch iſt es Borax 
vñ etlicherley geſchlecht armeni, etlichs ſchwartz / 
etlichs rot / etlichs ſaphirin. | 

Nitrum eſt lapis falfus,ein geſaltzner Stein. i. ful- 
phur album. 

Nitrum Alexandrinum. i. cinis clauellatus, Wey⸗ 


daͤſch . 
Nochat 
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Nochat, nuchat, venus, æs, Ertz/nuchor. 

Napta alba. i. petroleum album, Nemphor. 

Nuba. i. cuprum. 

Nora eſt quodlibet ſal, ein jedes Saltz. 

Nora. i. calx, Kalch. 

Nora. i. nitrum, ein gattung ſaltzes. 

Noſididach. i. artum. 

Bir ri ch / kalcos Griegiſch / es Latiniſch / ertz 

eütſch. . 

Noas 12 uel cuprum, Noac, idem. 

Nuhar. i. venus uel æs, Nuaz idem. 

Nuſiadat. i. arme niacum. 

Nocaſit. i. cibrum, uel uas perforatum, ein Sieb 
oder durchlöcheret Geſchierꝛ / mit dem man vn⸗ 
derblaßt. 

Noera, i. coopertorium vafis diſtillatorij, ein De⸗ 


ckel vber ein diſtillier gſchierꝛ 


OBriſum aurum. i. purum aurum, klar Gold. 
Onix. i. vnguis. f 
Ori⁊a. i. riſum, Ryß. 
Ocob . i. ſal armoniacum, uel ocop, Obac, ocab. 
Optos. i. aſſatus, Gebraten. 
Orms . i. gallina, ein Hun. 
Oriens. i. vrina 
Ocidens. i. acetum. 
Occidens ſtella. i. ſal armoniacus. 
Ozo .i. arſenicum. 
Oxos .i. acetum, Oleum paleftinum .i. acetum-. 
Ox, Griechiſch / heißt acutum ſcharpff. 
Orale. i. vas Geſch ier: 

€ iiz 
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Ozeman i. album ouorum, weyß von Ayern. 

Orogama. i. aurum. 

Oſotor . i. opium. 

Obelchara .i. cucurbita. 

Ops metallim. i argentum viuum, 

Opilare. i. operire bedecken / oder verſtopffen. 

Oera, gelb erd trich / des die Mahler brauchen / vnd 
Heißt üger. | 

Oleum benedictum, macht man mit Zieglen, 

Oleum frumenti, Dinckelköꝛnendl macht man in 
zween weg / nemlich / mit eim glůenden Blaͤch / 
vnd durch abſteigende diſtillierung. 

Oleum ſulphuris, find ſublimierte / oder erhöchte 
naͤbel / von dem bereytnem ſchwaͤbel. 

Oleum wird auch genannt das erſt waſſer / das da 
diſtilliert von languine, das iſt blut / uel capillis, 
oder von haaren. 

Item Oleum, vnd aqua, diſtillieren ſich mit einan⸗ 
der / aber das ol ſchwümbt empoꝛ. Item, oleum 
i. ignis, das wirdt gußzo gen von einer trucknen 
Subſtantz / Aber das waſſer von einer feuchten 
ſubſtantz / ond als dann / fo wirdt das / ſo am bo⸗ 
den des Geſchierꝛs bleibt / heißt terra pura, rey⸗ 
ne Erd. | 


ter ante Filium ‚Der Vatter voꝛ dem Sohn . i. 

iner fectio pati is, das iſt / vmbringung des vat⸗ 
ters /. i. Satyrion. 

Pater. i. ſulphur. 

Pelicide. i. mel coctum, gekocht Honig / Pelude. 


Penetra- 


Penetratio. i. ſubmerſio, durchtringung / das iſt / 
vnderſinckung. 

Petra ſanguinaria. i. hemathites. 

Pegernus, vel peregrinus. i. mercurius. 

Pegernus, ft falch von den aller weiſſeſten ohꝛen 
der Meerfiſchen. ö 

Pes lucuſte, uel pes bruſte. i. alumen iameni. 

Piſtare. i. contundere, ſtoſſen. 

Piſtillum, piſtrillum. i. ein ſtòſſel / oder möꝛſelkolb. 

Piſare. i. colare, durch ſeyẽ / durch ein tůch / oð ſunſt. 

Phibit. i. rapax, raͤubiſch. ö 

Praſium uiride. i. flos æris. 

Pſincus, pfinckis. i. cerufa, 

Porfiligon.i. batitura ferri, fam̃erſchlag von eyſen. 

Foponac. i. Gummi, ein Gummi alſo genannt. 

Porfireticum .i. ein Eriner oder Büpfferner Moͤr⸗ 
ſel / oder Reybeyſen. 

Poctus ein Brennfaß. 

Phanlec. i. ferrum Eyſen. 

Ponpholix & ſpodius, & tutia, vnum & idem. 

Patias i. ſquama, metallſchup/lepida idem. 

FPilos. i. argilla, Lat /terra vimida friſcher herd. 

Pyrides, lithos græcè, marckaſita. 

Pixari.i. picem. 

Pſamos Griechiſch. i. arena Sand. 

Pſithos Griechiſch i. frigus Kalte. 

Pix liquida, terbinthina, Glorian. 


enn für Kebrit, etlich ſagen es ſeye arſe⸗ 
nicum, vnd gehört zuſchreiben mit dem K, Aber 

Stephanus ſagt es ſeye Sulphu / 
. T iii 
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Quianos. i. vena terræ, ein Ader der Erden / vnnd 
wirdt genent cuperoſum. 


® 


R Aßoı i. æs, Ertz / Raſoes idem. 
Rabira,radira, .i. ſtannum Sin. 
Raſaheti, ruſatagi, ruſangi. i. æs uſtum, frant Ertz / 
Koſange. 
Rabiel, Roliel. i. ſanguis draconis, Drackenblut. 
Radix heißt Rettich. 
Raiba, rus. i. lapis ſtein / Raeb idem. 
Raſtul, Saltz 
Racri. i. ſal armoniacus, Raan, uel ranas. 
Ramigi. i. colofonia, uel ramigiri, rotigenig. 
Raſas, uel raſtis. i. ſtannum, Zin. 
Ramad. i. cinis aͤſchen. 
Rachi, uel racho. i. mercurius. 
Rainale, ein ſtein darauß vzifer gemacht wirdt. 
Rinar Griechiſch. i. limatura feileten /oder feul/ris. 
Rel, rebur. i. acetoſum, ſawre Milch. 
Recha, marmor, marmel. 
Rebis. i. lapis rebis, nemlich capilli die haar. 
robes .i. acetum, roſcod idem, als etlich wollen / ſo 
iſt robes, Saturnus. 
realgar. i. auripigmentum rubeum Rüßgell. 
rotumha, ein Geſchierꝛ gleich einer cucubit. 
rubi eſt ſuccus infpiſſatus, fafft das biß auff die di⸗ 
cke abkocht wirdt. 
ro ſa.i. tartarum. N 
ron. i. libra, rot ula idem. 


Sal 
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SAlalbus.i. borax. 

Sal allocaph. i. falarmoniacus. 

Sal alkali. i. amaritudinis, Truùſen der bitterkeyt. 

Sal panis. i. ſal commune non præparatum, Ges 

mein ſaltz das nit bereit iſt. 

Sal vſu ale ä 

Sal maſſęe ] i. ſal panis, Brot fals. 

dal caſtus. i. ſal communis præparatus, Gemein 
ſaltz das bereit iſt. 

dal gemma. i. ſal azon. 

Sa n [ i. adrom 

= . i. fendar, 

Sal petræ. i. ſal nitri. 

Sal græcum. i. alumen de alap. 

Sal vitri. i. fagimen vitri, Glaßgall. 

Salfedo murorum . i. ſal petræ, Murenſaltz. 

Sal tartari.i.tartarum album calcinatum. 

Sal indicus. i. mercurius, der geſoluiert vñ coagu⸗ 
liert iſt. Ä 

Sal alabrot. i. nitrum atrum, ſchwartz niter. 

Fal alabrot, wirt auß dreyer Kreuter ſafft gemacht⸗ 
vnd wirt genennt / der Meyſter aller dingen / diß 
wunder wirckt es / das es verwandlet den Mer⸗ 
curium in war Lunam, oder in Solem; es wirdt 
auch genennt Salboroch. 

Sal alkali. i. ſal vitri, Glaßſaltʒ / vnd wirt gemacht 
auß der aͤſchen cali. 

Sal armoniacus. i. ſal ſaparicſus, uel defoſſum, vel 
ſal de Arabia. N 

T v 
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roht. 2 | 
alas, Grace | . 

Sal. i melech, Arabicè Saltz inn Teutſch. 

Sal metallinum. i. ſal gemma. 

Sal locij. i. vrinæ, Harnſalgz. 

Sal naptę, Ein ſaltz / wirt außzogen vom Petroleo. 

Sal gemm. i. ſal capadocius, ſaltʒ auß Capadocien. 

Salſal. i. argilla, Kite. 

dal gemma, ſabachi, ſal metallinus, ſal vngaricum. 
ſal lucidum, Klar ſaltz, idem. 

Sal atrum, ſal thaber idem. 

Sal ſapientum, Saltz der Weyſen. i. ſal armonias 
cus, ſal penſum, Salmiax. 

5 } i. ſal acutum, ſcharpff Saltz. 

Salefur. i. crocus hortulanus, Gartenſaffran. 

Sal marinus. i. ſal gemma. 

dal rubeum indię. i. nitrum rubeum, roter niter 

Sal Gr&cum .i. alumen de lacaph. 

Sal nitri. i. ſal aikali. 

Sal nominis. i. ſal gemma. 

Sal tripolinus, ſal ſyrus, ſal thahor, ſal metallin®.- 
ſal grandinoſum, idem. 

Sal de vngaria. i. ſal nitrum. 

Saffatum eſt ſpecies ſalis, Ein gattung Saltzes. 

Sedenigi .i. Hanffſam̃. 

Segax.i, fanguis draconis, Drackenblut. 

Seb immutati coloris .i. (cabiofus, 

Sel. i. ſambucus, Holder. 

Siringe. i. calx, Bald. | 

| ſamen 


a 
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Samen. i. ordeum uel hordeum, Gerſten, 

Seres. i. lac acetoſum, fawre Wilch. 

Stac vel ſtaoc. i. coagulatio, zuſammen wallung / 
vel congelatio, oder zuſammen bekallung. 

Sumbi . i acetoſus, ſawr / & crocus, Saffran. 

Squilla fixa. i. cepa marina, Mcerzibeln. 

Seb heißt auch, aurum Gold / Item, ſeb heißt auch 
alumen. 

Sceb. i. alumen, ſel idem, 

Scobes . i. ſcoria cuiuſq; metalli, vnſawoberkeit eint. 
jeden metalls oder Sindelſtein. 

Solutum gelòßt. i. liquefactum, zerlaſſen. 

Saturnus. i. plumbum, Bley. 

Sanguis duorum fratrum, Blut zweyen Brüderen/ 
i. ſanguis draconis, Dracken blut. 

Sanguis dracnois eſt vena terræ, Iſt ein Ader der 
Erden. 

Segith, ſernech. i. vitriolum, ſagith. 

Semafor .i.lucidum carici, ſemar, idem. 

elatus, ſair, ſatic, ſolat. i. argentum viuum. 

Sarca, uel ſayrſa, ſarra,. i. ferrum, Eyſen. 

ſarnicum, ſechien, ſacen, . i. draconis. 

ſcopio, ſtilla. i. ſchertz / feder. 

ſquama ferri, batitura ferri, fuligo ferri , Bammer⸗ 
ſchlag / oder feylen. 

ſcobs. i. cinis clauellatus. i. alkali. 

ſcorpius conſtrictus. i. ferrum præparatum, hᷣcreys 
tet Eyſen. 

ſandarica, fandaros ſandaraca. i. vernix, trucknet 
Virnß. 

Imirius, ſandacitas, idem. 


i 1814 „1. 1NUIdX ulda, del 11814. 
Stipte, uel ſtiptera. i. alumẽ ſciſſum, geſpalner alũ. 
Septimen. i. ſerapinum. | 
Solelafar .i. alkali, 
Stercorum ezef.i. lithargirium. 
Selfas .i. filix, farn. 
Siclia.i. lima, ein feyl.' 
Sifanris. i. terra argentina, Silbererd / ſimpſus, is 
dem. 
Stella occidens, der vndergang Stern. i. fal armo- 
niacus Salmiax. 
Stridor, günfterunge/rüftung. 
Sericon. i. minium, minien. 
Simmitium i. ceruſa. 
Scuta tabeſi. i. teſtudo. 
Sulphur viuum, lebendiger ſchwaͤbel. i. noncane⸗ 
latum, nit geꝛoͤhrlet. | 
Scoraz .i. gumma oliue, òlbaͤumin Gummi. 
Sabon,vel ſabena. i. ſapo, uel lixiuium, vnde fa- 
po fieri ſolet, Seyff / oder die Laug / damit man 
die Seyffen macht. 
Scorith. i. ſulphur. 
ſinapiſis. i. bolus armenus, oder Rotelſtein. 
ſinopis. i. minium, minien /oder ein rote farb von 
der Statt Synope alſo genannt. 
ſymar. i. viride romanum, uel uiride æris, Span- 
grün. 
folater .i. argentum uiuum. 
fedma .i. hemarites,fcedune idem. 
fedina,feden.i, ſanguis draconis. 
fydia .i. luna. | 
m fepten- 


— 
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ſeptentrio. i. aqua fortis. 8 
ſerpens, Schlang / ſpiritus caſtitatis, Geyſt der rey 
nigkeyt. i. mercurius. f 
ſanc, ſolatium, idem. 
ſol. i. aurum, ſonir idem. 
ſpodium. i. cinis auri, Goldaͤſchen. 
ſtupio. i. ſtannum, caldica idem, Zin. 
ſpeculum Indicum. i. limatura ferri, Eiſenfeileten. 
ſpeculum album . i. arſenicum deſcenſum, Abs 
geſtigner arſenicum. 
. maris. i. ſulphur. 
puma maris Meerſchaum /. i. halcioniũ, des find 
fuͤnfferley geſchlecht / oder gattungen. 
ſputum de campis. i. galaxia, ſternen reynigung. 
ſal petræ, wenn er prepariert oder bereit iſt / ſo heißt 
er als dann ſal nitri. 
ſponſus, Breutigam. i. mercurius, fane; 
ſolſequium. i. ſulphur. 
ſagimen vitri. i. ſal vitri, Ölasfals. 
ſeruus fugitiuus, der flůchtig Knecht. i. mercurius, 
Hermes der nennt jhn ein flüchtigen knecht / von 
wegen ſeiner flüchtigen feüchtigkeit. 
ſpiritus fœtens, der ſtinckend Geyſt /. i. ſulphur. 
ſpeculum citrinum. i arſenicum citrinum, gälber 
arſenic. 15 . 
ſtannum, Sin. i. aſebum. B 
ſinopida. i. Rötelſtein. 
ſadir.i. ſcoria, Sindelſtein. 
ſaraffgi. i. gipſſa. 
ſedaff. i. concha marina, Meerſchnecken. 
ſandaracha. i. auripigmentum, nach ſag der Gries 


chen / 


20 neue een 


chen / oder hütten rauch / o der ruͤßgell. 
ſandaracha, wirdt in Arabiſchen Büchern verſtan⸗ 
den gummi vernicis, truckner Virniß / dann fie 
nennen den vernicem, ſandaros. 
Olus agreſte, ein Wildkoͤlfraut von dẽ 
Griechen genannt. 
Terra rubea, rot erdtrich / Paulus phi- 
loſophicus. 
Auripfgmerü uſtũ, Brant auripigmẽtt / 
es iſt ein alte außlegung. 
ſarſar. i. ferrum, Eyſen. 
ſchehendenigi. i. canapis, vel ſemen eius, Zanff 
oder ſein Sam. 
ſbeſten, ungelöfchter Kalch. 
ſulphur rubeum .i. arfenicus, 
fendanegum ſendenigi. i. hemathites, Blutſtein. 
ſericiacum, fùr zernich, das ift/arfenicum. a 
ſeritis, uel ſideritis, das kraut / deſſen ſafft Dracken 
blut genennt wirdt. 
ſiliqua, pondus quatuor granorum, Siliqua iſt ge 
wicht vier Gerſtenkorn. d 
firicon de plumbo. i. cinis plumbi, Bleyaͤſch / oder 
gebrannt Ertz. 
ſpecular, etlich legens auß / es ſeye lapis lunę, der da 
affroſelinũ heißt / etlich ſagen es ſeye talk, etlich 
nennen es Gips. 
ſpontum, Iſt aͤſchen mit waſſer anteyget / die man 
in den öfnen vnderſtrewt / fo man Gold vnd ſil⸗ 
ber finiert. 
ſpuma nitri, niterſchaum / Griech iſch affronitrum, 
Arabiſch baurach. 


ſandix. i. 


ſtakti, 
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ſtakti, Steæcꝭ. i. cinis aͤſchen / fpodosidetn, 
ftilbus .i. antimonium. ' 
ſtomamatos. i. ſquama æris, Ertzſchůp. 
ſpodius, iſt ein gattung Tutiæ, ſuccudus idem. 
ſpodion. i. ærugo æris, Ertzroſt/ios idem. 
urie & aſuriæ. i. atramentum rubeũ, xot atrament. 
ftella terræ. i. talk. 
ſedhe. i cynobrium. Sinober. 
ſuperficies. i. albumen ouorum, Ayerklar. 
ſanguifuca . i filtrum, fig, 
ſquillinum aciga. i. fimus equinus, Roßmiſt. 


Taı i. lutum pauonum,velalkali. 

Taro. i. lantiſcus. 

Tale. i. vinũ coctum, Bochter oder geſotner wein. 

Tabergeta. i. albificans, weyß machen. 

Taica, uel tica. i. bonum, Gut. 

Targar. i. oleum de Iuniperis, Kaͤchholderoͤl. 

Tartarum, uel grempa, weynſtein. 

Tal. i. nitrum dulce, ſtiſſer niter, eft ſpecies criſtalli, 
iſt ein geſchlecht des Criſtals. | 

Talk, iſt weiß farb wie Gips / heißt ſunſt ſpat / vn 
iſt ein durchſichtiger ſtein / oder heißt ſparkalch / 

Talpa, Schaͤrmuß / tulaxis. (oder Lederkalch. 
artar. i. tartarum. 

Tarith. i. mercurius, tuſcias idem. 

Tabaiſir, Arabice, iſt Spodium, 

Tain, iſt geſchꝛieben für bolo armenio. 
eafi, Græcè, ſulphur. 

Tefra. i. cinis, àſchen / die auch Konis geneñt wirt. 

Ten Arabic, lutum. i. polus. Ter- 


Terra ff gillata, ſoll roter farb fein. * 

Terr ta figuli, Gafnerherd / i. argilla Caͤtt / vel cre⸗ 
ta oder kreyden. 

Terra rubea. i. auripigmentum. | 

Terebintina .i. reſina Ein hartz / dz da Bus: glukẽ. 

Terra fœtida, ſtinckend erdtrich. i. ſulphur. 

Telon. i. ignis, fewr/uel longum, oder lang. 

Teſtudo. i. i. (puma maris, Meerſchaum. 

Teragoliniem. i. manu confecta, mit der hand ges 

. macht. 

Teſtudo. i. limax ein ſchneck / anacium album & 

rubeum idem. 

Thebayco. i. cupreo, das iſt Füpffernen. - 
Tenum. i. Law / nemlich cerdonum der werberen / 
Löuw. 

Tinckar. i. capiſtrum auri. i. borax. 

Tumbil . i. terra, Erdtrich. 

Tumpaba, timbapar, capapirũ, thion. i. ſulphur 
viuum. 

Titanos . i. calx ex gipſo, Ralch auß Gips. 

Trigias Græcè. i. tartarum, Trigia. i. fex, Truũſen. 

Tubel, Iſt ein ſchüp / oder Bammerſchlag eins je⸗ 
den metalls / die ab dem Amboß falt / vnnd heißt 
in Griechiſch lepidos, 

Tumbalum. i. tubel, 

Tipſaria. i. aqua hordei, Gerſtenwaſſer / vnd heißt 
ptiſana. 

Tutia. i. calamina, füd im K, Katimia. 

Targir. i. oleum de ee 


| VAs heile . 1. Ein ape Leym. 


Vas 
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Vas crudum. i. nouum, ein neüw / oder rhaw Bes 
ſchierꝛ. 


Vena veneris. i. verbena. 

Valrat. i. folium, vlrat idem. 

Varach. i. ſanguis draconis. 

Ventus rubeus, roter Wind /. i. auripigmentum 
rubeum. 

Ventus citrinus, Gelber Wind /. i. ſulphur. 

Vlfa, uel lapſatura. i. Schlieff. 

Ventus albus, weyſſer Wind. i. mercurius. 

Venti, die Wind heiſſen ſpiritus, das ſind Geyſt / 
in diſer kunſt. 

8 equi, Roßbauch .i. fimus equinus, Roß⸗ 

— m 

Venus, cuprum, murpuc, idem. 1 

Vener. i. Sant Jacobs Muſchlen. . 

Vtrum. i. totum ouum, das gang Ay. a 1 

Viride æris, viride Græcum, virideHifpanicum, 
ærugo zris,.i. Spangrün. . A 

Vermiculum. Wůrmlin/ .i. Elixir, tinctura. 

Væifur. i. cynobrium, vzufar idem. 

Vfrub,vrfub,vfurub,vzurup . i. Saturnus. 

Vſifur. ſagen erlich es ſeye minien / afur idem. fu Ax 

Vermilion. i. zinobrium vel minium, oder nag 
ein jede rote farb heiſſen. 

Vernice.i.vernix guttoſa, Truchner Dirnif 

Vſfidg. i. ſcoria auri, Goldreynigung. 

Vitriolum romanum. i. atramentum uinide, grun 
atrament. Ca Penitei N 

Vitriolum album idem. 
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ER: 1 
. XIſton. i. ærugo raſa, Abgeſchabner Ertzroſt. Pr 


4 
Va gyros. i. argentum viuum. 
Vris. i. ferrum, Eyfen. 
‚  Yür.i. ein jede farb / yſpar idem. 5 
Egropiſlos. i. bitumen, Bädy/Tonat es tönt/es ſeye 
pix liquida, das iſt dünn Baͤch. N 
Ydroteũ, ydracium, ydens, ydrargyros. i. argen- 
tum viuum, 
Tarin. i. flos æris yaria, yarin. 
Yelion & yalos Græcè. i. uitrum, Glas. 
Fc, yo. i. bonus, Gut. 8 
. . Yxir.i. bona medicina, ein gute Artzney. 
.  Yridis vel yride. i. auripigmentum. 
Vomo & yos, uel yn Græcè. i. uiride æris, Span- 


grun. | 
An 5.90 f 


7 2 Zaphyra i. crocus orientalis, Orientiſcher ſaf⸗ 
ran. 
Zarteck . i. auripigmentum, zarnec, zarnech, 
Zane. 
Zarand .i. flos agni caſti, Zuccaiar idem. 
Zay bac, zeida, zaibach, Zaibar, zerachar, zibatum 
i. argentum viuum. 
Zafran i. crocus hortulanus, Ggrtenſaffran. 
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Zarnich.i. arſenicum. 
Zaras i. aurum, zomir. 
Zamafor i mim ium, minien. 


Zaffran 
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Zaffran.i. Ocra uel ocrea, ouger. 
affaben putea gutta. 

Zarfa. i. ſtangnum. 

Zancel. i. taxus, yben / oder yen. 

Zub. i. butyrum crudum, roher Butter / Zzubd. 
Zymar, zynſar. i. uiride æris, Spangrün. 
Zegi, Zet, zezi. i. vitriolum. 

Zoaco. i. venus. 

Zericum. i. arſenicum. 

Zeo. i. ferueo, Ich ſeud. 

Zeherech, alchas. i, flos æris. 

Zengar. i. uiride æris, vel flos æris. 

Zoraba. i. vitriolum. 5 

Zeitrabra. i. fluxibile, fluſſig. 

Zebeb i ſtercus, Oraͤck / & chara idem. Nes 
Zebd. i. Butyrum, Ancken. 9935 
Zefr. i. pix, Bach. 8 

ec.i. dragantum. 

Zemech. i. lapis lazuli, Caſurſtein. * 
Zerefari. i. aqua caſei, Käß milch / oder Bͤßwaſſerr 
Zengifur, zemafarum. i. cynobrium. | 
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